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Begriindung:

Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Errichtung eines Resortho-
tels bestehend aus einem Komplex mit Hauptgebdude und Einzelgebauden fasste die Stadt-
vertretung in ihrer Sitzung am 28.03.2019 den Beschluss uber die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand®. Der Vorentwurf des Bebauungsplanes, der ein
Hotel mit Gastronomie-, Wellness- und Konferenzbereichen mit etwa 280 Betten, erganzt
durch Ferienhauser und auf einer kleinen Teilflache Gebaude fiir dauerhaftes Wohnen vor-
sah, lag in der Zeit vom 22.07.2019 bis zum 23.08.2019 offentlich aus. Die fruhzeitige Betei-
ligung der von der Planung berthrten Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange
sowie der Nachbargemeinden fand statt.

Nach dem Beschluss Uber den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. B-43 am 18.06.2020 und
die Erganzung des Plangeltungsbereiches um Verkehrsflachen fand die o6ffentliche Ausle-
gung des Planentwurfes in der Zeit vom 03.08.2020 bis zum 18.09.2020 statt. Innerhalb der
Auslegungsfrist ging eine Stellungnahme aus der Offentlichkeit ein. Die von der Planung
berthrten Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange sowie die Nachbargemeinden
wurden mit Schreiben vom 22.07.2020 beteiligt. Nach der erfolgten 6ffentlichen Auslegung
des Bebauungsplanentwurfes mit Stand 16.06.2020 und der Tragerbeteiligung nach § 4
Abs. 2 BauGB wurden folgende Anderungen vorgenommen:

-  Die im Bebauungsplanentwurf festgesetzten MalRnahmen zum Anpflanzen von Baumen
wurden Uberarbeitet und neu wurden Uber die bisherigen Baumpflanzungen hinaus er-
ganzende Baumpflanzungen innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
als Ersatz fur zu fallende Baume aufgenommen.

- Aufgrund der eingegangenen Stellungnahmen, die im Rahmen des Beteiligungsver-
fahrens nach § 4 Abs. 2 BauGB abgegeben wurden, wurden die Festsetzungen der
Maflnahmen zum Hochwasserschutz und die Aussage zum Service-Wohnen prazisiert.
Fir die CEF-MalRnahmen wurde die Erforderlichkeit einer vertraglichen Absicherung er-
ganzend in die Festsetzungen aufgenommen.

- Erganzt wurden im Bebauungsplanentwurf Hinweise zum Brandschutz, zum Grundwas-
serschutz und Umgang mit Niederschlagswasser sowie zu den Kompensationsmal3-
nahmen aul3erhalb des Plangebietes.

- Die Begrindung einschliefdlich Umweltbericht und die Anlagen wurden entsprechend
textlich angepasst.

- Als Anlagen der Begrindung wurden neu hinzugeflgt der UVP-Bericht gemaly Anlage 4
UVPG vom 06.01.2021, die Naturschutzgenehmigung nach § 40 i.V.m. § 19 Abs. 2
NatSchAG M-V (Alleen) i.V.m. § 67 BNatSchG (Befreiung) i.V.m. § 39 (Allgemeiner Ar-
tenschutz) und § 44 BNatSchG (spezieller Artenschutz) vom 09.12.2020, die Zustim-
mung zu der geplanten KompensationsmaRnahme fir das Okokonto ,Entwicklung ar-
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tenreicher Mahwiesen bei Alt Torgelow" in der Gemarkung Torgelow-Hollanderei, Flur 1,
Flursticke 114/2 und 11/9 der Gemeinde Torgelow des Landkreises Vorpommern-
Greifswald als untere Naturschutzbehérde vom 21.10.2020, die Begriindung der Bean-
tragung von Okopunkten fiir Entwicklung artenreicher Wiesen bei Alt Torgelow vom
21.10.2020 und der wasserrechtliche Fachbeitrag vom 15.12.2020.

Der geanderte Entwurf mit Stand 07.01.2021 wurde gemaR § 4a Abs. 3 BauGB erneut aus-
gelegt und den von der Planung berthrten Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Be-
lange zur Stellungnahme vorgelegt. Da die Grundziige der Planung durch die Anderung nicht
berihrt wurden, erfolgte die erneute offentliche Auslegung verkirzt in der Zeit vom
01.02.2021 bis 15.02.2021. Bis zum Ende der Auslegungsfrist ging eine Stellungnahme aus
der Offentlichkeit ein. Die von der Planung berihrten Behérden und Trager offentlicher Be-
lange wurden mit Schreiben vom 15.01.2021 beteiligt. Die eingegangenen Stellungnahmen
sind zu prifen. Der Bebauungsplan Nr. B-43 ist durch die Stadtvertretung als Satzung zu
beschlieRen.

Beschluss:

1.

Die wahrend der 6ffentlichen Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. B-43
,Resorthotel am Strand“ (Stand 16.06.2020) abgegebenen Stellungnahmen der Offent-
lichkeit und der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange hat die Stadtvertre-
tung mit folgendem Ergebnis gepruft: berlcksichtigt / teilweise berlcksichtigt / nicht be-
rtcksichtigt werden Hinweise gemafy den Ausflihrungen in der Anlage 1 zur Drucksa-
che.

Der Birgermeister wird beauftragt, diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben ha-
ben, von diesem Ergebnis unter Angabe der Grinde in Kenntnis zu setzen.

Die wahrend der erneuten 6ffentlichen Auslegung des gednderten Entwurfes des Be-
bauungsplanes Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand“ (Stand 07.01.2021) abgegebenen
Stellungnahmen der Offentlichkeit und der beriihrten Behérden und sonstigen Trager 6f-
fentlicher Belange hat die Stadtvertretung mit folgendem Ergebnis geprift: berticksich-
tigt / teilweise bertcksichtigt / nicht berticksichtigt werden Hinweise gemaf den Ausflh-
rungen in der Anlage 2 der Drucksache.

Der Burgermeister wird beauftragt, diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben ha-
ben, von diesem Ergebnis unter Angabe der Grinde in Kenntnis zu setzen.

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.
November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08.
August 2020 (BGBI. | S. 1728) geandert worden ist, beschlie3t die Stadtvertretung Ue-
ckerminde den Bebauungsplan Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand” flir das Gebiet am
Weg Zum Strand in Ueckermiinde zwischen Lagunenstadt und Strandbad, umgrenzt

im Nordosten:  durch den Wirtschaftsweg, den Strandpark und Strandbad
(Flurstuck 2/11)

im Stdosten:  durch den Weg Zum Strand, den Eingang zum Strand,
den Strandparkplatz und die Haffstralle
(Flurstiicke 87, 2/11, 4/1 und 39/10)

im Stdwesten: durch die Lagunenstadt, den Weg Zum Strand und eine
Grunlandflache
(Flurstiicke 97/1, 96/1, 93/1, 92/1, 87 und 57/1) und

im Nordwesten: durch einen Weg an der Uecker und einen Gehdlzstreifen
(Flurstlick 2/11)

(Die Flurstticke befinden sich in der Gemarkung Ueckermiinde, Flur 15.)

gelegen auf den Flurstiicken 3/3, %, 3/5, 3/6, 3/7, 3/8, 87 tlw., 4/1 tlw., 39/10 tlw. und
57/1 tlw., der Flur 15, Gemarkung Ueckermiinde, bestehend aus der Planzeichnung
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(Teil A) und dem Text (Teil B) als Satzung.
Die Begriindung einschlieRlich Umweltbericht wird gebilligt.

Der Blrgermeister wird beauftragt, den Beschluss des Bebauungsplanes durch die
Stadtvertretung gemaR § 10 Abs. 3 BauGB ortsublich bekanntzumachen. In der Be-
kanntmachung ist anzugeben, wo der Plan mit Begrindung wahrend der Dienststunden
eingesehen und uber den Inhalt Auskunft verlangt werden kann. Zusatzlich ist in der
Bekanntmachung anzugeben, dass der rechtskraftige Bebauungsplan mit der Begrun-
dung in das Internet unter www.ueckermuende.de eingestellt ist und die Unterlagen zu-
satzlich an den Bauleitplanserver Mecklenburg-Vorpommern Utbermittelt werden, damit
eine Ubertragung an das Bau- und Planungsportal Mecklenburg-Vorpommern erfolgen
kann.

Kliewe
Blrgermeister

Anlagen:

1.

Abwagungsvorschlag offentliche Auslegung (Planentwurf Stand 16.06.2020)

2. Abwagungsvorschlag erneute 6ffentliche Auslegung (Planentwurf Stand 07.01.2021)
nach dem Verfahren nach § 4a Abs. 3 BauGB
3. Planzeichnung mit textlichen Festsetzungen
4. Begrindung
5. Begrindung Teil Il Umweltbericht
Anlagen zur Begrindung
5.1. UVP-Bericht
Bestandsplan — Biotoptypen
Konfliktplan — Biotoptypen
Plan Geholze/Fallungen
5.2.  Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
5.3. FFH-Vorprifungen
5.4.  Naturschutzgenehmigung (Alleen)
5.5.  Wasserrechtlicher Fachbeitrag
5.6. Verkehrsuntersuchung
Bemerkung:

Aufgrund des § 24 Abs. 1 der Kommunalverfassung waren keine Mitglieder der Stadtvertre-
tung tatig, die dem Mitwirkungsverbot unterlagen.

Folgende Mitglieder der Stadtvertretung waren von der Beratung und Abstimmung ausge-
schlossen:
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http://www.ueckermuende.de/

Stadt Seebad Ueckermiinde
Bebauungsplan Nr. B-43 ,,Resorthotel am Strand*

STELLUNGNAHMEN DER VON DER PLANUNG BERUHRTEN BEHORDEN:
DER SONSTIGEN TRAGER OFFENTLICHER BELANGE
Nach § 4 Abs. 2 BauGB

STELLUNGNAHMEN DER OFFENTLICHKEIT
nach § 3 Abs. 2 BauGB

ABWAGUNGSMATERIAL
nach 8 1 Abs. 7 BauGB

Beratungsstand:
Fachausschuss fur Bau, Ordnung und Sicherheit vom 14.06.2021
Hauptausschuss vom: 15.06.2021
Stadtvertretung vom: 17.06.2021

Aufgestellt:
Ueckermiinde / Neustadt (Wied), den 26.05.2021
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Nr. 1: Private Anregungen

Schreiben vom 15.08.2020
Die Hohe des Gebaudeskomplexes ,Resorthotel am Strand" sollte nicht
hoher sein, als die Gebaude von der Lagunenstadt und sich harmonisch
zwischen Strandhalle und Lagunenstadt eingliedern.
Zur Uecker hin sowie zur Strandhalle hin sollten Geb&ude des Hotel-
komplexes nicht héher s
ein als (zukunftige) Baume dies sein konnen bzw. sind. Das ,Resortho-
tel am Strand" sollte in diesem Sinn keine Bettenburg sein und nicht
vom Stettiner Haff aus sichtbar sein.
Welcher Energiestandard ist fur das ,Resorthotel am Strand" vorgese-
hen? Aus heutiger Sicht sollte dies mindestens Passivhausqualitat mit
Energieerzeugungsanlagen auf Basis erneuerbarer Energien sein! An-
gesichts des Klimawandels sollte eine Vollversorgung des Hotel mit er-
neuerbarer Energie erfolgen. Dazu kdnnten z.B. auch Warmepumpe,
Batteriespeicher oder Warmespeicher angedacht werden.
Wohnungen fir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fir Be-
triebsinhaber und Betriebsleiter Wie viele Wohnungen umfasst dies und
wo liegen diese im Hotelkomplex (Vermeidung von Emissionen)? Dau-
erwohnen sollte vermieden werden.
AusgleichsmalRnahmen fir Versieglung
Sind Ausgleichsmalinahmen fir die Versiegelung von Flachen vorge-
sehen? Wenn nicht, sollte es begriinte (begehbare) Dacher in Kombi-
nation mit Photovoltaik-Modulen geben.
Versorgung mit Produkten
Ist bei der Versorgung des ,Resorthotel am Strand" mit Produkten vor-
gesehen mit regionalen Dienstleistern zusammen zuarbeiten (z.B. Le-
bensmittel, Reinigung von Handtlichern/Bettwasche, ...), um so beste-
hende Arbeitsplatze zu sichern oder neue zu schaffen? Ein besonderer
Fokus sollte auf der Versorgung mit biologischen Produkten aus dem
Landkreis liegen!
Konzept zur Vermeidung von Abfall
Gibt es Konzepte zur Vermeidung von Abfall (z.B. Kunststoffe (keine
Portionspackungen, keine Einwegverpackungen), Hotel ohne Kunst-
stoff, Vermeidung von Lebensmittelabféllen, ...)?
Niederschlagswasser/Wassersparinvestitionen
Ist geplant Niederschlagswasser zu sammeln und zur Bewdasserung
von Grinanlagen oder zur Reinigung von WC-Anlagen zu nutzen? Gibt

Die Inhalte des Schreibens werden zur Kenntnis genommen.

Abwéagungsvorschlag Nr. 1.1:

zu Hohe der baulichen Anlagen:

Die Hohenfestsetzungen wurden so getroffen, dass allenfalls zwei Teil-
bereiche der neuen Geb&ude den Baumbestand des Umfeldes leicht
Uberragen kdnnen, um entsprechende Aussichtsmoglichkeiten zu ge-
wahrleisten. Daruber hinaus werden sich die neuen Gebaude in den
Baumbestand und das Umfeld einfligen. Es gibt aus der bisherigen Pla-
nung und der Beteiligung der Fachbehdrden keine Anhaltspunkte dafir,
dass sich das Vorhaben planungsrelevant auf die Landschaft sowie de-
ren Erscheinungsbild und Erholungsfunktion auswirkt.

Abwégungsvorschlag Nr. 1.2:

zu Energieversorgung:

Der Bebauungsplan trifft keinen Vorgaben zur Energieversorgung, aber
auch keine Festsetzungen, die die Nutzung erneuerbarer Energie aus-
schlielRen oder erschweren. Es wird Aufgabe der Projektplanung sein,
die Einhaltung allgemein geltender Vorgaben zur Energieeffizienz von
Gebauden sicherzustellen.

Abwaégungsvorschlag Nr. 1.3:

zu Betriebswohnungen:

Die Festsetzungen schranken den zulassigen Anteil der Betriebswoh-
nungen, die nur im Teilbereich SO-1 zuldssig sind, auf 20 % der tat-
sachlichen Geschossflache ein, um ein angemessenes Verhaltnis zur
Fremdenbeherbergung zu wahren. Zudem sind in den festgesetzten
Sondergebieten SO-2b und SO-2¢c Gebaude mit maximal bis zu 20 dau-
erhaften Wohnungen mdglich, um zu verhindern, dass au3erhalb der
Ublichen Urlaubs- und Ferienzeiten grof3e Teile des Plangebietes ohne
jegliche soziale Kontrolle véllig ungenutzt bleiben.

Abwagungsvorschlag Nr. 1.4:
zu Ausgleichsmalinahmen:
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es angesichts aktueller Mitteilungen tber Trinkwassermangel in der Re-
gion Konzepte zu Wassersparinvestitionen im Zuge des Hotelneubaus?
Modal Split

An- und Abreise sind aus 6kologischer Sicht wegen der damit verbun-
denen CO2-Emissionen von besonderer Bedeutung. Klimaschonende
Verkehrsmittel wie Bus und Bahn und langere Aufenthaltsdauer sollten
bevorzugt und Uber Lenkungsmafinahmen gesteuert werden. Bei Akti-
vitdten und Mobilitat vor Ort sollten Freizeitaktivitaten in Verbindung mit
einem Verbrennungsmotor bzw. mit einem hohen Ressourcenver-
brauch vermieden werden. Reisen, die Natur- und Okotourismus, Rad-
touren oder authentische Kulturveranstaltungen bieten, sollten bevor-
zugt werden. Ist dies so geplant? Gibt es dazu Konzepte? Gibt es spe-
zielle Angebote fur Wanderer und Radfahrer? In der Verkehrsuntersu-
chung zum ,Resorthotel am Strand" finden sich Begriffe wie Rad und
Bahn kein einziges Mal! Fur Konzepte fir Ful3geher gilt dasselbe! An-
nahmen zur Anreise mit dem MIV sind in der Verkehrsuntersuchung
wohl zu optimistisch, wenn man z.B. bedenkt, dass das Hauptverkehrs-
mittel von Reisenden zur Insel Rigen das Auto ist. Also sind umso mehr
fur das neue Hotel in Ueckermiinde LenkungsmaRnahmen pro OPNV
erforderlich! Umso mehr braucht es ein Gesamtkonzept flir umwelt-
freundliche An- und Abreisen inklusive dem Besuch von Angeboten fir
Touristen! In der heutigen Zeit ist ein Hauptanteil des MIV bei der An-
und Abreise nicht mehr tragbar! Sind Lenkungsmafinahmen in diesem
Sinn betreffend dem Modal Split vorgesehen (Bevorzugung des OPNV
u.a. durch Tickets in Kombination mit Rabatten zu touristischen Attrak-
tionen bzw. moglichen Freizeiteinrichtungen, Bereitstellung von Leih-
fahrzeugen u.a. in Kooperation mit heimischen Unternehmen)? Stell-
platze sollten von AufRen nicht sichtbar sein. Sind Elektrotankstellen fir
E-Fahrzeuge aller Art vorgesehen? Wann, wie oft und wo mit sind die
Fahrten zur Ver- und Entsorgung vorgesehen? Gliedern sich diese z.B.
in selbige von anderen Einrichtungen am Strand ein?

Zertifizierungen

Ist geplant das Hotel (Planung sowie nach Fertigstellung) mit EMAS
oder vergleichbaren zu zertifizieren? Ist im Hotel geplant Baustoffe oder
Produkte (z.B. Reinigungsmittel, Blromittel, ...) einzusetzen, die mit
dem EU Ecolabel oder dem Blauen Engel zertifiziert sind? Anderes ist
in der heutigen Zeit nicht mehr tragbar! Verzichtet der Betrieb auf den
Einsatz chemisch-synthetischer Pestizide?

Gastronomie-, Wellness- und Konferenzbereiche

Neben den Begriinungsmaflinahmen im Plangebiet erfolgen selbstver-
standlich auch externe Mafinahmen, um die zuléassigen Eingriffe in Bo-
den, Natur und Landschaft zu kompensieren. Dazu gibt es entspre-
chende vertragliche Vereinbarungen mit dem Vorhabentrager/Investor.

Abwégungsvorschlag Nr. 1.5:

Zu Versorgung:

Die Frage der Versorgung mit Produkten und die Inanspruchnahme von
Dienstleistungen ist kein Belang der Bauleitplanung.

Abwagungsvorschlag Nr. 1.6:

zu Abfallentsorgung:

Die ordnungsgemale Abfallentsorgung kann grundsatzlich sicherge-
stellt werden. Wie das erfolgt, ist kein Regelungserfordernis der Bauleit-
planung. Die Belange der Abfallentsorgungen sind im Bebauungsplan
angemessen bericksichtigt. Ein entsprechendes Entsorgungskonzept
wird Bestandteil der konkreten Projektplanung und/oder des Baugeneh-
migungsverfahrens sein.

Abwagungsvorschlag Nr. 1.6:

zu Wasserversorgung:

Die ordnungsgemale Wasserversorgung kann grundsatzlich sicherge-
stellt werden. Wie das erfolgt, ist kein Regelungserfordernis der Bauleit-
planung. Zum Bebauungsplan liegt ein wasserrechtlicher Fachbeitrag
vor.

Abwagungsvorschlag Nr. 1.7:

zu An- und Abreise, Verkehrskonzept:

Aus Sicht der Stadt als Trager der Planungshoheit ist fir die Bauleitpla-
nung entscheidend, dass diese nicht zu nachteiligen Auswirkungen auf
die Funktionen bestehender Stral3en und Verkehrsstrukturen fuhrt. Das
ist nach den vorliegenden Erkenntnissen und der vorgesehenen Anbin-
dung des Vorhabens Uber einen Kreisverkehr ausreichend gewahrleis-
tet. Mit der vorliegenden Bauleitplanung lassen sich dariber hinaus
keine weiterreichenden Regelungen im Sinne eines Verkehrskonzeptes
fur das kiinftige Resorthotel treffen. Uber die Regelungen des Bebau-
ungsplanes zur aul3eren ErschlieRung hinaus wird es Aufgabe des Ge-
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Wie ist die Nutzung des Schwimmbades fir heimische Personen oder
von Gasten anderer Hotels gewahrleistet (u.a. mit kdrperlicher und geis-
tiger Einschrankung)? Kénnen die Konferenzbereiche durch Dritte ge-
nutzt werden (Mehrwert fir die Stadt Ueckerminde im Winter oder bei
schlechten Wetter)? Welche Angebote gibt es speziell fur Kinder und
Personen mit korperlicher und geistiger Einschrankung? Durch welche
USP setzt sich das Hotel von bestehenden Angeboten in der Region
oder von Dienstleistern auf der Insel Usedom ab? Wie wird die Konkur-
renz zu bestehenden Angeboten Dritter in Ueckermiinde und naherer
Umgebung vermieden? Verzichtet das Hotel darauf Dienstleistungen
fur Dritte auRerhalb seines Gebaudes anzubieten z.B. Caterings oder
Angebote anzubieten, die in Konkurrenz mit Anbietern in unmittelbarer
Umgebung sind z.B. Essen - Konkurrenz mit der Standhalle?

nehmigungsverfahrens sein, die Funktionsfahigkeit der inneren Er-
schlieBung einschlie3lich der erforderlichen Stellplatze sicherzustellen
und nachzuweisen.

Abwéagungsvorschlag Nr. 1.8:

zu Zertifizierung und Betrieb der Anlagen:

Der Bebauungsplan schafft Baurecht fur die Errichtung der baulichen
Anlagen. Bei deren Betrieb sind allgemein geltende Vorschriften zu be-
achten.

Abwagungsvorschlag Nr. 1.9:

zu Angebote, Dienstleistungen und Nutzer:

Der Bebauungsplan schafft Baurecht fur die Errichtung der baulichen
Anlagen. Vorgaben welche Angebote fiir welche Nutzer gemacht wer-
den, sind nicht Aufgabe der Bauleitplanung. Aus Sicht der Stadt ist es
wichtig, dass es grundsétzlich an diesem Standort ein touristisches An-
gebot gibt und der Bebauungsplan nur eine derartige Nutzung zulésst.
Darlber hinaus wird es Aufgabe des kiinftigen Betreibers sein, mit at-
traktiven Angeboten entsprechende Zielgruppen zu generieren und fur
die Wirtschaftlichkeit und Tragfahigkeit seines Betriebes zu sorgen.

Nr. 2: Staatliches Amt fur Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
Schreiben vom 16.09.2020

Vielen Dank fiir die Ubergabe der Unterlagen zu o. g. genanntem Vor-

haben.

Die in meiner Stellungnahme vom 08.08.2019 gegebenen Hinweise

zum Kiusten- und Hochwasserschutz wurden im vorliegenden Entwurf

des B-Planes grundsatzlich berticksichtigt (Pkt. 3 e der Begriindung und

Pkt. 1.4 der Planungsrechtlichen Festsetzungen).

Allerdings ist unklar, ob sich die Ausnahmeregelung in Pkt. 1.4.3 Satz

3 auf weitere bauliche Anlagen, die Festlegung der FuRbodenoberkante

auf 2,10 m N fir die Wohn- und Beherbergungsbebauung oder die Un-

terkellerung der Gebaude fir Fahrzeugstellplatze bezieht.

Die Ausnahmen und sich hieraus ergebende Mal3ihahmen zum Hoch-

wasserschutz sind im Sinne des § 9 Abs. 1 Nr. 16c BauGB zu prazisie-

ren. Weiterhin verweise ich nochmals auf die Aussage in Pkt. 5 b) der

Begrindung zum ,Hochwasserschutz". Die Angabe des 50 m-Gewas-

serschutzstreifens (Uecker) und 150 m-Gewadsserschutzstreifens (Haff)

Abwaégungsvorschlag Nr. 2:

Die Inhalte des Schreibens werden zur Kenntnis genommen. Die ange-
sprochene Ausnahmeregelung in der Festsetzung 1.4.3. Satz 3 wurde
gestrichen. Die Aussagen zum 50 m-Gewasserschutzstreifens (Uecker)
und 150 m-Gewasserschutzstreifens (Haff) aus § 29 NatSchAG M-V
wurde unter Punkt 5 b) Hochwasserschutz aus der Begriindung gestri-
chen und sie wurden unter 5 c) Gewasserschutz (neu) eingefigt.

Aufgrund der Anderung fand eine erneute Beteiligung statt.
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resultieren aus § 29 NatSchAG M-V, stehen jedoch nicht mit dem
.Hochwasserschutz" in Zusammenhang. Es wird nochmals empfohlen,
die Aussagen hierzu in einem gesonderten Pkt. aufzufiihren.

Nr. 3: REMONDIS Vorpommern Greifswald GmbH

Schreiben vom 10.09.2020
Nachfolgend erhalten Sie unsere Stellungnahme zum o. g. B-Plan.
In der Begrindung sollte unter Punkt 4. Erschliel3ung c) sonstige Ver-
und Entsorgung, ein Unterpunkt Abfallentsorgung aufgenommen wer-
den.
Fur die Entsorgung des Resorthotel am Strand ist ein Entsorgungskon-
zept zu erarbeiten und dem B-Plan beizulegen. Dabei ist die Abfallsat-
zung des Landkreises Vorpommern-Greifswald zu bericksichtigen.
Bei der Planung und Ausflihrung der PrivatstraRe (Zufahrtsstralle zum
Entsorgungsplatz) sind die Forderungen der Berufsgenossenschaft
Verkehr, insbesondere der DGUV Information 214-033 ,Sicherheits-
technische Anforderungen an Straf3en und Fahrwege fur die Sammlung
von Abfallen", zu beachten und umzusetzen.

Abwéagungsvorschlag Nr. 3:

Die Inhalte des Schreibens werden zur Kenntnis genommen. In den Be-
bauungsplanunterlagen sind bereits entsprechende Hinweise zur Ab-
fallentsorgung enthalten. Das angesprochene Entsorgungskonzept
wird Bestandteil der konkreten Projektplanung und/oder des Baugeneh-
migungsverfahrens sein. Die Belange der Abfallentsorgungen sind im
Bebauungsplan angemessen berlcksichtigt.

kein Beschluss erforderlich

Nr. 4: Hauptzollamt Stralsund

Schreiben vom 10.09.2020
Im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB verweise ich voll-
umféanglich auf meine Stellungnahme vom 24. Juli 2020 GZ: Z 2316 B -
BB 43/2019 - B 110002.

Stellungnahme vom 24.07.2020

Im Rahmen der Beteiligung gern. 8 4 Abs. 1 BauGB merke ich zu dem
Entwurf des Bebauungsplans Nr. B-43 'Resorthotel am Strand" in
Ueckermiinde folgendes an:

1

Ich erhebe aus zollrechtlicher und fiskalischer Sicht keine Einwendun-
gen gegen den Entwurf. Darliber hinaus gebe ich folgende Hinweise:

2

Gemal § 15 Abs. 1 Zollverwaltungsgesetz - ZollVG - durfen Bauten
innerhalb einer Entfernung von 100 Metern, in Orten mit geschlossener
Bauweise von 50 Metern, vom deutschen Teil der Zollgrenze der Ge-
meinschaft nur mit Zustimmung des Hauptzollamts errichtet oder geén-
dert werden. Die Entfernung bestimmt sich an der Kiiste von der Strand-

Abwégungsvorschlag Nr. 4:

Die Inhalte des Schreibens werden zur Kenntnis genommen. Die in der
Stellungnahme vom 24. Juli 2020 aufgefiihrten Informationen wurden
bereits als Hinweise fir die weitere Projektplanung in die Planung ein-
gestellt.

kein Beschluss erforderlich
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linie an. Der Zustand von Grundstiicken darf innerhalb dieses Gelan-
destreifens nur mit Zustimmung des Hauptzollamts verandert werden,
wenn die Veranderung Uber die Ubliche Bewirtschaftung hinausgenht.
Die Zustimmung kann versagt werden, wenn die Sicherheit der Zollbe-
lange gefahrdet wirde. Sind Bauarbeiten oder Verdnderungen ohne
Zustimmung des Hauptzollamts ausgefihrt worden, so kann das Haupt-
zollamt verlangen, dass der frihere Zustand wieder-hergestellt wird.
Das vorsatzliche oder fahrlassige Errichten oder Andern einer baulichen
Anlage ohne Zustimmung des Hauptzollamts kann als Ordnungswidrig-
keit geahndet werden (8§ 31 Abs. 2 Nr. 3 ZollIVG). Die Zustimmung wird
im Rahmen eines eigenstandigen Verfahrens durch mein Sachgebiet
Abgabenerhebung erteilt. Die entsprechende Zustimmung kann jedoch
nicht pauschal, sondern erst vor Beginn eines konkreten Bauvorhabens
unter Vorlage der individuellen Planungen erteilt werden. Das Plange-
biet ist hiervon teilweise betroffen.

3

Das Plangebiet befindet sich insgesamt im grenznahen Raum (§ 14
Abs. 1 ZollVGi. V. m. § 1, Anlage 1 C der Verordnung Uber die Ausdeh-
nung des grenznahen Raumes und die der Grenzaufsicht unterworfe-
nen Gebiete - GrenzAV -). Insoweit weise ich rein vorsorglich auf das
Betretungsrecht im grenznahen Raum gem. § 14 Abs. 2 ZollVG, wel-
ches auch wahrend etwaiger Bauphasen jederzeit gewdahrleistet sein
muss, hin. Dartber hinaus kann das Hauptzollamt verlangen, dass
Grundstiickseigentimer und -besitzer einen Grenzpfad freilassen und
an Einfriedungen Durchlasse oder Ubergange einrichten, das Haupt-
zollamt kann solche Einrichtungen auch selbst errichten (Satze 2 und 3
ebendort).

Fur Rickfragen steht der Unterzeichner gern zur Verfligung.

Nr. 5: Staatliches Amt fiir Landwirtschaft und Umwelt
Mecklenburgische-Seenplatte
Schreiben vom 02.09.2020
Nach Prufung der zur Beurteilung vorgelegten Unterlagen bestehen aus
immissionsschutz- und abfallrechtlicher Sicht keine Einwande.

Abwagungsvorschlag Nr. 5:
Die Inhalte des Schreibens werden zur Kenntnis genommen.
kein Beschluss erforderlich
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Nr. 6: Industrie- und Handelskammer Neubrandenburg

Schreiben vom 17.09.2020

Vielen Dank fir Ihr Schreiben vom 22. Juli 2020, mit dem Sie um Stel-
lungnahme zum Entwurf des o. g. Bebauungsplanes bitten.

Nach Prifung der Unterlagen bestehen aus Sicht der Industrie- und
Handelskammer Neubrandenburg fur das dstliche Mecklenburg-Vor-
pommern keine Bedenken bzw. Hinweise zum vorliegenden Planungs-

stand.

Abwagungsvorschlag Nr. 6:
Die Inhalte des Schreibens werden zur Kenntnis genommen.
kein Beschluss erforderlich

Nr. 7: Landkreis Vorpommern-Greifswald
Schreiben vom 29.07. und 22.09.2020

Hiermit wird der Eingang der Unterlagen zu o.g. Vorhaben am
27.07.2020 beim Landkreis Vorpommern-Greifswald bestatigt.

Der Vorgang wird unter dem oben genannten Aktenzeichen gefihrt.
Es wird gebeten, dieses Aktenzeichen bei allen Eingaben und Riickfra-
gen anzugeben.

Dieses Schreiben ist automatisch erstellt und ohne Unterschrift gultig.

Im Rahmen der Beteiligung der Trager offentlicher Belange gem. § 4
Abs. 2 BauGB haben die Fachdmter des Landkreises Vorpommern-
Greifswald den vorgelegten Entwurf der 0.g. Satzung der Stadt Uecker-
minde begutachtet.

Ich mdchte Sie bitten, die Hinweise, Erganzungen und Einschrankun-
gen der einzelnen Sachgebiete (SG) bei der weiteren Bearbeitung zu
bericksichtigen.

Abwégungsvorschlag Nr. 7:

Die Inhalte des Schreibens werden zur Kenntnis genommen. Die Hin-
weise, Erganzungen und Einschréankungen der einzelnen Sachgebiete
werden nachfolgend behandelt.

kein Beschluss erforderlich

Nr. 8.: Landkreis Vorpommern-Greifswald
Schreiben vom 22.09.2020
Ordnungsamt, SG Brand- und Katastrophenschutz

Bearbeiter: Herr Winkler, Tel.: 03834 8760 2811

Nach Studium und Prifung der eingereichten Planungsunterlagen zu o.
g. BaumalRnahme ergeht folgende Stellungnahme:

Zufahrt / Zuganglichkeit des Grundstuicks fir die Feuerwehr

Die Feuerwehrzufahrt sowie Zuganglichkeit in das Gebaude ist tber
den o6ffentlichen Verkehrsraum und auf dem Grundstiick fu3laufig ge-
geben. Nur mit einem Feuerwehr-Schlisseldepot (im Zusammenhang

Abwagungsvorschlag Nr. 8:

Die umfangreichen Ausfuihrungen zum Brandschutz werden zur Kennt-
nis genommen. Es ist Aufgabe der konkreten Projektplanung und/oder
des Baugenehmigungsverfahrens, die Anforderungen an den Brand-
schutz sicherzustellen und deren Beachtung nachzuweisen.

Der Hinweis zur Loschwasserversorgung durch Errichtung einer jeder-
zeit zuganglichen und frostfreien Saugstelle It. DIN in der Uecker im
Zuge der Erschliel3ung des Plangebietes wurde zur erneuten Offenlage
in die Hinweise auf der Planurkunde aufgenommen.
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mit der erforderlichen Brandmeldeanlage) ist der Zugang / die Zufahrt
zum Gebaude/Grundstiick problemlos und ohne Zeitverzug méglich.
Daher wird die Installation des FSD seitens der Brandschutzdienststelle
gefordert. Denn es sind mehrere Schranken zum/auf dem Grundstiick
vorgesehen. Anderenfalls ist der Zugang nur durch Zerstérung der Tur-
schlieBungen maoglich. Hierfur erforderliche Zeiten gehen nicht zu Las-
ten der Wirksamkeit der Feuerwehren.

Flachen fir die Feuerwehr

Eine normgerechte Aufstellflachen fur das Drehleiterfahrzeug der FF
Ueckermiinde sind entsprechend einzuplanen. Die Befestigung flir den
Auflagendruck der Abstitzeinrichtung des Drehleiterfahrzeuges muss
dabei genauso Beachtung finden wie die Abmessungen. Weitere erfor-
derliche Aufstell- und Bewegungsflachen sind entsprechend der Richt-
linie Uber Flachen fur die Feuerwehr M-V zu planen und zu schaffen.
Vor allem ist bei der Planung der entsprechenden Grof3en die urlaubs-
bedingte Hochsaison zu beachten (hohe Frequentierung) sowie die bei-
den geplanten turmartigen Gebaudeteile. Bewegungsflachen fir die
Feuerwehr missen auch auf dem Grundstiick ausgewiesen werden.
Léschwasserversorgung

Es wird vorerst in der Begrindung zum Entwurf kein Mindestvolumen
fur die Loschwasserbereitstellung angegeben. Es ergeht die Forderung,
dass die Loschwasserversorgung durch die Errichtung einer jederzeit
zuganglichen und frostfreien Saugstelle It. DIN in der Uecker fir das
Objekt zu sichern ist. Diese wiirde im zulassigen Léschwasserbereich
liegen. Das ortliche Trinkwassernetz, hier Hydranten, kann nicht in der
Planungsphase fur die Ermittlung des Loschwasserbedarfes hinzu ge-
zogen werden. Der Versorgungstrager hat u. a. die Aufgabe zur Trink-
wasserversorgung. Dies umfasst nicht automatisch die Loschwasser-
bereitstellung. Die Trinkwasserversorgungssysteme sind so geplant
und errichtet, dass Stagnation minimiert wird. Bei der Planung wird die
Léschwasserversorgung nicht bertcksichtigt. Das in Zusammenarbeit
mit dem Fachnormenausschuss " Feuerwehrwesen " erstellte DVGW
— Arbeitsblatt W 405 " Bereitstellung von Léschwasser durch die of-
fentliche Trinkwasserversorgung" macht deutlich, dass die Entnahme
von Loschwasser aus dem Trinkwassernetz nur eine und nicht einmal
die vorrangige der in Betracht zu ziehenden Mdglichkeiten der Vorhal-
tung von Léschwasser ist. Die Brandschutzdienststelle ist somit der Auf-
fassung, dass Trinkwasser nur fur den Ernstfall zur Verfiigung steht,
siehe Befugnisse der Feuerwehr It. Brandschutzgesetz M-V § 7 (3) 2.
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Dies wird in der Praxis zusatzlich durch Zweckvereinbarungen zwi-
schen der Kommune und dem Versorgungstrager geregelt. Ein erhohter
Bedarf an Léschwasser fur dieses Objekt wird auf Grund der Art und
Weise der Bebauung (notwendige Riegelstellung bei einem Vollbrand)
zu fordern sein.

Feuerwehrplan

Fur das Objekt muss ein Feuerwehrplan erstellt werden. Dieser ist nach
DIN 14095 anzufertigen und mit der Brandschutzdienststelle abzustim-
men. Der zustandigen ortlichen Feuerwehr Ueckerminde ist ein lami-
niertes Druckexemplar als Dokumentenordner mit Rickenbeschriftung
nachweislich zu Ubergeben. Die Brandschutzdienststelle erhalt ein
PDF-Dokument zu Archivierung und Weitergabe an die Leitstelle Vor-
pommern-Greifswald. Wichtig ist die Einweisung der Freiwilligen Feuer-
wehr Ueckermiinde durch den Betreiber sowie die Gelegenheit zu einer
Ortsbesichtigung. Letzteres gilt vor der Inbetriebnahme.

Anlagen und Einrichtungen zur Brandbek&mpfung

Die ortlich zusténdige Feuerwehr ist unter den bereits genannten Vo-
raussetzungen in der Lage, eine Brandbekampfung durchzufiihren. Vo-
raussetzung ist eine ausreichende und intakte Loschwasserversorgung.
Es missen eine ausreichende Anzahl von Handfeuerldscher fir die
Brandklasse A und B sichtbar und kenntlich vorgehalten werden.
Anlagen und Einrichtungen zur Rauchabfiihrung

» sind planungstechnisch zu berechnen und vorzusehen

Anlagen und Einrichtungen zur Brandmeldung

» Die Planung und Installation einer Brandmeldeanlage mit Aufschal-
tung auf die Leistelle V-G ist erforderlich.

Landkreis Vorpommern-Greifswald
Schreiben vom 22.09.2020
Gesundheitsamt, SG Hygiene-, Umweltmedizin und
Hafenarztlicher Dienst
Bearbeiter: Frau Neumann; Tel.: 03834 8760 2456

Es bestehen keine Bedenken zur Planung.
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Nr. 9: Landkreis Vorpommern-Greifswald

Schreiben vom 22.09.2020

Amt fir Bau, Natur- und Denkmalschutz, SG Bauordnung
Bearbeiter: Frau Appenzeller; Tel.: 03834 8760 3331

Die Aussage, dass die Uecker ,unerschopflich" sei hinsichtlich der
Léschwasserversorgung, ist zu unbestimmt. Diese Aussage ist zu kon-
kretisieren.

Abwagungsvorschlag Nr. 9:

Der Begriff ,unerschopflich” wird in den Hinweisen gestrichen. Im Zuge
der konkreten Projektplanung und/oder des Baugenehmigungsverfah-
ren sind die Anforderungen an den Brandschutz sicherzustellen und de-
ren Beachtung nachzuweisen.

Nr. 10: Landkreis Vorpommern-Greifswald
Schreiben vom 22.09.2020
Amt fur Bau, Natur- und Denkmalschutz,
SG Bauleitplanung/Denkmalschutz, SB Bauleitplanung

Bearbeiter: Frau Kiigler; Tel.: 03834 8760 3141

Die im Rahmen der Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange gem. §
4 Abs. 2 BauGB vorgelegten Unterlagen wurden hinsichtlich ihrer Uber-
einstimmung mit den Vorschriften des BauGB und den auf Grund die-
ses Gesetzes erlassenen Rechtsvorschriften gepruft. Im weiteren Plan-
verfahren sind folgende Anregungen und Bedenken zu beachten:

1. Der Ausgleich fur den Eingriff in Natur und Landschaft ist auf der
Ebene der Bauleitplanung gemaR § la Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)
abschlie3end zu klaren. Es wird darauf hingewiesen, dass das Plange-
biet grundsatzlich so zu konzipieren ist, dass auch Flachen fir Aus-
gleichs- und Ersatzmaflinahmen berticksichtigt werden. Der Eingriff
kann nicht innerhalb des Geltungsbereiches des 0.g. Bebauungsplanes
ausgeglichen werden. Externe Ausgleichsmaflinahme sollen au3erhalb
des Geltungsbereiches realisiert werden. Festsetzungen aul3erhalb des
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes kénnen nicht getroffen wer-
den. Gem. § la Abs. 3 Satz 4 BauGB konnen aber anstelle von Darstel-
lungen und Festsetzungen von AusgleichmalRhahmen auch vertragli-
che Vereinbarungen nach § 11 BauGB oder sonstige geeignete Mal3-
nahmen zum Ausgleich auf von der Gemeinde zur Verfliigung gestellten
Flachen getroffen werden. Gesonderte Festsetzungen im Bebauungs-
plan oder ein Ausgleichsbebauungsplan fur die gemeindeeigenen Fla-
chen sind nicht erforderlich. Vor Satzungsbeschluss ist zur Sicherung
der externen AusgleichsmalRnahmen ein stadtebaulicher Vertrag zwi-

Abwé&gungsvorschlag Nr. 10.1:

zu 1 und 2.

Die Ausfiihrungen zu Ausgleichs- und Kompensationsmafinahmen wer-
den zur Kenntnis genommen. Die Belange der Eingriffsregelung werden
vor dem Satzungsbeschluss abschlie3end vertraglich geregelt. Ein Hin-
weis auf den angesprochenen Vertrag und auf die Deckung des Kom-
pensationsdefizites durch den Erwerb von Okopunkten der MaRnahme
~Entwicklung artenreicher Mahwiesen bei Alt Torgelow* sowie die Auf-
lagen aus dem Zustimmungsbescheid zum Okokonto ,Entwicklung ar-
tenreicher Mahwiesen bei Alt Torgelow* wurden zur erneuten Offenlage
auf der Planurkunde unter ,Kompensationsmaf3nahmen® erganzt. Die
Maflinahme M 4 wurde gestrichen.

Die CEF-MaRnahmen wurden wie folgt erganzt:

Die Flachenverfugbarkeit der Standorte der CEF-Malinahmen sowie
die jahrliche Kontrolle und Reinigung der Ersatzquartiere sind vertrag-
lich abzusichern.

Nach der erneuten Offenlage werden die Hinweise zur MaRnahme M 3
wie folgt aktualisiert:

»,M3  Zur Deckung des Kompensationsdefizites von 68.435 Punkten
werden Okopunkte der MaRnahme ,Entwicklung artenreicher Wiesen
bei Alt Torgelow” erworben.*

Zur Deckung des Kompensationsbedarfes hat der Vorhabentrager Oko-
punkte aus dem Okokonto ,Entwicklung artenreicher Mahwiesen bei Alt
Torgelow* abgebucht. Der Abbuchungsbescheid liegt vor. Der Anerken-
nungsbescheid wurde am .... ausgereicht. Die Eignung des Okokontos
fur die Kompensation der Vorhabeneingriffe wurde durch die uNB, Frau
Schreiber am ...betéatigt. Das Abbuchungsprotokoll liegt mit Datum vom
...VOr.

Im stadtebaulichen Vertrag zwischen der Stadt und dem Vorhabentré-
ger werden die externen MalRnahmen festgeschrieben. Die uNB ist
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schen der Gemeinde und der unteren Naturschutzbehdrde des Land-
kreises Vorpommern-Greifswald abzuschlielen. Sofern ein Vorhaben-
trager die Kosten fir externe AusgleichmalBRhahmen Gbernimmt, kann
er zusatzlicher Vertragspartner sein. Der Vertrag ist vor Satzungsbe-
schluss abzuschlieBen und zur Verfahrensakte zu nehmen. Auf der
Planzeichnung ist ein Hinweis auf den Vertrag unter Angabe des Ver-
tragsdatums aufzunehmen.

2. Die CEF-MalRnahmen sollen ebenfalls auRerhalb des Geltungsberei-
ches des Bebauungsplanes realisiert werden. Daher besteht ebenfalls
keine Festsetzungsmoglichkeit nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB und es
ist wie unter Nr. 1 aufgefiihrt zu verfahren.

3. Ich empfehle, die Baufelder zu vermal3en (Hauptmalf3e). Gleiches gilt
fur die Verkehrs- und Grinflachen (Breite).

4. Der Begriff ,Service-Wohnen" in der textlichen Festsetzung 1.1.1.2
ist rechtlich unbestimmt und eindeutig zu definieren.

nicht Vertragspartner dieses Vertrages. Der gesonderte Hinweis auf
den stadtebaulichen Vertrag auf der Planzeichnung erfolgt nicht.

Abwé&gungsvorschlag Nr. 10.2:

zu 3.

Der Anregung folgend, wurden zur erneuten Offenlage entsprechende
Malf3e in der Planzeichnung nachrichtlich ergéanzt.

Abwagungsvorschlag Nr. 10.3:

zZu 4.

Der Begriff ,Service-Wohnen® ist bauleitplanerisch nicht definiert und
dient lediglich als Hinweis darauf, dass Hotelzimmer oder Appartements
auch langerfristig von Gasten genutzt werden kénnen. Der Aufenthalt in
einem Hotel ist zeitlich nicht beschrankt und es gibt Gaste, die Uber ei-
nen langeren Zeitraum im Hotel verweilen und dabei das Serviceange-
bot nutzen. Daflir gibt es prominente Beispiele. Die Form der Unterkunft
unterscheidet sich dabei nicht. Der Begriff ,Service-Wohnen* wurde zur
erneuten Offenlage zum besseren Verstandnis durch den Begriff ,Dau-
ergaste” erganzt.

Landkreis Vorpommern-Greifswald

Schreiben vom 22.09.2020

Amt fur Bau, Natur- und Denkmalschutz,

SG Bauleitplanung/Denkmalschutz, Denkmalpflege

Bearbeiter: Frau Schwebs; Tel.: 03834 8760 3147

Die Stellungnahme wird nachgereicht.
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Nr. 11: Landkreis Vorpommern-Greifswald
Schreiben vom 22.09.2020
Amt fur Bau, Natur- und Denkmalschutz, SG Naturschutz

Bearbeiter: Frau Kaiser; Tel.: 03834 8760 3264

Die Stellungnahme der unteren Naturschutzbehorde ist nicht abschlie-
Rend.

1. Eingriff/Ausgleich

Fur die errechneten 68 435 Punkte (M 3 Kompensation) ist die externe
Mafinahme mit vorzulegen und entweder dinglich zu sichern oder Uber
eine stadtebaulichen Vertrag abzusichern (Realkompensation). Die
Mafnahme, die in Torgelow Holl angedacht ist, setzt einen gewissen
finanziellen Aufwand voraus, die Stadt sollte sich absichern, so dass die
Summe zur Verfugung gestellt wird, bis die MaRnahme umgesetzt ist
(Sicherheitsleistung), dementsprechend vertragliche Regelungen ein-
gehen mit dem Investor und mit dem Vertragspartner der fiir die Durch-
fuhrung der MalZnahme zustandig ist. Zeitpunkt der Mahd sowie die Be-
raumung der Flache vom Mahdgut sind festzulegen und abzusichern.
Bevor das nicht Alles abschliel3end geregelt ist und vorgelegt wird,
bleibt die Stellungnahme nicht abschliel3end. Der Eingriff ist von Dauer
und muss auch fir mindestens 25 Jahre abgesichert werden, hinsicht-
lich der Realisierung der Kompensationsmaf3nahme.

2. Alleenschutz/Schutz einseitiger Baumreihen nach § 19 NatSchAG/
Kreisel/Anbindung an die StralRe

Von der MaRnahme sind Alleen betroffen. Alleen und einseitige Baum-
reihen stehen in Meckl.-Vorp. unter dem Schutz des Gesetzes. Alle
Mafinahmen die zu einer Beschadigung fuhren kdnnen sind verboten.
Die mdglichen Ausnahmetatbestéande regelt der § 19 Abs. 2 NatSchAG
in Verbindung mit § 67 BNatSchG. Grundsétzlich ist abzusichern, dass
in die Eichenallee (Kronentraufbereich + 1,50 m im Radius) nicht einge-
griffen werden muss, wenn keine zwingenden Griinde vorliegen. Bevor
die untere Naturschutzbehodrde eine Befreiung erteilen kann, besteht
die Pflicht zur Beteiligung der anerkannten Naturschutzverbdnde, die
Frist belauft sich auf 6 Wochen. Der Ausgang des Beteiligungsverfah-
rens kann nicht vorausgesagt werden. Nach der Beteiligung muss eine
Abwagung vorgenommen werden, eine Abwéagung auf Null ist nicht
moglich, da die Verbande das Recht zur Klage haben. Der Antrag auf
Befreiung ist an die untere Naturschutzbehérde (UNB) zu stellen, die

Abwagungsvorschlag Nr. 11.1:
zu 1. Eingriff/Ausgleich

Die Belange der Eingriffsregelung werden vor dem Satzungsbeschluss
abschliel3end vertraglich geregelt. Ein Hinweis auf den angesproche-
nen Vertrag und auf die Deckung des Kompensationsdefizites durch
den Erwerb von Okopunkten der Mainahme ,Entwicklung artenreicher
Mahwiesen bei Alt Torgelow* sowie die Auflagen aus dem Zustim-
mungsbescheid zum Okokonto ,Entwicklung artenreicher Mahwiesen
bei Alt Torgelow* wurden zur erneuten Offenlage auf der Planurkunde
unter ,Kompensationsmaflinahmen*® erganzt. Die Malinahme M 4 wurde
gestrichen.

Nach der erneuten Offenlage werden die Hinweise zur MaRnahme M 3
wie folgt aktualisiert:

»,M3  Zur Deckung des Kompensationsdefizites von 68.435 Punkten
werden Okopunkte der MaRnahme ,Entwicklung artenreicher Wiesen
bei Alt Torgelow* erworben.*

Zur Deckung des Kompensationsbedarfes hat der Vorhabentrager Oko-
punkte aus dem Okokonto ,Entwicklung artenreicher Mahwiesen bei Alt
Torgelow* abgebucht. Der Abbuchungsbescheid liegt vor. Der Anerken-
nungsbescheid wurde am .... ausgereicht. Die Eignung des Okokontos
fur die Kompensation der Vorhabeneingriffe wurde durch die uNB, Frau
Schreiber am ...betétigt. Das Abbuchungsprotokoll liegt mit Datum vom
...vor. Das Okokonto ist auf 25 Jahre ausgelegt

Im stadtebaulichen Vertrag zwischen der Stadt und dem Vorhabentra-
ger werden die externen Malinahmen festgeschrieben.

Abwégungsvorschlag Nr. 11.2:

zu 2. Alleenschutz

Da aus Sicht der Stadt eine funktionsgerechte Anbindung und Erschlie-
Bung des Vorhabens nur mittels des geplanten Kreisverkehrs gewéhr-
leistet werden kann, lasst es sich nicht vermeiden, dafir Baume fallen
zu mussen, die unter den genannten gesetzlichen Schutzstatus fallen.
Der Antrag auf Befreiung vom Alleenschutz nach 8§ 40 i.V.m. 8§ 19 Abs.
2 NatSchAG M-V (Alleen) I.V.m. § 67 BNatSchG (Befreiung) i.V.m. 8 39
(Allgemeiner Artenschutz) und § 44 BNatSchG (spezieller Artenschutz)
wurde vor der Verwaltung am 19.10.2020 gestellt und mit Schreiben
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Verbande wiinschen die Ubersendung digitaler Unterlagen. Die digita-
len Unterlagen sind vollstandig in 3-facher Ausfertigung einzureichen.
Die Verbéande habe das Recht die Unterlagen vollstandig zu erhalten.
Die Entscheidung bleibt abzuwarten, der Alleenschutz ist nicht abwa-
gungsfahig.

3. Gewasserschutzstreifen nach § 29 NatSchG

Im 150 m Gewasserschutzstreifens des Haffs und im 50 m Gewasser-
schutzstreifen der Uecker, land- und gewasserwarts, besteht grund-
satzlich Bauverbot nach § 29 Abs. 1 NatSchAG. Nach § 29 Abs. 3 Ziffer
4 NatSchAG ist eine Ausnahme moglich, dazu ist ein entsprechender
Antrag an die UNB zu stellen. Der Antrag ist erst zu stellen, wenn alle
Anderung zum B-Plan eingearbeitet sind und der B-Plan so beschlos-
sen werden soll, also vor Beschlussfassung.

4. Umweltbericht/FFH Vorprifung/GGB/SPA/UVPG-Allgemeine Vor-
prufung (A)

Die Umweltprifungen werden zur Kenntnis genommen. In der Stellung-
nahme vom 06.08.2019 hat die UNB (Frau Schreiber) auf eine SPA-
Vorprifung verzichtet.

4.1 Auf der Seite 28 steht noch die Streuobstwiese. Da die externe
Kompensation bereits im Vorfeld besprochen wurde (Torgelow Holl)
muss das geandert werden, es sei denn die MaRnahme soll bleiben als
Kompensation von Baumfallungen???

4.2 Auf der Seite 38 ist die Féllliste aufgefiihrt. Wie unter Ziffer 2. ver-
merkt, ist getrennt zu beantragen nach Allee, gesetzlichen Baumschutz
und Eingriff nach 8 12 Abs. 1 Ziffer 8 (Baumgruppen, Feldgeholze). Fir
die Alleen muss eine Verbandsbeteiligung durchgefihrt werden. Im
Rahmen von Investitionen ist in Anlehnung an den Alleenerlass, bei der
Allee ein Ausgleich von 1:3 anzusetzen und nicht von 1:1, das betrifft
die Nr. 5/6/7 der Fallliste auf der Seite 38. Die Baume missen nicht aus
Griunden der Verkehrssicherheit gefallt werden, siehe auch § 19 Abs. 2
NatSchAG. Die Entscheidung zum gesetzlichen Baumschutz nach § 18
NatSchAG und nach § 12 Abs. 1 Ziffer 8 NatSchAG trifft die UNB, hier
ist keine Verbandsbeteiligung vorgeschrieben. Der erforderliche Antrag
kann gestellt werden, es muss ersichtlich sein welche Baume dem ge-
setzliche Schutz unterliegen und wo es sich um Baumgruppen u.a. nach
§ 12 Abs. 1 Ziffer 8 NatSchAG handelt. Die UNB fasst die Entscheidun-
gen dann in einer Naturschutzgenehmigung nach 8§ 40 NatSchAG zu-
sammen. Die Naturschutzgenehmigung wird auch Auflagen zum Arten-
schutz enthalten. Fir die Ausgleichs- und Ersatzmaflinahmen nach § 15

des Landkreises Vorpommern-Greifswald vom 09.12.2020 genehmigt.
Die Inhalte der Genehmigung sind in der Begriindung aufgefuhrt.

Abwagungsvorschlag Nr. 11.3:

zu 3. Gewasserschutzstreifen

Der angesprochene Antrag auf Ausnahme von den Bestimmungen des
Gewasserschutzstreifens wurde auf Grundlage der geanderten Bebau-
ungsplanentwurfsunterlagen parallel zur erneuten Offenlage gestellt.
Die Antragsunterlagen nach 8 29 Abs.3 Nr. 4 NatSchAG M-V auf Aus-
nahme vom Bauverbot im 50 m - Uferschutzstreifen der Uecker und im
150 m - Uferschutzstreifen des Stettiner Haffs nach § 29 NatSchAG M-
V wurden mit Schreiben vom 21.04.2021 ergénzt. Die Genehmigung
der unteren Naturschutzbehorde ist Voraussetzung fir den anschlie-
Benden Satzungsbeschluss und liegt vor.

Abwégungsvorschlag Nr. 11.4:

zu 4. Umweltbericht/FFH-Vorprifung/GGB/SPA/UVPG-Allgemeine
Vorprifung (A)

Die Stadt Ueckermiinde stellt fest, dass die uNB die Unterlagen Um-
weltbericht/FFH Vorpriufung/GGB/SPA zur Kenntnis genommen und
keine Einwande dazu erhoben hat.

Zu4d.l

Die externe Kompensation ,Entwicklung artenreicher Mahwiesen bei Alt
Torgelow* wird in den Planunterlagen benannt. Streuobstwiese wird ge-
strichen.

Zud.?

Der Antrag auf Befreiung vom Baumschutz wurde auf Grundlage der
geadnderten Bebauungsplanentwurfsunterlagen parallel zur erneuten
Offenlage gestellt. Die Genehmigung der unteren Naturschutzbehotrde
ist Voraussetzung fiir den anschlieBenden Satzungsbeschluss. Die
Baumfallungen wurden getrennt nach §19, 8§18 NatSchAg MV unter An-
gabe der Pflanzstandorte beantragt. Die nach Baumschutzkompensati-
onserlass zu ersetzenden Baume wurden nicht beantragt, sondern sind
in Tabelle 14 und Abbildung 14 des Umweltberichtes unter Angabe der
Stammumféange und des zu leistenden Ersatzes aufgefihrt. Die festge-
legten Ersatzpflanzungen wurden in die Planzeichnung des Bebau-
ungsplanes aufgenommen. Die Mal3Bhahme M2 wurde zur erneuten Of-
fenlage neu festgesetzt:
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BNatSchG, fir die beabsichtigten Fallungen, sind fir die Pflanzungen,
die nicht innerhalb des B-Plangebietes umgesetzt werden kdnnen, die
entsprechenden Flachennachweise zu erbringen. Externe Kompensati-
onsmafinahmen mussen dinglich gesichert werden. Der gesetzliche
Baumschutz ist nicht abwagungsféahig.

5. Sonstiges

Die mit SO 1 ausgewiesene Flache befindet sich mit der Spitze in einem
Feldgeholz. Es ist nicht nachvollziehbar welchen Zweck das haben soll.
Hier besteht Klarungsbedarf, eventuell Ricknahme der Spitze.

Bei einer beabsichtigten Grundwasserabsenkung muss gesichert wer-
den, das die angrenzenden Geholze (Alleen; Baumgruppen, Feldge-
holze) regelmalig tber die Zeit der Bauphase und bis zu 2 Jahre da-
nach mit Wasser versorgt werden miissen, sonst sterben die Gehdolze
ab und mussen durch Neupflanzungen ersetzt werden, sie vertrocknen.
Eine Grundwasserabsenkung wirkt im Umfeld mindestens 2 Jahre
nach.

6. Artenschutzfachbeitrag/AFB/Umweltbericht/Textliche Festsetzungen
B-Plan Teil B

Die Mallnahmen des AFB

1.Vermeidungsmafnahmen: V1-V5

2.Kompensationsmafnahmen: M1-M4

3.Vorgezogene ArtenschutzmafRnahmen: CEF1-CEF3

sind vollinhaltlich umzusetzen.

Die Abnahme erfolgt im Beisein der UNB, nach Vorlage eines Tatig-
keitsberichtes, vor Ort nach rechtzeitiger Terminabsprache. Zum Moni-
toring besteht Abstimmungsbedarf. Da eine Unterhaltung erforderlich
wird fur die CEF MalRnahmen wére der Kontrollmodus abzustimmen.
Die vorgeschlagenen CEF MalRnahmen miissen regelmaRig kontrolliert
und gereinigt werden. Der Artenschutz ist nicht abwégungsfahig.

»,An den in der Planzeichnung festgesetzten 105 Standorten sind
Baume in der Mindestqualitat; Hochstamm 3 x verpflanzt; Stammum-
fang 16 bis 18 cm zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Innerhalb der
privaten Grunflachen sind 43 Winterlinden (Tilia cordata), auf den un-
versiegelten Bauflachen 60 Moorbirken (Betula pubescens) und
innerhalb der offentlichen Grinflachen an der Zufahrt 2 Stieleichen
(Quercus robur) zu verwenden. Die Baume erhalten eine Pflanzgrube
von 0,8 x 0,8 x 0,8 m, einen Dreibock. Die Anpflanzung ist erst dann
erfillt, wenn die Geholze nach Ablauf von 4 Jahren zu Beginn der Ve-
getationsperiode angewachsen sind. Bei Verlust der Geholze sind diese
in Anzahl und Qualitat gleichwertig zu ersetzen. Die Baumpflanzungen
sind spatestens im Herbst des Jahres der Baufertigstellung und Inbe-
triebnahme durchzuftihren. Abweichungen von den festge-setzten
Standorten kdnnen zugelassen werden, wenn der Alleen-/ Freifla-
chencharakter gewabhrt bleibt.

Die Umsetzung der Maflnahme ist durch eine fachkundige Person zu
planen und zu begleiten. Diese hat hach Abschluss der Arbeiten einen
Tatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde
weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteilig-
ten zu organisieren. Die Person Ubernimmt samtliche Kommunikation
zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten.*

Aufgrund der Anderung des Planes durch die Festsetzung der Ersatz-
pflanzungen war der Plan erneut, aber verkiirzt nach § 4a Abs. 3 BauGB
auszulegen. Da die Grundzuge der Planung nicht betroffen sind, war
die Einholung der Stellungnahmen auf die berihrten Behdrden und
sonstigen Trager offentlicher Belange beschrankt.

Abwagungsvorschlag Nr. 11.5:

Zu 5. Sonstiges

Innerhalb der festgesetzten Baugrenzen befinden sich keine erhaltens-
werten und planungsrelevanten Geholzstrukturen. Die umlaufenden
Baumreihen werden von der Baugrenze nicht berthrt.

Mafinahmen zur Grundwasserabsenkung sind nicht geplant.

Abwéagungsvorschlag Nr. 11.6:
zu 6. Artenschutz
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Die festgesetzten Mafllnahmen zum Artenschutz werden selbstver-
standlich umgesetzt und nachhaltig kontrolliert. Im Umweltbericht ist ne-
ben der Beschreibung der Malinahmen auch das Monitoring dargelegt.
Die CEF-MalRnahmen wurden zur erneuten Offenlage durch den folgen-
den Hinweis erganzt:

,Die Flachenverfligbarkeit der Standorte der CEF-Maflinahmen sowie
die jahrliche Kontrolle und Reinigung der Ersatzquartiere sind vertrag-
lich abzusichern.®

Die Kompensationsmafinahme M1 wurde zur erneuten Offenlage durch
folgenden Hinweis erganzt:

;Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu ver-
fassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie
eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren.
Die Person tbernimmt samtliche Kommunikation zwischen uNB, Bau-
herrn und anderen Beteiligten.”

Mit dem geéanderten Entwurf wurde eine erneute Beteiligung durchge-
fuhrt.

Nr. 12: Landkreis Vorpommern-Greifswald
Schreiben vom 22.09.2020
Amt fur Wasserwirtschaft und Kreisentwicklung
SG Abfallwirtschaft/Immissionsschutz,
SB Abfallwirtschaft/Altlasten

Bearbeiter: Herr Wiegand; Tel.: 03834 8760 3271

Die untere Abfall- und Bodenschutzbehorde stimmt dem Vorhaben un-
ter Beriicksichtigung folgender Hinweise und Auflagen zu:

Auflagen Abfall.

1. Sofern wahrend der Bauphase Abféalle anfallen, die zu der Um-
schlagstation Jatznick gebracht werden sollen, hat dies nach MalRgabe
der Benutzungsordnung der OVVD zu erfolgen. Die Deponierung nicht
verunreinigter mineralischer Bauabfélle ist unzulassig. Verwertbare
Baustoffe durfen nicht mit verwertbaren Bauabfallen vermischt werden.
Die verwertbaren Bauabfalle sind bei einer zugelassenen Bauabfallver-
wertungsanlage anzuliefern. Das Einsammeln und der Transport von
Abféllen sind durch die zustdndige Behdrde genehmigen zu lassen.

Abwégungsvorschlag Nr. 12.1:

zu Abfallentsorgung

Die im Bebauungsplan festgesetzten Verkehrsflachen sind grundsétz-
lich so bemessen, dass sie mit entsprechenden Fahrzeugen zur Ab-
fallentsorgung befahren werden kénnen. Die Wendemdéglichkeiten sind
mit zulassigem einmaligen Zurlicksetzten ausreichend bemessen.
Ruckwartsfahrten sind nicht erforderlich. Ungeachtet dessen ist es Auf-
gabe der Projektplanung und —realisierung, die Anforderungen an eine
ordnungsgemafRe Abfallentsorgung zu beachten und sicher zu stellen.
Die Hinweise auf die Erfuillung der Auflagen 1 bis 4 sind bereits in den
Planunterlagen vorhanden und wurden zur erneuten Offenlage in der
Begriindung erganzt.

Abwaégungsvorschlag Nr. 12.2:

zu Bodenschutz

Zu den angesprochenen Belangen des Bodenschutzes gibt es allge-
mein gultige Rechtvorschriften und Normen. Es bedarf dazu keiner ge-
sonderten bauleitplanerischen Regelungen oder Festsetzungen.
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2. Gemal § 4 (1) der Satzung des Landkreises Vorpommern-Greifs-
wald uber die Abfallentsorgung (Abfallwirtschaftssatzung - AwS) vom
24.10.2016 besteht Anschlusspflicht an die o6ffentliche Abfallentsor-
gung. Die Anzahl und die Gré3e der bendétigten Abfallbehélter sind ge-
maf 8 14 der Satzung beim Landkreis Vorpommern-Greifswald anzu-
melden.

3. Fur die gewerblich anfallenden Abfalle, die von der Entsorgung durch
den Landkreis ausgeschlossen sind, sind entsprechende Vertrage mit
geeigneten und zugelassenen Entsorgungsunternehmen abzuschlie-
Ben.

4. Fur die anfallenden Transport- und Umverpackungen sind entspre-
chende Vertradge mit geeigneten und zugelassenen Entsorgungsunter-
nehmen abzuschliel3en.

5. Die Mll- bzw. Wertstoffcontainerstandorte sind zweckmaRig zu pla-
nen und herzurichten.

Dabei ist folgendes zu beachten:

- Die Straf3en sind so zu gestalten, dass ein sicheres Befahren mit Ent-
sorgungsfahrzeugen mdglich ist (§ 45, Absatz 1 Unfallverhiitungsvor-
schrift ,Fahrzeuge" — BGV D 29).

- Die Zufahrten zu den Millbehalterstandorten sind so anzulegen, dass
ein Ruckwartsfahren mit Mullfahrzeugen nicht erforderlich ist (§ 16 Un-
fallverhitungsvorschrift ,Mullbeseitigung" BGV C 27). Fur die Errichtung
von StichstraRen und -wege gilt demnach, dass am Ende der Stich-
stral3e und des —weges eine geeignete Wendeanlage vorhanden sein
muss.

- Wendeanlagen kdnnen als Wendehammer, Wendekreis oder Wende-
schleife ausgefiihrt werden. Dabei sind die Vorschriften der UVV —
VBG 126 zu beachten.

- Wendekreise sind geeignet, wenn sie einen Mindestdurchmesser von
22 m einschlieBlich der Fahrzeuglberhange haben.

Auflagen Bodenschutz:

1. Wahrend der BaumalRnahme auftretende Hinweise auf schéadliche
Bodenveranderungen oder Altlastverdachtsflachen (vererdete Mullkor-
per, Verunreinigungen des Bodens, Oberflaichen- und Grundwassers,
u.a.) sind der unteren Bodenschutzbehérde des Landkreises Vorpom-
mern-Greifswald (Standort Pasewalk) sofort anzuzeigen. Die Arbeiten
sind gegebenenfalls zu unterbrechen.

2. Die Zielsetzungen und Grundsatze des Bundes-Bodenschutzgeset-
zes (BBodSchG) und des Landesbodenschutzgesetzes (LBodSchG M-

Die Hinweise auf die Erfiillung der Auflagen 1 und 2 sind bereits in den
Planunterlagen vorhanden und wurden zur erneuten Offenlage in der
Begriindung erganzt.
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V) sind zu bertcksichtigen. Danach haben Alle, die auf den Boden ein-
wirken oder beabsichtigen, auf den Boden einzuwirken, sich so zu ver-
halten, dass schadliche Bodenveranderungen, insbesondere boden-
schadigende Prozesse, nicht hervorgerufen werden. Mit dem Boden ist
sparsam und schonend umzugehen. Flachenversiegelungen sind auf
das notwendige Mal3 zu begrenzen.

3. Treten wahrend der BaumalRnahme Oberschussbdden auf oder ist
es notwendig Fremdbdéden auf- oder einzubringen, so haben entspre-
chend 8 7 BBodSchG die Pflichtigen Vorsorge gegen das Entstehen
schadlicher Bodenveranderungen zu treffen. Die Forderungen der 88 9
bis 12 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV)
vom 12. Juli 1999 (BGBI. I. S. 1554), in der zuletzt gliltige Fassung, sind
zu beachten. Dabei sind insbesondere die Anforderungen der DIN
19731 (Ausgabe 5/98) zu bericksichtigen.

Hinweise Bodenschutz:

1. Nach dem derzeitigen Kenntnisstand sind im Planungsgebiet keine
Altlastverdachtsflachen (Altablagerungen, Altstandorte) bekannt.

Landkreis Vorpommern-Greifswald

Schreiben vom 22.09.2020

Amt fir Wasserwirtschaft und Kreisentwicklung
SG Abfallwirtschaft/Immissionsschutz,

SB Immissionsschutz

Bearbeiter. Herr Pliinsch; Tel.: 03834 8760 3238

Seitens der unteren Immissionsschutzbehérde bestehen zum o.g. Vor-
haben keine Einwénde.

Nr. 13: Landkreis Vorpommern-Greifswald
Schreiben vom 22.09.2020
Amt fir Wasserwirtschaft und Kreisentwicklung
SG Wasserwirtschaft

Bearbeiter: Herr Krliger; Tel.: 03834 8760 3272

Abwégungsvorschlag Nr. 13.1:

zu 1.

Der geforderte wasserrechtliche Fachbeitrag (WFB) wurde vom Vorha-
bentrager in Auftrag gegeben, liegt zwischenzeitlich vor und wird als
Anlage der Begrindung des Bebauungsplanes beigefiigt. Aufgrund der
damit verbundenen Ergdnzungen des Umweltberichtes waren die Plan-
unterlagen erneut, aber verkirzt nach § 4a Abs. 3 BauGB auszulegen.
Da die Grundzlge der Planung nicht betroffen sind, war die Einholung
der Stellungnahmen auf die beriihrten Behdrden und sonstigen Trager
oOffentlicher Belange beschrénkt.
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Die untere Wasserbehdrde stimmt dem Vorhaben Begriindung, Entwurf
zum Bebauungsplan Nr. B-43 "Resorthotel am Strand" der Stadt See-
bad Ueckermiinde, Stand 16.06.2020 unter Beriicksichtigung folgender
Auflagen und Hinweise zu:

Auflagen:

Zur Sicherstellung hinsichtlich der Konformitat mit der EG-WRRL ist ein
wasserrechtlicher Fachbeitrag (WFB) zur Prufung der Einhaltung des
Verschlechterungsverbotes und des Zielerreichungsgebotes nach
WRRL zu erarbeiten und der unteren Wasserbehdrde zu Ubergeben.
2. Im Zuge der rechtsverbindlichen Bauleitplanung ist mit der Festle-
gung der Grundflachenzahl und die Begrenzung der Uberbaubaren
Grundstucke der Versiegelungsgrad der Grundstiicke bei Starkregene-
reignissen zu bericksichtigen. Wie z.B. Notentwasserung ber Stral3en
und Wege, Riickhalt von Abflussspitzen, Reaktivierung ehemaliger Gra-
ben und FlieRgewasser, Schaffung Retentionsflachen/Verdunstungsfla-
chen, Entsiegelung /Abkopplung von befestigten Flachen offene Ablei-
tung von Regenwasser, dezentrale Versickerung von Regenwasser.

3. Es wird darauf hingewiesen, dass sich im Planbereich das Gewasser
[I. Ordnung, der Graben 0:14.01.01 befindet. Fur die Unterhaltung die-
ses Gewassers ist der zustandige Wasser- und Bodenverband ,Uecker-
Haffklste* verantwortlich, deren Stellungnahme anzufordern ist.

4. Die Uferbereiche der beidseitigen Randstreifen von Gewéssern II.
Ordnung (Hier: Graben 0:14.01.01) sind entsprechend § 38 Wasser-
haushaltsgesetz in einem Abstand von mind. 5 Metern ab Béschungs-
oberkante von einer Bebauung auszuschliel3en / von dem geplanten
Bauvorhaben freizuhalten. Die Unterhaltungstrasse am Gewasser ist
durch die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen im B-Plan nach
den Auflagen des WBYV zu beschreiben und darzustellen.

5. Zustandige Behorde fir die Beurteilung des Vorhabens aus der Sicht
des Kusten- und Hochwasserschutzes ist die untere Wasserbehorde
des StALU Vorpommern. Deren Stellungnahme ist anzufordern.

6. Das Entwéasserungskonzept unter Beachtung des DWA- A 138 und
DWA — M 153, ist der unteren Wasserbehorde rechtzeitig vorzustellen.
7. Aufgrund der oberflichennahen Grundwasserstande kann bei Tief-
bauarbeiten teilweise eine geschlossene Wasserhaltung (Grundwas-
serabsenkung) erforderlich sein. Eine Grundwasserabsenkung stellt
nach 8 9 WHG eine Gewasserbenutzung dar. Nach 8 8 WHG bedarf
die Benutzung eines Gewassers der wasserrechtlichen Erlaubnis. Flr
eine geplante Grundwasserabsenkung ist rechtzeitig vor Beginn der

Abwégungsvorschlag Nr. 13.2:

Zu 2.

Bezogen auf Starkregen sind ebenfalls entsprechende Nachweise in
der konkreten Projektplanung und/oder dem Baugenehmigungsverfah-
ren zu fihren und vorzulegen. Auf Grund der topografischen Gegeben-
heiten ist nicht zu befiirchten, dass die Realisierung des Vorhabens bei
Starkregenereignissen zu Beeintrachtigungen und nachteiligen Auswir-
kungen fur Nachbargrundstiicke fiihren kann.

Abwagungsvorschlag Nr. 13.3:

zu 3. und 4.

Der Zugang fur Unterhaltungsmafinahmen am angesprochenen Gra-
ben ist gewahrleistet und der zustandige Wasser- und Bodenverband
.JUecker- Haffklste* wurde beteiligt. In der Planzeichnung ist der Zu-
gang uber ein Geh- und Fahrrecht gesichert.

Abwagungsvorschlag Nr. 13.4:

Zu 5.

Das StALU Vorpommern wurde gesondert beteiligt.
kein Beschluss erforderlich

Abwégungsvorschlag Nr. 13.5:

Zu 6.

Das Entwasserungskonzept zum Vorhaben wird der unteren Wasser-
behdrde im Rahmen der konkreten Projektplanung und/oder des Bau-
genehmigungsverfahrens vorgelegt. Der Hinweis ist in den Planunterla-
gen enthalten.

Abwagungsvorschlag Nr. 13.6:

zu 7. und 8.

Nach derzeitigem Kenntnisstand und dem vorliegenden Wasserrechtli-
chen Fachbeitrag ist keine Grundwasserabsenkung vorgesehen. Unge-
achtet dessen wurden die vorgetragenen Hinweise zur erneuten Offen-
lage in die Bebauungsplanunterlagen aufgenommen.

Abwagungsvorschlag Nr. 13.7:
zu 9, 10. und Hinweise
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BaumalRnahme bei der unteren Wasserbehérde des Landkreises Vor-
pommern-Greifswald eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen.
Angaben zu Entnahmemenge, Beginn der Absenkung, Zeitraum, ge-
plante Absenktiefe, Einleitstelle des geftrderten Grundwassers sowie
ein Lageplan sind anzugeben bzw. vorzulegen (Ansprechpartner: Herr
J. Werth, Tel. 038 3418760 3269).

8. Bei Einleitung des bei der Grundwasserabsenkung geférderten
Grundwassers in ein Gewasser |. Ordnung (z.B. Ostsee, Achterwasser,
Stettiner Haff) ist zusétzlich ein Antrag bei der unteren Wasserbehorde
des Staatlichen Amtes fur Landwirtschaft und Umwelt (StALU) Vorpom-
mern einzureichen.

9. Nach § 20 LWaG muss wer Anlagen zum Herstellen, Befordern, La-
gern, Abflllen, Umschlagen, Behandeln und Verwenden wassergefahr-
dender Stoffe nach § 62 WHG betreiben, einbauen, aufstellen, unter-
halten oder stilllegen will, sein Vorhaben rechtzeitig vor Beginn der
Mafnahme, entsprechend der geltenden Rechtsverordnung Uber Anla-
gen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV), der zustan-
digen Wasserbehotrde anzeigen. Anzeigepflichtig sind auch wesentliche
Anderungen des Betriebes.

10. Die Verordnung uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrden-
den Stoffen AwSV vom 18.April 2017ist einzuhalten.

Hinweise

1. Nach § 5 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasser-
haushaltsgesetz - WHG) vom 31.Juli 2009 (BGBI. 1 S. 2585) ist eine
nachteilige Veranderung der Gewassereigenschaften zu vermeiden
und die Leistungsfahigkeit des Wasserhaushalts zu

erhalten.

2. Niederschlagswasser soll nach § 55 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder Uber eine Kanalisation
ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewasser eingeleitet wer-
den, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige 6ffentlich-recht-
liche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen.
3. Nach § 46 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) bedarf das Einleiten von
Niederschlagswasser in das Grundwasser durch schadlose Versicke-
rung keiner Erlaubnis, soweit dies in einer Rechtsverordnung nach § 23
Absatz 1 WHG geregelt ist. Anfallendes unbelastetes Niederschlags-
wasser kann daher erlaubnisfrei Giber eine ausreichende Sickerstrecke
von mind. 1,00 m zum Mittleren Hochsten Grundwasserstand (MHGW)
versickert werden. Nach dem DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 138

Die vorgetragenen Informationen und Hinweise wurden zur erneuten
Offenlage in die Bebauungsplanunterlagen aufgenommen. Eine Grund-
wasserabsenkung ist nicht vorgesehen.
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muss der relevante Versickerungsbereich im kf-Bereich von 1*103 bis
1*10® m/s liegen. Der Nachweis der Versickerungsfahigkeit des anste-
henden Bodens ist durch ein Bodengutachten zu erbringen.

4. Einleitgenehmigungen in das Grundwasser, Gewasser |. und Il. Ord-
nung sind bei der unteren Wasserbehdrde gesondert zu beantragen.
5. Gegenstand der Planunterlagen zum B-Plan Nr. 43 ist auch eine Vor-
prifung des Einzelfalls geman LUVPG M-V vom Planungsbiro Kunhart
Freiraumplanung vom 16.06.2020. Hier wird jedoch nach Anlage 1 nur
zu den Punkten 30, 18.1 und 18.1.2 gepruft. Ich weise darauf hin, dass
fur die Grundwasser-Entnahme (eventuelle Grundwasserabsenkungen
wahrend der Bauzeit) bei Uberschreitung einer Jahresmenge von
100.000 m3 eine Priufung der UVP-Pflicht durchzufihren ist. Wenn die
Grundwasser-Entnahme eine Jahresmenge von 100.000 m3 tibersteigt,
ist eine allgemeine Vorprifung des Einzelfalls (Screening) gemaf 8§ 7
Abs.1, Satz 1 des Gesetzes uber die Umweltvertraglichkeitsprufung
(UVPG) durchzufihren: Sofern in der Anlage 1 fir ein Vorhaben eine
allgemeine Vorprifung des Einzelfalls vorgesehen ist (hier: Nr. 13.3.2
der Anlage 1 UVPG), ist eine Umweltvertraglichkeitsprifung durchzu-
fuhren, wenn das Vorhaben nach Einschatzung der zustandigen Be-
horde aufgrund Uberschlagiger Priifung unter Bertcksichtigung der in
der Anlage 2 aufgefiihrten Kriterien erhebliche nachteilige Umweltaus-
wirkungen haben kann, die nach § 8§ 7 bis 14 UVPG zu berucksichtigen
waren.

Nr. 14: Landkreis Vorpommern-Greifswald
Schreiben vom 25.09.2020
Amt fir Bau, Natur- und Denkmalschutz, Denkmalschutz

Bearbeiter: Frau Schwebs Tel.: 03834 8760 3147

Baudenkmalschutz:

Das geplante Vorhaben betrifft den Umgebungsbereich des Baudenk-
mals Baudenkmalliste des Landkreises Vorpommern-Greifswald Posi-
tion 993 UER: Ueckermiinde, Am Strand 2 - Strandhalle.

Bei o6ffentlichen Planungen und MalRnahmen sind die Belange des
Denkmalschutzes und der Denkmalpflege im Sinne von § 1 Abs. 3
DSchG M-V zu bericksichtigen. Zu beachten ist zudem, dass gemaR §
7 Abs. 2 DSchG M-V der Genehmigung der unteren Denkmalschutzbe-
horden bedarf, wer in der Umgebung von Denkmalen Malinahmen

Abwégungsvorschlag Nr. 14.1:

zu Baudenkmalschutz

Nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird davon ausgegan-
gen, dass eine erhebliche Beeintrachtigung des Erscheinungsbildes
des Baudenkmales nicht zu erwarten ist. Der Abstand der Baugrenzen,
innerhalb derer ein mégliches Bauvorhaben errichtet werden kann, zur
Strandhalle ist ausreichend bemessen und zudem besteht eine opti-
sche Trennung durch den Baumbestand und die festgesetzten Pflan-
zungen zwischen dem geplanten Hotel und der Strandhalle. Zusétzlich
kann durch die Gliederung des Baukdrpers und die Anordnung von Vor-
und Ruckspriingen bei der Umsetzung des Bauvorhabens im SO-1 (Ho-
telstandort) eine erhebliche Beeintrachtigung des Erscheinungsbildes
der Strandhalle verhindert werden. Die weitere Beteiligung des Amtes
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durchfuhren will, wenn hierdurch das Erscheinungsbild oder die Sub-
stanz des Denkmals erheblich beeintrachtigt wird. Folglich ist zu prifen,
ob die geplante Mallnahme zu einer erheblichen Beeintrachtigung des
Erscheinungsbildes des Baudenkmals Strandhalle flihren kann.

Aus Sicht der unteren Denkmalschutzbehdrde werden folgende Hin-
weise erteilt:

Die Bauflache SO-1 istim Nordostbereich durch eine rechtwinklige Aus-
sparung begrenzt. Diese Begrenzung des Baufensters ist beizubehal-
ten, um dem Baudenkmal Strandhalle die notige raumliche Distanz zu
gewahren. Denkmalpflegerischer Belang ist unbedingt, diese Baufens-
tergrenze nicht zu Uberschreiten. Es ist durch eine den Umgebungs-
schutz beriicksichtigende Planung sicherzustellen, dass die maximale
Firsthohe nicht den Umgebungsbereich der Standhalle tiberdeckt. Dies-
bezuglich kann durch Hohenversatze und Rickspriinge in der aufge-
henden Gebaudekubatur die nétige Raumwirkung der Strandhalle ge-
wahrleistet werden. Hierzu sind im weiteren Planungsverlauf Abstim-
mungen mit den Denkmalbehérden erforderlich.

Bodendenkmalschutz

Im Bereich des geplanten Vorhabens sind derzeit keine Bodendenk-
male bekannt. Hinsichtlich bodendenkmalpflegerischer Belange ist fol-
gendes zu beachten: Werden bei den Erdarbeiten Sachen, Sachge-
samtheiten oder Teile von Sachen entdeckt, von denen anzunehmen
ist, dass an ihrer Erhaltung gern. § 2 Abs.1 DSchG M-V ein 6&ffentliches
Interesse besteht, z.B. archdologische Funde oder auffallige Bodenver-
farbungen, ist gemafl} § 11 DSchG M-V die untere Denkmalschutzbe-
horde zu benachrichtigen. Anzeigepflicht besteht fiir den Entdecker,
den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentiimer und zuféllige Zeugen, die
den Wert des Gegenstandes erkennen. Der Fund und die Fundstelle
sind in unverédndertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt
funf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spa-
testens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehérde kann im
Benehmen mit dem zustandigen Landesamt die Frist im Rahmen des
Zumutbaren verlangern, wenn die sachgemafe Untersuchung oder die
Bergung des Denkmals dies erfordert.

Hinweis: Vorsorglich weise ich darauf hin, dass als Trager 6ffentlicher
Belange gemalR § 4 Absatz 2 Nr. 6 Denkmalschutzgesetz Mecklenburg-
Vorpommern (DSchG M-V) auch das Landesamt fur Kultur und Denk-
malpflege in 19055 Schwerin, Domhof 4-5 zu beteiligen ist.

fur Bau, Natur und Denkmalschutz erfolgt im Rahmen der konkreten
Projektplanung und/oder des Baugenehmigungsverfahrens.

Abwagungsvorschlag Nr. 14.2:

zu Bodendenkmalschutz

In den Bebauungsplanunterlagen sind bereits entsprechende Hinweise
zu Bodendenkmalschutz und dessen Beriicksichtigung bei der Umset-
zung von Bauvorhaben enthalten.

Das Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege M-V wurde beteiligt.
kein Beschluss erforderlich
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Nr. 15: Landkreis Vorpommern-Greifswald
Schreiben vom 28.10.2020
Amt fur Bau, Natur- und Denkmalschutz, SG Naturschutz

Bearbeiter: Frau Kaiser, Tel.: 03834 8760 3264

Die Stellungnahme der unteren Naturschutzbehérde war nicht abschlie-
Rend.

Ziffer 4. der Stellungnahme vom 23.09.2020 wird nachfolgend geandert:
4. Umweltbericht/FFH Vorprifung/GGB/SPA/UVPG-Allgemeine Vor-
prifung (A)

Die Umweltprifungen wurden zur Kenntnis genommen. Dabei ist erst
jetzt aufgefallen, das im Umweltbericht eine Umweltvertraglichkeitspri-
fung nach dem UVPG des Bundes und nicht eine Allgemeine Vorpri-
fung (A) nach dem LUVPG erforderlich ist, im Umweltbericht (siehe
18.1.1 UVPG Anlage 1; X). Die Unterlage ist dementsprechend umzu-
arbeiten und die kumulative Wirkung zu bereits vorhandenen Nutzun-
gen mit abzuprufen.

Abwé&gungsvorschlag Nr. 15:

Der von der uNB geforderte UVP- Bericht wurde im Rahmen der durch-
gefuhrten Untersuchungen erarbeitet und der Umweltbericht wird ent-
sprechend geandert. Aufgrund der Anderung waren die Planunterlagen
erneut, aber verkirzt nach 8§ 4a Abs. 3 BauGB auszulegen. Da die
Grundzuge der Planung nicht betroffen sind, war die Einholung der Stel-
lungnahmen auf die beriihrten Behorden und sonstigen Trager 6ffentli-
cher Belange beschrankt.

Nr. 16: Bergamt Stralsund
Schreiben vom 13.08.2020

Die von Ihnen zur Stellungnahme eingereichte MaRhahme Bebauungs-
plan Nr. B-43 "Resorthotel am Strand" Stadt Seebad Ueckermiinde be-
rihrt keine bergbaulichen Belange nach Bundesberggesetz (BBergG)
sowie keine Belange nach Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) in der Zu-
standigkeit des Bergamtes Stralsund.

Fur den Bereich der 0. g. MallBnahme liegen zurzeit keine Bergbaube-
rechtigungen oder Antrdge auf Erteilung von Bergbauberechtigungen
vor. Aus Sicht der vom Bergamt Stralsund zu wahrenden Belange wer-
den keine Einwénde oder ergéanzenden Anregungen vorgebracht.

Abwégungsvorschlag Nr. 16:
Die Inhalte des Schreibens werden zur Kenntnis genommen.
kein Beschluss erforderlich
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Nr. 17: StraRenbauamt Neustrelitz
Schreiben vom 03.09.2020

Die Unterlagen zum o.a. Bebauungsplan habe ich bezlglich der vom
StralRenbauamt Neustrelitz zu vertretenden Belange geprift.

Der Geltungsbereich liegt nicht an einer Bundes- oder Landesstralie,
so dass die Zustandigkeit des Strallenbauamtes Neustrelitz nicht be-
rahrt wird.

Vorgesehen ist die Errichtung eines Beachresorts - Hotel mit ca. 140
Zimmern sowie weitere maximal 50 Ferienhauser als Baumhéauser.

Mit den Unterlagen wurde eine Verkehrsuntersuchung vorgelegt, in der
auch Knotenpunkte im Verlauf der L 28 und L 31 betrachtet wurden. Die
zuklnftigen Kreisverkehre der aufgezeigten KP 02 und 03 wurden be-
ricksichtigt.

Unter Berucksichtigung der Erhebung im Juni 2019 ist nicht die hochste
touristische Belastung eingeflossen, so dass mit saisonalen Schwan-
kungen in diesen Bereichen zu rechnen ist.

Es wird jedoch seitens der Stralenbauverwaltung die Bewertung der
verkehrlichen Erschlie3ung infolge der vorgelegten Verkehrsuntersu-
chung mitgetragen.

Insofern gibt es seitens der StralRenbauverwaltung keine Bedenken
zum 0.g. B-Plan der Stadt Ueckermiinde mit dem Stand 16.06.2020.

Abwagungsvorschlag Nr. 17:
Die Inhalte des Schreibens werden zur Kenntnis genommen.
kein Beschluss erforderlich

Nr. 18: Landesamt fiir Gesundheit und Soziales
Mecklenburg-Vorpommern
Arbeitsschutz und technische Sicherheit
Schreiben vom 23.07.2020

Zu den eingereichten Unterlagen gebe ich aus der Sicht des Arbeits-
schutzes folgende Stellungnahme ab.

Gegen das Vorhaben bestehen nach Mal3gabe der vorgelegten Unter-
lagen aus der Sicht des Arbeitsschutzes keine Einwande.

Abwégungsvorschlag Nr. 18:
Die Inhalte des Schreibens werden zur Kenntnis genommen.
kein Beschluss erforderlich
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Nr. 19: Landesamt fir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Amt fir Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen
Schreiben vom 23.07.2020

In dem von lhnen angegebenen Bereich befinden sich keine Festpunkte
der amtlichen geodatischen Grundlagennetze des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern. Beachten Sie dennoch flr weitere Planungen und
Vorhaben die Informationen im Merkblatt Gber die Bedeutung und Er-
haltung der Festpunkte (Anlage).

Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien
Stadte als zustandige Vermessungs- und Katasterbehérden, da diese
im Rahmen von Liegenschaftsvermessungen das Aufnahmepunktfeld
aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu schatzen.

Abwagungsvorschlag Nr. 19:

Die aufgefuhrten Informationen wurden bereits als Hinweise fur die wei-
tere Projektplanung in die Planung eingestellt.

Der Landkreis Vorpommern-Greifswald war am Verfahren beteiligt.
kein Beschluss erforderlich

Nr. 20: Wasser- und Bodenverband ,Uecker-Haffkliste“
-Korperschatft des offentlichen Rechts-
Schreiben vom 11.09.2020

Grundsatzlich behalt die Stellungnahme 33/19 Ue vom 30.07.2019 wei-
terhin Ihre Gultigkeit.

Dennoch mdchten wir erneut darauf verweisen, wie wichtig die
Fahrtrasse, die bereits im Bebauungsplan Nr. B-43 vorgesehen, fir die
Unterhaltung des Gr. 14.01.01 ist. Die Unterhaltung der Gewasser er-
folgt i.d.R. mit einem Kettenbagger und einem Schlepper, um die Kos-
ten fur die Pflege der Gewasser so gering und Qualitat besonders hoch
zu halten. Nur in absoluten Ausnahmeféllen erfolgt die Gewéasserunter-
haltung per Hand, wenn eine maschinelle Pflege nicht realisiert werden
kann, allerdings ist diese Art der Gewasserunterhaltung mit einem ho-
heren Aufwand verbunden, sodass dafiir Mehrkosten veranschlagt wer-
den mussen.

Daher ist aus unserer Sicht die Ausweisung der Fahrttrasse von mind.
5,0 Metern unausweichlich, um auch weiterhin die maschinelle Unter-
haltung des Grabens und somit den schadlosen Abfluss des anfallen-
den Oberflachenwassers in dem Bereich zu sichern.

Fur Ruckfragen stehen wir lhnen gern zur Verfligung.

Stellungnahme vom 30.07.2019
Von der 0. g. Mal3nahme wird an Gewasser 2. Ordnung, das sich in der
Zustandigkeit des Wasser- und Bodenverbandes ,Uecker-Haffkiste"

Abwagungsvorschlag Nr. 20:

Die Stellungnahme vom 30.07.2019 wurde im Rahmen der Abwagung
zum Vorverfahren bericksichtigt. Der Zugang zum Graben fir die
Durchfiihrung von Unterhaltungsmaf3nahmen ist tUber die Festsetzung
eines Geh- und Fahrrechtes fur einen 5 m breiten Streifen entlang der
Boschungsoberkante des Grabens sichergestellt. Veranderte Anforde-
rungen an die Gewasserunterhaltung ergeben sich allenfalls im Bereich
der neuen Zufahrt und des Zugangs zum Bauvorhaben. Das lasst sich
bei der geplanten Erschlie3ung jedoch nicht vermeiden.
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Ueckermiinde befindet, beriihrt. Dabei handelt es sich um den offenen
Gewasserabschnitt des Graben 14.01.01, der das B-Plan-Gebiet Nr. 43
im sudostlichen Abschnitt tangiert. Der Graben verlauft von Nordost
nach Sudwest und wird einmal jahrlich unterhalten. Die
Unterhaltungstrasse befindet sich auf der nordwestlichen Seite, da die
gegenuberliegende Seite durch eine Baumallee gesdumt ist. Die Unter-
haltung und der Fortbestand des Grabens sind aus unserer Sicht auch
zuklnftig erforderlich, da dies der einzige Vorfluter ist, der das anfal-
lende Wasser dieses Bereiches zum Schopfwerk Polder 8 (Neuendorf)
frachtet. Daher ist, um auch weiterhin die Unterhaltung des Grabens
und somit den schadlosen Abfluss des anfallenden Oberflachenwas-
sers in dem Bereich zu sichern, eine Unterhaltungstrasse
festzusetzen. Diese sollte mind. 5,0 Meter breit sein, sodass die Unter-
haltung weiterhin maschinell und somit deutlich effektiver durchgefihrt
werden kann. Zum Einsatz kommt i.d.R. ein Kettenbagger mit Mahkorb
sowie ein Schlepper mit einem Mulchméher.

Nr. 21: E.DIS Netz GmbH
Schreiben vom 28.07.2020

Wir beziehen uns auf Ihr Schreiben vom 16. Juni 2020 und teilen Ihnen
mit, dass vorbehaltlich weiterer Abstimmungen zur Sicherung unseres
vorhandenen Anlagenbestandes gegen die o. g. Planung keine Beden-
ken bestehen.

Im dargestellten Baugebiet befinden sich Leitungen und Anlagen unse-
res Unternehmens. Sollte eine Umlegung von Leitungen erforderlich
werden, erbitten wir einen rechtzeitigen Antrag, aus welchem die Bau-
grenzen ersichtlich sind. Auf dieser Grundlage werden wir dem Antrag-
steller ein Angebot fur die Umlegung unserer Anlagen unterbreiten. Im
Rahmen vorhabenkonkreter Planungen halten wir deshalb eine Rick-
sprache mit uns fir erforderlich.

Als Anlage Ubersenden wir Ihnen Planunterlagen mit unserem eingetra-
genen Strom-/Gasleitungs- Anlagenbestand. Diese Unterlage dienen
als Information und nicht als Grundlage zum Durchfiihren von Bauar-
beiten.

Zu konkreten Vorhaben setzen Sie sich bitte mindestens 14 Tage vor
Baubeginn mit uns in Verbindung. Wir werden Ihnen die erforderlichen
Unterlagen zum Anlagenbestand zusenden.

Abwagungsvorschlag Nr. 21:

Das Schreiben vom 16.06.2019 wurde im Rahmen der Abwagung des
Vorverfahrens behandelt. Es bleibt weiterhin Aufgabe der Projekt- und
Genehmigungsplanung, die Berlcksichtigung vorhandener Anlagen
und Leitungen der E.DIS Netz GmbH abschlieend zu prifen und sicher
zu stellen.

Die aufgefiihrten Informationen wurden bereits als Hinweise fiir die wei-
tere Projektplanung in die Planung eingestellt.

kein Beschluss erforderlich
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Bei Erneuerungs- und ErweiterungsmafRnahmen im Niederspannungs-
netz werden innerhalb geschlossener Bebauungen grundsatzlich Kabel
verlegt. Dabei ist unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit nicht davon
auszugehen, dass auch vorhandene Ortsnetze in Freileitungsbauweise
generell verkabelt werden.

Der Ausbau des Mittelspannungsnetzes erfolgt au3erhalb von Ortschaf-
ten aus Kostengriinden grundsatzlich in Freileitungsbauweise, wahrend
innerhalb geschlossener Bebauungen Kabel verlegt werden. Fir den
Anschluss von Neukunden werden unsere Nieder- und Mittelspan-
nungsnetze entsprechend der angemeldeten Leistung und der jeweils
geforderten Versorgungssicherheit ausgebaut bzw. erweitert und gege-
benenfalls neue Transformatorenstationen errichtet. Vorzugsweise
werden dafur vorhandene bzw. im 6ffentlichen Bauraum befindliche Lei-
tungstrassen genutzt und Moglichkeiten der koordinierten Leitungsver-
legung mit anderen Versorgungsleitungen geprift. Fir neu zu errich-
tende Transformatorenstationen werden grundsatzlich Grundstiicke,
die sich im Eigentum der Gemeinde befinden, genutzt.

Zum jetzigen Zeitpunkt liegen uns keine konkreten Bebauungsplane
vor, so dass es uns nicht moglich ist, Uber perspektivisch bendtigte Fla-
chen fur neue Trassen bzw. Stationsstandorte Aussagen zu treffen. Auf
jeden Fall sollten bei zukinftigen Planungen unsere vorhandenen Lei-
tungstrassen und Stationsstandorte berticksichtigt und gesichert wer-
den. Nachfolgend méchten wir Thnen allgemeine Hinweise zu Arbeiten
in der Nahe und zum Schutz von Versorgungsanlagen zur Kenntnis ge-
ben, die Sie bitte bei der weiteren Planung im o. g. Bereich berticksich-
tigen mdchten:

1. ,Hinweise und Richtlinien zu Arbeiten in der Nahe von Kabelanlagen
der E.DIS Netz GmbH”

2. ,Richtlinien zum Schutz erdverlegter Gasleitungen der E.DIS Netz
GmbH" und ,Hinweise Uber das Verhalten bei Beschadigungen an Gas-
leitungen der E.DIS Netz GmbH"

3. ,Hinweise und Richtlinien zu Baumpflanzungen in der Nahe von Ver-
sorgungsanlagen der E.DIS Netz GmbH"

Fur Ruckfragen stehen(t) lhnen in unserem Standort des Regionalbe-
reiches unsere(r) Mitarbeiter/in gern zur Verfiigung.

Ansprechpartner fir Strom- und Gasversorgungsanlagen ist:

Herr Karberg. Telefon 03976 / 2807-3512
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Nr. 22: Deutscher Wetterdienst
Schreiben vom 26.08.2020

Im Namen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) bedanke ich mich fur
die Beteiligung als Trager offentlicher Belange am Genehmigungsver-
fahren zum Bebauungsplan Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand" der Stadt
Seebad Ueckermiinde und nehme hierzu wie folgt Stellung:

Das geplante Vorhaben beeintrachtigt nicht den 6ffentlich-rechtlichen
Aufgabenbereich des Deutschen Wetterdienstes.

Deshalb werden dagegen keine Einwande erhoben.

Sofern Sie fur Vorhaben in Ihrem Einzugsgebiet amtliche klimatologi-
sche Gutachten fur die Landes-, Raum- und Stadteplanung, fir die Um-
weltvertraglichkeit (UVP) o. a. bendtigen, kénnen Sie diese bei uns in
Auftrag geben bzw. Auftraggeber in diesem Sinne informieren.

Fir Rickfragen stehen Ihnen die Ansprechpartner des DWD gerne zur
Verfugung.

Abwagungsvorschlag Nr. 22:
Im Rahmen der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes sind
klimatologische Gutachten weder vorgesehen noch erforderlich.

Nr. 23: Deutsche Telekom Technik GmbH
Schreiben vom 31.07.2020

Die Telekom Deutschland GmbH - als Netzeigentiimerin und Nutzungs-
berechtigte i. S. v. 8 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik
GmbH beauftragt und bevollmachtigt, alle Rechte und Pflichten der
Wegsicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entge-
genzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnah-
men abzugeben.

Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien (TK-Linien) der
Deutschen Telekom AG, deren Lage aus beiliegenden Bestandsunter-
lagen zu entnehmen ist. Fir die telekommunikationstechnische Er-
schlieBung wird im Zusammenhang mit dem oben genannten Bebau-
ungsplan eine Erweiterung unseres Telekommunikationsnetzes erfor-
derlich. Fur den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes
sowie die Koordinierung mit dem Stral3enbau und den Baumafinahmen
der anderen Leitungstrager ist es notwendig, dass Beginn und Ablauf
der ErschlieBungsmalRnahmen im Bebauungsplangebiet der Deut-
schen Telekom Technik GmbH so friih wie mdglich, mindestens 6 Mo-
nate vor Baubeginn, schriftlich bei der Deutschen Telekom Technik

Abwagungsvorschlag Nr. 23:

Es bleibt weiterhin Aufgabe der Projekt- und Genehmigungsplanung,
die ErschlieBung mit Telekommunikationsanlagen zu prifen und mit der
Deutschen Telekom Technik GmbH abzustimmen.

Die aufgefiihrten Informationen wurden bereits als Hinweise fir die wei-
tere Projektplanung in die Planung eingestellt.

kein Beschluss erforderlich
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GmbH, T NL Ost, PTI 23, Am Rowaer Forst 1, 17094 Burg Stargard,
Mail: TI-NL-NO-PTI-23 PM L@telekom.de angezeigt werden.

Bei der Bauausfuhrung ist darauf zu achten, dass Beschadigungen an
Telekommunikationslinien vermieden werden und aus betrieblichen
Griinden (z. B. im Falle von Stérungen) jederzeit der ungehinderte Zu-
gang zu vorhandenen Telekommunikationslinien mdglich ist. Es ist des-
halb erforderlich, dass sich die bauausfiihrende Firma 2 Wochen vor
Baubeginn Uber die Lage der zum Zeitpunkt der Bauausfihrung vor-
handenen Telekommunikationslinien bei der der Deutschen Telekom
Technik GmbH, T NL Ost, Ressort PTI 23, Am Rowaer Forst 1, 17094
Burg Stargard, informiert.

Unsere Leitungen sind in der Regel mit einer Uberdeckung von ca. 60
cm Innerorts, bis zu 90 cm aul3erorts, verlegt. Eine abweichende Tie-
fenlage ist wegen Kreuzungen anderer Anlagen, infolge nachtraglicher
Veranderung der Deckung durch Strallenumbauten u. dgl. und aus an-
deren Grinden moglich. In Kreuzungspunkten mit einer Telekommuni-
kationslinie ist die genaue Tiefenlage durch Querschlag zu ermitteln.
Ein Uberbauen der Anlagen und MaRnahmen, die zu einer Verringe-
rung der Uberdeckung fiihren, sind nicht gestattet. Es ist die Original-
Uberdeckung von 0,60 Meter wiederherzustellen. Die Trassenbander
sind 0,30 Meter Uber die Anlagen neu zu verlegen. Bei Freilegung der
Telekommunikationslinien wahrend der Baumalnahme sind diese
durch geeignete Malinahmen zu schiitzen und zu sichern (z. B. durch
Halbrohre).

Sollte durch den Bauherrn die Herstellung einer Hauszufiihrung fir die
Anbindung der geplanten Neubauten an das Telekommunikationsnetz
gewiinscht sein, muss der Antrag separat Uber den Bauherrenservice,
Rufnummer 0800 3301903 erfolgen. Auch Auftrage fir den Riickbau
und/oder Umbau der vorhandenen Telekommunikationsanlagen, mus-
sen Uber 0. g. Servicenummer ausgeltst werden. Weitere Hinweise fin-
den Sie auch im Internet unter.

https://www.telekom.de/hilfe/bauherren

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt tber Baum-
standorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen” der For-
schungsgesellschaft fur Stral3en- und Verkehrswesen, Ausgabe 1989;
siehe hier u. a. Abschnitt 3 zu beachten. Einer Uberbauung unserer Te-
lekommunikationslinien stimmen wir nicht zu, weil dadurch der Bau, die
Unterhaltung und Erweiterung verhindert wird und ein erhebliches
Schadensrisiko fur die Telekommunikationslinie besteht.
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Wir mdchten Sie bitten, den ErschlieBungstrager auf diese Punkte auf-
merksam zu machen. Die beigefligte Kabelschutzanweisung ist zu be-
achten!

Achtung folgende Hinweise bitte an die beauftragten Tiefbaufirmen wei-
terleiten:

Anfragen zur Einholung von ,Schachtscheinen" bzw. dem ,Merkblatt
Uber Aufgrabung Fremder" kénnen von den ausfiihrenden Firmen nur
noch Kostenpflichtig per Mail unter:

Planauskunft.nordost@telekom.de gestellt werden.

Daher empfehlen wir die kostenfreie Mdglichkeit der Antragsstellung zur
Trassenauskunft unter:

https://trassenauskunft-I<abel.telekom.de

Wie sie Kabelschaden vermeiden und wie sie reagieren missen, wenn
es zu einer Beschadigung kommen, finden sie in unserm ,Infoflyer flr
Tiefbaufirmen". Hier empfehlen wir die App ,Trassen Defender", um
schnell und unkompliziert diese bei der Deutschen Telekom anzuzei-
gen.

Fur Fragen zum Inhalt unseres Schreibens stehen wir Ihnen unter den
oben genannten Kontaktmoglichkeiten zur Verfugung. Diese Planunter-
lage sind nur fir interne Zwecke zu benutzen und nicht an Dritte weiter-
zugeben.

Nr. 24: Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik der Polizei,
Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern
Schreiben vom 07.08.2020

Zu dem im Bezug stehenden Vorhaben baten Sie das Landesamt fiir
zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophen-
schutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um Stellungnahme als
Trager oOffentlicher Belange.

Aufgrund des ortlich begrenzten Umfangs Ihrer MaRnahme und fehlen-
der Landesrelevanz ist das LPBK M-V als obere Landesbehérde nicht
zustandig.

Bitte wenden Sie sich beziiglich der offentlichen Belange Brand- und
Katastrophenschutz an den als untere Verwaltungsstufe 6rtlich zustan-
digen Landkreis bzw. zustandige kreisfreie Stadt.

AuRRerhalb der offentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in
Mecklenburg-Vorpommern Munitionsfunde nicht auszuschliel3en sind.

Abwaégungsvorschlag Nr. 24:

Die aufgefiihrten Informationen wurden bereits als Hinweise fiir die wei-
tere Projektplanung in die Planung eingestellt.

kein Beschluss erforderlich
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Gemal § 52 LBauO ist der Bauherr fur die Einhaltung der o6ffentlich-
rechtlichen Vorschriften verantwortlich.

Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewie-
sen, Gefahrdungen fur auf der Baustelle arbeitende Personen so weit
wie mdglich auszuschlieen. Dazu kann auch die Pflicht gehéren, vor
Baubeginn Erkundungen tber eine mogliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben tber die Kampfmittelbelastung (Kampf-
mittelbelastungsauskunft) der in Rede stehenden Fléche erhalten Sie
gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des LPBK M-V.

Auf unserer Homepage www.brand-kats-mv.de finden Sie unter ,Muni-
tionsbergungsdienst" das Antragsformular sowie ein Merkblatt tGber die
notwendigen Angaben. Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird
rechtzeitig vor Bauausfiihrung empfohlen.

Ich bitte Sie in Zukunft diese Hinweise zu beachten.

Nr. 25: GDMcom GmbH
Schreiben vom 27.07.2020

Bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom
Auskunft zum angefragten Bereich fir die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang
Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle nicht betroffen Auskunft Allgemein
Ferngas Netzgeselischaft mbH (Netzgeblet Thiiringen- Sgpwaig b. nicht betroffen Auskunft Allgemeln
Sachsen) ! Niimberg

GasLINE Telekommunikationsnetzgeselischaft deutscher Straelen nicht betroffen * Auskunft Allgemein
Gasversorgungsunternehmen mbH & Co, KG

ONTRAS Gastransport GmbH 2 Lelpzig nicht betroffen Auskunft Allgemein
VNG Gasspelicher GmbH 2 Leipzig nicht betroffen Auskunft Allgemein

*GDMcom st fiir die Auskunft zu Anlagen dieses Betreibers nicht oder nur zum Tell zustandig. Bitte
beteiligen Sie den angegebenen Anlagenbetreiber, Nahere Informationen, Hinweise und Auflagen
entnehmen Sie bitte den Anhdngen.

) Die Ferngas Netzgesellschaft mbH (,FG") ist Eigentiimer und Betreiber der Anlagen der friheren Ferngas Thﬁringen-;achsen GmbH
(.FGT"), der Erdgasversorgungsgeselischaft Thiringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thilringen-
Sachsen mbH (ETG).

2 Wir weisen darauf hin, dass die Thnen ggf. als Eigentiimerin von Energleanlagen bekannte VNG ~ Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energleversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum
an den dem Geschiftsbereich Netz* zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS — VNG Gastransport GmbH (nunmehr
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschéftsbereich ,Speicher” zuzuordnenden ..
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH (ibertragen hat. Die VNG — Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentimerin
von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur fiir den dargestellten Bereich und nur fur die An-
lagen der vorgenannten Unternehmen, so dass noch mit Anlagen wei-
terer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere Auskinfte
einzuholen sind!

Abwagungsvorschlag Nr. 25:

Die Inhalte des Schreibens werden zur Kenntnis genommen. Leitungen,
die durch die Umsetzung der externen Kompensationsmaf3nahmen be-
rihrt werden kénnten, sind nicht bekannt.

kein Beschluss erforderlich
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Bitte prifen Sie, ob der dargestellte Bereich den lhrer Anfrage enthélt.

e ONTRAS Gastransport GmbH

e Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thuringen-Sach-

sen)

¢ VNG Gasspeicher GmbH

e Erdgasspeicher Peissen GmbH
Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit
laufenden Planungen der/s oben genannten Anlagenbetreiber/s. Wir
haben keine Einwdnde gegen das Vorhaben.
Auflage:
Diese Zustimmung gilt vorbehaltlich der noch ausstehenden Prifung,
ob Anlagen der ONTRAS bzw. vorgenannter Anlagenbetreiber von Aus-
gleichs-/Ersatz-/Kompensationsmafinahmen auf3erhalb des Plangebie-
tes berihrt werden. Die ONTRAS ist deshalb an der Planung dieser
Maflnahmen zu beteiligen. Sofern im Zuge des o0.g. Vorhabens Bau-
mafnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausfiihrenden recht-
zeitig - also mindestens 6 Wochen vor Baubeginn - eine erneute An-
frage zu erfolgen.
GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversor-
gungsunternehmen mbH & Co. KG
Bitte beachten Sie, dass GDMcom nur fiir einen Teil der Anlagen dieses
Betreibers fur Auskunft zustandig ist. Im angefragten Bereich befinden
sich keine von uns verwalteten Anlagen des oben genannten Anlagen-
betreibers, ggf. muss aber mit Anlagen des oben genannten bzw. an-
derer Anlagenbetreiber gerechnet werden.
Sofern lhre Anfrage nicht bereits Uber das BIL-Portal erfolgte, verwei-
sen wir an dieser Stelle zur Einholung weiterer Auskiinfte auf:
GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft Deutscher Gasversor-
gungsunternehmen mbH & Co. KG
Uber das Auskunftsportal BIL (https://portal.bil-leitungsauskuntft.de)
Weitere Anlagenbetreiber
Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter
befinden kdnnen, fir die GDMcom fiir die Auskunft nicht zustandig ist.
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Nr. 26: Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Neubrandenburg
Schreiben vom 24.08.2020

Die oben genannte Unterlage bzw. Anfrage wurde im Staatlichen Bau-
und Liegenschaftsamt (SBL) Neubrandenburg tberprift. Nach derzeiti-
gem Kenntnisstand befindet sich im Bereich des Bebauungsplanes Nr.
43/20120 "Resorthotel am Strande" Stadt Uekermiinde kein vom SBL
Neubrandenburg verwalteter Grundbesitz des Landes Mecklenburg-
Vorpommern.

Es ist nicht auszuschliel3en, dass sich im Vorhabengebiet forst- oder
landwirtschaftliche Nutzflachen oder fiir Naturschutzzwecke genutzte
Landesflachen befinden. Fir eventuelle Hinweise und Anregungen zu
diesen gemal § 5 des Gesetzes zur Modernisierung der Staatshoch-
bau- und Liegenschaftsverwaltung M-V vom 24.09.2019 nicht zum Lan-
desvermogen des SBL Neubrandenburg gehdrenden Grundstiicken,
sind die jeweiligen Ressortverwaltungen zustandig. Ich gehe davon
aus, dass bereits im Rahmen des Beteiligungsverfahrens eine Einbin-
dung dieser Fachverwaltungen erfolgt ist.

Abwagungsvorschlag Nr. 26:

Vom SBL Neubrandenburg verwalteter Grundbesitz des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern ist von der Planung nicht betroffen.

kein Beschluss erforderlich

Nr. 27: Wasserstral3en- und Schifffahrtamt Stralsund
Schreiben vom 20.08.2020

Der Eingang lhrer 0.g. E-Mail einschlie3lich Anlagen wird bestatigt. Die
Unterlagen wurden durch mich aus strom- und schifffahrtspolizeilicher
Sicht geprift. Ich verweise hiermit auf meine Stellungnahme vom
18.07.2019, die weiterhin glltig ist. Ansonsten gibt es keine weiteren
Hinweise bzw. Anmerkungen zum o.g. B-Plan Nr. 43.

Stellungnahme vom 18.07.2019

Der Eingang lhres oben genannten Schreibens einschlie3lich Anlage
wird bestétigt. Die Unterlagen wurden durch mich aus strom- und schiff-
fahrtspolizeilicher Sicht geprift. Belange der Wasserstralen- und
Schifffahrtsverwaltung des Bundes werden durch Ihr Vorhaben im oben
genannten Gebiet nicht berthrt. Jedoch ist bei der Bebauung des o. g.
Gebietes darauf zu achten, dass keine Lichter bzw. Beleuchtungsanla-
gen errichtet werden, die die Schifffahrt storen, zur Verwechselung mit
Schifffahrtszeichen Anlass geben oder die Schiffsfihrer durch Blend-

Abwagungsvorschlag Nr. 27:

Die im Schreiben vom 18.07.2019 aufgefiihrten Informationen wurden
bereits als Hinweise fir die weitere Projektplanung in die Planung ein-
gestellt. Auf den Abwagungsbeschluss vom 18.06.2020 wird hingewie-
sen.

kein Beschluss erforderlich
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wirkungen oder durch Spiegelungen irrefihren. Geplante Beleuch-
tungsanlagen oder Leuchtreklamen, die von der Wasserstral3e aus
sichtbar sind, sind dem WasserstrafRen- und Schifffahrtsamt Stralsund
frihzeitig anzuzeigen.

Nr. 28: Amt fur Raumordnung und Landesplanung Vorpommern
Schreiben vom 21.09.2020

Mit dem o. g. Bebauungsplan beabsichtigt die Stadt Ueckermiinde die
Entwicklung einer touristischen Beherbergungsanlage, auf einer Flache
von etwa 5 ha, im unmittelbaren Anschluss an die Lagunenstadt und
das Strandbad. Das Konzept sieht eine Bebauung mit einem Resortho-
tel (280 Betten, Gastronomie, Wellness, Konferenzbereich), bis zu 50
Ferienhdusern sowie Dauerwohnungen in untergeordneter Grélienord-
nung vor.

Stadtebaulicher Blickpunkt soll ein turmartiges Gebaude mit bis zu 6
Geschossen werden. Dieses soll auch als gestalterisches Gegenge-
wicht zu einem turmartigen Gebaudeteil des geplanten Hotels dienen.
Der Planungsstandort wird im Flachennutzungsplan als sonstiges Son-
dergebiet mit der Zweckbestimmung Freizeit und Erholung dargestellt
und wird gegenwartig landwirtschaftlich genutzt.

Bei dem Planungsvorhaben handelt es sich um eine grof3e Einrichtung
fur die Fremdenbeherbergung gemald § 1 Ziffer 15 Raumordnungsver-
ordnung. Die oberste Landesplanungsbehdrde des Ministeriums flr
Energie, Infrastruktur und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern hat
mit Schreiben vom 14.08.2019 mitgeteilt, dass flir die angezeigten Ka-
pazitaten an diesem Standort die Durchflihrung eines Raumordnungs-
verfahrens nicht erforderlich ist.

Die Stadt Ueckermiinde hat gemafd Programmpunkt 3.2 (3) des Lan-
desraumentwicklungsprogramms Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-
V, 2016) die Funktion eines Mittelzentrums und liegt im Landlichen Ge-
staltungsRaum (3.3.2 (1) LEP M-V). GemaR der Karte des Regionalen
Raumentwicklungsprogramms Vorpommern (RREP VP, 2010) liegt das
Vorhaben in einem Tourismusentwicklungsraum sowie in einem Vorbe-
haltsgebiet fir Kistenschutz.

Aus raumordnerischer Sicht wird die Planung an den bestehenden Inf-
rastrukturen orientiert, fiigt sich in die vorhandene touristische Ausstat-
tung des Mittelzentrums Ueckermiinde ein und ist grundséatzlich dazu

Abwagungsvorschlag Nr. 28:

Die potenziellen Auswirkungen des Vorhabens u.a. auf die Landschaft
und den Kustenschutz wurden im Rahmen der Umweltprifung bewertet
und sind im Umweltbericht dargestellt. Dieser kommt zusammenfas-
send zu folgendem Ergebnis:

,Das Vorhaben ist auf einem Gelande mit mittlerer naturraumlicher Aus-
stattung geplant. Das Plangebiet ist anthropogen vorbelastet. Der Ein-
griff wird als ausgleichbar beurteilt. Die Wirkungen des Vorhabens be-
schranken sich auf das Plangebiet, sind nicht grenziiberschreitend und
kumulieren nicht mit Wirkungen anderer Vorhaben. Unmittelbar sind
keine Schutzgebiete betroffen. Erhebliche nachteilige Umweltauswir-
kungen werden nicht vom Vorhaben ausgehen. Es sind MaRnhahmen
vorgesehen, durch welche die Eingriffe des Vorhabens in den Natur-
haushalt vollstandig kompensiert werden kénnen.*

kein Beschluss erforderlich
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geeignet, den Tourismus als bedeutenden Wirtschaftsbereich in der Re-
gion Vorpommern zu stabilisieren und nachhaltig zu entwickeln (3.1.3
(6), (8) RREP VP). Dazu hat die Stadt Ueckermiinde den Standort be-
reits langfristig, unter Beteiligung der Raumordnungsbehdrde, durch die
vorbereitende Bauleitplanung gesichert.

Mogliche Wirkungen der geplanten Geb&udehohen (bis zu 6 Ge-
schosse) auf das charakteristische Relief und die landschaftspragen-
den Strukturen sind im weiteren Bauleitplanverfahren zu untersuchen
und gemal 5.1.4 RREP VP zu bericksichtigen.

Auch die raumordnerischen Belange des Kiistenschutzes (5.3 (2)
RREP VP) sind im Bauleitplanverfahren zu bertcksichtigen.

Die geplanten Geb&ude fur Dauerwohnungen werden aufgrund des un-
tergeordneten Flachenanteils (unter 10 %) raumordnerisch mitgetra-
gen.

Nr. 32: Stadt Torgelow
Schreiben vom 23.07.2020

Zu dem im Betreff genannten Entwurf des Bebauungsplans Nr. B-43
.Resorthotel am Strand" in Ueckermiinde hat die Stadt Torgelow

keine Anregungen vorzubringen.

0 folgende Anregungen vorzubringen:

Abwégungsvorschlag Nr. 32:
Die Inhalte des Schreibens werden zur Kenntnis genommen.
kein Beschluss erforderlich

Nr. 33: Staatliches Amt fur Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
Schreiben vom 01.09.2020

Dem o. g. Vorhaben stehen agrarstrukturelle Belange nicht entgegen.
Betroffene Landwirtschaftsbetriebe, als Nutzer der im Geltungsbereich
liegenden landwirtschaftlichen Flachen, sind rechtzeitig in die Bauleit-
planung einzubinden. Bewirtschaftungsplanungen, auch hinsichtlich
der EU-Agrarférderung, kbnnen dann rechtzeitig konkretisiert werden.
Zu naturschutzrechtlichen und Umwelt-Belangen ergeht die Stellung-
nahme gesondert von der Dienststelle Stralsund des StALU Vorpom-
mern.

Abwégungsvorschlag Nr. 33:

Die Inhalte des Schreibens werden zur Kenntnis genommen. Dem be-
troffenen Landwirt sind die Planungen bekannt.

kein Beschluss erforderlich
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Nr. 34: Wasser- und Abwasserverband Ueckermiinde
Schreiben vom 04.11.2019

Wir bestétigen den Eingang lhrer Unterlagen und teilen Ihnen dazu fol-
gendes mit.

Wie Sie aus dem beiliegenden Lageplan entnehmen kénnen, befindet
sich auf dem Grundstiick des geplanten Resorthotels eine Trinkwasser-
und eine Abwasserdruckrohrleitung. Einem Uberbauen der Leitungen
wird seitens des Wasser- und Abwasser- Verbandes Ueckerminde
nicht zugestimmt. Es ist bei der Planung darauf zu achten, dass der
seitliche Abstand von der geplanten Bebauung zu den vorhandenen
Leitungen mindestens 3 m betragen muss.

Des Weiteren ist bei der Planung des Kreisverkehrs das bestehende
Abwasserpumpwerk zu berticksichtigen.

Die ErschlieRung des Resorthotels kann tber die vorhandenen Ver-
und Entsorgungsleitungen im Weg zum Strand erfolgen. Im Zuge der
Projektplanung sind detaillierte Abstimmungen, z. Bsp. Uber ver- und
entsorgende Mengen, erforderlich.

Abwagungsvorschlag Nr. 34:

Die Inhalte des Schreibens werden zur Kenntnis genommen. Im Be-
reich der angesprochenen Leitung sind aul3er einem privaten Erschlie-
Bungsweg keine baulichen Anlagen vorgesehen, die die Leitung beein-
trachtigen konnten oder die Erreichbarkeit ausschlie3en. Die Leitung
einschliellich eines beidseitigen 3 m breiten Leitungsrechtes zu Guns-
ten des Wasser- und Abwasserverband Ueckermiinde sind in der Plan-
zeichnung dargestellt.

kein Beschluss erforderlich

Seite 35 von 35




Stadt Seebad Ueckermiinde
Bebauungsplan Nr. B-43 ,,Resorthotel am Strand*

STELLUNGNAHMEN DER VON DER PLANUNG BERUHRTEN BEHORDEN:
DER SONSTIGEN TRAGER OFFENTLICHER BELANGE
Nach § 4a Abs. 3 BauGB

STELLUNGNAHMEN DER OFFENTLICHKEIT
nach § 4a Abs.31.V.m. 8 3 Abs. 2 BauGB

ABWAGUNGSMATERIAL
nach 8 1 Abs. 7 BauGB

Beratungsstand:
Fachausschuss fur Bau, Ordnung und Sicherheit vom: 14.06.2021
Hauptausschuss vom: 15.06.2021
Stadtvertretung vom: 17.06.2021

Aufgestellt:
Ueckermiinde / Neustadt (Wied), den 26.05.2021
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Nr. 1: Private Anregungen

Mail vom 11.02.2021
Wir nehmen Bezug auf unseren Besuch am 3. Februar 21 und teilen
Ihnen hiermit unsere Bedenken und Anregungen mit:
I. Gednderter B-Plan Nr. 43
Die im B-Planentwurf vorgenommenen Anderungen beziehen sich im
Wesentlichen auf Grinordnungsmafinahmen:
- Das Hotelgebdude gegeniber dem Baudenkmal Strandhalle soll
nur etwas "eingegrint werden" und die Ferienhauser sollen Griindacher
erhalten. Aus unserer Sicht klingt dies sehr halbherzig.
- Holz statt Beton und Klinker? Was genau ist gemeint? Wo soll welcher
Baustoff verarbeitet werden?
Thema Haftung:
Zwar wurden fir die Themen
- Hochwasserschutz
- Grundwasserschutz
- Entwasserungskonzept (Schmutz-/Niederschlagwasser)
- Mullentsorgungskonzept
jeweils verbindliche vertragliche Regelungen zwischen dem Vorhaben-
trager und der Stadt vereinbart. Frage: Handelt es sich hierbei um stad-
tebauliche Vertrage mit Haftung zu Gunsten der Stadt?

Il. Bedenken und Anregungen

1. Nach & 2, Abs. 3 BauGB setzt die Abwagung voraus, "die Belange,
die fUr die Abwagung von Bedeutung sind, zu ermitteln und zu bewer-

Die Inhalte der Mail werden zur Kenntnis genommen.

Abwéagungsvorschlag Nr. 1.1:

zu Griinordnungsmalfinahmen:

Die im Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen zu Begriinungsmal3-
nahmen sind aus Sicht der Stadt als Trager der Planungshoheit ausrei-
chend, um die zulassigen baulichen Anlagen angemessen in die umge-
bende Landschaft einzubinden. Entscheidend ist insbesondere, dass
der Baumbestand weitgehend erhalten bleibt und die zulassigen Ge-
baude somit eine deutlich eingeschréankte landschaftliche Wirksamkeit
haben. Die im geanderten B-Planentwurf aufgenommenen Festsetzun-
gen zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern erfolgten zusatzlich
zu den bereits im ersten Entwurf enthaltenen Festsetzungen von priva-
ten Grunflachen/Parkanlagen im Gebiet. Der Bebauungsplan trifft keine
Festsetzungen zur Gebaudegestaltung, sondern nur zu deren zulassi-
gen Malen. Aus Sicht der Stadt soll es dem Investor freigestellt bleiben,
seine baulichen Anlagen so zu gestalten, dass diese besonders attrak-
tiv fr die Gaste sind, mit deren Aufenthalt die Wirtschaftlichkeit der ge-
samten Anlage sichergestellt wird. Die Aussage innerhalb der Alterna-
tivenprifung im UVP-Bericht bezlglich der Wahl einer Leichtbauweise
mit Holz anstelle der Verwendung von Klinker- oder Betonbauweise be-
zieht sich auf den aktuell vorliegenden Gestaltungsentwurf der geplan-
ten Geb&ude im Plangebiet.

Abwagungsvorschlag Nr. 1.2:

ten." In der Stellungnahme des Landesamtes fiir Landesplanung und
Raumordnung wird nur bemerkt, "dass das Vorhaben geeignet ist, den
Tourismus als Wirtschaftsbereich zu stabilisieren."

- Es gibt also nach wie vor weder eine plausible nachprifbare Einschat-
zung, noch eine wertneutrale Untersuchung mit belegbaren Aussagen
Uber die Entwicklung der touristischen Infrastruktur der Stadt. Ein Bei-
spiel: Im Falle der "Pommern-Mihle" wurde kein Hotelnachfolger gefun-
den. Durch diesen Hotelausfall stieg die Auslastung der anderen Hotels
in der Region nur geringfugig.

Fragen: Gibt dies nicht zu denken, und weshalb erfolgte hier keine ge-
nauere Untersuchung?

zu Haftung:

Die Haftung beziglich der Folgewirkungen der zuléssigen baulichen
Anlagen liegt beim Investor bzw. dem kinftigen Eigentiimer. Die Stadt
hat nach den Ergebnissen der Beteiligungen der Fachbehérden und
sonstigen Trager oOffentlicher Belange die Anforderungen an die kinfti-
gen Bauvorhaben im Bebauungsplan definiert, die auf Ebene der ver-
bindlichen Bauleitplanung geboten sind. Alle weiteren Vorgaben unter-
liegen den Prifungen und Bestimmungen im Rahmen der konkreten
Projektplanung und/oder des Baugenehmigungsverfahrens. Fur die
Themen Hochwasserschutz, Grundwasserschutz, Entwasserungskon-
zept und Millentsorgungskonzept werden keine vertraglichen Regelun-
gen zwischen der Stadt und dem Investor getroffen.
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2. Das geplante Hotel fallt aus dem stadebaulichen Rahmen der vor-
handenen Bebauung. Es ist von Weitem sichtbar und wird DAS Aus-
hangeschild der Stadt. Der Hotelbau wird die Ueckermiindung, die der
Stadt ihren Namen gegeben hat, vollig dominieren - da helfen auch ein
paar zusatzliche Ba&ume zum "Weggrinen" nicht.

3. Unverstandlich bleibt, weshalb die Stadt einem Vorhabentrager an
einer stadtebaulich sehr sensiblen Stelle durch Wegfall von jeglichem
gestalterischen Rahmen innerhalb der verbindlichen Bauleitplanung so
weit entgegenkommt.

4. Uber die Unterbringung des ruhenden Verkehrs (Stellplatzgeschoss)
gibt es keine Aussagen oder Hinweise. Frage: Welche baulichen Malf3-
nahmen sind hier bei bekannt hohem Grundwasserstand vorgesehen?

5. Wurde bei der Festsetzung (SO-1 mindestens 70% der Fassaden
sollen transparent sein) auch das Thema "Gefahr von Vogelschlag" be-
ricksichtigt?

Abwéagungsvorschlag Nr. 1.3:

Zu touristische Infrastruktur:

Der Standort des Vorhabens fir touristische Infrastruktur wird seitens
aller Gbergeordneter Planungsbehérden mitgetragen, wie die Ergeb-
nisse aus den Beteiligungsverfahren nach 8§ 4 Abs. 1 und 2 BauGB ein-
deutig belegen. Aus Sicht der Stadt gibt es keinen Zweifel, dass ein
solches Vorhaben an diesem Standort den Tourismus als wichtigen
Wirtschaftsfaktor stadtischen Handels stérkt und foérdert. Es ist davon
auszugehen, dass ein Investor oder ein kiinftiger Anlagenbetreiber nicht
mehrere Millionen Euro investieren werden, wenn sie nicht an das Pro-
jekt glauben wirden und interne Recherchen durchgefiihrt hatten.

Abwagungsvorschlag Nr. 1.4:

zu stadtebauliche Wirkung:

Der Standort des Vorhabens ist umgeben von hohen Baumen, die so-
wohl die stddtebauliche als auch die landschaftliche Wirksamkeit der
zulassigen baulichen Anlagen deutlich einschréanken. Dass punktuell
Hohen baulicher Anlagen zugelassen werden, die den Baumbestand in
begrenztem MalRRe Uberschreiten kénnen, soll der besonderen Attrakti-
vitat der neuen touristischen Infrastruktur an diesem Standort dienen,
indem nicht nur Blicke auf die neuen Einrichtungen von unmittelbar um-
liegenden Wegen, sondern auch Ausblicke von den Einrichtungen ins
Umfeld geboten werden. Die Beflirchtung, dass die neuen baulichen
Anlagen fur Ueckermiinde eine stadtebaulich dominante Wirkung ha-
ben kdnnen, wird seitens der Stadt als Trager der Planungshoheit nicht
geteilt.

Abwaégungsvorschlag Nr. 1.5:

Zu gestalterische Vorgaben:

Wie bereits unter Vorschlag 1.1 ausgefiihrt, gibt es seitens der Stadt
keine Befurchtung, dass der Investor Anlagen errichten wird, die keiner-
lei Attraktivitat fir die Gaste haben, die die Anlagen besuchen und nut-
zen sollen. Das liegt schon im Eigeninteresse des Investors, der hohe
Investitionskosten sicherlich nicht fir Anlagen tGbernehmen wird, die
keinen attraktiven Anziehungspunkt fur Ueckermiinde und diesen
Standort darstellen. Gestalterische Aspekte liegen meist im Auge des
Betrachters und sollen daher nicht durch zu enge Vorgaben definiert
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werden, zumal es wegen des umliegenden Baumbestandes keine di-
rekte Beziehung zu vorhandener Bebauung gibt, deren Gestaltungs-
merkmale es mit dem neuen Vorhaben zwingend fortzufiihren gilt.
Wichtig aus Sicht der Stadt ist vor allem, das Mal3 der baulichen Nut-
zung mit entsprechenden Festsetzungen zu reglementieren.
Unabhangig von den Festsetzungen des Bebauungsplanes gilt es
selbstverstandlich, im Rahmen der konkreten Projektplanung und/oder
des Baugenehmigungsverfahrens die Belange des Denkmalschutzes
bezogen auf die Strandhalle zu beachten.

Abwagungsvorschlag Nr. 1.6:

zu Stellplatze:

Der Nachweis uber die erforderliche Anzahl an Stellplatzen und deren
Platzierung unter Berticksichtigung der Belange des Hochwasserschut-
zes wird Bestandteil der konkreten Projektplanung und/oder des Bau-
genehmigungsverfahrens sein. Der Bebauungsplan trifft keine Vorga-
ben, die dazu fihren kdnnten, dass die erforderlichen Stellplatze im
Plangebiet nicht realisierbar sind. Die vorliegende Projektplanung sieht
u.a. vor, unter dem Hotel eine Ebene fur Pkw-Stellplatze zu schaffen.
Das lasst der Bebauungsplan auch zu.

Abwégungsvorschlag Nr. 1.6:

zu Vogelschlag:

Die Frage, welches Risiko fir Vogelschlag besteht und mit welchen
Mafinahmen solche Risiken vermieden werden kdnnen, ist im Rahmen
der konkreten Projektplanung und/oder des Baugenehmigungsverfah-
rens zu klaren. Seitens der Fachbehdrden wurden dazu keine Anregun-
gen oder Bedenken vorgetragen.

Nr. 2: Landkreis Vorpommern-Greifswald
Schreiben vom 18.02.2021
Ordnungsamt, SG Brand- und Katastrophenschutz

Bearbeiterin: Frau Glode; Tel.: 03834 8760 2840

Es ergeben sich keine Ergé&nzungen zu der Stellungnahme vom
07.08.2019 unter dem Aktenzeichen 02673-19-44 zum o.g. Vorhaben.
1.1.2 Abwehrender Brandschutz

Die Stellungnahme wird nachgereicht.

Abwaégungsvorschlag Nr. 2: )
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen zu den Ande-
rungen der Planung vorgetragen werden.
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Nr. 3: Landkreis Vorpommern-Greifswald
Schreiben vom 18.02.2021
Amt fir Bau, Natur- und Denkmalschutz,
SG Bauleitplanung/Denkmalschutz, SB Bauleitplanung

Bearbeiterin: Frau Kugler; Tel.: 03834 8760 3141

Die im Rahmen der Beteiligung der Trager offentlicher Belange gem. §
4 a Abs. 3 BauGB vorgelegten Unterlagen wurden hinsichtlich ihrer
Ubereinstimmung mit den Vorschriften des BauGB und den auf Grund
dieses Gesetzes erlassenen Rechtsvorschriften gepruft.

Meine Stellungnahme vom 22.09.2020 ist in den vorgelegten Unterla-
gen vollumfanglich berticksichtigt, weitere Anregungen oder Bedenken
bestehen nicht.

Abwagungsvorschlag Nr. 3:
Die Inhalte der Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen.

Nr. 4 Landkreis Vorpommern-Greifswald
Schreiben vom 18.02.2021
Amt fir Bau, Natur- und Denkmalschutz,
SG Bauleitplanung/Denkmalschutz, Denkmalpflege

Bearbeiterin: Frau Schwebs; Tel. .' 03834 8760 3147

1. Baudenkmalschutz

Das geplante Vorhaben betrifft den Umgebungsbereich des Baudenk-
mals Baudenkmalliste des Landkreises Vorpommern-Greifswald Posi-
tion 993 UER: Ueckermiinde, Am Strand 2 - Strandhalle.

Hierauf war bereits in der Stellungnahme der unteren Denkmalschutz-
behdrde im Rahmen der Beteiligung Trager 6ffentlicher Belange nach §
4 Abs. 2 BauGB hingewiesen worden.

Diesem Belang des Baudenkmalschutzes widerspricht die Formulie-
rung ,Durch das Vorhaben werden Belange des Baudenkmalschutzes
nicht berthrt“, welche sowohl auf der Planurkunde (Textteil B) als auch
im Teil ,Festsetzungen und Hinweise auf Seite 7 von 14 getroffen
wurde.

Bei o6ffentlichen Planungen und MalRnahmen sind die Belange des
Denkmalschutzes und der Denkmalpflege im Sinne von § 1 Abs. 3
DSchG M-V zu bericksichtigen. Zu beachten ist zudem, dass gemal} §
7 Abs. 2 DSchG M-V der Genehmigung der unteren Denkmalschutzbe-
horden bedarf, wer in der Umgebung von Denkmalen Malinahmen

Abwégungsvorschlag Nr. 4.1:

zu 1. Baudenkmalschutz

Bei dem vorliegenden Bebauungsplan handelt es sich im einen soge-
nannten ,Angebots-Bebauungsplan®, der den stadtebaulichen Rahmen
fur bauliche Anlagen und Nutzungen definiert, die zulassigen Vorhaben
jedoch nicht von einer detaillierten Uberpriifung im Rahmen der konkre-
ten Projektplanung und/oder des Baugenehmigungsverfahrens frei-
stellt. In 8 15 BauNVO ist definiert, welche Kriterien bei der Zulassigkeit
von baulichen und sonstigen Anlagen Uber die Festsetzungen eines Be-
bauungsplanes hinaus zu beachten sind. So sind bauliche und sonstige
Anlagen im Einzelfall unzuléssig, wenn sie nach Anzahl, Lage, Umfang
oder Zweckbestimmung der Eigenart des Baugebiets widersprechen.
Sie sind auch unzulassig, wenn von ihnen Belastigungen oder Stdrun-
gen ausgehen konnen, die nach der Eigenart des Baugebiets im Bau-
gebiet selbst oder in dessen Umgebung unzumutbar sind, oder wenn
sie solchen Belastigungen oder Stérungen ausgesetzt werden. Insofern
sind die geplanten Geb&ude und Nutzungen losgeltst von den Festset-
zungen des Bebauungsplanes so zu bemessen und zu gestalten, dass
diese dem Umgebungsschutz des Baudenkmals ,Strandhalle“ gerecht
werden. Ungeachtet dessen hebt der Bebauungsplan die Bestimmun-
gen des Denkmalschutzgesetzes nicht auf, sondern diese sind grund-
satzlich zu beachten. Entsprechende Nachweise kdnnen letztlich nur im
Rahmen der konkreten Projektplanung und/oder des Baugenehmi-
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durchfuhren will, wenn hierdurch das Erscheinungsbild oder die Sub-
stanz des Denkmals erheblich beeintrachtigt wird. Folglich ist zu prifen,
ob die geplante Mallnahme zu einer erheblichen Beeintrachtigung des
Erscheinungsbildes des Baudenkmals Strandhalle flihren kann.

Die Hinweise aus Sicht der unteren Denkmalschutzbehdrde, welche im
Zuge der Beteiligung Tréger offentlicher Belange nach 8§ 4 Abs. 2
BauGB erteilt wurden, haben weiterhin Bestand.

2. Bodendenkmalschutz

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Boden-
denkmale bekannt. Aus archaologischer Sicht sind im Geltungsbereich
der 0.g. Planung Funde mdoglich, daher sind folgende Regelungen als
MaRnahmen zur Sicherung von Bodendenkmalen in den Plan und ftr
die Bauausfuhrung zu Ubernehmen:

Wenn wéhrend der Erdarbeiten (Grabungen, Ausschachtungen, Keller-
erweiterungen, Abbriche usw.) Befunde wie Mauern, Mauerreste, Fun-
damente, verschiittete Gewdlbe, Verfillungen von Graben, Brunnen-
schéchte, verfillte Latrinen- und Abfallgruben, gemauerte Fluchtgénge
und Erdverfarbungen (Hinweise auf verfillte Gruben, Graben, Pfosten-
l6cher, Brandstellen oder Graber) oder auch Funde wie Keramik, Glas,
Minzen, Urnenscherben, Steinsetzungen, Holzer, Holzkonstruktionen,
Knochen, Skelettreste, Schmuck, Geréatschaften aller Art (Spielsteine,
Kamme, Fibeln, Schlissel, Besteck) zum Vorschein kommen, sind
diese gem. § 11 Abs. 1 u. 2 DSchG M-V unverziiglich der unteren Denk-
malschutzbehdrde anzuzeigen. Anzeigepflicht besteht gemaf § 11 Abs.
1 DSchG M-V fur den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundei-
gentimer oder zufallige Zeugen, die den Wert des Gegenstandes er-
kennen.

Der Fund und die Fundstelle sind gem. 8 11 Abs. 3 DSchG M-V in un-
verandertem Zustand zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt funf
Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spates-
tens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehtrde kann die
Frist im Rahmen des Zumutbaren verlangern, wenn die sachgemafe
Untersuchung oder die Bergung des Denkmals dies erfordert.
Aufgefundene Gegenstande sind dem Landesamt fir Kultur und Denk-
malpflege zu Ubergeben.

gungsverfahrens erfolgen, wenn sich die Auswirkungen der neuen bau-
lichen Anlagen auf die Umgebung und die Strandhalle konkret ermitteln
lassen. Letztlich sind bauliche Anlagen so zu platzieren, zu bemessen
und zu gestalten, dass diese vertraglich mit den Belangen des Denk-
malschutzes sind.

Die Stadt geht davon aus, dass eine erhebliche Beeintrachtigung des
Erscheinungsbildes des Baudenkmales nicht zu erwarten ist. Der Ab-
stand der Baugrenzen, innerhalb derer ein mdgliches Bauvorhaben er-
richtet werden kann, zur Strandhalle ist ausreichend bemessen und zu-
dem besteht eine optische Trennung durch den Baumbestand und die
festgesetzten Pflanzungen zwischen dem geplanten Hotel und der
Strandhalle. Zuséatzlich kann durch die Gliederung des Baukérpers und
die Anordnung von Vor- und Rickspriingen bei der Umsetzung des
Bauvorhabens im SO-1 (Hotelstandort) eine erhebliche Beeintrachti-
gung des Erscheinungsbildes der Strandhalle verhindert werden. Die
weitere Beteiligung des Amtes fur Bau, Natur und Denkmalschutz er-
folgt im Rahmen der konkreten Projektplanung und/oder des Bauge-
nehmigungsverfahrens.

In den Hinweisen wird der Satz ,Durch das Vorhaben werden Belange
des Baudenkmalschutzes nicht berthrt“ ersetzt durch:

,Die Belange des Baudenkmalschutzes insbesondere im Hinblick auf
die Strandhalle sind im Rahmen der konkreten Projektplanung und/oder
des Baugenehmigungsverfahrens zu beriicksichtigen. Das Amt fiir Bau,
Natur- und Denkmalschutz, SG Bauleitplanung/Denkmalschutz, Denk-
malpflege des Landkreises Vorpommern-Greifswald ist bei der der kon-
kreten Projektplanung und/oder des Baugenehmigungsverfahrens zu
beteiligen.*

Abwagungsvorschlag Nr. 4.2:

zu 2. Bodendenkmalschutz

Im Bebauungsplan ist bereits ein entsprechender Hinweis zum Boden-
denkmalschutz enthalten. Dieser wird gemafld den Ausfuhrungen wie
folgt ersetzt:

.Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Boden-
denkmale bekannt. Aus archaologischer Sicht sind im Geltungsbereich
der o.g. Planung Funde mdglich. Wenn wahrend der Erdarbeiten (Gra-
bungen, Ausschachtungen, Kellererweiterungen, Abbriiche usw.) Be-
funde wie Mauern, Mauerreste, Fundamente, verschittete Gewoélbe,
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Hinweis

Vorsorglich weise ich darauf hin, dass als Trager 6ffentlicher Belange
geman 8§ 4 Absatz 2 Nr. 6 Denkmalschutzgesetz Mecklenburg-Vorpom-
mern (DSchG M-V) das Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege zu
beteiligen ist.

Anschrift; Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege, Domhof 4-5, 19055
Schwerin

Tel: 0385 58879 111

Verfullungen von Graben, Brunnenschéchte, verfillte Latrinen- und Ab-
fallgruben, gemauerte Fluchtgdnge und Erdverfarbungen (Hinweise auf
verflllte Gruben, Graben, Pfostenlocher, Brandstellen oder Graber)
oder auch Funde wie Keramik, Glas, MlUnzen, Urnenscherben, Stein-
setzungen, Holzer, Holzkonstruktionen, Knochen, Skelettreste,
Schmuck, Geratschaften aller Art (Spielsteine, KdAmme, Fibeln, Schlis-
sel, Besteck) zum Vorschein kommen, sind diese gem. 8 11 Abs. 1 u. 2
DSchG M-V unverziglich der unteren Denkmalschutzbehérde anzuzei-
gen. Anzeigepflicht besteht gem&R § 11 Abs. 1 DSchG M-V fir den Ent-
decker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentiimer oder zufallige
Zeugen, die den Wert des Gegenstandes erkennen. Der Fund und die
Fundstelle sind gem. § 11 Abs. 3 DSchG M-V in unverandertem Zu-
stand zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt finf Werktage nach Zu-
gang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spatestens nach einer Wo-
che. Die untere Denkmalschutzbehdrde kann die Frist im Rahmen des
Zumutbaren verlangern, wenn die sachgemafe Untersuchung oder die
Bergung des Denkmals dies erfordert. Aufgefundene Gegenstéande sind
dem Landesamt fiur Kultur und Denkmalpflege zu tbergeben.*

Das Landesamt fir Kultur und Denkmalpflege wurde beteiligt. Eine Stel-
lungnahme liegt nicht vor.

Nr. 5: Landkreis Vorpommern-Greifswald
Schreiben vom 18.02.2021
Amt fir Bau, Natur- und Denkmalschutz, SG Naturschutz

Die Stellungnahme wird nachgereicht.

Nr. 6: Landkreis Vorpommern-Greifswald
Schreiben vom 18.02.2021
Amt fir Wasserwirtschaft und Kreisentwicklung
SB Wasserwirtschaft

Bearbeiter/n: Frau Klster; Tel.: 03834 8760 3265
Dem geplanten o. g. Vorhaben wird seitens der Unteren Wasserbe-

horde des Landkreises unter Einhaltung nachfolgender Auflagen und
Hinweise zugestimmt:

Abwaégungsvorschlag Nr. 6:

zu Auflagen und Hinweise

Die allgemein geltenden Auflagen und Hinweise werden zur Kenntnis
genommen.

Die noch nicht im Bebauungsplan enthaltenen Auflagen und Hinweise
werden erganzt.

,Nach 8 49 (1) WHG sind Arbeiten, die so tief in den Boden eindringen,
dass sie sich unmittelbar oder mittelbar auf die Bewegung, die Hohe
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Auflagen

1. Nach § 49 (1) WHG sind Arbeiten, die so tief in den Boden eindringen,
dass sie sich unmittelbar oder mittelbar auf die Bewegung, die Hohe
oder die Beschaffenheit des Grundwassers auswirken kénnen, der zu-
standigen Behotrde einen Monat vor Beginn der Arbeiten anzuzeigen.
Wird nach § 49 (2) WHG dabei unbeabsichtigt Grundwasser erschlos-
sen, ist dies der zustéandigen Behdrde unverziglich anzuzeigen.

2. Sollte bei Tiefbauarbeiten teilweise eine geschlossene Wasserhal-
tung (Grundwasserabsenkung) erforderlich sein, so stellt dies nach § 9
WHG eine Gewasserbenutzung dar. Nach § 8 WHG bedarf die Benut-
zung eines Gewassers der wasserrechtlichen Erlaubnis.

3. Sollte eine Einleitung von Niederschlagswasser des Planvorhabens
in ein Gewasser I. Ordnung geplant sein, stellt dies nach § 9 WHG eine
Gewasserbenutzung dar. Die Benutzung eines Gewassers bedarf nach
8§ 8 WHG einer wasserrechtlichen Erlaubnis durch die Untere Wasser-
behdrde. Das Staatliche Amt fur Landwirtschaft und Umwelt Vorpom-
mern als Gewdasserunterhaltungspflichtiger ist zu beteiligen.

4. Am Vorhabenstandort befindet sich ein Oberflachengewasser |. Ord-
nung. Nach § 38 (3) WHG sind im Auf3enbereich Gewasserrandstreifen
von 5,00 m Breite einzuhalten. Der Gewasserrandstreifen bemisst sich
bei Gewassern mit ausgepragter Boschungsoberkante (z.B. Graben) ab
der Boschungsoberkante. Die Gewasserrandstreifen sind frei von jegli-
cher Bebauung und Bepflanzung zu halten. Ferner dirfen keine Zaune
errichtet werden.

5. Einleitgenehmigungen in das Grundwasser oder Oberflachengewas-
ser sind gesondert bei der unteren Wasserbehdrde zu beantragen.

6. Da sich das Vorhabens in einem potentiellen Hochwasserrisikogebiet
befindet, sind die Auflagen fir den Hochwasserschutz weiterhin einzu-
halten.

7. Sollten bei den Erdarbeiten Dranungen oder auch andere hier nicht
erwahnte Entwasserungsleitungen angetroffen und beschadigt werden,
so sind sie in jedem Falle wieder funktionsfahig herzustellen, auch wenn
sie zum Zeitpunkt der Bauarbeiten trockengefallen sind. Der zustandige
Wasser- und Bodenverband ,Uecker-Haffklste“ ist zu informieren.

oder die Beschaffenheit des Grundwassers auswirken kénnen, der zu-
standigen Behorde einen Monat vor Beginn der Arbeiten anzuzeigen.
Wird nach § 49 (2) WHG dabei unbeabsichtigt Grundwasser erschlos-
sen, ist dies der zustandigen Behdrde unverziglich anzuzeigen.®

,Die Benutzung eines Gewassers bedarf nach 8§ 8 WHG einer wasser-
rechtlichen Erlaubnis durch die Untere Wasserbehdrde. Das Staatliche
Amt fur Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern als Gewasserunter-
haltungspflichtiger ist zu beteiligen.*

»,Am Vorhabenstandort befindet sich ein Oberflachengewésser I. Ord-
nung. Nach 8 38 (3) WHG sind im Auf3enbereich Gewésserrandstreifen
von 5,00 m Breite einzuhalten. Der Gewasserrandstreifen bemisst sich
bei Gewassern mit ausgepragter Boschungsoberkante (z.B. Graben) ab
der Boschungsoberkante. Die Gewésserrandstreifen sind frei von jegli-
cher Bebauung und Bepflanzung zu halten. Ferner dirfen keine Zaune
errichtet werden.*

»S0llten bei den Erdarbeiten Dranungen oder auch andere hier nicht er-
wahnte Entwasserungsleitungen angetroffen und beschadigt werden,
so sind sie in jedem Falle wieder funktionsfahig herzustellen, auch wenn
sie zum Zeitpunkt der Bauarbeiten trockengefallen sind. Der zustandige
Wasser- und Bodenverband ,Uecker-Haffklste" ist zu informieren.”

,Nach dem DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 138 muss der rele-
vante Versickerungsbereich im kf-Bereich von 1*10-3 bis 1*10-6 m/s
liegen.”

.Nach 8§ 62 (2) WHG dirfen Anlagen zum Lagern, Abfillen, Herstellen
und Behandeln von wassergefahrdenden Stoffen nur entsprechend den
allgemein anerkannten Regeln der Technik beschaffen sein sowie er-
richtet, unterhalten, betrieben und stillgelegt werden.®
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Hinweise

1. Nach 8 5 WHG ist eine nachteilige Veranderung der Gewassereigen-
schaften zu vermeiden und die Leistungsfahigkeit des Wasserhaushalts
zu erhalten.

2. Dem wasserrechtlichen Fachbeitragt wird von Seiten der unteren
Wasserbehotrde zugestimmt.

3. Niederschlagswasser soll nach § 55 WHG ortsnah versickert, verrie-
selt oder direkt oder Uber eine Kanalisation ohne Vermischung mit
Schmutzwasser in ein Gewasser eingeleitet werden.

4. Nach 8 46 (2) WHG bedarf das Einleiten von Niederschlagswasser
in das Grundwasser durch schadlose Versickerung keiner Erlaubnis.
Anfallendes unbelastetes Niederschlagswasser kann daher erlaubnis-
frei Uber eine ausreichende Sickerstrecke von mind. 1,00 m zum Mittle-
ren Hochsten Grundwasserstand (MHGW) auf dem Grundstiick versi-
ckert werden. Nach dem DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 138
muss der relevante Versickerungsbereich im kf-Bereich von 1*10-3 bis
1*10-6 m/s liegen.

5. Sind Versickerungsanlagen, wie Mulden oder &hnliches geplant, sind
diese so herzurichten, dass Nachbargrundstticke nicht nachteilig beein-
trachtigt werden.

6. Die Trinkwasserversorgung sowie die Abwasserentsorgung unterlie-
gen dem zustandigen Wasser- und Abwasserverband Ueckermiinde.
Die Leitungsfiihrung ist mit dem Verband abzustimmen.

7. Nach § 62 (2) WHG dirfen Anlagen zum Lagern, Abfiillen, Herstellen
und Behandeln von wassergefahrdenden Stoffen nur entsprechend den
allgemein anerkannten Regeln der Technik beschaffen sein sowie er-
richtet, unterhalten, betrieben und stillgelegt werden.

8. Nach § 20 LWaG muss wer Anlagen zum Herstellen, Beférdern, La-
gern, Abflillen, Umschlagen, Behandeln und Verwenden wassergefahr-
dender Stoffe nach § 62 WHG betreiben, einbauen, aufstellen, unter-
halten oder stilllegen will, sein Vorhaben rechtzeitig vor Beginn der
Mafhahme, entsprechend der geltenden Rechtsverordnung Gber Anla-
gen zum Umgang mit wassergeféahrdenden Stoffen (AwSV), der zustén-
digen Wasserbehotrde anzeigen. Anzeigepflichtig sind auch wesentliche
Anderungen des Betriebes.

9. Die Verordnung tUber Anlagen zum Umgang mit wassergeféahrdenden
Stoffen AwSV vom 18.April 2017 ist einzuhalten.
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Nr. 7: Landkreis Vorpommern-Greifswald
Schreiben vom 24.02.2021
Amt fur Bau, Natur- und Denkmalschutz, SG Naturschutz

Bearbeiterin: Frau Schreiber; Tel.: 03834 8760 3214

Die Stellungnahme der unteren Naturschutzbehorde ist nicht abschlie-
Rend.

1. Belange der Eingriffsregelung

Fur die errechneten 68.435 Kompensationsflachenaquivalente (M 3
Kompensation) ist die externe Maflinahme vorzulegen und entweder
dinglich zu sichern oder tber einen stadtebaulichen Vertrag abzusi-
chern (Realkompensation).

Mit der vorgelegten Unterlage wird die Abbuchung von einem geplanten
Okokonto vorgesehen. Zurzeit liegt fir dieses Konto kein Anerken-
nungsbescheid vor. Fir die zu erbringenden Kompensationsflachen-
aquivalente in Hohe von 68.435 KFA ist das Abbuchungsprotokoll vor
Planreife nach § 33 BauGB nachzuweisen.

Bei Nachweis einer Reservierungsbestatigung, die meist nur befristet
erfolgt, ist in der Zuordnungsfestsetzung im Textteil B und dem stadte-
baulichen Vertrag mit dem Vorhabentrager festzuschreiben, dass die
Kompensationsflachenaquivalente in Hohe von 68.435 KFA/m2 zu er-
bringen sind und gegebenfalls der hinterlegte Geldbetrag zu erhdéhen
ist.

Das Geld ist vor Prufung der Planreife nach § 33 BauGB zu hinterlegen.
Bevor das nicht alles abschliel3end geregelt ist und vorgelegt wird, bleibt
die Stellungnahme nicht abschliel3end.

Der Eingriff ist von Dauer und muss auch fir mindestens 25 Jahre ab-
gesichert werden, hinsichtlich der Realisierung der Kompensations-
mafnahme.

2. Alleenschutz / Schutz einseitiger Baumreihen nach § 19 NatSchAG
/Kreisel/Anbindung an die StralRe
Der Bescheid liegt seit 09.12.2020 vor.

3. Gesetzlicher Gehdlzschutz
In Umsetzung der planerischen Ziele sind alle Baume, die im Bereich
der neuen Baugrenzen liegen und einen Stammumfang von 100 cm

Abwagungsvorschlag Nr.7.1:

zu Eingriffsregelung

Die Belange der Eingriffsregelung werden vor dem Satzungsbeschluss
abschliel3end vertraglich geregelt. Auswirkungen auf die Inhalte und
Festsetzungen des Bebauungsplanes ergeben sich daraus nicht.

Zur Deckung des Kompensationsbedarfes hat der Vorhabentrager Oko-
punkte aus dem Okokonto ~Entwicklung artenreicher Mahwiesen bei Alt
Torgelow" abgebucht. Der Abbuchungsbescheid liegt vor. Der Anerken-
nungsbescheid wurde am .... ausgereicht. Die Eignung des Okokontos
fur die Kompensation der Vorhabeneingriffe wurde durch die uNB, Frau
Schreiber am ...betétigt. Das Abbuchungsprotokoll liegt mit Datum vom
...VOr.

Die Hinweise werden in der Planzeichnung wie folgt aktualisiert:

»,M3  Zur Deckung des Kompensationsdefizites von 68.435 Punkten
werden Okopunkte der Malinahme ,Entwicklung artenreicher Wiesen
bei Alt Torgelow* erworben.*

Da keine Reservierungsbestéatigung mehr vorgenommen werden muss,
ist die Zuordnungsfestsetzung im Text Teil B nicht erforderlich. Im stad-
tebaulichen Vertrag zwischen der Stadt und dem Vorhabentrager wer-
den die externen MalRnahmen festgeschrieben. Die uNB ist nicht Ver-
tragspartner dieses Vertrages.

Das Okokonto ist auf 25 Jahre ausgelegt.

Abwagungsvorschlag Nr.7.2:

zu Gehdlzschutz

Die Ausflihrungen werden bei der weiteren Projektplanung beriicksich-
tigt.

Abwé&gungsvorschlag Nr.7.3:
Der Antrag wurde gestellt. Der Bescheid liegt seit ........... vor.
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aufweisen und nicht als erhaltenswiirdig eingestuft werden, nach § 18
NatSchAG M-V entsprechend des Baumschutzkompensationserlasses
in Anwendung zu bringen. Diese Baume sind gesondert darzustellen.
Die Festlegung von Ersatzpflanzungen erfolgt in diesem Fall durch die
untere Naturschutzbehérde. Den Forderungen der unteren Natur-
schutzbehtrde wurde gefolgt.

Mit der vorliegenden Planung werden 14 Baume zur Fallung vorgese-
hen. Hierzu ist ein gesonderter Antrag zu stellen. Die Fallung der
Baume ist erst zulassig, wenn der Baufortschritt die Fallung notwendig
macht. Hierzu wird ein gesonderter Bescheid der unteren Naturschutz-
behdrde erlassen. Die Fallgenehmigung wird in Aussicht gestellt. Der
Fallantrag liegt vor. Ohne einen ausgefertigten Bescheid ist die Fallung
der Baume unzulassig.

4. Gewasserschutzstreifen nach § 29 NatSchG MV

Im 150 m Gewasserschutzstreifens des Haffs und im 50 m Gewasser-
schutzstreifen der Uecker, land- und gewasserwarts, besteht grund-
satzlich Bauverbot nach § 29 Abs. 1 NatSchAG. Nach § 29 Abs. 3 Ziffer
4 NatSchAG ist eine Ausnahme moglich, dazu ist ein entsprechender
Antrag an die UNB zu stellen. Der Antrag liegt vor, ist aber noch zu
erganzen. Die entsprechenden Ergdnzungsforderungen wurden mit
Frau Manthey-Kunhart besprochen. Der neue Antrag ist Uber die Stadt
bei der UNB einzureichen.

5. Umweltbericht/FFH Vorprifung/GGB/SPA/UVPG-Allgemeine Vor-
prufung (A)
Die Umweltprtifungen werden zur Kenntnis genommen.

6. Sonstiges

Die mit SO 1 ausgewiesene Flache befindet sich mit der Spitze in einem
Feldgeholz. Es ist nicht nachvollziehbar welchen Zweck das haben soll.
Hier besteht Klarungsbedarf, eventuell Riicknahme der Spitze. Hierzu
wurden keine Anderungen vorgenommen.

7. Artenschutzfachbeitrag/AFB/Umweltbericht/Textliche Festsetzungen
B-Plan Teil B

Die Mallnahmen des AFB

1. Vermeidungsmafnahmen: V1-V5

2. Kompensationsmafinahmen: M1-M4

3. Vorgezogene Artenschutzmal3nahmen: CEF1-CEF3

Abwagungsvorschlag Nr.7.4:

zu Gewasserschutz

Die geanderten Antragsunterlagen wurden der Unteren Naturschutzbe-
horde vorgelegt. Die Genehmigung des Antrages liegt mit Schreiben
vom ..... VOr.

Abwéagungsvorschlag Nr.7.5:

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass hinsichtlich Umweltbericht/FFH Vor-
prufung/GGB/SPA/UVPG-Allgemeine Vorpriifung (A) kein Anderungs-
bedarf besteht.

Abwégungsvorschlag Nr.7.6:

Zu Sonstiges

Bei der neuerlichen Uberpriifung der Planung konnte wiederum nicht
ermittelt werden, dass von der festgesetzten SO-1 Flache erhaltens-
werte und zu schitzende Geholze betroffen sind. Die relevanten Ge-
holzbestdnde am nordwestlichen Rand des Plangebietes liegen aul3er-
halb der festgesetzten Bauflachen. Aus dem Umweltbericht ergeben
sich ebenfalls keine Hinweise darauf, dass in dem angesprochenen Be-
reich Geholze stehen, die es zu erhalten gilt.

Abwagungsvorschlag Nr.7.7:

zu AFB/Umweltbericht/Textliche Festsetzungen B-Plan Teil B

Die Umsetzung und Abnahmen sind in den MaRnahmen, die Uberwa-
chung im Punkt 3.2 des Umweltberichtes verankert. Die CEF — Mal3-
nahmen enthalten den Passus:“.. die jahrliche Kontrolle und Reinigung
der Ersatzquartiere sind vertraglich abzusichern®. Im stadtebaulichen
Vertrag mit dem Vorhabentrédger werden die Regelungen zur Umset-
zung, Abnahme, Uberwachung und Unterhaltung der MalRnahmen des
AFB tUbernommen werden.
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sind vollinhaltlich umzusetzen.

Die Abnahme erfolgt im Beisein der UNB, nach Vorlage eines Téatig-
keitsberichtes, vor Ort nach rechtzeitiger Terminabsprache.

Zum Monitoring besteht Abstimmungsbedarf. Da eine Unterhaltung er-
forderlich wird fir die CEF MalRnahmen, wére der Kontrollmodus abzu-
stimmen. Die vorgeschlagenen CEF Maflinahmen missen regelmafiig
kontrolliert und gereinigt werden.

Der Artenschutz unterliegt nicht der Abwagung.

Die Darstellung der Standorte CEF1 — CEF3 wird im Umweltbericht
Abb. 12 geandert und in den textlichen Festsetzungen im Bebauungs-
plan unter 1.5.5. bis 1.5.7 werden Baume ,auf3erhalb des Plangebietes”
gestrichen. Die MaRRnahmen, die auRerhalb des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes erforderlich werden, befinden sich auf Flachen im Ei-
gentum der Stadt. Eine Regelung hierzu erfolgt im stadtebaulichen Ver-
trag.

Nr. 8: Staatliches Amt fur Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
Schreiben vom 05.02.2021

Stellungnahme Abteilung Landwirtschaft und Flurneuordnungsbehdérde
Dem o. g. Vorhaben stehen agrarstrukturelle Belange nicht entgegen.
Betroffene Landwirtschaftsbetriebe, als Nutzer der im Geltungsbereich
liegenden landwirtschaftlichen Flachen, sind rechtzeitig in die Bauleit-
planung einzubinden.

Bewirtschaftungsplanungen, auch hinsichtlich der EU-Agrarférderung,
kdnnen dann rechtzeitig konkretisiert werden.

Zu naturschutzrechtlichen und Umwelt-Belangen ergeht die Stellung-
nahme gesondert von der Dienststelle Stralsund des StALU Vorpom-
mern.

Abwéagungsvorschlag Nr. 8:

Dem Landwirt, der das Plangebiet bislang bewirtschaftet, sind die Pla-
nungen bekannt. Wann er seine Nutzung einstellen muss, hangt von
der weiteren Projektplanung sowie deren Genehmigung und Umset-
zung ab. Es ist nach derzeitigem Planungsstand zu erwarten, dass ab
2022 keine landwirtschaftliche Nutzung mehr erfolgen kann.

Nr. 9: Staatliches Amt fur Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern,
Dienststelle Stralsund
Schreiben vom 24.02.2021

Vielen Dank fiir die Ubergabe der Unterlagen zu o. g. genanntem Vor-
haben.

Die in meinen Stellungnahmen vom 08.08.2020 und 16.09.2020 darge-
legten Belange zum Kiisten- und Hochwasserschutz wurden im vorlie-
genden Entwurf des B-Planes beriicksichtigt (z.B. Pkt. 1.4 der Pla-
nungsrechtlichen Festsetzungen und Hinweise ,Hochwasserschutz"
der Planurkunde sowie Pkt. 3e, 5b der Begriindung zum B-Plan).

Pkt. 5b) sollte dahin geédndert werden, dass eine Beurteilung des zu be-
ricksichtigenden Wellenschlags bzw. Wellenauflaufs durch das StALU
Mittleres Mecklenburg, Abteilung Kiste erfolgen kann.

Der neue Absatz ,Grundwasserschutz und Umgang mit Niederschlags-
wasser“ der Hinweise in der Planurkunde beinhaltet zu groRen Teilen

Abwagungsvorschlag Nr. 9.1:

zu Wellenschlag

Unter 5b der Begriindung wird erganzt, dass eine Beurteilung des zu
berticksichtigenden Wellenschlags bzw. Wellenauflaufs durch das
StALU Mittleres Mecklenburg, Abteilung Kiiste erfolgen kann.

Abwagungsvorschlag Nr. 9.2:

zu Hinweise

Die Hinweise beziehen sich auf unterschiedliche Belange. Es ist daher
nicht relevant, wenn gleiche Hinweise zu unterschiedlichen Planungs-
aspekten mehrfach genannt werden.

Abwéagungsvorschlag Nr. 9.2:
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dieselben Aussagen wie der Absatz 2 der Hinweise (unterhalb ,Hoch-
wasserschutz®). Ich empfehle hier eine Zusammenfassung der Abséatze.
Wasserrahmenrichtlinie

Die EG-Wasserrahmenrichtlinie (EG-WRRL) stellt den Mitgliedstaaten
das Ziel, innerhalb realisierbarer Zeitrdume einen ,guten Zustand“ der
Gewasser herzustellen. Gemal dieser Richtlinie und den in der Folge
erlassenen Rechtsvorschriften des Bundes und des Landes M-V hatte
die Wasserwirtschaftsverwaltung des Landes bis Ende 2009 Bewirt-
schaftungsplane und Maflinahmenprogramme zur Erreichung der Um-
weltziele in den Gewdassern Mecklenburg-Vorpommerns im ersten Be-
wirtschaftungszeitraum von 2010 bis 2015 aufzustellen. Fir den zwei-
ten Bewirtschaftungszeitraum von 2016 bis 2021 erfolgte eine Fort-
schreibung. Mit Veroffentlichung im Amtlichen Anzeiger Nr. 49/2015
vom 14.12.2015 (AmtsBIl. M-V/ AAZ. 2015 S.677) wurden die das Land
M-V betreffenden Bewirtschaftungsplane und MalRhahmenprogramme
zur Umsetzung der EG-WRRL fir die Flussgebiete Elbe, Oder,
Schlei/Trave und Warnow/Peene flr behoérdenverbindlich erklart (8§
130a Abs. 4 LWaG M-V). In Vorbereitung des dritten EG-WRRL-Bewirt-
schaftungszeitraumes (2021 bis 2027) lauft derzeit StALU Vorpommern
die Uberpriifung der Zielerreichung und Ableitung weiterer MaRnahmen
fur die EG-WRRL-relevanten FlieRgewasser des Landes. '

Das Plangebiet befindet sich im Bearbeitungsgebiet der Bewirtschaf-
tungsvorplanung Uecker. Die nordwestliche Verfahrensgrenze tangiert
den Gewasserentwicklungskorridor (LUNG M—V 2015) der EG-WRRL-
berichtspflichtigen Uecker. Der betroffene Gewésserabschnitt der
Uecker (Wasserkorper UECK-0700) wurde als erheblich verandertes
FlieBgewasser ausgewiesen, damit gilt als Bewirtschaftungsziel das Er-
reichen eines ,guten 6kologischen Potentials“. Aufgrund einer ,mafi-
gen® biologischen Ausstattung erreicht das Gewasser derzeit erst das
,maRige dkologische Potential“. Im betroffenen Gewasserabschnitt ist
die Uecker zwar mit einer Spundwand versehen, trotzdem muss das
vorhandene Uferhabitat mit den vorhandenen Ufergehdlzen im 20 m-
Uferbereich erhalten bleiben.

Mit den Unterlagen wurde ein wasserrechtlicher Fachbeitrag zur Pri-
fung der Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Zielen der EG-WRRL
vorgelegt. Darin stellte der Gutachter u.a. fest, dass von keinen signifi-
kanten Eintrdgen aus dem Plangebiet Uber das Sickerwasser in den
Grundwasserkérper oder als Zwischenabfluss in den Oberflachenwas-

zu Wasserrahmenrichtlinie und Geholzbestadnden an der Uecker

Die Gehdlzbestande entlang der Uecker, die sich im Plangebiet befin-
den, werden im Bebauungsplan als zu erhaltend festgesetzt. Als Grin-
flache ist der Geholzbestand bewusst von einer baulichen Nutzung aus-
genommen.

Abwagungsvorschlag Nr. 9.3:

zu Umgang mit Niederschlagswasser

Unter den Hinweisen zur Entwasserung wird erganzt:

,Zum Nachweis der Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Umweltzielen
der EG-WRRL (55 27, 44, 47 WHG) sind dem Staatlichen Amt fur Land-
wirtschaft und Umwelt Vorpommern vor Beginn des Bauvorhabens die
Detailunterlagen/ErschlieRungsplanungen zur Prifung vorzulegen.®

Abwégungsvorschlag Nr. 9.4:

zu Kompensationsmaflinahmen an der Uecker

Die OkopunktmaRRnahme, die der Kompensation des Eingriffes durch
den B- Plan Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand“ dienen soll, steht der Ein-
richtung eines dauerhaften Gewéasserrandstreifens von 30 m Breite
nicht entgegen.

Zwischen der OkopunktmaRnahme und dem Ziel der Neugestaltung der
Uecker besteht kein Widerspruch. Einzelheiten der Umgestaltung wie
die Art der Boschungsumgestaltungen, Ersatzhabitatstrukturen, Ge-
holzpflanzungen sind in dem dazu durchzufiihrenden Verfahren zu kla-
ren.

Der Gewasserrandstreifen steht nach Einrichtung der Okopunktmaf3-
nahme weiterhin zur Verfligung.
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serkdrper auszugehen ist. Grundsatzlich wurde hierbei von der Versi-
ckerung des anfallenden Niederschlagswassers in das Grundwasser
ausgegangen (siehe auch Hinweise in der Planurkunde und Festlegun-
gen unter Pkt. 4b der Begriindung zum B-Plan). Ausgehend von einem
zulassungsfahigen Regenentwéasserungskonzept wird die flachende-
ckende Einhaltung der Emissionswerte gemafl DWA M 153 angenom-
men. Zum Nachweis der Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Umwelt-
Zielen der EG-WRRL (55 27, 44, 47 WHG) sind dem StALU VP vor Be-
ginn des Bauvorhabens die Detailunterlagen/ErschlieRungsplanungen
zur Prifung vorzulegen.

Zur Kompensation des Eingriffs in den Naturhaushalt ist geplant, Oko-
punkte fir die MaRnahme ,Entwicklung artenreicher Wiesen bei Alt Tor-
gelow” zu beantragen. Der MalRnahme wurde seitens der unteren Na-
turschutzbehorde des Landkreises Vorpommern Greifswald bereits zu-
gestimmt. Die betreffenden Flachen (Gemarkung Torgelow-Hollande-
rei, Flur 1, Flurstiicke 114/2 und 111/9) grenzen direkt an die Uecker
und schlieBen den typkonformen Gewasserentwicklungsraum (LUNG
2014) sowie den minimalen Gewasserentwicklungskorridor komplett
ein. Die Uecker ist in diesem Abschnitt als natirliches FlieRgewésser
ausgewiesen, weshalb hier im Sinne der WRRL als Bewirtschaftungs-
ziel das Erreichen eines ,guten dkologischen Zustandes” mafl3gebend
ist. Das Malinahmenprogramm zur Umsetzung der EG-Wasserrahmen-
richtlinie enthalt wesentliche Maflinahmen zur Strukturverbesserung in
diesem Gewasserabschnitt, ohne die das Bewirtschaftungsziel ,guter
Okologischer und chemischer Zustand® nicht erreicht werden kann:

¢ Malnahme UECK-0500_MO01

Einrichtung eines dauerhaften Gewasserrandstreifens von beidseitig 30
m als Entwicklungskorridor zwischen Randowmiindung und Eisenbahn-
briicke Torgelow

¢ Malnahme UECK—0500_MO02

Neugestaltung der Uecker - abschnittsweise Strukturverbesserungen
(Béschungsumgestaltungen, Ersatzhabitatstrukturen, Gehdlzpflanzun-
gen) zwischen Randowmiindung und Eisenbahnbricke Torgelow
Anhand der vorgelegten Unterlagen habe ich feststellen miussen, dass
die im Zuge der Kompensation angedachten Mal3nahmen (u. a. Wie-
derherstellung von artenreichem Feuchtgrinland als Mahwiese, Entbu-
schung der Standorte) denen der 0. g. behérdenverbindlich festgeleg-
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ten erforderlichen MaRRnahmen zur Umsetzung der WRRL z. T. entge-
genstehen. Zur Erreichung des Bewirtschaftungsziels ist deshalb si-
cherzustellen, dass der erforderliche Gewésserrandstreifen fiir die Um-
setzung der WRRL-MaRRnahmen zur Verfligung gestellt wird.

Fir Ruckfragen zur EG-WRRL steht ihnen Frau Kuhn (039771/44174)
zur Verflgung.

Nr. 10: Landesamt fir Raumordnung und Landesplanung Vorpommern
Schreiben vom 02.03.2021

Mit dem o. g. Bebauungsplan beabsichtigt die Stadt Ueckerminde auf
einer Flache von ca. 5 ha, im unmittelbaren Anschluss an die Lagunen-
stadt und das Strandbad, die Entwicklung einer touristischen Beherber-
gungsanlage. Geplant ist eine Bebauung mit einem Resorthotel (280
Betten, Gastronomie, Wellness, Konferenzbereich), bis zu 50 Ferien-
hausern sowie Dauerwohnungen in untergeordneter Gréf3enordnung.
Der Planungsstandort wird im Flachennutzungsplan als sonstiges Son-
dergebiet mit der Zweckbestimmung Freizeit und Erholung dargestellt
und wird gegenwartig landwirtschaftlich genutzt.

Nach der offentlichen Auslegung im August/September 2020 wurde der
Entwurf des Bebauungsplans hinsichtlich der folgenden Sachverhalte
und MalRnahmen Uberarbeitet:

Baumpflanzungen, Hochwasserschutz, CEF-Malinahmen, Brand-
schutz, Grundwasserschutz, Umgang mit Niederschlagswasser, Kom-
pensationsmalnahmen. Die bisherigen Aussagen zum Service-Woh-
nen wurde dahingehend prazisiert, dass diese Bewohner zusammen
mit den Dauergasten der maximalen Gaste- bzw. Bettenzahl zuzurech-
nen sind. Der Geltungsbereich des B-Plans wurde nicht verandert.

Die landesplanerische Stellungnahme vom 21.09.2020 behélt ihre Gul-
tigkeit. Das schlief3t die Feststellung ein, dass fur die angezeigten Ka-
pazitaten an diesem Standort die Durchfiihrung eines Raumordnungs-
verfahrens nicht erforderlich ist.

Abwagungsvorschlag Nr. 10:
Die Inhalte der Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen. Aus-
wirkungen auf den vorliegenden Bebauungsplan ergeben sich nicht.
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Nr. 11: Wasser- und Bodenverband ,Uecker-Haffkiiste"
-Kdrperschaft des offentlichen Rechts-
Schreiben vom 09.03.2021

Grundsatzlich behalten die Stellungnahmen 33/19 Ue vom 30.07.2019
und 37/20 Ue vom 11.09.2020 weiterhin Ihre Gultigkeit.

Erganzend mochten wir erwahnen, dass sich aufgrund der geplanten
Gewasserkreuzungen (Privatstrafe und Privatweg) ein sehr geringer
Gewasserabschnitt des offenen Grabens zwischen der Rohrleitung und
der moglichen Durchlasse ergeben und die Unterhaltung deutlich ver-
komplizieren wirde. Somit sollte aus unserer Sicht der gesamte Bereich
von der Einmindung in die Rohrleitung bis zum Einlauf des kreuzenden
Privatweges erfolgen. In dem Fall wird ein ordentlicher Ubergang vom
offenen Graben zur Rohrleitung geschaffen, sodass auf die erforderli-
chen Durchlasse verzichtet werden kann, die immer einen deutlich ho-
heren Unterhaltungsaufwand darstellen.

Bei der geplanten Anpflanzung im westlichen Bereich des Plangebietes
ist auf einen ausreichenden Abstand zur Unterhaltungstrasse des Gra-
bens zu achten, sodass der Traufbereich der Baume deutlich auf3erhalb
der Trasse liegt.

Durch die Okokonto-MaRnahme ,Entwicklung artenreicher Wiesen bei
Alt Torgelow* werden keine Gewasser oder Anlagen 2. Ordnung, die
sich in der Zustandigkeit des WBV ,Uecker-Haffkuste“ befinden, be-
rahrt.

Aus Sicht des WBV ,Uecker-Haffkiste* steht dem Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand® nichts entgegen.

Fur Rickfragen stehen wir Thnen gern zur Verfligung.

Abwagungsvorschlag Nr. 11:

Die Stellungnahmen vom 30.07.2019 und 11.09.2020 wurde im Rah-
men der Abwéagung zum Vorverfahren und zur Offenlage bertcksichtigt.
In welcher Form die Querungen des Grabens flr die Zufahrt und den
Zugang erfolgen, bleibt der Fachplanung zur ErschlieRung vorbehalten,
die selbstverstandlich vom Investor bzw. dessen Planer einvernehmlich
mit den zustandigen Fachbehdrden anzustimmen ist. Dabei werden
auch die genannten Belange der Unterhaltung des Grabens berticksich-
tigt.

Der Bebauungsplan sieht zudem keine Bepflanzungen vor, die die Un-
terhaltung des Grabens beeintrachtigen kénnten.
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Praambel:

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom

03. November 2017 (BGBI. 1 S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. August
2020 (BGBI. |1 S. 1728) sowie nach § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO
M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S. 344), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 19. November 2019 (GVOBI. M-V S. 682) wird nach Beschlussfassung
durch die Stadtvertretung der Stadt Seebad Ueckermiinde vom ............cccccoee..... folgende Satzung
Uber den Bebauungsplan Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand" bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B) erlassen:

Satzung der Stadt Seebad Ueckerminde Gber den

Bebauungsplan Nr. B-43 "Resorthotel am Strand"

IN

UeckermUnde

) O

Anpflanzen von Baumen

Anpflanzen von Baumen / Ersatzpflanzungen gemal Baumschutz

Fir die gewerblich anfallenden Abfalle, die von der Entsorgung durch den Landkreis ausgeschlossen sind, sind
entsprechende Vertrage mit geeigneten und zugelassenen Entsorgungsunternehmen abzuschlieRen.

Fur die anfallenden Transport- und Umverpackungen sind entsprechende Vertrage mit geeigneten und zugelassenen
Entsorgungsunternehmen abzuschlief3en.

Landkreis Vorpommern-Greifswald

Planzeichnung (Teil A) (Quelle/Datengrundiage: ...) Text (Teil B) Hinweise Verfahrensvermerke
"..
.‘./ 1. Planungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 BauGB Hochwasserschutz Abfallentsorgung
../ _ _ Das Plangebiet befi.nde’.[ sich im Nahbereich des Kuistengewassers ,Kleines Haff" (Gewasser 1. Orc.i.nung.). Fir die Abfallentsorgung des Resorthotel am Strand ist ein Entsorgungskonzept zu erarbeiten. Dabei ist die 1. Die Stadtvertretung der Stadt Seebad Ueckermiinde hat in ihrer Sitzung am 28.03.2019 den Beschluss zur
.’. 1.1 Art de'r baulichen Nut?ung (§ 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 11 BauNVO) Entsprecrjend der Richtlinie 2-5/2012 "Bemessungshochwasserstand und Referenzhochwasserstand' betragt fir Abfallsatzung des Landkreises Vorpommern-Greifswald zu beriicksichtigen. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand" gefasst. Die ortslbliche
,o‘ 111 Sonstiges Sondergebiet SO-1 . _ . _ . diesen Kistenbereich des Kleinen Haffs das Referenzhochwasser (RHW) 1,60 m NHN. Der RHW entspricht in etwa Bei der weiteren Planung und Ausfiihrung der Zufahrtsstrale sind die Forderungen der Berufsgenossenschaft Bekanntmachung des Beschlusses erfolgte durch Abdruck im ,Ueckermiinder Stadtreporter" 04/19 am
o Fir die Bauflache mit der Kennzeichnung ,SO-1% wird die Art der baulichen Nutzung als Sonstiges einem HW200 (Hochwasser mit statistischer Wiederkehrwahrscheinlichkeit von 1 Mal in 200 Jahren) Verkehr, insbesondere der DGUV Information 214-033 ,Sicherheitstechnische Anforderungen an StraRen und 12.04.2019.
..’ Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "Gebiete fir den Fremdenverkehr und Fremdenbeherbergung” Bemessungshochwasserstand (BHW) 2,10 m NHN. Der BHW berlcksichtigt zuséatzlich zum RHW einen Fahrwege fiir die Sammlung von Abféllen", zu beachten und umzusetzen. 2 Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Schreiben vom 08.07.2019 beim Amt fir Raumordnung und
Va gemal § 11 Abs. 2 BauNVO festgesetzt. Das Sonstige Sonderbebiet SO-1 dient der Unterbringung von: klimabedingten Meeresspiegelanstieg von 50 cm fiir die ndchsten 100 Jahre. Gem. § 83 LWaG ist der Schutz der ' Landespl vV Anzei o . . .
. i . ; o ) ) ) planung Vorpommern zur Anzeige gebracht. Die landesplanerische Stellungnahme liegt mit
1.1.1.1 Schank- und Speisewirtschaften, Kisten z. B. durch Bau und Unterhaltung entsprechender baulicher Anlagen eine 6ffentliche Aufgabe. Die Pflicht zur Bodenschutz Schreiben vom 27.08.2019 vor
1.1.1.2 Betrieben des Berherbergungsgewerbes mit eine maximalen Bettenzahl von 280 (incl. Dauergaste / Sicherung der Kisten erstreckt sich auf den Schutz von im Zusammenhang bebauten Gebieten und begriindet Wihrend der BaumaRnahme auftretende Hinweise auf schadliche Bodenverinderungen oder Altlastverdachtsflachen o ] . R o . ) )

Service-Wohnen), keinen Rechtsanspruch Dritter. Fiir den Bereich des Plangebietes sind Kiisten- bzw. HochwasserschutzmaRnahmen (vererdete Miillkérper, Verunreinigungen des Bodens, Oberflachen- und Grundwassers, u.a.) sind der unteren 3. Die Offentlichkeit wurde gemal § 3 Abs. 1 BauGB frihzeitig durch eine offentliche Auslegung des
1.1.1.3 Anlagen fiir sportliche, gesundheitliche und kulturelle Zwecke, weder vorhanden noch geplant. Entsprechend der topografischen Karte (GAIA MV) weist das Plangebiet Héhen Bodenschutzbehérde des Landkreises Vorpommern-Greifswald (Standort Pasewalk) sofort anzuzeigen. Die Arbeiten Vorentwurfes in der Zeit vom 22.07.2019 bis zum 23.08.2019 wahrend folgender Zeiten Montag, Mittwoch
1.1.1.4 Wohnungen fir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die der unter 2,00 m NHN auf und ist somit hochwassergefahrdet. Gemalt § 5 Abs. 2 WHG ist jede Person, die durch sind gegebenenfalls zu unterbrechen. und Donnerstag 8-90 Uhr -11.30 L'Jh" und 13-09.Uh" '_15-3?0 Uhr, Dienstag 8.00 Uhr '11:30 Uh." und 13.00 Uhr

Hauptnutzung zugeordnet und ihr gegeniiber in der Grundflache und Baumasse untergeordnet sind, mit Hochwasser betroffen sein kann, im Rahmen des ihr Moglichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Die Zielsetzungen und Grundsitze des Bundes-Bodenschutzgesetzes  (BBodSchG) und  des -18.00 Uhr und Freitag 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr Gber die Ziele und Zwecke der Planung informiert.

elnem.maX|maIen Antel_l von 20 % der tatséchlichen/realisierten Geschossflache Vorsorgemalinahmen zum Schutz vor n?chtelllgen Ho"chwasserfolgen und zur Scha(_:l_ensmlnderung zu treffen, Landesbodenschutzgesetzes (LBodSchG M-V) sind zu beriicksichtigen. Danach haben Alle, die auf den Boden 4, Die Abstimmung mit den Nachbargemeinden gemdR § 2 Abs. 2 BauGB und die frilhzeitige
11.2 S?nstllges Sopdergeb!et $0-2 ' . . . ' insbesondere die Nutzung von Grundstlicken den nloglichen nachteiligen Folgen fur Mensch, Umwelt oder einwirken oder beabsichtigen, auf den Boden einzuwirken, sich so zu verhalten, dass schadliche Beteiligung der von der Planung beriihrten Behdrden und sonstigen Tréger &ffentlicher Belange gemaR § 4

Fir die Bauflachen mit der Kennzeichnung ,SO-2" wird die Art der baulichen Nutzung als Sonstiges Sachwerte durch Hochwasser anzupassen. Das von Uberflutung geféhrdete Plangebiet befinden sich in einem Bodenveranderungen, insbesondere bodenschadigende Prozesse, nicht hervorgerufen werden. Mit dem Boden ist Abs.1 BauGB erfolgte mit Schreiben vom 09.07.2019.

Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "Gebiete fir den Fremdenverkehr und Fremdenbeherbergung Risikogebiet auRerhalb von Uberschwemmungsgebieten. Gemal § 9 Abs. 6a BauGB wurde das Risikogebiet sparsam und schonend umzugehen. Flachenversiegelungen sind auf das notwendige Maf zu begrenzen. 5. Die Stadtvertretung der Stadt Seebad Ueckermiinde hat in ihrer Sitzung am 18.06.2020 den Entwurf des

gemaf § 11 Abs. 2 BauNVO festgesetzt. Das Sonstige Sonderbebiet SO-2 dient der Unterbringung von: auBerhalb von Uberschwemmungsgebieten im Sinne des § 78b Abs. 1 WHG nachrichtlich tibernommen. Dariiber Nach dem derzeitigen Kenntnisstand sind im Planungsgebiet keine Altlastverdachtsflichen (Altablagerungen, Bebauungsplanes Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand” beschlossen und zur Auslegung bestimmt und die
1.1.2.1 Ferienhgusern mit insgesamt maximal 50 Ferienwohnungen, ) _ . hinaus wurde entsprechend § 9 Abs. 5 BauGB im Bebauungsplan die Flache, bei deren Bebauung besondere Altstandorte) bekannt. Begriindung gebiligt.
1.1.2.2 Schank- und Speisewirtschaften - nur innerhalb der tiberbaubaren Flache mit der Kennzeichnung SO-2b, bauliche Vorkehrungen gegen &uBere Einwirkungen oder bei denen besondere bauliche Sicherungsmafnahmen 5 DI der Pl beriihrten Behdrd d ticen Traaer Sffentlicher Bel ind 50 & 4 Abs. 2
1.1.2.3 Gebauden mit Dauerwohnen - nur innerhalb der iberbaubaren Flachen mit der Kennzeichnung SO-2b und gegen Naturgewalten erforderlich sind, gekennzeichnet. Zustandige Behérde fiir die Beurteilung des Vorhabens aus Bauausfiihrung ' B'e éoE? grs Enugg e 2e2n07e2(g)£oepbun d.sor.??f |ge|p hragerlo entic e}; elange sin gem: § Ab S'b

SO-2c (insgesamt maximal 20 Wohnungen). der Sicht des Kiisten- und Hochwasserschutzes ist die untere Wasserbehdrde des StALU Vorpommern. Deren Es ist zu beachten, dass wahrend der BaumaRnahme die Haltestelle ,Strand" (Lagunenstadt) erreichbar bleiben au rTI't N r:' en vfomf L Uber die offentliche Auslegung in Kenntnis gesetzt und zur Abgabe

. Stellungnahme ist anzufordern. muss oder die Einrichtung einer Ersatzhaltestelle zugesichert wird. einer Stellungnahme aufgefordert worden.
1.2 MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 BauGB) 7. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand" und die Begriindung mit
121 Sonstige Sondergebiete SO-1 und SO-2 _ Entwésserung Vermessungsdaten Umweltbericht haben in der Zeit vom 03.08.2020 bis zum 18.09.2020 wéhrend folgender Zeiten Montag,

In den Sonstigen Sondergebieten SO-1 und SO-2 werden folgende Male der baulichen Nutzung Das Entwasserungskonzept unter Beachtung des DWA- A 138 und DWA -- M 153, ist der unteren Wasserbehérde Im Plangebiet befinden sich keine Festpunkte der amtlichen geodatischen Grundlagennetze des Landes Mittwoch und Donnerstag 8.00 Uhr -11.30 Uhr und 13.00 Uhr-15.30 Uhr, Dienstag 8.00 Uhr -11.30 Uhr und

festgeset.zt: . o ) . ] rechtzeitig vorzustellen. Falls eine Grundwasserabsenkung erfolgen soll, ist daflir rechtzeitig vor Beginn der Mecklenburg-Vorpommern. Fiir weitere Planungen und Vorhaben sind die Informationen im Merkblatt Uber die 13.00 Uhr -18.00 Uhr und Freitag 7.30 Uhr -12.00 Uhr nach § 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen.
1.21.1 Im Sons.,.tlgen Sondergebiet .30'1. wird eine Grundflachenzahl von 0,5 fefStges_etZt- Uberschreitungen der BaumaRnahme bei der unteren Wasserbehtrde des Landkreises Vorpommern-Greifswald eine wasserrechtliche Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte (Anlage) zu beachten. Der Landkreis als zustindige Vermessungs- und Die auszulegenden Unterlagen waren im Internet unter www.ueckermuende.de eingestellt. Die

Grundfiache durch Anlagen im Sinne des § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO sind nicht zulassig. Erlaubnis zu beantragen. Angaben zu Entnahmemenge, Beginn der Absenkung, Zeitraum, geplante Absenktiefe, Katasterbehérde ist zu beteiligen, da dieser im Rahmen von Liegenschaftsvermessungen das Aufnahmepunktfeld offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist von

_________ 1.2.1.2 Im Sonstigen Sondergebiet SO-2 wird eine Grundflachenzahl von 0,2.5 festgesetzt. Die ist GRZ bezogen auf Einleitstelle des gefdrderten Grundwassers sowie ein Lageplan sind anzugeben bzw. vorzulegen (Ansprechpartner: aufbaut. jedermann schriftich oder zur Niederschrift vorgebracht werden koénnen, durch Abdruck im
die Gesamtflache des Sonstigen Sondergebietes SO-2 zu ermitteln. Uberschreitungen der zulassigen Herr Ch. Schaller, 2 038 34 / 8760 3263). Bei Einleitung des bei der Grundwasserabsenkung geférderten ,2Jeckermlinder Stadtreporter 07/20 vom 24.07.2020 ortsliblich und im Internet unter www.ueckermuende.de
i Grundflache durch Anlagen im Sinne des § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO sind gemal § 19 Abs. 4 Satz 3 Grundwassers in ein Gewasser |. Ordnung (z.B. Ostsee, Achterwasser) ist zusatzlich ein Antrag bei der unteren Zustimmung des Hauptzollamts bekannt gemacht worden.
P . ~ BauNVO bis zu 100 % zulassig. Wasserbehérde des Staatlichen Amtes fiir Landwirtschaft und Umwelt (StALU) Vorpommern einzureichen. Nach § 5 GemaR § 15 Abs. 1 Zollverwaltungsgesetz - ZollVG - diirfen Bauten innerhalb einer Entfernung von 100 Metern, in 8. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand* wurde geéndert. Entsprechend § 4a
O‘QG‘”“:_»——«- @ 1.2.1.3 Die zulassige Trauf- und Firsthéhe sind in der Planzeichnung festgesetzt. WHG ist eine nachteilige Veranderung der Gewéssereigenschaften zu vermeiden und die Leistungsfahigkeit des Orten mit geschlossener Bauweise von 50 Metern, vom deutschen Teil der Zollgrenze der Gemeinschaft nur mit Abs. 3 BauGB wurde der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand“ Stand 07.01.2021
H 10,00 m tber NHN 1.2.1.4 Geschosse oberhalb der festgesetzten TraufhGhe sind zulassig, wenn diese gegenuber dem darunter Wasserhaushalts zu erhalten. Niederschlagswasser soll nach § 55 WHG ortsnah versickert, verrieselt oder direkt Zustimmung des Hauptzollamts errichtet oder gedndert werden. Die Entfernung bestimmt sich an der Kiiste von der mit der Begriindung erneut verkiirzt éffentlich ausgelegt und die betroffenen Behdrden und sonstigen Trager
liegenden Geschoss auf mindestens 3 Geb&udeseiten jeweils um mindestens 1,00 m eingeriickt oder Uber eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewasser eingeleitet werden, soweit dem Strandlinie an. Der Zustand von Grundstiicken darf innerhalb dieses Geléndestreifens nur mit Zustimmung des dffentlicher Belange wurden beteiligt. Die erneute Auslegung erfolgte in der Zeit vom ........... bis ...........
r N\ ("Staffelgeschoss") sind und die festgesetzte Firsthhe nicht Uberschreiten. weder wasserrechtliche noch sonstige 6ffentlich-rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange Hauptzollamts verandert werden, wenn die Veridnderung (iber die Ubliche Bewirtschaftung hinausgeht. Die gemaR § 4a BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 PlanSiG éffentlich und im Internet unter www.ueckermuende.de in der
______________ « ; entgegenstehen. Nach § 46 WHG bedarf das Einleiten von Niederschlagswasser in das Grundwasser durch Zustimmung kann versagt werden, wenn die Sicherheit der Zollbelange gefahrdet wirde. Sind Bauarbeiten oder Rubrik ,Bauen & Wohnen/Bauleitplanung/Aktuelle Beteiligungsverfahren®. Die 6ffentliche Auslegung ist mit
150 m Abstandslinie zur Haffkliste v o /f 1.3 Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) schadlose Versickerung keiner Erlaubnis, soweit dies in einer Rechtsverordnung nach § 23 Absatz 1 WHG geregelt Veranderungen ohne Zustimmung des Hauptzollamts ausgefiihrt worden, so kann das Hauptzollamt verlangen, dass dem Hinweis, dass Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur
................... : v o \. 1.3.1 Sonstige.s Sondergebiet. S0 o . _ o _ ist. Anfallendes unbelastetes Niederschlagswasser kann daher erlaubnisfrei tiber eine ausreichende Sickerstrecke der frilhere Zustand wiederhergestellt wird. Das vorsatzliche oder fahrlassige Errichten oder Andern einer baulichen Niederschrift vorgebracht werden konnen, durch Abdruck im "Ueckerminder Stadtreporter” ......... am
"""""" \ 1.3.1.1 Im Sonstigen Sondergebiet SO-1 wird die Bauweise als abweichende Bauweise im Sinne § 22 Abs. 4 von mind. 1,00 m zum Mittleren Hochsten Grundwasserstand (MHGW) versickert werden. Nach dem Anlage ohne Zustimmung des Hauptzollamts kann als Ordnungswidrigkeit geahndet werden (§ 31 Abs. 2 Nr. 3 <evenenn.. Ortsliblich und im Internet unter www.ueckermuende.de bekannt gemacht worden.
________ BauNVO festgesetzt. Die zulassige Gebaudelange richtet sich nach den in der Planzeichnung festgesetzten DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 138 muss der relevante Versickerungsbereich im kf-Bereich von 1*103 bis ZollVG). Die Zustimmung wird im Rahmen eines eigenstandigen Verfahrens durch mein Sachgebiet 9. Die Stadtvertretung der Stadt Seebad Ueckermiinde hat in ihrer Sitzung am ........... die vorgebrachten
X ; ) ) . _ ) . . ge der individuellen Planungen erteilt werden. Das Plangebiet ist hiervon sffentlicher Belange gepriift. Das Ergebnis ist mitgeteilt
1.3.2.1 Innerhalb der Uberbaubaren Flachen mit der Kennzeichnung SO-2a wird die Bauweise als abweichende teilweise betroffen. Das Plangebiet befindet sich insgesamt im grenznahen Raum (§ 14 Abs. 1 ZollVG i.V. m. § 1, , _

Bauweise im Sinne § 22 Abs. 4 BauNVO festgesetzt. Die Gebaudeldange darf maximal 15 m und die Freihaltung und Pflege des Grabens Anlage 1 C der Verordnung tiber die Ausdehnung des grenznahen Raumes und die der Grenzaufsicht unterworfenen 10. Der Bebauqusplan Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand", bestehend aus der Planze|chnung (Teil A) und

Grundflache einzelner Gebaude maximal 150 gm betragen. Vom Vorhaben wird das Graben-Gewasser 2. Ordnung, das sich in der Zustindigkeit des Wasser- und Gebiete - GrenzAV -). Es wird vorsorglich auf das Betretungsrecht im grenznahen Raum gem. § 14 Abs. 2 ZollVG dem Text (Teil B), wurde am ........... von der Stadtvertretung der Stadt Seebad Ueckermiinde als Satzung
1.3.2.2 Innerhalb der Uberbaubaren Flachen mit der Kennzeichnung_ SO-2b wi[d die__ Bauweise als abweichende Bodenverbandes ,Uecker-Haffkiiste" Ueckermiinde befindet, beriihrt. Dabei handelt es sich um den offenen hingewiesen, welches auch wahrend etwaiger Bauphasen jederzeit gewahrleistet sein muss, hin. Dariiber hinaus bes_chlossen. Die Begriindung zum Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Stadtvertretung vom...........

Bauweise im Sinne § 22 Abs. 4 BauNVO festgesetzt. Die zulassige Gebaudelange richtet sich nach den in Gewasserabschnitt des Graben 14.01.01. Der Graben wird einmal jéhrlich unterhalten. Die Unterhaltungstrasse kann das Hauptzollamt verlangen, dass Grundstiickseigentiimer und -besitzer einen Grenzpfad freilassen und an gebilligt.

% N SO-2a __ der Planzeichnung festgesetzten Baugrenzen. befindet sich auf der nordwestlichen Seite. Die Unterhaltung und der Fortbestand des Grabens sind auch zukiinftig Einfriedungen Durchldsse oder Ubergénge einrichten, das Hauptzollamt kann solche Einrichtungen auch selbst

A TH 10,00 m Giber NHN - TH 10,00 m dber NHN 1.3.2.3 Innerhalb der uberbaubaren Flachen mit der Kennzeichnung SO-2c wird die Bauweise als abweichende erforderlich, da dies der einzige Vorfluter ist, der das anfallende Wasser dieses Bereiches zum Schépfwerk Polder 8 errichten (Sétze 2 und 3 Ebendort). Ueckermiinde. den Biirgermeister
) p @ FH 12,50 m iiber NHN A Lz i Wi Al Bauweise im Sinne § 22 Abs. 4 BauNVO festgesetzt. Es sind Gebaude als Einzelhduser oder Hausgruppe (Neuendorf) frachtet. Daher ist, um auch weiterhin die Unterhaltung des Grabens und somit den schadlosen Abfluss ’
v f \“ bis zu einer Lange von 60 m zulassig. des anfallenden Oberflachenwassers in dem Bereich zu sichern, eine Unterhaltungstrasse (L3) in der Planzeichnung KompensationsmaRnahmen auRBerhalb des Plangebietes
festgesetzt. Diese ist so bemessen, sodass die Unterhaltung weiterhin maschinell und effektiv durchgefiihrt werden M3 Zur Deckung des Kompensationsdefizites von 68.435 Punkten werden Okopunkte der MaRnahme ,Entwicklung 11. Die verwendete Planunterlage enthalt den Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die
\ 1.4 MaBnahmen zum Hochwasserschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 16c BauGB) kann. Zum Einsatz kommt i.d.R. ein Kettenbagger mit Mdhkorb sowie ein Schlepper mit einem Mulchmaher. artenreicher Mahwiesen bei Alt Torgelow* erworben planungsrelevanten baulichen Anlagen vollstindig nach. Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten
,,,,,,,, 141 Alle Gebaude sind an das Bemessungshochwasser von 2,10 m Giber NHN anzupassen. ’ Bestandteile geometrisch einwandfrei.
1.4.2  Fir alle baulichen Anlagen einschlieRlich Nebenanlagen ist gegenliber Wasserstédnden bis 2,10 m NHN Denkmalschutz Grundwasserschutz und Umgang mit Niederschlagswasser
sowie etwaigen Seegangsbelastungen ein Nachweis der Standsicherheit zu fihren. Baudenkmalschutz 5 ) N . o )
1.4.3 Eine Uberflutungsgefahrdung fiir Wohn- und Beherbergungsbebauung bis mindestens 2,10 m NHN ist Durch das Vorhaben werden Belange des Baudenkmalschutzes nicht berlihrt. Cvugggi?r?alti irg ?Ct;)reurrfwlg\(/:vgizr:gs:enf&l;g(;véz:fﬁzfrtli;dseiEag?nebgruﬁf\fvzasuszrrgiir;kLtliI{quetIZﬁt nzzﬁ §ggsvcvhl_llc§s;:: """""""" den
hY // gu1soz l:scm_ﬁl&ﬁg‘ ‘Ianndﬁqmusil_e;rl:gzc::j:t% k;e“rgagazgﬁn?::gﬁiznGﬁicggfnsqe:oiu;gﬁ;tg g:iuvro: a:rlgsssgeir: Bodendenkma!_s C.hUtZ . N . . - . Gewasserbenutzung dar. Nach § 8 WHG bedarf die Benutzung eines Gewéssers der wasserrechtlichen Erlaubnis. . ) )
7d A0m g g g p g Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Vorhabengebiet keine Bodendenkmale bekannt. Es kénnen jedoch Fir eine geplante Grundwasserabsenkung ist rechtzeitig vor Beginn der BaumaBnahme bei der unteren 12. Der Bebauungsplan Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand" als Satzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil
. zulassig. jederzeit bei Bauarbeiten arch&ologische Funde und Fundstellen entdeckt werden. Werden bei den Erdarbeiten Wasserbehdrde des Landkreises Vorpommern-Greifswald eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen. Anaab A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.
144 Das Bemessungshochwasser ist bei der Errichtung elektrotechnischer Anlagen sowie der etwaigen Sachen, Sachgesamtheiten oder Teile von Sachen entdeckt, von denen anzunehmen ist, dass an ihrer Erhaltung . P ) . o gen. Angaben
Lagerung wassergeféhrdender Stoffe zu beachten. gem. § 2 Abs.1 DSchG M-V ein offentliches Interesse besteht, z.B. archdologische Funde oder auffillige (ZBU Edntnahmemenge, Begngnn clier Abjenkung, bZelttr)aum, gepllante ,?Al\)senkhife, Eln!e;:stelli c\i/ss Ee?rclieggg
Bodenverfiarbungen, ist gemaR § 11 DSchG M-V die untere Denkmalschutzbehdrde zu benachrichtigen. 32:272/3;322;) sowie ein Lageplan sind anzugeben bzw. vorzulegen (Ansprechpartner. Herr J. Werth, Tel. Ueckermiinde, den Burgermeister
Y, 1.5 MaBRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft Anzeigepflicht besteht fir den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentiimer und zuféllige Zeugen, die AR : . . L .

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) den Wert des Gegenstandes erkennen. Der Fund und die Fundstelle sind in unveréandertem Zustand zu erhalten. Die Bei Einleitung des bei der C.Brundwassgrabserlkupg ggforderten Gr_undwassers In ein Gewa§§er . Ordnung.(z.B. . " . .
“ 3 VermeidungsmaRnahmen Verpflichtung erlischt finf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spatestens nach einer Ostsee,__Achtenlvgsser, Stettiner Haff) ist zusatzlich ein Ant'rag bgl der unteren Wasserbehdrde des Staatlichen 13. Der Beschluss der Satzun_g Uber den B.ebauungsplan Nr.' B-43 ,,Resorthotel am Strand" und die Stellez. bei
B TH 10,00 m tiber NHN = - . . - . .. . . . . o Amtes fiir Landwirtschaft und Umwelt (StALU) Vorpommern einzureichen. der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und Uber
) \ i FH 12,50 m Gber NHN 1.5.1 V1 Fallungen und Abrissmafinahmen sind vom 01. Oktober bis zum 28. Februar durchzufiihren. Woche. Die untere Denkmalschutzbehérde kann im Benehmen mit dem zustandigen Landesamt die Frist im Rahmen Nach - . d Inhalt Auskunft hal . ind . Ueck inder Stad iiblich
<. R ’ & 15.2 V2 Vor Fallung der Bdume und vor Beginn der Abrissarbeiten ist ein anerkannter Sachverstandiger fir des Zumutbaren verlangern, wenn die sachgemafRe Untersuchung oder die Bergung des Denkmals dies erfordert. ach § 20 LWaG mu§s, wer Anlagen zum Herstellen, Beforc'iern, ngern, Abftllen, Umschlagen, Behandgln und en Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am ..... . m . e.C ermunder Stadtreporter .............. ortsuiblic

Fledermaus- und Vogelarten zur dkologischen Baubegleitung zu bestellen. Er hat die Baume und Gebzude Vgrwenﬁen wassergefahrderl.der Stoffe pach § 62 WHG betreiben, einbauen, aufstellen, unterhalten oder stllllglgen bekannt gemacht. In der .Bekanntmachung" ist auf die ) Geltend.machlung. der \{erletzung von

vor und wahrend der Abrissarbeiten auf vorkommende Individuen héhlen- und gebsudebewohnender Arten Brandschutz will, sein Vorhaben rechtzgltlg vor Beglllnn der Malnahme, entsprechend der" ge'ltenden Rechtsvg.rordnung .uber Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung emschher&hch.der §|ch erget?endgn

// zu kontrollieren, diest-?‘_ ggf. zu bgrgen und umzusiedelp und di.e Fall- und Abris§arbeiten anzuleiten. Ggf. ist Das Hotel und die Ferienhauser missen fir Feuerwehrfahrzeuge erreichbar sein. Entsprechende ::I;eg?eg fIZich:hmti lim%a:ljgchmv::esgi;isgg?'B'f\i?:ri:d2?1 dit:gzr:riéﬁgssw‘ der zustandigen Wasserbehorde anzeigen. Eﬁ;Tﬁ;ﬂ%iZQSffsprﬁl:e lgecljten?jﬁzu B;uaC;Eén §un§) d'::s.Erl'gscr}f; g/ile\s/()ar :2:/;&0:;6@ Izlzgg;:éeg),
“ durch den Sachverstandigen eine Ausnahmegenehmigung einzuholen oder ein Baustopp auszusprechen. Zufahrtsméglichkeiten sind im weiteren Verfahren auszuweisen und entsprechende Abstandsflichen zu beachten. nzeigep gsin gen ¢ ) . . hi : den. Die Sat ist mit Ablauf d in Kraft qetret
Der Sachverstandige hat weiterhin Art, Anzahl, Anbringungsort ggf. zusatzlich notwendiger Ersatzhabitate Die maximale Gebaudehdhe muss sich an den Méglichkeiten der &rtlich zustindigen Feuerwehr Ueckermiinde Die Verordnung iber Anlagen zum Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen AwSV. vom 18.April 2017ist ingewiesen worden. Lie satzung 1St mit ADIAUT A8S......... In fratt getreten.
zu bestimmen, Anbringungsort und Art mit den Eigentiimern der zur Anbringung ausgewahlten Bauwerke orientieren. Fir die notwendige Léschwasserbereitstellung bietet sich die Nutzung des FlieRgewéassers Uecker bzw. einzuhalten. .
SO-1 .‘ oder Baume abzusprechen und die Installation dieser Ersatzhabitate zum néchstmoglichen Zeitpunkt zu des stehenden Gewsssers in der Lagunenstadt an. Die Léschwasserversorgung ist durch die Errichtung einer Nach § 5 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31.Juli 2009 Ueckermiinde, den Biirgermeister
FH 20,00 m tiber NHN begleiten. Der Sachverstandige ist der uNB zu benennen und hat nach Abschluss der Arbeiten einen jederzeit zugénglichen und frostfreien Saugstelle It. DIN in der Uecker fiir das Objekt zu sichern. (BGBI. 1 S. 2585) ist eine nachteilige Veranderung der Gewassereigenschaften zu vermeiden und die
- Tatigkeitsbericht zu verfassen, an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit Leistungsfahigkeit des Wasserhaushalts zu erhalten. ' . .
g auf einer zusammenh&ngenden der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Der Sachverstiandige (bernimmt samtliche ErschlieBung und Beschilderung Néedergchlal(gszssir sollhnacr:/§ 5_5 Vr\:asserh?u;hﬁltsgtesetz (WI.-IG).orténah"verswklert, Ivclatrrleselt(:loder dlrek.i c(;der
, (oo mapernin o DR Kommurikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteligten. | _— Im § 4 Abs. 1 LBauO M-V ist goregelt, das Gebaude nur errichtet werden difen, wenn das Grundstick in |\ o ™\ et M cn onciige Gffentich-rechtiche. Vorsehriien noch  wasservirtschatiche. Belange
MREr Cor Ses e, 6 Ees 4 o SU 1.5.3 V3 Vor Fallung der Weiden und Apfel (gem. Abbildung 6 der Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages, siehe angemessener Breite an einer &ffentlichen Verkehrsflache liegt. Erfolgt die ErschlieRung aller Gebaude iiber private entgegenstehen.
g ' /f mindestens 70 % der Fassadenflachen, gnlagl:e) ISEt ﬁm dqnerkaqr;ter dS:Ch;fTISthlger f;" dEn Ererr:jlter dzuzj okologll(schen”. Baubt(ejgleltungf zu Verliehrsflachen, dann muss diese 9ffent|ich rechtlich ggsichert werden. Weiterhin ist in § 5 LBauO M-V geregelt, wie Nach § 46 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) bedarf das Einleiten von Niederschlagswasser in das Grundwasser durch
< die Uber die Hohe von 20,00 m Gber NHN estellen. Er hat diese wahrend der Fallarbeiten auf vorkommende Individuen zu kontrollieren, diese ggf. 2u Zugange und Zufahrten zu Grundstlcken zu schaffen sind. schadlose Versickerung keiner Erlaubnis, soweit dies in einer Rechtsverordnung nach § 23 Absatz 1 WHG geregelt
: e bergen und umzusiedeln und die Fallarbeiten anzuleiten. Er hat mogliche Baumnohlen mit Eremitenbesatz Die Aufstellung bzw. Entfernung jeglicher Verkehrszeichen gemal Verkehrszeichenkatalog ist mit gleichzeitiger ist. Anfallendes unbelastetes Niederschlagswasser kann daher erlaubnisfrei iiber eine ausreichende Sickerstrecke
~ | durchsichtig sein miissen. Bewegliche zu sichern und diese Baumhdhlen im Umfeld geeigneter Eremitenbdume abzulegen zu lassen. Vorlage eines Beschilderungsplanes rechtzeitig beim Landkreis Vorpommern-Greifswald, StraRenverkehrsamt, zu o mind. 100 Mitt Hg hsten  Grund tand  (MHGW ickert d Nach d
. MaRnahmen/Anlagen zum Sonnenschutz . Ablegungsort und Art ist mit den Eigentlimern der zur Ausbringung ausgewahlten Flachen abzusprechen beantragen. Die wahrend des Ausbaus notwendige Einschrankung des &ffentlichen Verkehrsraumes ist rechtzeitig, B?/CA gm Iwerk An; fut?'q it Swie,: 13§C s en d runl wastser\s/ ant k( b) \./et:sllc T(f Bwell’ :n. ?810-3 (;m . :
< sind davon ausgenommen. . und die Ablage der Baumabschnitte zu begleiten. Er hat nach Abschluss der Arbeiten einen jedoch spatestens 14 Tage vor Baubeginn, iiber die bauausfiihrende Firma beim Landkreis Vorpommer-Greifswald, 1*10_5 e/gel_wer , Dr e'l\ls : . -V : Iinuss ?,rhreke\ftage erilch erzngsBe(rjelc 'ITd - ﬁrgchvgn acht IS LageUberS|Cht

Tatigkeitsbericht zu verfassen und an die uNB, den Bauherrn und die Gemeinde weiterzuleiten. Stralenverkehrsamt, zu beantragen. br_n s liegen. Uer Nachwels der versickerungsiahigkelt des anstehenden Bodens Ist durch ein Bodengutachten
1.5.4 V4 Die Dacher der Gebaude des SO-2a sind extensiv mit Sedum-Arten zu begriinen. Bei der Planung und Ausfiihrung der Zufahrtsstrale sind die Forderungen der Berufsgenossenschaft Verkehr, éu (lar'trlngerr:. . in das Grund Gews L und Il Ord ind bei d ; W behérd

CEF-MaRnahmen insbesondere der DGUV Information 214-033 ,Sicherheitstechnische Anforderungen an Straen und Fahrwege fiir el ge?te mtl)gungtgen I gas Lrindwasser, Lsewasser 1. tnd 1. Lrdnung sind bei der unteren yyasserbehorde
1.5.5  CEF1 Der Verlust von Brutmoglichkeiten fur Nischenbriter (Bachstelze, Gartenrotschwanz, Grauschnapper, die Sammlung von Abfallen", zu beachten und umzusetzen. g?sor.n ert zu beantragen. . ) o )

Zaunkénig) ist zu ersetzen Fiinf Ersatzquartiere sind vor Beginn von FallmaRnahmen an den in Abb. 12 des yr eine Grundwasser-Entnahme (eventuelle' Gruanasser.?bsenkungen wahren.d der Bauzelt)..bel Uberschreltun.g

Umweltberichtes mit CEF 1 gekennzeichneten Baumen zu installieren. Das Einverstindnis des Beleuchtungsanlagen einer Jahresmenge von 100.000 m® ist eine Prufur;g _der UVP-Pflicht durchzufiihren. Wenn  die |

Grundstiickseigentiimers ist einzuholen. Die Umsetzung der Manahme ist durch eine fachkundige Person Bei der Bebauung ist darauf zu achten, dass keine Lichter bzw. Beleuchtungsanlagen errichtet werden, die die Grundwasser-Entnahme eine Jahresmenge von 100.000 m* ubersteigt, ist eine allgemeine Vorprifung des -

zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu verfassen und Schifffahrt stéren, zur Verwechselung mit Schifffahrtszeichen Anlass geben oder die Schiffsfiihrer durch Einzelfalls (Screening) gemdf § 7 Abs.1, Satz 1 des Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVVPG) Grambin i

an uNB, Bauhermn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Blendwirkungen oder durch Spiegelungen irreflihren. Geplante Beleuchtungsanlagen oder Leuchtreklamen, die von du.rchzufuhren. Sofern in der Anlage 1 f.ur ein Vorhaben eine a.IIgem.elne"Vorprufung des Einzelfalls vorgesehen ist i

Beteiligten zu organisieren. Die Person Ubernimmt samtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherr und der Wasserstralie aus sichtbar sind, sind dem Wasserstralien- und Schifffanrtsamt Stralsund friihzeitig anzuzeigen (hier: Nr. 13.3.2 der Anlage 1 UVPG), ist eine Umweltvertraglichkeitsprifung durchzuftihren, wenn das Vorhaben -l

anderen Beteiligten. Lieferung und Anbringung von insgesamt: 5 Nistkdsten mit ungehobelten Brettern und nach Einschatzung der zustandigen Behorde aufgrund Uberschiagiger Prifung unter Berlcksichtigung der in der -

Darste”ungen ohne Normcharakter leicht beweglicher Reinigungs- und Kontrollklappe entsprechend Montageanleitung im AFB. Erzeugnis z.B.: Telekommunikationsanlagen Anla%e 2 aufgefihrten Kriterien erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, die nach § § 7 bis 14 fr=

Gemeinnitzige Werk- und Wohnstatten GmbH (www.gww-pasewalk.de) alternativ Fa. Schwegler. Die Fur die telekommunikationstechnische ErschlieRung wird eine Erweiterung des Telekommunikationsnetzes der UVPG zu berticksichtigen waren. o Haam ikt ug

Eléchenverﬂjgbarkiit der Stlar;]doll;te derhCEF- Mafnahmen sowie die jahrliche Kontrolle und Reinigung der Telekom Deutschland GmbH erforderlich. Fur die Planung benétigt die Deutsche Telekom Technik GmbH it T -
rsatzquartiere sind vertraglich abzusichern. -- 2l . . . . . n

1.5.6  CEF2 Der Verlust von Brutmdglichkeiten fir Hohlenbruter (Blaumeise, Feldsperling, Kohimeise, Star) ist zu ];r_uer;ﬁzamgoeg,:::;rflgi?jj@:Sﬁg:;én des Bebauungsplanes als pdf. Datei weitere Hinwelse dgr Fach.behorden Qewasser- und G.run.dwasserschut.z . . e Plangebiet
) ersetzen. 10 Ersatzquartiere sind vor Beginn von FallmaRnahmen an den in Abb. 12 des Umweltberichtes 2 di lanten Woh inheiten (WE) bzw. Geschiftseinheiten (GE Grundstiick/H Nach § 49 (1) WHG sind Arbeiten, die so tief in den Boden eindringen, dass sie sich unmittelbar oder mittelbar auf i
Grenzpunkte und Flurstlicksgrenzen mit CEF 2 gekennzeichneten Baumen zu installieren. Das Einverstindnis des Grundstiickseigentimers ist -aie geplanten Yvohnungseinheiten (WE) zw. Loeschatiseinherten (GE) pro rundstuck/faus die Bewegung, die Hohe oder die Beschaffenheit des Grundwassers auswirken kénnen, der zusténdigen Behorde 2,

; ; ; L ; ; 3.Wird ein weiterer Anbieter fir Telekommunikationsdienste den B-Plan erschlieBen? einen Monat vor Beginn der Arbeiten anzuzeigen. Wird nach § 49 (2) WHG dabei unbeabsichtigt Grundwasser O gt

einzuholen. Die Umsetzung der Maltnahme ist durch eine fachkundige Person zu planen und zu begleiten. 4.Geben Sie uns bitte die Kontaktdaten des ErschlieRungstragers an. N ist dies d tandicen Behdrd didlich ) i

3 Flurstiick-Nummer Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, 5.Geplanter Ausfiihrungszeitraum g‘fSCBOSS?n’ Istdies e"GZUS_?” 'Qenb g r?r eu;verz;gvl\;:Hgnzyzelgen. Htichen Ertaubnis durch die Unt

Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. 6.Neue StraRenbezeichnung mit Hausnummern im B-Plan Gebiet V\I/e er;)u ;ur;g e'ne; ewa;tser:. he a AnatC §f__ N glnir Vr\:a?tserrecd Ic eS relltu mSV urch die Un erle

Die Person ubernimmt samtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten. Eine Entscheidung, ob ein Ausbau erfolgt und wenn ja, in welcher Technologie (Glasfaser oder Kupfer), der Ausbau G:;Z-i;eer gtre:ar{alt n :Sﬂichti ae? i;ctzze beteiIT en o anawirischa un mwe ereommern &8 FleLihof Nz uerdor

Lieferung und Anbringung von 3 Nistkasten Blaumeise ¢ 26-28 mm, 4 Nistkasten Kohimeise/Feldsperling o erfolgen wird, kann erst nach Prifung der Wirtschaftlichkeit und einer Nutzenrechnung getroffen werden. Aus diesem Am Vorh E t du r!tgbpf' d tg ich ! Ob rflg' h : L Ord Nach & 38 (3) WHG sind im AuRenbereich

32 mm, 3 Nistkasten Star @ 45 mm mit ungehobelten Brettern und leicht beweglicher Reinigungs- und Grund werden die Aussagen zu den angegebenen Punkten mindestens 4 Monate vor Baubeginn benétigt. Im Vorfeld Gm forhabenstandort befindet sich ein Oberflachengewasser |. Ordnung. Nach § 38 (3) > SIS i AuSenberele

Kontrollklappe entsprechend Montageanleitung im AFB Erzeugnis z.B.: Hersteller Jens Kriiger/Papen . . > ) i . i i ewassgrrandst__relfen von 5,00 m Breite el_r)zuhalten. Der __Gewasserrandstrelfen bemlssf sich bei Gewassern mit

Gebaude und Haus-Nummer TNiit 2 i ; der ErschlieBung ist der Abschluss eines ErschlieBungsvertrages mit dem Erschlieungstrager (Bautrager) ausgepragter Boschungsoberkante (z.B. Graben) ab der Boschungsoberkante. Die Gewasserrandstreifen sind frei '
Gemeinnltzige Werk- und Wohnstatten GmbH (www.gww-pasewalk.de) alternativ Fa. Schwegler. Die notwendig. Fur die nicht &ffentlichen Verkehrsflachen ist die Sicherung der Telekommunikationslinien mittels eqlicher Beb d Beofl halten. F diirfen keine Z3 g £ e K =
EIécTenverrtflingaljkiit dtretr Stlfar;]doll;te d_erhCEF- Mafsnahmen sowie die jahrliche Kontrolle und Reinigung der Dienstbarkeit zu gewahrleisten. Fir den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die ;?rri]cjrigetl(\:/v::de?l auung und Beplianzung zu hatten. Femer durien keine £aune o Ueckerm[jnde Uec e inde st
rsatzquartiere sind vertraglich abzusichern. Koordinierung mit dem StraRen n n BaumaRnahmen der anderen Leitungstréger i notwendi . . . " S , " . i
157 CEF3 Vor Beginn von Fall- und AbrissmalRnahmen sind 3 Fledermaus-Ersatzquartiere Erzeugnis: ngign Snlii s,%-\blatufd‘iier Sér:fﬁie%auun;sria%iahnﬁgn ?jriraDeuiscggn ?I'eclj:k?)m '(I?etghr?iskt %grngStsgsfrﬂit vfiedrgyégdlziacshs, Socljltcta)n bil..ggq Erd:rbelten I;)r:ngngerj gder Euﬁh ap%erefhlekrt.nlcr;t"E.rwshnte ItErrItwasserEngsleltupgen ané:]gf[roffekrtl by . [ Belliner Strafie
Fledermausflachkasten z.B. Typ 1FF der Firma Schwegler oder Jens Krlger/Papendorf an den in Abb. 12 mindestens 2 Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt werden. Der ErschlieBungstrager/Vorhabentrager hat gn Besc ab |$ wetr eE' S0 ?ITI S .|ndje Dem a etwga er Vliln lonsia Ig ;rzus © ebn, ZUC UweI?n ﬂef?kq_mt “ellp;m £ | L31
Nutzungsgrenzen (Vegetation: griin / Verkehr: blau) dez Umhweltbefric:tlies g“t CIEF 3 gekenlnzeichne(’;en E;)éurlnen zuDinstaIIr:eren. ?]ieAéJmsI‘atzugg dirbMaBnahme sicherzustellen; dass im Rahmen der ErschlieBung eine passive Netzinfrastruktur (z.B. ein Leerohrnetz) mitverlegt in?;rmsal:z:l efien frockengelallen sind. Ler zustandige Yvasser tnd Bodenverband ,eckerrialfidiste” st 2 i :

ist durch eine fachkundige Person zu planen und zu begleiten. Diese hat nac schluss der Arbeiten einen i : . . L ) a8

Tatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme e z\l*a1%h3d§m1l31\/(\)/%-Rtjg(|allwerk, Arbeitsblatt DWA-A 138 muss der relevante Versickerungsbereich im kf-Bereich von CHaus s eesirane Y| 20

mit der uNB und anderen Beteiligten zu orga}r'1|3|eren..D|e Person u?ermmmt sémtliche Kommunikation mégliche Kampfmittelbelastung Nach § '22 @) WE; fg:gn Anlagen zum Lagern, Abfiillen, Herstellen und Behandeln von wassergefahrdenden ) ik o a® a

;lwzch(;n uNB, Bacl;herrrr: r”ﬂd ;ndterﬁn th‘;“gt‘-an' DI:: FIIEachianven;;!gbarlfe(ljt d(:tr Slt.ar;dot;te Qer: CEF- Auf die allgemeinen Pflichten des Bauherrn wird hingewiesen, Gefahrdungen fir auf der Baustelle arbeitende Stoffen nur entsprechend den allgemein anerka,nnten Régeln der Technik beschaffen sein sowie errichtet, e -...:_}

abnahmen sowlie die janhriiche kontrolle und Reinigung der Ersatzquartiere sind vertraglich abzusichern. Personen so weit wie mdglich auszuschlieten. Dazu kann auch die Pflicht gehdren, vor Baubeginn Erkundungen unterhalten, betrieben und stillgelegt werden. .
i . . Uber eine mdgliche Kampfmittelbelastung des Baufeldes einzuholen. Konkrete und aktuelle Angaben (ber die = Y
NSV 1.6 mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) der in Rede stehenden Fliche sind gebiihrenpflichtig beim —Enat, Boeenm ihl ),
° (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) Munitionsbergungsdienst des LPBK M-V zu erhalten. . ] b
@ 1.6.1  Innerhalb der in der Planzeichnung festgesetzten Flachen (Gehrecht zu Gunsten der Aligemeinheit) wird ein Nach den vorliegenden Daten aus dem Kampfmittelkataster des Landes liegen fiir das genannte Vorhaben derzeit s
% %, allgemeines Gehrecht fir FuBganger festgesetzt. Abweichungen von den in der Planzeichnung keine Anhaltspunkte auf latente Kampfmittelgefahren vor. Nach bisherigen Erfahrungen ist es nicht auszuschlieBen, - el
% dargestellten Abgrenzungen konnen als Ausnahme zugelassen werden, sofern die beabsichtigten dass auch in fiir den Munitionsbergungsdienst als nicht kampfmittelbelastet bekannten Bereichen Einzelfunde 5 =N\
Bestandsvermessung “ Funktionen der Wegeverbindungen gewahrt bleiben. auftreten kdnnen. Aus diesem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzufiihren. Sollten bei |
den Arbeiten kampfmittelverdachtige Gegenstande oder Munition aufgefunden werden, sind aus Sicherheitsgriinden N 3
1.7 Anpflanzen und Erhaltung von Biumen und Striuchern die Arbeiten an der Fundﬂstelle und in der unmlttelparen Umgebung sofo.rt eln.zustellen, so ist der.!:u.ndort Zu raumen LlquEI"E'n
und abzusperren. Gemall §5 Abs. 1 Kampfmittelverordnung M-V ist die Fundstelle der o6rtlich zustandigen -
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a/b BauGB) i . . . " L - | ;
Ordnungsbehdrde unverziglich anzuzeigen. Ebenso kann die Meldung Uber die nachste Polizeidienststelle erfolgen. o
1.71 M1 Auf der Grinflache entlang der westlichen Plangebietsgrenze sind auRerhalb der Erhaltungsfestsetzung Von hieraus erfolgt die Information des Munitionsbergungsdienstes.
10 einzelne Straucher der Arten Schneeball (Viburnum opulus), Kornelkirsche (Cornus mas) und Hundsrose .
PlanzeiChen fur Festsetzungen ReChtsg ru ndlagen .(Rosa can?na) verteilt qnzuordnen, zu pflanzen und daue'rhaft zu erhalten. Die Umsetzung der Mgl&nahme Entdeckung jiidischer Friedhéfe Anlagen Zum Bebauungsplan Anfertlgung
ist durch eine fachkundige Person zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Sollten wahrend der Bauarbeiten Entdeckungen gemacht werden, die darauf hinweisen, dass sich an dem
Téti%keitszcgichtdzu vgrfasseBn unld an uNB, Bauherrn, StaDdtlcl-‘:Demeindebweiterzuleiten Isor\:Vielfine Abnshme bearbeiteten Ort ein judischer Friedhof oder Teile davon befunden haben kdnnte, ist der Landesverband der PLANUNGSBURO
; ] ] . . mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person tbernimmt samtliche Kommunikation judischen Gemeinden in Mecklenburg-Vorpommern umgehend zu informieren, damit entsprechende MaRnahmen
Art und MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) Versorgungsleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB) Erhaltung von Baumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB) « Baugessizbuch in der Fassung der Bekannimachung vorn 3. November 2017 zwischen UNB, Bauherm und anderen Beteiligten. ot worgon K Textteile (Begriindung und Umweltbericht) DITTRICH
' i i i . _ . (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. 1.7.2 M2 An den in der Planzeichnung festgesetzten 105 Standorten sind Biume in der Mindestqualitat; i i ] i BaeTT oo
SO-1/2 "chgs;[clag‘lcgSfuiodnednelr:grzz?j:r?\;te(:lferr?rvﬁigkg?esﬂg;%ne%erbergung" —o——o— unterirdische Wasserleitung ‘ Erhaltung von Badumen (Einzelbdume) August 2020 (BGBI. | S. 1728) Hochstamm 3 x verpflanzt; Stargmumgfang 16 bis 18 cm zu pflanzen und dauerhaft zu erha(lqten. Innerhalb Leitungen der E.DIS Netz GmbH mit Anlagen (siehe Begrindung Seite 23) Telefon: 026850850.0
gemiR § 11 Abs. 2 BauNVO (S0-1 und SO-2 siehe Textiche Festsetzungen) ¢ Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. der privaten Griinflachen sind 43 Winterlinden (Tilia cordata), auf den unversiegelten Bauflachen 60 Im Plangebiet befinden sich Leitungen und Anlagen der E.DIS Netz GmbH. Sollte eine Umlegung von Leitungen iprbron ot
: November 2017 (BGBI. | S. 3786) Moorbirken (Betula pubescens) und innerhalb der éffentlichen Griinflachen an der Zufahrt 2 Stieleichen erforderlich werden, wird um einen rechtzeitigen Antrag gebeten, aus welchem die Baugrenzen ersichtlich sind. Auf info@pd-ditrich
iiberbaubare und nicht iiberbaubare Grundstiicksflichen Griinflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) ) o . P'TNZGICh?n\éerogdnUEQAVQIT|13f3-dDeZC;9mber 1990 (EZGI\B/IL .13311; SBC?SI) s (Quercus robur) zu verwenden. dieser Grundlage kann dem Antragsteller ein Angebot fiir die Umlegung unserer Anlagen unterbreitet werden. Zu
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) m Erhaltung von Baumen (flachig) 1235e7t§t geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai ( .18. Die Baume erhalten eine Pflanzgrube von 0,8 x 0,8 x 0,8 m, einen Dreibock. Die Anpflanzung ist erst dann konkreten Vorhaben ist die E.DIS Netz GmbH mindestens 14 Tage vor Baubeginn zu informieren. Bei Emeuerungs- . . ]
Sffentliche Griinflachen « Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), zuletzt erfilllt, wenn die Gehdlze nach Ablauf von 4 Jahren zu Beginn der Vegetationsperiode angewachsen sind. &r;i elfr\\//vgl’t:r?ngDzrgziﬁ?se;hﬂfgrlr;el:me;spadnerluc\?iitr;itﬁa\;\t/ﬁégsgnlnr:}g:;aét; \?::C:|C;S€r;reseZZL;:ngezhgcg:g:iZggg Projekt Bebauungsplan Nr. B-43 "Resorthotel am Strand Nr.: 356/19
Baugrenzen (§ 23 Abs. 3 BauNVO) sonstige Festsetzun geandert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 3. Dezember 2020 (BGBI. | S. B.el Ver!yst der tholze sind diese in Anzahl und Quahtat g|e|chwert|g.zu ersetzen. Die Bai}umpflanzungen gL, abe " . ung uszugenen, .
g gen 2694) sind spatestens im Herbst des Jahres der Baufertigstellung und Inbetriebnahme durchzufiihren. Ortsnetze in Freileitungsbauweise generell verkabelt werden. Der Ausbau des Mittelspannungsnetzes erfolgt
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen e Gesetz iber die Umweltvertréglichkeitsprifung in der Fassung der lﬁmggggggsgﬁ?eggz vazs;gtetjzfﬁien Standorten kénnen zugelassen werden, wenn der Alleen-/ ggggzroaslgenve?n ngr;sucuh:;enn o *f;flt:ggr:vr;fggn gpar;dzaetﬁ"C:nslcnhluz;e'fét:nﬂzﬁmsf, Wgzgsnﬁ ie:gfrhuariz
% % rivate Grinflachen / Parkanlage B. iedli Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. | S. 94), zuletzt geandert : : ) . . . . )
Verkehrflachen und Anschluss an Verkehrflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) P J (2.B. unterschiedliche Nutzungsart) durch Artikel 4 dges Gesetzes vom 3. Dezfember 2020 (I%GBI. | 8.92694) Die Umsetzung der MalRnahme ist durch eine fachkundige Person zu planen und zu begleiten. Diese hat Mlttelspannungsnetze. entsprechend der angemeldsten Leistung und der Jeweils .geforderten Versc.)rgungssmherh(?lt
sfientiiche Verkehrsfiach = — -1 ¢ Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom nach Abschluss der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde 33?3::;:;ebf)gwemegggnﬁl?:hg:gggsgiﬁaltifri]r?;ﬁ:JgaC:iizzn;ztfarggzaagc;?wirt]z?Ufgtlﬁ/ré;;f;gts;e?;leicr)c:Eir;]ii?tf:r:
orentliche Verkenrsilache . ; = aumli i 17. Mai 2013 (BGBI. | 8. 1274), zuletzt gedndert durch Artikel 2 Absatz 1 des weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person ) C ) . > 3 ; ( - .
mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Fliche (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) I g;e'r&i:d?sB;eLnglchen Geltungsbereiches Cesetm o Dorombar 2020 (BoBT 1a 2873) O e R T e o anderen andergn Beteiligtgn. Leitungsverlegung mit anderen Versorgungsleitungen geprift. Fir neu zu errichtende Transformatorenstationen Verwaltung S’F.adt Seepad Ueckerminde Plan - Nr.: 1
PRim iy e Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt ) . R ) . o werden grundsatzlich Grundstiicke, die sich im Eigentum der Gemeinde befinden, genutzt. Bei den weiteren Burgerme|ster
u g mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flache I geandert durch Artikel 290 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1.7.3 V5 Innerhalb der in der Planzeichnung umgrenzten Flache (Erhaltung von Baumen) sind heimische Planungen sind die vorhandenen Leitungstrassen und Stationsstandorte zu beriicksichtigen und zu sichern. Am Rathaus 3
StraRenbegrenzungslinie I — 1328) standortgerechte Laubbaume zu erhalten und zu sichern. Eine Rodung kann als Ausnahme z.B. aus Nachfolgend werden allgemeine Hinweise zu Arbeiten in der N&he und zum Schutz von Versorgungsanlagen zur .
- . « Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. Mérz 1998 (BGBI. | S. 502), zuletzt Grinden der Verkehrssicherungspflicht zugelassen werden. Abgangige oder gerodete Bdume sind durch Kenntnis geben, die bei der weiteren Planung zu beriicksichtigen sind: 17373 Ueckermiinde
L1 Gehrecht zu Gunsten der Allgemeinheit Kennzeichnung nach § 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom 27. September 2017 (BGBI. | S. h9|m|§che sta.ndortgere(.:r]te Laubbaume 1. Ordnung als Hochstamme zu .ersetzen. Die Baume als Ersatz 1.Hinweise und Richtlinien zu Arbeiten in der Nahe von Kabelanlagen der E.DIS Netz GmbH
L2 Leitungsrecht zu Gunsten des Wasser- und Abwasserverbandes Ueckermiinde N Flichen, bei deren Bebauung besondere baulichen 3465) geandert . sind in der Mindestqualitat Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 16 bis 18 cm zu pflanzen. 2.Richtlinien zum Schutz erdverlegter Gasleitungen der E.DIS Netz GmbH und Hinweise iber das Verhalten bei Planungsphase| Satzungsbeschluss Index:
offentliche Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung L3 Geh- und Fahrrecht zu Gunsten des Wasser- und Bodenverbandes ﬁ Vorkehrunaen aeaen Aulere Einwirkunaen oder bei denen * Bundes-Bodenschutz- und Altiastenverordnung vom 12. Juli 1999 (BGBI. I S. Beschédigungen an Gasleitungen der E.DIS Netz GmbH g .
Uecker-Haffkiiste g g g ) g 1554), zuletzt gedndert durch durch Artikel 126der Verordnung vom 19. Juni 3.Hinweise und Richtlinien zu Baumpflanzungen in der Nahe von Versorgungsanlagen der E.DIS Netz GmbH nach § 10 Abs. 1 BauGB
besondere bauliche SicherungsmalBnahmen gegen 2020 (BGBI. | S. 1328) Ansprechpartner fiir Strom- und Gasversorgungsanlagen ist: Herr Karberg Telefon 03976 / 2807-3512
VBZ1 offentlicher Rad- und FuBweg Gewasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 16a BauGB) Naturgewalten erforderlich sind. e Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert
VBZ2 Zufahrt zur Strandhalle . . . ) durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1408) Abfa"entsorgung
nachrichtliche Darstellung nach § 9 Abs. 6a BauGB * Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpommern Die bei der geplanten BaumaBnahme anfallenden Abfalle sind ordnungsgemaf und schadlos zu verwerten (§ 7 Planinhalt Planurkunde Malstab: 1:1.000
_ ) _ Wassergraben 3 Risikogebiet im Sinne des (Kommunalverfassung - KV M-V) vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. KrWG) oder, soweit eine Verwertung technisch nicht moglich oder wirtschaftlich nicht zumutbar ist, unter Wahrung
private Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung :} 28b Abs. 1 W H halt ¢ 777), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 des Wohls der Allgemeinheit zu beseitigen (§ 15 KrWG).
(Zweckbestimmung gemaf Einschrieb im Plan) § s asserhaushaltsgesetz (GVOBI. M-V'S. 467) Sofern wéhrend der Bauphase Abfélle anfallen, die zu der Umschlagstation Jatznick gebracht werden sollen, hat dies
MaBnahmen zum Hochwasserschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 16c BauGB) ¢ I(_)akndssb%?;dngs%gﬂleﬂ(lsngu;%-‘\‘/orpqmgwern (LE;;'U% M—V)bvor12101155. nach Malgabe der Benutzungsordnung der OVVD zu erfolgen. Die Deponierung nicht verunreinigter mineralischer
Anschluss an 8ffentliche Verkehrsflachen tober 2015 (  MV'S. 344), geandert am 21. Dezember Bauabfélle ist unzuléssig. Verwertbare Baustoffe diirfen nicht mit verwertbaren Bauabféllen vermischt werden. Die BlattgroRe: Bearbeitet: Gezeichnet: Datum: 27.05.2021
. ’ E g . . (GVOBI. M-V S. 590), zuletzt geandert durch Gesetz vom 19. November - . o . , . . . . i
v (Ein- und Ausfahrten zum Sondergebiet) = = Gebiete fiir Manahmen zum Hochwasserschutz 2019 (GVOBI. M-V S. 682) verwertbaren Bauabfa_l_le smq bei einer ;ugela_;sepen Baq_abfallvenNertlungsanlage anzuliefern. Das Einsammeln und DIN A0 Pott Pott
e « Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfilhrung des der Tfansport von Abfallen sind durch die zustandige Behorde genehmigen zu .Iassen. ) . o o
) Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfiihrungsgesetz - NatSchAG Gemal&l § 4 (1) der Satzung des Landkreises Vorpommer.n-GrelfSV\./ak_j_ ubfar die Abfallentsorgqu
L’ _ _ Anpflanzen von Biaumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) M-V) vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66), zuletzt geandert durch (Abfallwirtschaftssatzung - AwS) vom 24.10.2016 besteht Anschlusspflicht an die &ffentliche Abfallentsorgung. Die N
- Bereiche ohne Ein- und Ausfahrten Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228) Anzahl und die GréRe der benétigten Abfallbehdlter sind gemaR § 14 der Satzung beim Landkreis .
Vorpommern-Greifswald anzumelden. Stadt Seebad Ueckermunde
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Dem Bebauungsplan Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand® wird gemaf § 9 Abs. 8 BauGB
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt
geéandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBI. | S. 1728) folgende
Begriindung beigegeben.
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Lage im Stadtgebiet von Ueckermiinde (Quelle Geoportal NRW)
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Stadtebauliche und planungsrechtliche Situation

Beschreibung des Plangebietes

3

Luftbild (Quelle Geoportal MV)

Die nachfolgenden Aufnahmen zeigen den Zustand des Plangebietes im Mérz
2019.
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Blick von Norden auf das Plangebiet
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Blick zur Uecker nordlich des Plangebietes

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand" fir
das Gebiet am Weg Zum Strand in Ueckermiinde zwischen Lagunenstadt und
Strandbad, umgrenzt im Nordosten durch den Wirtschaftsweg, den Strandpark und
Strandbad (Flurstiick 2/11), im Stidosten durch den Weg Zum Strand, den Eingang
zum Strand, den Strandparkplatz und die Haffstra3e (Flurstiicke 87, 2/11, 4/1 und
39/10), im Sudwesten durch die Lagunenstadt, den Weg Zum Strand und eine
Griunlandflache (Flurstlicke 97/1, 96/1, 93/1, 92/1, 87 und 57/1) und im Nordwesten
durch einen Weg an der Uecker und einen Geholzsteifen (Flurstiick 2/11) (Die
Flurstiicke befinden sich in der Gemarkung Ueckermiinde, Flur 15.) ist gelegen auf
den Flurstiicken 3/3, 3/4, 3/5, 3/6, 3/7, 3/8, 87 tlw., 4/1 tlw., 39/10 tlw. und 57/1 tlw.,
der Flur 15, Gemarkung Ueckermiinde.

Planungsburo Dittrich, Bahnhofstral3e 1, 53577 Neustadt (Wied)
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Wie die Abbildungen zeigen, wird das Plangebiet derzeit Uberwiegend
landwirtschaftlich als Acker genutzt. Im Jahr 2018 wurden dort u.a. Sonnenblumen
angebaut. Ein Teilbereich des Areals ist als Garten genutzt und gestaltet. Dort
befinden sich auch kleinere bauliche Anlagen und Gehdlze.

Im Sudwesten grenzt die Lagunenstadt an das Plangebiet an, optisch getrennt
durch eine Baumreihe, wie die beiden Fotos oben zeigen. Nordwestlich des
Plangebietes flief3t in einem Abstand von 10 - 20 m die Uecker, die von Stidwesten
her kommend etwa 300 m nordlich des Plangebietes ins Stettiner Haff mindet.
Nordostlich grenzt das Strandareal des Seebades Ueckermiinde mit Strandhalle,
Cafés, Biergarten und Parkanlage an das Plangebiet an. Sudostlich des
Plangebietes befindet sich ein grof3er Parkplatz fir die Besucher des Strandes.

g

Strand am Stettiner Haff (Blick RichtungNordsfén/Sudosten)

Planungsbdiro Dittrich, Bahnhofstral3e 1, 53577 Neustadt (Wied)
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Einen Uberblick tiber die Situation des Plangebietes im Jahr 2020 bieten die
Ausfuhrungen und Beschreibungen sowie die Fotos auf den Seiten 42-48 im
Umweltbericht.

b) Ubergeordnete Planungen
Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern 2016
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Mittelzent
O Heeenim Bedeutsamer Seehafen

%///// Landliche GestaltungsRaume Vorbehaltsgebiet Tourismus

Auszug aus der Karte ,Raumordnerische Festlegungen®

Ueckerminde ist als Mittelzentrum, Bedeutsamer Seehafen und Vorbehaltsgebiet
fur Tourismus ausgewiesen.

Das Plangebiet ist zusatzlich als Landlicher Gestaltungsraum dargestellt.

Die Uecker ist als WasserstralRe dargestellt.

Im Haff sind Vorrang- und Vorbehaltsgebiete fur die Schifffahrt, Maritime
Vorbehaltsgebiete fir Fischerei sowie Naturschutz und Landschaftspflege
dargestellt.

Planungsburo Dittrich, Bahnhofstral3e 1, 53577 Neustadt (Wied)
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Regionales Raumentwicklungsprogramm Vorpommern 2010
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> v o Vorbehaltsgebiet Kustenschutz Tourismusschwerpunktraum

Auszug aus der Karte ,Raumordnerische Festlegungen®

Das Plangebiet ist dem Vorbehaltsgebiet fir den Kistenschutz und dem
Tourismusschwerpunktraum zugeordnet.
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Schutzgebiete

Das Plangebiet liegt im Naturpark ,Am Stettiner Haff* und grenzt an das
Landschaftsschutzgebiet ,Haffkliste“ sowie an die FFH-Gebiete DE 2251-301
LJAltwarper Binnendinen, Neuwarper See und Riether Werder” und DE 2350-303
,Jecker von Torgelow bis zur Mindung® an, wie der nachfolgenden
Kartenausschnitt aus dem Geoportal zeigt.

¥l 5 schutzgebiete (GDI-DE) ()
vl Biospharenreservat (1)
2 vl B FFH-Gebiete (I

O vl Landschaftsschutzgebiete (T) ]
vl [l wationalpark (D 7
v Maturpark (1}

vl [l naturschutzgebiete (T

£ LK 2w Vogelschutzgebiete (1)

e nigrug g / 0 vl [7] wasserschutzgebiete (1)

/]

Ueckermiinde, 4,
Stadt (4

Plangebie

; Ve
o weg o X

& Neuendorf Y,

Schutzgebiete (Quelle Geoportal MV)

Naturpark Am Stettiner Haff

Der Naturpark erstreckt sich tber eine Flache von 55.300 ha. Gepragt wurde die
Naturparkregion durch das Pommersche Stadium der Weichseleiszeit vor ca.
12.000 bis 10.000 Jahren. Die hieraus hervorgegangenen Oberflachenstrukturen
sind Uberwiegend reliefarme Grundmoréanen, welche durch Eisrandlagen, Oser,
Taler und Becken gekennzeichnet sind. Als Teil des Norddeutschen Tieflandes
weist die Region der Ueckermiinder Heide Uberwiegend magere Sandbdden auf,
wahrend in den Flusssenken der Uecker, Randow und Zarow sowie an der
Haffkiste Niedermoorflichen vorzufinden sind. Im Spéatglazial stauten sich die
Schmelzwassermassen infolge des nur langsam im Norden abschmelzenden
Eismassivs und bildeten den riesigen Haffstausee. Durch Windverfrachtungen
wurden Flugsanddecken und Binnendiinen aufgelagert. Diese Kombination prégt

heute das Sandgebiet "Ueckermiinder Heide".
(Quelle Homepage des Landkreises Vorpommern-Greifswald)

Weitere Angaben zu lbergeordneten Planungsvorgaben sind im Umweltbericht
enthalten.
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c)

d)

Flachennutzungsplan

Die Stadt Seebad Ueckerminde verfiigt seit dem 30.06.2017 Uber einen
rechtswirksamen Flachennutzungsplan. Er wurde zuletzt durch die 3. Anderung
geandert, die mit Ablauf des 12.07.2019 wirksam geworden ist. Im
Flachennutzungsplan ist das Plangebiet als Sondergebiet Freizeit+Tourismus
dargestellt.

Landschaftsplan

Die Biotop- und Nutzungskartierung des Landschaftsplanes der Stadt vom August
2003 stuft die Flache als Frischwiese und aufgelassene Kleingartenanlage ein. An
der Grenze zur Lagunenstadt ist eine geschutzte Baumreihe dargestellt. Entlang
des Weges zum Strand ist die Neuanpflanzung einer Allee ausgewiesen. Auf der
Planflache sieht der Landschaftsplan keine weitere Malinahme vor.

Planverfahren

Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt in einem ,normalen® Verfahren. Das
Verfahren erfolgt nach den Vorgaben der § 2a, § 3 und § 4 BauGB. Dazu gehdrt
auch die Erstellung eines Umweltberichtes nach § 2a BauGB.

Planungsstand

Die Stadtvertretung der Stadt Seebad Ueckermiinde hat in ihrer Sitzung am
28.03.2019 den Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. B-43
.Resorthotel am Strand" gefasst. Die ortsibliche Bekanntmachung des
Beschlusses erfolgte durch Abdruck im ,Ueckermiinder Stadtreporter" 04/19 am
12.04.2019.

Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Schreiben vom 08.07.2019 beim Amt fir
Raumordnung und Landesplanung Vorpommern zur Anzeige gebracht. Die
landesplanerische Stellungnahme liegt mit Schreiben vom 27.08.2019 vor.

Die Offentlichkeit wurde gemaR § 3 Abs. 1 BauGB friihzeitig durch eine 6ffentliche
Auslegung des Vorentwurfes in der Zeit vom 22.07.2019 bis zum 23.08.2019
wahrend folgender Zeiten Montag, Mittwoch und Donnerstag 8.00 Uhr -11.30 Uhr
und 13.00 Uhr -15.30 Uhr, Dienstag 8.00 Uhr - 11.30 Uhr und 13.00 Uhr -18.00
Uhr und Freitag 7.30 Uhr - 12.00 Uhr Uber die Ziele und Zwecke der Planung
informiert.

Die Abstimmung mit den Nachbargemeinden gemaf § 2 Abs. 2 BauGB und die
frihzeitige Beteiligung der von der Planung berihrten Behdrden und sonstigen
Trager offentlicher Belange gemafl § 4 Abs.1 BauGB erfolgte mit Schreiben vom
09.07.20109.

Die Stadtvertretung der Stadt Seebad Ueckermiinde hat in ihrer Sitzung am
18.06.2020 den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand"
beschlossen und zur Auslegung bestimmt und die Begriindung gebilligt.

Die von der Planung berihrten Behorden und sonstigen Trager offentlicher
Belange sind gemal § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 22.07.2020 Uber die
offentliche Auslegung in Kenntnis gesetzt und zur Abgabe einer Stellungnahme
aufgefordert worden.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand" und die
Begrindung mit Anlagen haben in der Zeit vom 03.08.2020 bis zum 18.09.2020
wahrend folgender Zeiten Montag, Mittwoch und Donnerstag 8.00 Uhr -11.30 Uhr
und 13.00 Uhr-15.30 Uhr, Dienstag 8.00 Uhr -11.30 Uhr und 13.00 Uhr -18.00 Uhr
und Freitag 7.30 Uhr -12.00 Uhr nach 8§ 3 Abs. 2 BauGB 6ffentlich ausgelegen. Die
auszulegenden Unterlagen waren im Internet unter www.ueckermuende.de
eingestellt.

Planungsbdiro Dittrich, Bahnhofstral3e 1, 53577 Neustadt (Wied)
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Auf Grund von Anderungen und Erganzungen der Bebauungsplanunterlagen nach
der Offenlage haben gemall &8 4a Abs. 3 BauGB der Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand" und die Begrindung mit
Anlagen in der Zeit vom 01.02.2021 bis zum 15.02.2021 wéahrend folgender Zeiten
Montag, Mittwoch und Donnerstag 8.00 Uhr -11.30 Uhr und 13.00 Uhr-15.30 Uhr,
Dienstag 8.00 Uhr -11.30 Uhr und 13.00 Uhr -18.00 Uhr und Freitag 7.30 Uhr -
12.00 Uhr erneut nach 8§ 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen. Die
auszulegenden Unterlagen waren im Internet unter www.ueckermuende.de
eingestellt.

2. Ziel und Zweck der Planung

Fur das Plangebiet gibt es ein Konzept fur die kinftige bauliche Nutzung, das im
sudostlichen Teil ein Hotel und im westlichen Teil Ferienhduser vorsieht. Das
Plangebiet wird von einer FulRwegeachse mit Allee durchquert.

Das Hotel soll mit Gastronomie-, Wellness- und Konferenzbereichen ausgestattet
sein, die nicht nur Gasten des Hotels zur Verfigung stehen, sondern auch einen
attraktiven Anziehungspunkt fir Géaste der Strandanlagen und sonstige Besucher
des Seebades Ueckermunde darstellen. Das Hotel soll nach derzeitigem
Planungsstand voraussichtlich tiber 140 Zimmer mit etwa 280 Betten verfigen. Die
Ferienhduser mit insgesamt maximal 50 Ferienwohnungen erganzen das Angebot
an Ubernachtungsméglichkeiten u.a. fiir Gaste und Besuchergruppen, die ihren
Aufenthalt und Tagesablauf individuell gestalten mdchten.

Grundansatz des stadtebaulichen Konzeptes ist es, eine Vernetzung der
Grinraume mit dem bestehenden Parkraum zu erreichen. Eine diagonale
Baumallee durch das Grundstiick knlpft an die Geometrie der Parkwege an und
gliedert die Funktionen auf dem Grundstuck.

/ ?

unverbindliches Modell des Vorhabens

(kister scheithauer gross vom Januar 2019)

Um das Vorhaben realisieren zu konnen, ist die Aufstellung des vorliegenden
Bebauungsplanes  als  planungsrechtliche = Genehmigungsvoraussetzung
erforderlich.

Planungsbdiro Dittrich, Bahnhofstral3e 1, 53577 Neustadt (Wied)
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b)

Inhalte der Planung und Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Fur die Bauflachen mit den Kennzeichnungen ,SO-1 und ,SO-2“ wird die Art der
baulichen Nutzung als Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung
"Gebiete fur den Fremdenverkehr und Fremdenbeherbergung" gemald § 11 Abs.
2 BauNVO festgesetzt.

Entsprechend dem Nutzungskonzept vom April 2019 sowie den Planungszielen
der Stadt Seebad Ueckermiinde im Hinblick auf die Forderung des
Fremdenverkehrs und als Ergadnzung des bestehenden Angebotes an
Infrastruktureinrichtungen in der Stadt und am Strand sind im Sonstigen
Sondergebiet SO-1 Schank- und Speisewirtschaften, Betriebe des
Beherbergungsgewerbes mit eine maximalen Bettenzahl von 280 (einschlielich
Service-Wohnen) sowie Anlagen fir sportliche, gesundheitliche und kulturelle
Zwecke zulassig. Das schlieBt auch Wohnungen fur Aufsichts- und
Bereitschaftspersonen sowie fir Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die der
Hauptnutzung zugeordnet und ihr gegentber in der Grundflache und Baumasse
untergeordnet sind, mit ein. Solche Wohnungen sind auf maximal 20 % der
tatsachlich realisierten Geschossflachen begrenzt. Den Anregungen der
Landesplanerischen Stellungnahme des Amtes fir Raumordnung und
Landesplanung Vorpommern vom 27.08.2019 folgend, darf das Hotel Uber
maximal 280 Betten einschlieRlich Service-Wohnen verfiigen. Mit dem Service-
Wohnen wird Gasten (Dauergasten) auch ein langerer Aufenthalt an diesem
attraktiven Standort ermdglicht, der tber eine Ubliche Urlaubsdauer und saisonale
Aufenthalte hinausgehen kann.

Im Sonstigen Sondergebiet SO-2 (Fremdenbeherbergung) sind Uberwiegend
Ferienhduser vorgesehen und zulassig. Die Zahl der Ferienwohnungen ist
Anregungen der Landesplanerischen Stellungnahme folgend auf maximal 50
beschrankt. Innerhalb der Gberbaubaren Flache mit der Kennzeichnung SO-2b
sind auch Schank- und Speisewirtschaften zuldssig. Das turmartige Gebaude am
Ende der Hauptwegeachse soll somit ein besonderer Anziehungspunkt sowohl fir
Gaste des neuen Urlaubs- und Ferienareals als auch fir andere Strandbesucher
werden koénnen. Innerhalb der Gberbaubaren Flachen mit der Kennzeichnung SO-
2b und SO-2c sind auf einer vergleichsweise kleinen Teilflache des Gesamtareals
(unter 10 %) in besonders attraktiver Lage an der Uecker zudem Gebaude
zulassig, die dem Dauerwohnen dienen dirfen. Damit soll verhindert werden, dass
aul3erhalb der Ublichen Urlaubs- und Ferienzeiten grof3e Teile des Plangebietes
ohne jegliche soziale Kontrolle voéllig ungenutzt bleiben. Die Anzahl der
Wohnungen zum dauernden Aufenthalt ist auf maximal 20 beschrankt, damit das
Gebiet seinen Charakter als Feriengebiet nicht verliert und sich nicht zu einem
Wohngebiet entwickeln kann.

Maf3 der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Insbesondere um die Eingriffe in Boden, Natur und Landschaft zu minimieren und
bewerten zu kénnen, setzt der Bebauungsplan Mal3e der baulichen Nutzung fest,
die die Flachenversiegelung und die Auswirkungen auf die Landschaft begrenzen.
Bei der geplanten Bebauung reicht eine Grundflachenzahl von 0,5 einschlielich
Nebenanlagen fur Teilflache SO-1 aus. Bei der geplanten Bebauung der Teilflache
SO-2 reicht eine Grundflachenzahl von 0,25 fiir Gebaude aus. Damit wird
insgesamt eine aufgelockerte Bebauung gewahrleistet. Die GRZ ist bezogen auf
die Gesamtflache des Sonstigen Sondergebietes SO-2 zu ermitteln. Da Uber die
in der Planzeichnung hinaus festgesetzten privaten Verkehrsflachen fir die
ErschlieBung der Ferienhauser umfangreiche weitere private Zufahrten, Wege und
Stellplatzen und sonstige befestigte Nebenflachen erforderlich sind, werden
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Uberschreitungen der zulassigen Grundflache durch Anlagen im Sinne des § 19
Abs. 4 Satz 1 BauNVO gemal 8§ 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO fur die Teilflache SO-
2 bis zu 100 % (GRZ 0,5) zugelassen. Der Anteil der zusatzlichen ErschlieRungs-
und Nebenanlagen kann somit einen gleichen Flachenanteil einnehmen, wie die
bauliche Nutzung durch die Hauptgebaude. Die in § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO
aufgefiihrte Uberschreitung bis 50 % reicht bei der vorliegenden Planung auf
Grund der besonderen privaten Erschliel3ung fur die Teilflache SO-2 nicht aus. Die
zulassige Grundflache kann dennoch insgesamt nur bis zu 50 % des
Sondergebietes SO- 2 betragen und bleibt unter den Grenzen des § 17 Abs. 1
BauNVO.

Entgegen erster Planungsuberlegungen wird keine Anzahl der Geschosse
festgelegt, sondern die zulassige Hohe der Gebaude Uber Festsetzungen von
Trauf- und Firsth6hen bestimmt, die in der Planzeichnung aufgefiihrt sind.

Im Sondergebiet SO-1 soll das Hotel voraussichtlich vier Geschosse aufweisen.
Darunter ist ein Stellplatzgeschoss fir Pkw geplant. Mit einer Firsthéhe
(= Attikahdhe Uber dem obersten Geschoss) von 20 m ber NHN Ilasst sich das
Vorhaben realisieren. Das Hotel soll zudem auf einer Grundflache von maximal
600 gm durch einen turmartigen Gebaudeteil ergénzt werden, der das Ubrige
Gebaude um 5 m Uberragen darf. Dieser Gebaudeteil soll fir alle Gaste des Hotels
besondere Ausblicke auf die Umgebung ermdglichen.

Um die Ausblicke zu gewéhrleisten, missen als Voraussetzung fur die Zulassigkeit
des hoheren Gebaudeteils in der Summe mindestens 70 % der Fassadenflachen,
die Uber die Hohe von 20,00 m dber NHN hinausragen, von beiden Seiten
transparent bzw. durchsichtig sein. Bewegliche Mal3inahmen/Anlagen zum
Sonnenschutz sind davon selbstverstandlich ausgenommen.

Ein weiterer besonderer Blickpunkt soll im Sonstigen Sondergebiet SO-2b in Form
eines ebenfalls turmartigen Gebaudes geschaffen werden dirfen. Ein solcher
Turm symbolisiert innerhalb des Plangebietes den Leuchtturm am Strand und soll
ebenfalls fir Gaste und Bewohner attraktive Ausblicke bieten und zu einem
markanten Anziehungspunkt werden. Der Turm soll an dieser Stelle analog zu dem
turmartigen Gebaudeteil des Hotels mit der zuldssigen Hohe von 25 m tber NHN
bis zu 6 Geschosse haben konnen und so den Endpunkt der
HaupterschlieBungsachse hervorheben. Fir die tbrige Bebauung im SO-2 reicht
die Traufhohe von 10,00 m tGber NHN und die Firsthéhe von 12,50 m tber NHN
aus, um den FulRboden des Erdgeschosses hochwasserfrei und dabei dennoch
zwei Geschosse errichten zu kdnnen.

Da keine Dachform festgesetzt ist, sind Geschosse oberhalb der festgesetzten
Traufhdéhe (als Flachdach) zuldssig, wenn diese gegeniber dem darunter
liegenden Geschoss auf mindestens 3 Geb&udeseiten jeweils um mindestens 1,00
m eingertckt ("Staffelgeschoss”) sind und die festgesetzte Firsthtéhe nicht
Uberschreiten. Durch das dreiseitige Einriicken bleibt die stadtebauliche Wirkung
der Festsetzung einer Traufh6he gewahrt.

Bauweise (8 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Im Sonstigen Sondergebiet SO-1 sollen die Baugrenzen bereits auf Ebene des
Bebauungsplanes die Platzierung und Ausrichtung des Hotelgebaudes
bestimmen. Die Baugrenzen definieren bei der festgesetzten abweichenden
Bauweise die maximale Grof3e bzw. Lange der zulassigen Gebaude.

Im Sonstigen Sondergebiet SO-2 soll der Bebauungsplan keinen engen Rahmen
fur die Platzierung der Ferienhduser definieren und hat daher grol3zigig
bemessene Baugrenzen. Einzel umgrenzte tUberbaubare Flachen innerhalb des
SO-2-Bereiches geben jedoch mit den festgesetzten Baugrenzen unterschiedliche
Nutzungsmoglichkeiten vor. Die festgesetzte abweichende Bauweise in
Verbindung mit einer maximalen Geb&udelédnge von 15 m und einer Grundflache
von 150 gm fir die einzelnen Gebaude soll innerhalb der Uberbaubaren Flachen
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d)

e)

f)

g)

mit der Kennzeichnung SO-2a eine lockere und offene Bebauung mit
Ferienhdusern gewabhrleisten.

Auf der Teilflache SO-2c soll der Bebauungsplan ebenfalls keinen zu engen
Rahmen fir die Platzierung der Gebdude vorgeben. Bei der festgesetzten
abweichenden Bauweise sind Gebaude bis zu 60 m Lange zulassig.

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung (8 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
und Gehrecht zu Gunsten der Allgemeinheit (8 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Die &uRRere ErschlieRung des Sondergebietes erfolgt Uber einen neu zu
errichtenden Kreisverkehr, der im Bebauungsplan als offentliche Verkehrsflache
festgesetzt ist. Die bestehenden Fuf3- und Radwegeverbindungen werden daran
angepasst und sind als Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung festgesetzt.
Das gilt auch fur die vorhandene Zufahrt zur Strandhalle. Diese Verkehrsflachen
sollen 6ffentlich im Eigentum der Stadt Seebad Ueckermiinde bleiben.

Alle weiteren Wege und Zufahrten zur inneren ErschlieBung des Sondergebietes,
die in der Planzeichnung ebenfalls als Verkehrsflachen besonderer
Zweckbestimmung festgesetzt sind, sollen im Eigentum des Vorhabentragers bzw.
in Privateigentum sein. Das schliel3t selbstversténdlich nicht grundsatzlich aus,
dass private Zufahrten und Wege frei nutzbar sein kdonnen. Fir die Uber das
Sondergebiet filhrende HauptfulBwegeachse wird die offentliche Nutzung als
Gehrecht zu Gunsten der Allgemeinheit in der Planzeichnung gesichert.

Malnahmen zum Hochwasserschutz (8§ 9 Abs. 1 Nr. 16¢c BauGB)

Das Plangebiet befindet sich im Uberschwemmungsbereich der Uecker und des
Stettiner Haffs mit einem Bemessungshochwasser von 2,10 m tber NHN. Die
Gebéaude sind entsprechend an das Bemessungshochwasser anzupassen. Dazu
ist fur alle baulichen Anlagen einschlieBlich Nebenanlagen gegeniber
Wasserstanden bis 2,10 m NHN sowie etwaigen Seegangsbelastungen ein
Nachweis der Standsicherheit zu fuhren. Um eine Uberflutungsgefahrdung fir
Wohn- und Beherbergungsbebauung bis mindestens 2,10 m NHN
auszuschlieRen, muss die FuRbodenoberkante des untersten Geschosses auf
einer Hohe von mindestens 2,10 m NHN liegen. Eine darunter liegende
Unterkellerung ist nur in Form von Stellplatzen fiur Fahrzeuge zuldssig. Das
Bemessungshochwasser ist bei der Errichtung elektrotechnischer Anlagen sowie
der etwaigen Lagerung wassergefahrdender Stoffe zu beachten.

Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft (8 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Die festgesetzten Mal3nhahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft ergeben sich aus dem Umweltbericht und sind dort
erlautert. Der Umweltbericht nach 8 2a BauGB ist Bestandteil des
Bebauungsplanes.

Anpflanzen von Baumen und Strduchern (8 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Um flr die HaupterschlieBungsachse den Charakter einer Allee sicher zu stellen,
sind in der Planzeichnung beiderseits Baumpflanzungen auf privaten Griinflachen
festgesetzt. Eine weitere Baumreihe auf privater Grinflache trennt den Bereich
des Hotels von den Ferienhausern. Fir die Grinflachen mit der Zweckbestimmung
Parkanlage entlang der sudwestlichen und norddéstlichen Planbereichsgrenze
werden keine Baumpflanzungen festgesetzt, da diese schon vom angrenzenden
Baumbestand gepragt sind und teilweise Uberdeckt werden. Entlang der
westlichen Planbereichsgrenze ist der Baumbestand zudem als zu erhalten
festgesetzt.
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b)

Die festgesetzten Bepflanzungen ergeben sich ebenfalls aus dem Umweltbericht
und sind dort erlautert.

In der Fassung zur erneuten Offenlage sind Uber die bisherigen Baumpflanzungen
zudem ergdnzende Baumpflanzungen mit einem besonderen Planzeichen
festgesetzt, die als Ersatz fur zu fallende Baume zusatzlich neu zu pflanzen sind.
Im Umweltbericht ist dazu ausgefihrt, dass von den zu fallenden Baumen 8 Stlick
Alleebaume mit einem Ausgleichsbedarf von 22 Winterlinden und 2 Eichen sind.
Fur 14 Stick gesetzlich geschitzte Einzelbdume erfolgt ein Ausgleich mit 16
Winterlinden sowie fur 63 nach Baumschutzkompensationserlass zu ersetzende
Baume ein Ausgleich mit 5 Winterlinden und 60 Moobirken. Die Umsetzung der
Malinahmen ist durch eine fachkundige Person zu planen und zu begleiten. Diese
hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB,
Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und
anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person Udbernimmt samtliche
Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten.

ErschlieBung

VerkehrserschlieBung

Das Plangebiet wird von der LandesstralRe L 31 (Belliner Stral3e) als Uberértlicher
Verkehrsachse weiter Uber die beiden stadtischen Stralen ,Neuendorfer Stralte”
und ,Haffstral’e” erschlossen. Zur Leistungsfahigkeit der au3eren Erschliel3ung
sind entsprechende Verkehrsz&hlungen und eine Verkehrsuntersuchung erfolgt.
Die Verkehrsuntersuchung umfasst die auRere ErschlieBung des Plangebietes.
Dabei gilt es, die speziellen Anforderung des Anbindungspunkte an das 6ffentliche
Verkehrsnetz auch unter den Gesichtspunkten eines gefahrlosen Zugangs fir
Strandbesucher zu gewahrleisten, die zu Fuld oder mit dem Fahrrad aus Richtung
Innenstadt kommend die Zufahrt zum Plangebiet kreuzen miissen.

Vor dem Hintergrund der vielfaltigen Anforderungen an eine optimal
funktionsfahige ErschlieBung hat die Stadt Seebad Ueckermiinde entschieden, zur
Anbindung des neuen Sondergebietes einen Kreisverkehr zu errichten, der im
Bebauungsplan als offentliche Verkehrsflache festgesetzt wird. Die bestehenden
Rad- und FuBwegeverbindungen werden daran angepasst.

Die Stadt Seebad Ueckermiinde verfligt zudem Uber eine Stellplatzsatzung vom
17.07.2015, die die Anzahl der erforderlichen Stellplatze regelt, ohne dazu
bauleitplanerische Vorgaben treffen zu missen. Stellplatze sowie Zugange und
Zufahrten sind im Sinne des § 23 Abs. 5 BauNVO sowohl innerhalb als auch
aul3erhalb der Baugrenzen zulassig.

Die innere Erschlielung des Sondergebietes erfolgt Gber private Straf3en und
Wege. Die HaupterschlieBung ist in der Planzeichnung als Verkehrsflachen
besonderer Zweckbestimmung festgesetzt. Die Privatstrallen ermdglichen mit
6,00 m Breite einen reibungslosen Verkehr in beide Richtungen und verfiigen
jeweils Gber eine Wendeanlage, die auch fir Abfallsammelfahrzeuge ausgelegt ist.
FuBwege sind mit 3,00 m Breite ebenfalls ausreichend dimensioniert. Die
HauptfulRwegeachse ist mit einem Gehrecht zu Gunsten der Allgemeinheit
versehen und damit frei zugangig. Um diese Achse besonders zu betonen, ist sie
von Grinflachen und einer beidseitigen Baumreihe umgeben.

Umgang mit Schmutz- und Niederschlagswasser

Das im Plangebiet anfallende Schmutzwasser kann der bestehenden
Schmutzwasserkanalisation  zugefiihrt  werden. Niederschlagswasser von
versiegelten Flachen muss im Plangebiet verbleiben und ist dort zu versickern.
Zum Umgang mit Schmutz- und Niederschlagswasser wird eine entsprechende
Fachplanung erstellt.
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c)

a)

b)

d)

Sonstige Ver- und Entsorgung

Sonstige Ver- und Entsorgungsanlagen sind Bestandteil der weiteren
Projektplanung, nachdem der Bebauungsplan das erforderliche Baurecht
sichergestellt hat.

Auf der Planurkunde sind zudem weitere Hinweise zur ErschlieBung aufgefihrt,
u.a. zum Umgang mit Bauabfallen, zur Abfallentsorgung und zum Bodenschutz.

Umweltbelange

Umweltvertraglichkeit und Umweltbericht

Dem Bebauungsplan ist gemald § 2a BauGB ein Umweltbericht beigeftgt, der
entsprechend Anlage 1 zum BauGB die Ergebnisse der Umweltprifung nach 8 2
Abs. 4 BauGB darlegt.

Der Umweltbericht enthalt folgende zusammenfassende Bewertung:

Das Vorhaben ist auf einem Gelande mit mittlerer naturraumlicher Ausstattung
geplant. Das Plangebiet ist anthropogen vorbelastet. Der Eingriff wird als
ausgleichbar beurteilt. Die Wirkungen des Vorhabens beschranken sich auf das
Plangebiet, sind nicht grenzuberschreitend und kumulieren nicht mit Wirkungen
anderer Vorhaben. Unmittelbar sind keine Schutzgebiete betroffen. Erhebliche
nachteilige Umweltauswirkungen werden nicht vom Vorhaben ausgehen. Es sind
MaRnahmen vorgesehen, durch welche die Eingriffe des Vorhabens in den
Naturhaushalt vollstandig kompensiert werden kénnen.

Hochwasserschutz

Sturmflutschutzanlagen sind von der Planung nicht betroffen. Das fir die kiinftige
Bebauung relevante Bemessungshochwasser ist auf einen Ruhewasserstand von
2,10 m tber NHN definiert. Diese Hohe ist bei der Planung strikt zu beachten. Im
Rahmen der weiteren Projektplanung ist zudem die Relevanz des Wellenschlages
bzw. des Wellenauflaufs zu ermitteln und ggf. zu berticksichtigen, um Schaden an
baulichen Anlagen zu vermeiden. Eine fachliche Beratung hierzu kann durch das
StALU Mittleres Mecklenburg, Dezernat-Gruppe Rostock erfolgen.

In den Bebauungsplan sind entsprechende Festsetzungen aufgenommen, die den
Belangen des Hochwasserschutzes Rechnung tragen.

Gewasserschutz

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes tberschneidet in einem Streifen von
50 m zur Uecker und 150 m zum Haff die Belange des Gewasserschutzes. Fir
eine Bebauung in diesen Bereichen ist eine Ausnahmegenehmigung im Rahmen
der Bauleitplanung zu beantragen. Ein Antrag an die untere Naturschutzbehdrde
des Landkreises Vorpommern-Greifswald auf Ausnahme vom Bauverbot im
Gewasserschutzstreifen wurde durch die Stadt Seebad Ueckermiinde gestellt.

Artenschutz

Die Belange des Artenschutzes sind im Umweltbericht nach 8§ 2a BauGB ermittelt
und bewertet. Im Ergebnis stehen keine Belange des Artenschutzes der Planung
entgegen.

Landschaftsschutz

Die Belange des Landschaftsschutzes sind ebenfalls im Umweltbericht nach § 2a
BauGB ermittelt und bewertet. Im Ergebnis stehen keine Belange des
Landschaftsschutzes der Planung entgegen.

Planungsbdiro Dittrich, Bahnhofstral3e 1, 53577 Neustadt (Wied)



Stadt Seebad Ueckermiinde Begriindung - Stand 27.05.2021
Bebauungsplan Nr. B-43 ,Resorthotel am Strand® Seite 17 von 22

f)

Ausgleichsmalinahmen

Die erforderlichen Ausgleichs- und Kompensationsmallnhahmen sind im
Umweltbericht nach 8§ 2a BauGB ermittelt und bewertet.

Zur Deckung des Kompensationsdefizites von 68.435 Punkten werden gemani
Umweltbericht Okopunkte der MaRnahme ,Entwicklung artenreicher Mahwiesen
bei Alt Torgelow* erworben.

In der Planzeichnung sind zudem alle Baumpflanzungen festgesetzt, die als Ersatz
fur zu fallende Baume neu zu pflanzen sind. Im Umweltbericht ist dazu ausgefiihrt,
dass von den zu féllenden Baumen 8 Stiuck Alleebdume mit einem
Ausgleichsbedarf von 22 Winterlinden und 2 Eichen sind. Fir 14 Stuck gesetzlich
geschutzte Einzelbdume erfolgt ein Ausgleich mit 16 Winterlinden sowie fur 63
nach Baumschutzkompensationserlass zu ersetzende Baume ein Ausgleich mit 5
Winterlinden und 60 Moobirken. Die Umsetzung der Maflinahmen ist durch eine
fachkundige Person zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der
Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn,
Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen
Beteiligten zu organisieren. Die Person Ubernimmt samtliche Kommunikation
zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten.

Der Antrag auf Befreiung vom Alleenschutz nach § 40i.V.m. § 19 Abs. 2 NatSchAG
M-V (Alleen) 1.V.m. & 67 BNatSchG (Befreiung) i.Vv.m. 8§ 39 (Allgemeiner
Artenschutz) und 8 44 BNatSchG (spezieller Artenschutz) wurde vor der
Verwaltung der Stadt Seebad Ueckermiinde am 19.10.2020 gestellt und mit
Schreiben des Landkreises Vorpommern-Greifswald vom 09.12.2020 genehmigt.
Die Genehmigung enthalt folgende Auflagen:

1. Nach abgeschlossener Vereinsbeteiligung ergeht die Fallgenehmigung fir 8
Laubbaume im Rahmen einer Investition ,Kreisel" zum B-Plan Ressorthotel Am
Strand B-Plan 034. Die Fallung der Laubb&dume wird genehmigt.

2. In Hohe von 24 Laubbdumen (u.a. Traubeneiche, Stieleiche, Roteiche, Linde)
ist eine Neupflanzung vor Ort oder einer ausgewiesenen Ersatzflache vorzusehen.
3. Nachstehende Mindestanforderungen sind einzuhalten:

- siehe Anlage 1 Merkblatt: ,Baum 1 Pflanzung/Pflege";

4. Die Ausgleichspflanzung fur die genehmigten Fallungen ist bis zum 15.12.2021
(Frostfreiheit) zu realisieren, ein Terminaufschub ist schriftlich zu beantragen.

5. Die Pflanzung ist als Allee oder Baumreihe stral3en- oder wegebegleitend in der
Stadt Ueckermiinde méglichst vor Ort vorzunehmen.

6. Die Anwachsgarantie betragt ein Jahr, die Entwicklungspflege zwei Jahre, um
weitere 2 Pflegejahre muss, auf Grund der schlechten Bodenverhéltnisse, die
Pflegezeit erhdht werden.

7. Die Abnahme erfolgt durch die untere Naturschutzbehérde nach
Terminabsprache.

a) Zwischenabnahme nach Fertigstellung

b)Zwischenabnahme vor Ablauf der Anwachsgarantie

c)Endabnahme vor Ablauf der Entwicklungspflege

8. Zu den Abnahmeterminen ist eine Abnahmeniederschrift zu fertigen.

9. Die Pflanzung ist auf Dauer zu erhalten und fachgerecht zu pflegen (Erziehungs-
, Aufbauschnitt, Lichtraumprofilschnitt).

10. Pflanzung, Unterhaltungs- und Entwicklungspflege erfolgen durch eine
Fachfirma. Die MafRnahmen zur Pflege und Entwicklung des Bestandes sind
nachweisbar zu vermerken.

11. Die Féallung ist in der Zeit vom 01.10.-28.02. vorzunehmen. Die Belange des
Artenschutzes sind durch die ausfihrende Firma mit abzuprifen (Kafer,
Flederméuse). Das Prufergebnis ist schriftlich vorzulegen

Begriindung

Die beantragten Baume muissen dem Bau eines Kreisels weichen, aus diesem
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Grund muissen die Baume gefallt werden. Die Baume sind Bestandteil
geschlossener Baumreihen und Alleen. Die Fallung der Baume ist erforderlich um
die Anbindung des B-Planes an die StralRe zu sichern. Das Grundstick kann
anders nicht an die Straf3e angebunden werden. Da es sich hier um geschiitzte
Baumreihen und Alleen handelt, ist der Ausgleich auch wieder vor Ort zu
verbringen um den Fortbestand zu sichern.

Die untere Naturschutzbehdrde ordnet Ausgleichs- und Ersatzmafinahmen an. Die
Pflanzung ist in einer angemessenen Frist zu realisieren. Zur Sicherung einer
guten Bestandsentwicklung ist die Festlegung von Mindestanforderungen an die
zu pflanzenden Geholze erforderlich. Auf der Grundlage langjahriger
Erfahrungswerte muss die Bewésserung und Pflege mindestens Uber 5 Jahre
gesichert werden' und die Bewasserungsmenge pro Baum auf 80 1 (gestaffelte
Gaben) erhoht werden. Die Pflanzung ist auf Dauer zu erhalten.

Da Alleen und einseitige Baumreihen dem gesetzlichen Schutz unterliegen (8 19
NatSchAG), bedurfte es vor der Entscheidung Uber eine Befreiung einer visuellen
Begutachtung. Nach § 19 Abs. 1 NatSchAG sind alle MaRBnhahmen verboten, die
zu einer Beschadigung, Zerstérung oder nachteiligen Veranderung fihren kénnen.
Nach § 19 Abs. 2 NatSchAG in Verbindung mit 8 67 Absatz 1 Punkt 1. und Abs. 3
BNatSchG kann die untere Naturschutzbehorde aus Uberwiegenden 6ffentlichen
Interesse, einschliellich wirtschaftlicher Art, eine Befreiung zulassen und
Nebenbestimmungen festlegen.

Um dem o&ffentlichen Interesse am Fortbestand der Baumreihe gerecht zu werden,
ist die untere Naturschutzbehérde berechtigt, entsprechend § 19 Abs. 3 NatSchAG
Ausgleichs- und ErsatzmafRnahmen festzulegen bzw. Auflagen zu erteilen.

Die Ausgleichsberechnung erfolgt in Anlehnung an den Alleenerlass vom 18.
Dezember 2015 (Gemeinsamer Erlass des Ministeriums fur Energie, Infrastruktur
und Landesentwicklung, Ministerium fur Landwirtschaft, Umwelt und
Verbraucherschutz).

Da es sich um eine MalBhahme im Rahmen einer Investition handelt, ergeht die
Befreiung nach § 19 NatSchAG i.V.m. § 67 Abs. 1 Ziffer 1 Punkt 1. BNatSchG.
Als Ausgleichsverhéltnis muss, in Anlehnung an den Alleeerlass, ein
Ausgleichsverhaltnis von 1:3 angesetzt werden. Fir die 8 Fallungen sind 24
Baume neu zu pflanzen. Von einer Zahlung in den Alleenfond wird abgesehen.

In der Zeit vom 01.03.-30.09. ist Vogelbrutzeit (8§ 39 BNatSchG) und die Arbeit in
Gehdlzbereichen mit wenigen Ausnahmen, ohne vorherige Prufung der Belange
des Artenschutzes verboten.

In der Zeit vom 01.10.-28.02. kann, ohne das dann die Belangen des
Artenschutzes betroffen sind, die Fallung ausgefihrt werden.

Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG sind eine Vielzahl von Tierarten besonders (alle
europaischen Vogelarten) oder besonders streng geschitzt (u.a. einige
Vogelarten, Flederm&use, Kafer u.a. Rosenkafer, Eremit).

Gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten:

1.wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu toten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu
entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoéren,

2. wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europaischen
Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-
und Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor,
wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer
Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten der wild lebenden Tiere der besonders
geschitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu
zerstoren.

Bei Einhaltung der Fallfrist, ist eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG nicht
erforderlich, wenn nicht andere geschitzte Arten nachgewiesen werden.
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Entsprechend 8§ 6 NatSchAG in Verbindung mit 8 3 des VwVIG ist der Landrat
sachlich und ortlich zustandige Behorde und erteilt die Befreiung nach § 67
BNatSchG in Verbindung mit § 19 Abs. 2 NatSchAG. Sind mehrere
naturschutzrelevante Entscheidungen zu treffen, ergehen alle Entscheidungen in
einer Naturschutzgenehmigung nach § 40 NatSchAG.
Rechte Dritter bleiben von diesem Bescheid unberthrt.

Ein Antrag an die untere Naturschutzbehtrde des Landkreises Vorpommern-
Greifswald auf Fallung von 14 nach 818 NatSchAG M-V geschitzten Baumen
wurde durch die Stadt Seebad Ueckermiinde gestellt.

6. Wasserrechtlicher Fachbeitrag

Der von der URST GmbH aus Greifswald erstellte wasserrechtliche Fachbeitrag
kommt zusammenfassend zu folgenden Ergebnissen:

Zusammenfassung der Wirkfaktoren und Vereinbarkeitsprifung

Die mit dem Bebauungsplan B-43 ,Resorthotel am Strand“ vorgesehene
Umwidmung von landwirtschaftlichen Flachen in ein Fremdenverkehrsgebiet fuhrt
zu einer verdnderten  Sickerwasserbeschaffenheit und  modifizierten
Abflussbedingungen. Im Vergleich zur landwirtschaftlichen Nutzung ist in
Wohngebieten von deutlich geringeren Stoffeintragen Uber das Sickerwasser in
das Grundwasser auszugehen. Es erfolgt keine flachenhafte Aufbringung von
Diinge- oder Pflanzenschutzmitteln und der Einsatz der Mittel ist auch in privaten
Garten-/Grunflachen durch das Pflanzenschutzgesetz [10] geregelt, wobei
Privatanwendern ohne Sachkundenachweis nur der Zugang zu bestimmten,
weniger toxischen Mittel gewahrt wird. Der Winterdienst der kinftigen
stralBenbegleitenden Wege waére durch die Eigentimer vorzunehmen. Gemaf
StralRenreinigungssatzung der Stadt Ueckermiinde sind zur Glattebeseitigung auf
den StraBen und Wegen im Bebauungsplan abstumpfende Mittel einzusetzen.
Auftaumittel sind dort nicht vorgesehen. Der Einsatz von Auftausalzen wére somit
nur durch den kommunalen Bauhof im Zuge des StraRenwinterdienstes moglich.
Diese eventuellen Einsatzmengen werden jedoch Uber die Stralenentwéasserung
gefasst und abgeleitet. Dies erfolgt vorzugsweise in das ohnehin oligohaline Haff.
Eine Beeinflussung des Grundwasserkorpers tber das Sickerwasser ist dadurch
nicht gegeben. Insgesamt ist von keinen signifikanten Eintrdgen aus dem
Fremdenverkehrsgebiet Uber das Sickerwasser in den Grundwasserkdrper oder
als Direkt- bzw. Zwischenabfluss in die Oberflachenwasserkérper auszugehen.
Durch die Verringerung der landwirtschaftlich genutzten Flachen kommt es ggf. zu
einem weiteren Rickgang der anthropogenen Beeinflussung im unbedeckten
Grundwasserleiter. Die hydrochemische Beschaffenheit wird durch die
Realisierung des Bebauungsplans nicht nachteilig verandert.

Im Bebauungsplan ist keine Grundwasserentnahme vorgesehen, sodass keine
negativen Auswirkungen auf den mengenmalligen Zustand der Wasserkorper zu
erwarten sind. Das auf versiegelten Flachen im geplanten Wohngebiet anfallende
Niederschlagswasser wird zentral in Sickerbecken bzw. lokal auf den
Grundstucken versickert. Durch den schnelleren Oberflachenabfluss ist von einer
geringeren Verdunstung und einer etwas hoheren Grundwasserneubildung bzw.
einem hoheren Zwischenabfluss zum Vorfluter auszugehen. Das Wasserdargebot
in den Grund- und Oberflachenwasserkdrpern wird sich durch die Flachennutzung
als Wohngebiet nicht verandern.

Auf Grundlage der vorliegenden Auswertung kann zusammenfassend festgestellt
werden, dass der Bebauungsplan B-43 ,Resorthotel am Strand“ mit den
Anforderungen der europaischen Wasserrahmenrichtlinie hinsichtlich des
Verschlechterungsverbots und Verbesserungsgebots betroffener Grund- und
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Oberflachenwasserkorper vereinbar ist. Das Trendumkehrgebot ist nicht betroffen.
Bei der Bewertung des Ergebnisses der Prifung ist zu beachten, dass dieses auf
Grundlage einiger Annahmen und Analogieschlisse entstanden ist. Grund hierfur
ist die konzeptionell-planerische Ebene, auf der dieser WRRL-FB erarbeitet wurde.
Dies hat zur Folge, dass einige der fir die Prifung relevanten Merkmale des
geplanten Vorhabens noch nicht in einem Detailierungsgrad bekannt waren, dass
eine Prufung frei von Annahmen und Analogieschlissen méglich gewesen wére.
Hieraus folgt, dass die Ergebnisse des vorliegenden WRRL-FB nur unter
Bertlicksichtigung der Pramissen Bestand haben, die der Priifung zugrunde gelegt
wurden. Zu den im weiteren Verfahren zu beachtenden MafRnahmen und
Erfordernissen gehort unter anderem die Erstellung und Umsetzung des
geforderten Regenentwasserungskonzeptes.

7. Ergebnis der Abwéagung

Die im Rahmen der Landesplanerischen Stellungnahme vorgetragenen
Anregungen des Amtes fiur Raumordnung und Landesplanung Vorpommern
wurden in die Planung eingestellt. Den Anregungen folgend wurden
Festsetzungen aufgenommen, mit denen die Anzahl der Hotelbetten (maximal
280) und Ferienwohnungen (maximal 50) begrenzt werden. Zudem wird die
Wirkung der Geb&udehothe auf die umgebende Landschaft im Rahmen der
Umweltprifung untersucht und bewertet sowie im Umweltbericht dargestellt. Die
Belange des Kistenschutzes werden bericksichtigt.

Auf Anregung des Landkreises Vorpommern-Greifswald wurden offentliche
Verkehrsflachen (Kreisverkehr) zur aufleren ErschlieBung und private
Verkehrsflachen zur inneren ErschlieBung des Sondergebietes in die Planung
aufgenommen.

Den Anregungen des Amtes fiur Bau und Naturschutz, SG
Bauleitplanung/Denkmalschutz, SB Bauleitplanung  des Landkreises
Vorpommern-Greifswald folgend wurden die Formulierungen zur
Zweckbestimmung des Sondergebietes angepasst, die Bauweise als
.abweichende Bauweise“ festgesetzt, der Anschluss an offentliche
Verkehrsflichen eindeutig bestimmt und die sonstigen Darstellungen als
,Darstellung ohne Normcharakter” bezeichnet. Die bisherigen Festsetzungen der
Geschossigkeit wurden durch H6henbeschrankungen der Gebaude mit Werten
Uber NHN ersetzt.

Die im Schreiben vom 06.08.2019 vorgetragenen Punkte des Amtes fur Bau und
Naturschutz, SG Naturschutz des Landkreises Vorpommern-Greifswald werden
umfassend im Umweltbericht behandelt.

Der fur die Unterhaltung des Grabens/Gewassers erforderliche Randstreifen ist als
mit einem Geh- und Fahrrecht zu belastende Flache zu Gunsten des Wasser- und
Bodenverbandes ,Uecker-Haffklste* festgesetzt. Der Graben ist als Gewasser in
der Planzeichnung festgesetzt.

Den Anregungen des Wasser- und Abwasserverbandes Ueckerminde folgend
wurden die vorhandene Trinkwasser- und Abwasserdruckrohrleitung nachrichtlich
dargestellt. Zudem wurde innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
eine mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flache mit 3 m Breite
beiderseits der Leitungen zu Gunsten des Wasser- und Abwasserverbandes
Ueckermiinde in der Planzeichnung festgesetzt, die nicht iberbaut werden darf.
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Schlie3lich wurden Hinweise von folgenden Behdrden oder sonstigen Trégern
offentlicher Belange zu deren jeweiligen fachlichen Belangen in die Planung

aufgenommen:
¢ REMONDIS Vorpommern Greifswald GmbH
e Hauptzollamt Stralsund
e Ordnungsamt des Landkreises Vorpommern-Greifswald
e Ordnungsamt, SG Brand- und Katastrophenschutz des Landkreises

Vorpommern-Greifswald

StralRenverkehrsamt des Landkreises Vorpommern-Greifswald

Amt fir Bau und Naturschutz, SG Bauordnung des Landkreises
Vorpommern-Greifswald

Amt fir Bau und Naturschutz, SG Bauleitplanung/Denkmalschutz, SB
Bauleitplanung des Landkreises Vorpommern-Greifswald

Amt fir Bau und Naturschutz, SG Bauleitplanung/Denkmalschutz, SB
Denkmalpflege des Landkreises Vorpommern-Greifswald

Amt far Wasserwirtschaft und Kreisentwicklung, SG
Abfallwirtschaft/Immissionsschutz, SB Abfallwirtschaft/Altlasten des
Landkreises Vorpommern-Greifswald

Amt fir Wasserwirtschaft und Kreisentwicklung, SG Wasserwirtschaft des
Landkreises Vorpommern-Greifswald

Bergamt Stralsund

StralRenbauamt Neustrelitz

Landesamt fir Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern,
Arbeitsschutz und technische Sicherheit

Landesamt fir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern, Amt fir
Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen

Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Greifswald mbH

Wasser- und Bodenverband ,Uecker-Haffkliste“

Staatliches Amt fir Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische
Seenplatte

E.DIS Netz GmbH

Deutscher Wetterdienst

Landesamt fur zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und
Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern

Wasser- und Abwasserverband Ueckermiinde

Deutsche Telekom Technik GmbH

Landesverband der judischen Gemeinden in Mecklenburg-Vorpommern
Wasserstral3en- und Schifffahrtamt Stralsund

Staatliches Amt fur Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern

8. Kosten

Konkrete Kosten fur die ErschlieBung und Umsetzung des Vorhabens
einschlie3lich erforderlicher naturschutzrechtlicher Kompensation liegen nicht vor.
Die Frage der Kostenubernahme wird in einem gesonderten stadtebaulichen
Vertrag vor dem Satzungsbeschluss geregelt.
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9. Bestandteile und Anlagen
separater Bestandteil der Begriindung:
e Begrindung Teil Il Umweltbericht vom 21.05.2021
Anlagen zur Begriindung:

e UVP-Bericht gemaR Anlage 4 UVPG vom 21.05.2021

e Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag vom 21.05.2021

o FFH-Vorprifungen GGB DE 2350-303 ,Uecker von Torgelow bis zur Mindung®
und GGB DE 2049-302 ,Peeneunterlauf, Peenestrom, Achterwasser und
Kleines Haff* vom 17.12.2020

¢ Naturschutzgenehmigung nach § 40 i.V.m. 8 19 Abs. 2 NatSchAG M-V (Alleen)
I.V.m. § 67 BNatSchG (Befreiung) I.V.m. § 39 (Allgemeiner Artenschutz) und §
44 BNatSchG (spezieller Artenschutz) vom 09.12.2020

e Wasserrechtlicher Fachbeitrag vom 15.12.2020

¢ Verkehrsuntersuchung vom 09.04.2020

Stadt Seebad Ueckermiinde
Der Burgermeister
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1. EINLEITUNG

Basierend auf der Projekt - UVP-Richtlinie der Europaischen Union des Jahres 1985, ist am
20. Juli 2004 das EAG Bau in Kraft getreten. Demnach ist fur alle Bauleitplane, also den Fla-
chennutzungsplan, den Bebauungsplan sowie fir planfeststellungsersetzende Bebauungs-
plane, eine Umweltprifung durchzufihren. Dies ergibt sich aus § 2 Abs. 4 des BauGB.

Abb. 1: Lage des Vorhabens (Grundlage: © Geobasis-DE/M-V 2020)
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Im Rahmen des Umweltberichtes sind die vom Vorhaben voraussichtlich verursachten Wir-
kungen daraufhin zu tberprifen, ob diese auf folgende Umweltbelange erhebliche Auswirkun-
gen haben werden:

. Tiere, Pflanzen, Boden, Flache, Wasser, Luft, Klima, Landschaftsbild, biologische Vielfalt
. Europaische Schutzgebiete

. Mensch, Bevdlkerung

. Kulturgiter

. Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abféallen und Abwassern

. Erneuerbare Energien, sparsamer Umgang mit Energie

. Darstellungen in Landschafts- und vergleichbaren Planen

. Luftqualitat

. Umgang mit Storfallbetrieben

10. Eingriffsregelung.
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1.1  Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des B- Planes

1.1.1 Beschreibung der Festsetzungen, Angaben Uber Standorte, Art, Umfang, Be-
darf an Grund und Boden

Das 5,7 ha groRRe vorwiegend Acker sowie Garten und Gehélze umfassende Geléande soll im
Osten mit einem gréReren Komplex und im Westen mit Gebauden kleinerer Grundrisse zum
Zwecke des Fremdenverkehrs und der Fremdenbeherbergung bebaut werden. Als zentrale,
vom Zufahrtsbereich im Stiden nach Norden verlaufende, Achse ist eine alleegesaumte Ver-
kehrsflache geplant. Entlang der sudwestlichen Plangebietsgrenze und nach Nordosten sind
weitere erschliel3ende Flachen vorgesehen. Vorhandene Baumreihen am sudlichen Rand des
Plangebietes erleiden einzelne Verluste bleiben aber weitestgehend erhalten. Die Gartenlau-
ben und das Gehdlz im Bereich der Garten werden beseitigt. Der Graben wird im Einfahrtsbe-
reich an zwei Stellen gequert.

Das komplexere Gebaude erhélt einen Aufbau. Bei anstehenden Hohen von durchschnittlich
0,5 m Uber NHN wird das Hauptgebaude mit einer Firsthohe von 20 m Gber NHN maximal ca.
19,5 m Hohe erreichen. Der Aufbau mit einer Firsthéhe von 25 m tiber NHN wird sich maximal
auf ca. 24,5 m Uber Geléande erheben. Die kleineren Kubaturen mit einer Firsthéhe von 12,5
m Uber NHN erreichen eine Hohe von 12 m. Ein turmartiges Gebaude an der Uecker mit einer
Firsthohe von 25 m tber NHN Uberragt das Gelande um ca. 24,5 m. Grundwasserabsenkun-
gen sind nicht erforderlich, da keine Keller vorgesehen sind. Folgende Nutzungen sind derzeit
geplant:

Tabelle 1: Derzeitig geplante Nutzungen

Anteil an der Ge-
Nutzung Flachen m2 davon m? samtflache in %
sonstiges Sondergebiet (Frem- 20.442,00 35,83
denverkehr und Fremdenbe-
herbergung) SO1
davon 0,00
Bauflachen versiegelt ca. 50% 10.220,00 0,00
Bauflachen unversiegelt ca. 10.222,00 0,00
50%
sonstiges Sondergebiet (Frem- 18.057,00 31,65
denverkehr und Fremdenbe-
herbergung) SO2
davon 0,00
Bauflachen versiegelt ca. 50 % 9.028,00 0,00
Bauflachen unversiegelt ca. 9.029,00 0,00
50%
Verkehrsflachen 7.514,00 13,17
Grunflachen 9.807,00 17,19
davon 0,00
Erhaltung Geholze 1.376,00 0,00
Wasserflachen 1.240,00 2,17
57.060,00 100,00
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1.1.2 Bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkungen des Vorhabens

Das Vorhaben kann bei Realisierung folgende zusatzliche Wirkungen auf Natur und Umwelt
verursachen:

Magliche baubedingte Wirkungen sind Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes wahrend der
Bauarbeiten zur Realisierung der geplanten Vorhaben, welche nach Bauende wiedereinge-
stellt bzw. beseitigt werden. Wahrend dieses Zeitraumes kommt es, vor allem durch die Lage-
rung von Baumaterialien und die Arbeit der Baumaschinen, auch auf3erhalb der Baufelder zu
folgenden erhdhten Belastungen der Umwelt:

1 Flachenbeanspruchung durch Baustellenbetrieb,
2 Bodenverdichtung, Lagerung von Baumaterialien,
3 Emissionen und Erschitterungen durch Baumaschinen.

Abb. 2: Uberlagerung der Biotope durch die Planung
Stadt Seebad Ueckermiinde Bebauungsplan Nr. B-43 ,,Resorthotel am
Strand“ Konfliktplan - Biotoptypen

Zeichenerklarung

Planung
Sondergebiete 1 und 2 GRZ 0,25
50% zulassige Versiegelung

—— _} Baugrenzen

; \g ; Verkehrsflachen

7 '4// Wasserflachen

P Griinflachen
Erhaltung

® Baum - Erhaltung

X Fallungen

Pflanzung von
' 43 Linden entlang der Wegeverbindungen
~— 2 Eichen am Kreisel

60 Moorbirken in den Freiflaichen

z.B. FH20 z.B. Firsthéhe 20 m Gber NHN

Mdgliche anlagebedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaushal-
tes durch die Existenz des Vorhabens an sich. Diese beschranken sich auf die Baufelder.

1 Flachenversiegelungen durch Gebaude und Nebenanlagen,
2 Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch bis ca. 24,5 m hohe Bebauung,
3 Beseitigung potenzieller Habitate durch Verlust zweier Lauben und Gehdlze sowie

durch Uberbauung von Acker und Querung des Grabens.

Mogliche betriebsbedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaus-
haltes durch die Funktion/ Nutzung der Baulichkeiten. Nennenswerte Wirkfaktoren sind in

diesem Fall:

1 durch Betrieb verursachte Immissionen.
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1.1.3 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes

Die in Tabelle 2 aufgefuhrten Untersuchungsrdume und Detaillierungsgrade der Untersu-
chungen wurden seitens der unteren Naturschutzbehotrde des Landkreises Vorpommern-

Greifswald am 13.12.2019 per Mail bestatigt.

Tabelle 2: Detaillierun

sgrade und Untersuchungsrdume

Lfd. | Schutzgiter Untersuchungsas- | GroRRe des Untersu- | Art und Detaillierungs-
Nr. pekte chungsgebietes grad der Untersuchung
1 Mensch Immissionen aus Nut- | Geltungsbereich bis | verbal argumentativ
zung zum nachsten Wohn- | auf Grundlage vorhandener
gebéude Unterlagen
2 Landschaftshild | Sichtbeeintrachtigung | Geltungsbereich Eingriffsanalyse nach
Erholungsfunktion +1.700 m Nohl/Valentin
3 Wasser/ Boden | Bodenfunktion. Geltungsbereich verbal argumentativ
Grundwasserneubil- auf Grundlage vorhandener
dungsfunktion, Unterlagen
Schadstoffbelastung,
Geotope
4 Klima/Luft Klimafunktionen Geltungsbereich verbal argumentativ
Luftreinheit auf Grundlage vorhandener
Unterlagen
5 Fauna Brutvogel Geltungsbereich AFB auf Grundlage von Bege-
hungen zur
Avifauna 8 x davon 2x nachts
Reptilien 5x
Amphibien 5x
und Potenzialanalysen zu Fle-
dermdausen, Fischotter, Biber
6 Flora Biotoptypen Geltungsbereich Biotoptypenkartierung
7 Kultur- und Baudenkmaler Geltungsbereich verbal argumentativ
Sachguter Bodendenkmaler auf Grundlage vorhandener
Unterlagen
8 Eingriffs- Aus- Geltungsbereich nach HzE 2018, nach Baum-
gleichshilanzie- schutzkompensationserlass,
rung/Kompensa- Landschaftshild nach Nohl/
tion Valentin
9 Natura-Gebiete | GGB DE 2049-302 Geltungsbereich FFH-Vorprufungen
.Peeneunterlauf,
Peenestrom, Achter-
wasser und Kleines
Haff* sowie das GGB
DE 2350-303 ,Uecker
von Torgelow bis zur
Miindung*
10 | Uferschutz Ausnahme vom Bauverbot im
Gewasserschutzstreifen
11 | Baumschutz Ausnahme von den Verboten
des Einzelbaum- und
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Alleenschutzes nach Baum-
schutzkompensationserlass

12 | Umweltvertrag- Gemal Anlage 1 Pkt. 18.1
lichkeit des Gesetzes Uber die Um-
weltvertraglichkeitspriifung
(UVPG) Erstellung einer allge-
meinen Vorprifung des Ein-
zelfalls, da Uberschreitung
der geplanten Bettenzahl von
100 Stuck

1.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanungen festgelegten Ziele des
Umweltschutzes

Folgende Gesetzgebungen sind anzuwenden:

Laut Anlage 1 Pkt. 18.1 des Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) ist eine
allgemeine Vorprifung des Einzelfalls erforderlich, wenn die geplante Bettenzahl 100 Uber-
schreitet. Eine Umweltvertraglichkeitspriifung ist bei einer Bettenzahl >300 durchzufihren.
Eine Vorprifung des Einzelfalls wurde erstellt.

Im 8§ 12 des Naturschutzausfihrungsgesetzes MV (NatSchAG MV) werden Eingriffe definiert.

Im § 15 des BNatSchG ist die Eingriffsregelung verankert.

Die Notwendigkeit einer Natura-Prifung nach 8 34 BNatSchG ergibt sich bei Vorhaben, wel-
che den Erhaltungszustand oder die Entwicklungsziele eines FFH oder SPA — Gebietes be-
eintrachtigen kénnen. FFH Vorprifungen fir das GGB DE 2049-302 ,Peeneunterlauf,
Peenestrom, Achterwasser und Kleines Haff sowie das GGB DE 2350-303 ,Uecker von Tor-
gelow bis zur Mindung®“ wurden erstellt.

Es ist zu prifen, ob durch das im Rahmen der B-Plan-Aufstellung ausgewiesene Vorhaben
Verbotstatbestdnde nach § 44 BNatSchG, Art. 12, 13 FFH-RL und/oder Art. 5 VSchRL, be-
zuglich besonders und streng geschiitzte Arten ausgeldst werden. Ein artenschutzrechtlicher
Fachbeitrag wurde erstellt.

Das Plangebiet Uberlagert im Norden und Westen den 50 m Uferschutzstreifen der Uecker
und im Osten den 150 m Uferschutzbereich des Stettiner Haffs nach § 29 NatSchAG M-V. Ein
Antrag an die untere Naturschutzbehorde des Landkreises Vorpommern-Greifswald auf Aus-
nahme vom Bauverbot im Gewasserschutzstreifen wurde am ........ durch die Stadt Seebad
Ueckerminde gestellt. Dem Antrag wurde am ....... stattgegeben.

Weitere Grundlagen sind die 88 18 und 19 des NatSchAG M-V bezliglich der Beachtung der
geschitzten Einzelbdume und Baumreihen. Ein Antrag an die untere Naturschutzbehdrde des
Landkreises Vorpommern-Greifswald auf Befreiung vom Alleenschutz fiir die Fallung von 8
Alleebaumen wurde am 19.10.20 durch die Stadt Seebad Ueckermiinde gestellt und am
09.12.20 durch die uNB genehmigt. Ein Antrag an die uNB des LK V-G auf Fallung von 14
nach 818 NatSchAG M-V geschitzten Baumen wurde durch die Stadt Seebad Ueckermiinde
am............ gestellt. Dem Antrag wurde am ....... stattgegeben
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Abb. 3: Lage des Untersuchungsraumes im Naturraum (© LAIV — MV 2020)
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Planungsgrundlagen fur den Umweltbericht sind:

¢ Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 4.Marz 2020 (BGBI. | S. 440) geéndert worden ist,

e Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfuhrung des Bundesnatur-
schutz-gesetzes (Naturschutzausfihrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23. Februar
2010 (GVOBI. M-V 2010, S. 66) zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5.
Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228),

e Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-
verordnung — BArtSchV) vom 16. Februar 2005 (BGBI. | S. 258, 896), gedndert durch
Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBI. | S. 95),

e EU-Vogelschutzrichtlinie: Richtlinie 209/147/EG des Rates vom 30. November 2009
Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7, 26.01.2010,
kodifizierte Fassung),

¢ Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur
Erhaltung der naturlichen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen,
zuletzt geandert durch Artikel 1 der Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013
zur Anpassung bestimmter Richtlinien im Bereich Umwelt aufgrund des Beitritts der
Republik Kroatien (ABI. L 158 vom 10. Juni 2013, S. 193-229),
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e Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in der Fassung der Bekanntmachung
vom 24. Februar 2010(BGBI. | S. 94), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
12. Dezember 2019 (BGBI. | S. 2513) geé&ndert worden ist,

e Gesetz uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in Mecklenburg-Vorpommern (Lan-
des-UVP-Gesetz - LUVPG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 2018,

e Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel
2 des Gesetzes vom 4.Dezember 2018 (BGBI. | S. 2254) geandert worden ist,

e Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November
1992 (GVOBI. M-V 1992, S. 669), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228),

e Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung von Alt-
lasten (Bundes-Bodenschutzgesetz — BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S.
502), das zuletzt durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom 27. September 2017
(BGBI. I S. 3465) geandert worden ist,

e Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai
2013 (BGBI. I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 8. April 2019
(BGBI. I S. 432) geéndert worden ist,

e Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI.
| S. 3634), das durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27. Marz 2020 (BGBI. | S. 587) ge-
andert worden ist,

e Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786),

e Gesetz Uber die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern — Landesplanungsgesetz (LPIG, 5. Mai 1998 GVOBI. M-V 1998, S. 503,
613), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221,
228) geandert worden ist,

e Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertréaglichen
Bewirtschaftung von Abféllen (Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrwG) das durch Artikel 2
Absatz 9 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBI. | S. 2808) gedndert worden ist.

Das Vorhaben befindet sich etwa 180 m siidwestlich des GGB DE 2049-302 "Peeneun-
terlauf, Peenestrom, Achterwasser und Kleines Haff" und des SPA DE 2250-471 "Kleines
Haff, Neuwarper See und Riether Werder"

Das Vorhaben liegt unmittelbar studlich des GGB DE 2350-303 ,Uecker von Torgelow bis
zur MUndung®.

Die das Plangebiet rahmenden Baumreihen sind geschitzte Baumreihen nach 8§19
NatSchAG M-V

Das Plangebiet beinhaltet geschiitzte Einzelbdume nach 818 NatSchAG M-V.
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= Das Plangebiet liegt im Naturpark ,Am Stettiner Haff“.

Abb. 4: Biotope im Umfeld nummeriert entsprechend Tabelle 8 (© LAIV — MV 2020)
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= Laut Gutachtlichem Landschaftsrahmenplan (GLRP) liegen folgende Mafl3nahmen, Erfor-

dernisse oder besondere Bedingungen fir das Plangebiet vor.

® Karte Il — Biotopverbund im weiteren Sinne heif3t:

Europaischer Biotopverbund

- gemeldete FFH-Gebiete

- Europdische Vogelschutzgebiete

- verbindende Landschaftselemente nach Art. 10 der FFH-Richtlinie
Erganzender landesweiter Biotopverbund

- Vorgabe Gutachtliches Landschaftsprogramm

Erganzender regionaler Biotopverbund

- Erganzung durch Gutachtliche Landschaftsrahmenplane

® Moorflache nach Moorschutzkonzept 1999, Nummer: 77-034-06

@ Karte IV — Raumentwicklung

- Bereiche mit besonderer Bedeutung fiir die Sicherung 6kologischer Funktionen - Vor-

schlag fur Vorbehaltsgebiete Naturschutz und Landschaftspflege

® Karte V - Anforderungen an die Landwirtschaft
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Moorstandorte mit spezifischen Erfordernissen im Sinne der guten fachlichen Praxis nach
§ 5 Abs. 2 BNatSchG 2010

2. BESCHREIBUNG/ BEWERTUNG DER ERHEBLICHEN UMWELTAUSWIRKUN-
GEN

2.1 Bestandsaufnahme (Basisszenario)

2.1.1 Erfassung der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheblich be-
einflusst werden

Mensch

Das Vorhaben befindet sich stdlich der Uecker zwischen dem Ueckermiinder Strandbad im
Nordosten, dem dazugehorigen Parkplatz im Stdosten und einer Marina im Studwesten auf
einem zwei Gartenlauben, Garten, Gehdlze, ein Schiittgutlager, einen Graben, Acker, Zierra-
sen und Verkehrsflachen umfassenden ca. 5,7 ha groRen Gelénde. Die Flache wird allseitig
von Baumreihen gesaumt.

Die nachstgelegene Wohnbebauung befindet sich mit den Wohnh&usern an der Haff- sowie
an der Winkelstral3e ca. 250 m bis 320 m suddstlich.

Das Plangebiet ist durch die Immissionen aus o.g. Nutzungen, insbesondere seitens des
Strandbades und der Marina vorbelastet. Von einer derzeitigen Uberschreitung der gesetzli-
chen Orientierungswerte wird nicht ausgegangen. Das Plangebiet hat aufgrund der Ackernut-
zung trotz seiner Lage inmitten touristischer Funktionen keinen Erholungswert.

Abb. 5: Biotoptypenbestand

Stadt Seebad Ueckermiinde Bebauungsplan Nr. B-43 ,,Resorthotel am
Strand“ 7 g Q. %Bestandsplan - Biotoptypen

Zeichenerklarung
Bestand

.;,«" i S )
m m m Untersuchungsraum R S )
PKU  Aufgelassene Kleingartenanlage %

ulg 9 g R \ B PHX
FGB Graben mit intensiver Instandhaltung \ <
3 N ACS % PGZ
PGZ Ziergarten N R \ s
PHX Siedlungsgebiisch heimischer Arten N :‘

LR

PER Artenarmer Zierrasen N
ACS Sandacker
0SS Sonstige Ver- und Entsorgungsanlage
OVU Wirtschaftsweg unversiegelt
OVP versiegelte Freiflachen c‘{‘
OVL Strale :
PZF Ferienhausgebiet .. g
Strauch
Baum ohne Schutzstatus

(7" ) Baum nach §§ 18/19 NatSchAG geschiitzt
Uferschutzstreifen der Uecker und des Haffs

Flora
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Der Uberwiegende Teil des Plangebietes ist intensiv bewirtschafteter Sandacker. An drei Sei-
ten reichen stellenweise die sGumenden Baumreihen in das Plangebiet hinein.

Die Biotopzusammensetzung im Plangebiet stellte sich am 17.03.19, 18.04.19 und 25.04.20
entsprechend Abbildung 5 (Bestandskarte) und laut folgender Tabelle dar:

Tabelle 3: Biotoptypen im Plangebiet (siehe auch Abbildung 6 und Fotoanhang)

Code |Bezeichnung Flache in | Anteil an der

m?2 Gesamtflache
in %

PKU Aufgelassene Kleingartenanlage 3.595,00 6,30
FGB Graben mit intensiver Instandhaltung 1.310,00 2,30
PGZ Ziergarten 712,00 1,25
PHX Siedlungsgebiisch heimischer Arten 808,00 1,42
PER Artenarmer Zierrasen 1.855,00 3,25
ACS Sandacker 46.308,80 81,16
0Sss Sonstige Ver- und Entsorgungsanlage 866,00 1,52
OVU | Wirtschaftsweg unversiegelt 315,00 0,55
OVP versiegelte Freiflachen 822,00 1,44
OVL Stral3e 422,00 0,74
PZF Ferienhausgebiet 46,20 0,08
57.060,00 100,00

Im Plangebiet sind Gehdlze folgender Arten vertreten:

Abb. 6: Gehdlzarten (© Geobasis-DE/M-V 2020/Vermessung)

Grundlage: @ GeoBasis-DE/M-V 2020

“\\6Er2030.
|

|
A |

Gehdlzkiirzel: QP-Quartierspotenzial, z.B.2 - 2 Stlick; z.B. 2x - Anzahl der
Stamme; z.B 10-10 em Stammdurchmesser; Ap-Apfel, Bi-Birke, Bro-Brombeere,
Er- Erle, Ei-Eiche, Fi-Fichte, Ha-Hasel, Ho-Holunder, Ju- Wacholder,

Ka - Kastanie, Ki-Kirsche, La-Larche, Li-Linde, Lig-Liguster, Mi-Mirabellen,
Ppa-friihe Traubenkirsche, Sy-Schneebeere, Th-Lebensbaum, Wei-Weide
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Fauna

Es liegt ein artenschutzrechtlicher Fachbeitrag auf Grundlage von Potenzialanalysen zu Fle-
dermé&usen, Eremit, Biber und Fischotter sowie auf Grundlage von Artenerfassungen von Am-
phibien, Reptilien und Avifauna vor.

Es wurde Quartierspotenzial fir Fledermduse sowie Brutplatzpotenzial fir Héhlen- und Ni-
schenbriter in nicht einsehbaren Spalten der Lauben sowie in den Rindenabldsungen, Rissen,
Spalten und versteckten Hohlen der alteren Baume des Plangebietes insbesondere der Wei-
den und Apfel sowie der umlaufenden Baumreihen aus Erlen bzw. Weiden prognostiziert.

Die alten Apfelbaume und die alte Weide im Bereich der Garten (Baume 12 bis 14 It. Abbildung
14) bieten dem Eremiten potenziellen Lebensraum.

Alle Gehdlze sind potenzielle Bruthabitate fir Gebiisch- und Baumbruter. Acht im Jahr 2019
durchgefuihrte Begehungen fuhrten zum Nachweis Uberwiegend besonders geschitzter Brut-
vogelarten. Als streng geschiitzte Art wurde der Griinspecht in den umlaufenden nicht von der
Planung berthrten Baumreihen angetroffen. Der Feldsperling als gefahrdete Art laut Roter
Liste M-V wurde im Plangebiet festgestellt. Der Neuntoter als Art des Anhang | der EG-Vogel-
schutz wurde in den ausgedehnten Brombeergeblischen nachgewiesen.

Abb. 7: Gewasserlebensrdume der Umgebung (© LAIV — MV 2020)

© LUNG- M@ LAIV-NY \

Plangebiet
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Der natlrlich anstehende Boden setzt sich aus sandunterlagerten Mooren zusammen. Im Rah-
men von sechs bzw. finf Begehungen im Jahr 2019 wurde das Plangebiet auf Vorkommen
von Reptilien und Amphibien mit negativem Ergebnis untersucht.

Streng geschitzten Falterarten stehen keine Futterpflanzen (z.B. Weidenréschen, Nacht-
kerze) zur Verfiigung.
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Im den entsprechenden Messtischblattquadranten 2250-1 und 2250-3 wurden 2014 drei be-
setzte Weil3storchhorste von 2008 bis 2016 drei besetzte Brutplatze vom Kranich, 2011 bis
2013 ein Brut- und Revierpaar des Roten Milans sowie Biber- und Fischotteraktivitaten ver-
zeichnet. Wahrend der Begehungen wurde von oben genannten Arten der Rotmilan bei der
Nahrungssuche beobachtet.

Die nordwestlich angrenzende Uecker ist Gewasserrastgebiet der Stufe 2 (von 4 Stufen) also
ein regelmé&Rig genutztes Nahrungs- und Ruhegebiet eines Rastgebietes verschiedener Klas-
sen mit der Bewertung mittel bis hoch. Das etwa 150 m nordéstlich gelegene Stettiner Haff ist
Gewadsserrastgebiet der Stufe 4 (von 4 Stufen) also Nahrungs- und Ruhegebiet rastender Wat-
und Wasservdgel von aulRerordentlich hoher Bedeutung innerhalb eines Rastgebietes der
Klasse A (i.d.R. direkt mit einem Schlaf- bzw. Ruheplatz verbunden) mit der Bewertung sehr
hoch. Das Plangebiet befindet sich in keinem Rastgebiet aber in Zone A (hoch bis sehr hoch)
des Vogelzuges tber dem Land M - V.

Boden

Laut LINFOS ligth besteht der Boden im Plangebiet aus sandunterlagerten Niedermooren. Die
vorherrschenden Ackerwertzahlen liegen bei 20. Der Boden ist demnach wenig bis durch-
schnittlich ertragsreich. Derzeit gibt es keine Hinweise auf eine Gefahrdung fur die Schutzguter
Grundwasser und Boden durch Altlasten. Die Planung betrifft laut GLRP zwar eine Flache laut
Moorschutzkonzept aber keinen Bereich mit besonderen Bdden und besonderen Entwick-
lungszielen. Der Boden ist daher kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung.

Wasser

Im Geltungsbereich befindet sich ein intensiv bewirtschafteter Graben. Das Plangebiet grenzt
an die Uecker als Gewasser I. Ordnung an. Eine Vielzahl von Graben verlaufen im unmittel-
baren Umfeld. Das etwa 2 m bis 5 m unter Flur anstehende Grundwasser ist aufgrund des
sandigen Deckungssubstrates und des geringen Flurabstandes gegenuber flachenhaft ein-
dringenden Schadstoffen vermutlich ungeschutzt. Die Flache liegt nicht in einem Trinkwasser-
schutzgebiet. Das Plangebiet Uberlagert teilweise den Uferschutzbereich der Uecker und des
Stettiner Haffs. Das Wasser ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung.

Klima/ Luft

Das Plangebiet liegt im Einfluss kontinentalen Klimas, welches durch héhere Temperaturun-
terschiede zwischen den Jahres- und Tageszeiten und durch Niederschlagsarmut gekenn-
zeichnet ist. Die kleinklimatischen Bedingungen im Plangebiet sind durch den Gehdlzbestand
und die Wassernahe gepragt.

Die Geholze lben eine wirksame Sauerstoffproduktions-, Windschutz- und Staubbindungs-
funktion aus. Das Wasser der Uecker sorgt fur Abkuhlung und die Durchmischung der Luft-
schichten. Die Luftreinheit ist aufgrund der Siedlungslage vermutlich gering reduziert. Das
Klima ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung.

“ Umweltbericht Entwurf zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43

——me — .Resorthotel am Strand”
KuNnHART



Landschaftsbild/ Kulturgiter

Unter Punkt 2.2.4 erfolgt eine Eingriffsbewertung und Kompensationsflachenberechnung nach
Adam, Nohl, Valentin. Hier wird fur tiber 20 m bis 30 m hohe Bauvorhaben ein Untersuchungs-
raum von 1.700 m Radius gefordert. Dieser Bereich gilt als potenziell beeintrachtigter Raum.
Nachfolgend wird das Landschaftsbild in diesem Umkreis beschrieben und Sichtbarrieren ana-
lysiert, die den sogenannten aktuell beeintréchtigten Raum abgrenzen. Dieser ist in Abbildung
11 dargestellt. Standorte, von welchen die das Plangebiet sGumenden Baumreihen sichtbar
sind, sind in Abbildung 8 mit Verweis auf die Bildnummern im Fotoanhang markiert.

Abb. 8: Untersuchungsraum Landschaftsbild mit Bildnummern (© GeoBasis-DE/M-V 2020

~

Untersuchungsraum Land-
schaftsbild im Umkreis von
1.700 m um das Plangebiet

Plangebiet

Das Plangebiet liegt in der Landschaftszone ,Vorpommersches Flachland®, der GroRland-
schaft ,Vorpommersche Heide- und Moorlandschaft“ und der Landschaftseinheit ,Ueckermiin-
der Heide“. Das Relief des Plangebietes entstand vor 12.000 bis 15.000 Jahren in der Pom-
merschen Phase der Weichseleiszeit. ,In der Zeit des Abschmelzens des Inlandeises von der
Rosenthaler Staffel bis zur vollen Auspragung der Velgaster Staffel hatte der Haffstausee
seine maximale Ausdehnung erreicht. In ihm sind nicht nur das Schmelzwasser des Inlandei-
ses und das Anstauwasser der umliegenden Toteisgebiete, sondern auch Flusswasser aus
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sudlicheren Radumen, so z.B. Uber die Randow — Rinne gesammelt worden“ (Quelle: Physische
Geographie, 1991). Durch diese Vorgange sammelten sich im Bereich des Haffstausees, in
welchem sich das Plangebiet befindet, mineralische Abschlammassen und entwickelten sich
in der Folge die heutigen ausgedehnten sandbestimmten flachen Ebenen.

Abb. 9: Gelandeformen infolge der letzten Eiszeit (Quelle © LAIV — MV 2020)

©LUNG-MV GLAIV-MY

Vorhaben

— seesse ocssoe
0 5 Y 15 2 2 kn Mafstab 1:389373

Das Plangebiet liegt, durch etwa 1,5 km Wiesenflache vom Stadtzentrum getrennt, inmitten
maritimer Nutzungen die sich seit den 1920iger Jahren, an etwa 1 km Haffufer rund um die
Ueckermindung angesiedelt haben. Zentrum dieses Erholungsgebietes ist das 1926 gegrin-
dete reich ausgestattete und begriinte Strandbad an etwa 800 m Kustenlinie. Dieses wird im
Westen von einem Jugendzentrum und einem Segelverein und im Stiden von der Marina ,La-
gunenstadt® tangiert. Zwischen Lagunenstadt und Haffbad befindet sich das trapezférmige
Plangebiet. Zur Markierung der Flurstiicksgrenzen wurden diese vor etwa 70 Jahren allseitig
mit Erlen und Weiden bepflanzt, die eine Hohe von etwa 18 m bis 20 m erreicht haben. Der
intensiv bewirtschaftete Acker und der kleine Bereich bewirtschafteter und brachliegender Géar-
ten innerhalb der Baumreihen wird von auf3en kaum wahrgenommen. Die 6stliche Baumreihe
ist Bestandteil der wegebegleitenden Gehdlzachse des Weges ,Zum Stand® der sich parallel
zur Uecker vom Kdhnschen Kanal bis zum Haffufer erstreckt, die eingangs beschriebene Wie-
senflache trennt und Sichtbeziehungen von West nach Ost und umgekehrt beeintrachtigt.

Die Landschaft in der Umgebung des Plangebietes ist vom Haffbad im Norden und Osten, von
der Marina ,Lagunenstadt‘ im Suden und von der Uecker im Westen des Plangebietes ge-
pragt. Das Haffbad weist einen sehr reichen und teilweise sehr alten Geholzbestand auf. Alle
befestigten Flachen, auch die Parkplatze, sind durch BAume gegliedert. Die Wege und Stra-
Ren sind von Alleen und Baumreihen gesaumt. Besonders alte und bis 30 m hohe Exemplare
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stehen entlang des Strandes. Diese schirmen das Plangebiet vor Einblicken seitens des Stet-
tiner Haffs vollstandig ab. Richtung Osten steigt das Geldnde etwas an. Einzelhausbebauung
geht in die Mehrgeschossbebauung des Stadtgebietes Ueckermiinde Ost Giber. Aufgrund der
gelungenen Eingriinung des Haffbades ist das Plangebiet bereits aus der Winkelstral3e sowie
im weiteren Verlauf aus Richtung Osten nicht mehr wahrnehmbar und nur noch schwach durch
die hohen Baumreihen markiert. Die etwa 12 m hohen Gebaude der Marina ,Lagunenstadt”
sowie die Abpflanzung des Weges ,Zum Strand” bilden etwas transparentere Sichtbarrieren
in Richtung Siiden, so dass die das Plangebiet umschlieRenden Baumreihen vom Hafen und
vom Schlossberg aus sichtbar sind. Die Randbebauung Ueckermindes grenzt den visuell
wahrnehmbaren Bereich nach Suiden hin ab. Uber die Uecker und die daran anschlieBenden
Wiesenflachen er6ffnen sich Richtung Westen weite Sichtachsen, die von wenigen Hecken
und Einzelgeholzen unterbrochen werden. Bereits von der Mindung der Zarow aus kann man
den Rand des Plangebietes erkennen. Dichte Geholzreihen entlang der Uferlinie und parallel
zur L31 beschranken den Erlebniskorridor auf die Wiesenflachen.

Abb. 10: Landschaftsbildraume (Quelle © LAIV — MV 2020)

IV 8 - 10 ,Uferbereich von
Monkebude-Mindung der
Uecker” hoch bis sehr hoch

S

IV 8 - 11 ,Bebautes Umland von
Ueckerminde® gering bis mittel

O\
b\
Eine Analyse der LandschaftsbildrAume und die Bewertung ihrer Schutzwurdigkeit erfolgte im
Rahmen der ,Landesweiten Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale in Mecklen-
burg-Vorpommern®, im MaRstab 1:50.000, im Zeitraum von 1993 und 1995, im Auftrag des
Umweltministeriums des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Die Abgrenzung von Land-
schaftsbildraumen erfolgte auf der Basis von Raumausgrenzungen, welche optische Barrieren
und Naturraumgrenzen nutzt. Im Untersuchungsgebiet befinden sich die auf Abbildung 10 ver-
orteten und bezeichneten Landschaftsbildraume. Auf Grundlage der Kriterien Vielfalt,
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Eigenart, Naturndhe/ Kulturgrad und Schonheit wurden diese Landschaftsbildraume analysiert
und ihre Schutzwiirdigkeit auf einer vierstufigen Skala bewertet. Uber das Kartenportal Umwelt
Mecklenburg — Vorpommern des LUNG M-V ,LINFOS ligth“ kdnnen die Analyse- und Bewer-
tungsblatter aus der ,Landesweiten Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale in
Mecklenburg — Vorpommern® flr diese Landschaftsbildraume eingesehen werden. Auf deren
Grundlage lasst sich die Bewertung der einzelnen Landschaftsbildraume nachvollziehen
(siehe Anhang 2).

LINFOS ligth hier unter ,Landesweiter Analyse und Bewertung der Landschaftspotenziale -
Landschaftsbildpotenzial® weist dem das Plangebiet betreffenden Landschaftsbildraum “ Ufer-
bereich von Mdnkebude-Miindung der Uecker IV 8 - 10“ eine hohe bis sehr hohe Bewertung
zu.

Das Plangebiet befindet sich in keinem Kernbereich landschaftlicher Freirdume mit einer Fla-
che groR3er als 1.200 ha. Das Landschaftsbild ist kein Wert- und Funktionselement besonderer
Bedeutung.

Gemal Stellungnahme der unteren Denkmalbehdrde des Landkreises Vorpommern-Greifs-
wald vom 25.09.20 betrifft das geplante Vorhaben den Umgebungsbereich des Bau-denkmals
Baudenkmalliste des Landkreises Vorpommern-Greifswald Position 993 UER: Ueckermiinde,
Am Strand 2 - Strandhalle. Im Bereich des geplanten Vorhabens sind derzeit keine Boden-
denkmale bekannt.

Natura - Gebiete

Das SPA-Gebiet ,Ueckermiinder Heide“ DE 2350-401 mit den Zielarten Bekassine, Blaukehl-
chen, Brachpieper, Eisvogel, Fischadler, Goldregenpfeifer, GroRer Brachvogel, Heidelerche,
Kranich, Neuntdter, Rohrdommel, Rohrweihe, Rotmilan, Schreiadler, Schwarzmilan, Schwarz-
specht, Schwarzstorch, Seeadler, Sperbergrasmicke, Tupfelsumpfhuhn, Wachtelkonig,
Weil3storch, Wiedehopf, Ziegenmelker) erstreckt sich etwa 1,5 km stdlich des Plangebietes.

Das Erfordernis einer Natura 2000- Vertraglichkeitsprifung richtet sich nach der Wahrschein-
lichkeit einer Beeintrachtigung der durch das jeweilige Gebiet konkret geschiitzten Lebens-
raumtypen und Arten durch die mdglichen Einwirkungen/Fernwirkungen des Vorhabens. Das
Plangebiet geniigt den Habitatanspriichen der Zielarten des SPA nicht. Die Entfernung der
Flache zum SPA ist mit 1,5 km ausreichend, um die geringen Wirkungen des geplanten Son-
dergebietes auf ein vertragliches MalR abzuschwachen.

Das GGB ,Uecker von Torgelow bis zur Mindung“ DE 2350-303 mit den Zielarten Biber, Fisch-
otter, SteinbeiRer, Bitterling und den Lebensraumtypen Astuar, Natiirliche nahrstoffreiche
Seen und Altarme, FlieBgewasser mit Unterwasservegetation, Hainsimsen-Buchenwald, Erlen
-/ Eschenwald und Weichholzauenwald an FlieBgewassern verlauft mit der Uecker unmittelbar
nordwestlich.

Das SPA DE 2250-471 ,Kleines Haff, Neuwarper See und Riether Werder* mit den Zielarten:
Brandgans, Fluss-Seeschwalbe, Gansesager, Kampflaufer, Kormoran, Lachmoéwe, Loffelente,
Reiherente, Rohrweihe, Rotschenkel, Schnatterente, Tafelente, Trauerseeschwalbe, Ufer-
schnepfe, Zwergmdwe, Zwergsager und das GGB DE 2049-302 ,Peeneunterlauf,
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Peenestrom, Achterwasser und Kleines Haff* mit den Zielarten Hochmoor-GroR3laufkafer, Ere-
mit, Finte, Rapfen, SteinbeilRer, Flussneunauge, Bachneunauge, Schlammpeitzger, Meer-
neunauge, Bitterling. Lachs, GroRRer Feuerfalter, Biber, Fischotter, Bauchige Windelschnecke,
Sumpf-Glanzkraut, Schmale Windelschnecke) befinden sich etwa 150 m nordostlich.

Laut Stellungnahme der uNB des Landkreises Vorpommern-Greifswald vom 06.08.19 wird
eine Betroffenheit des SPA nicht erkannt. Eine diesbeztigliche Vorprifung kann somit entfal-
len. Ob die Wirkungen des geplanten Vorhabens zu einer erheblichen Belastung eines der
zwei GGB fulhren kdénnen, dass es seine Funktion nicht mehr erfillen kann, hangt davon ab,
ob und wie welche Zielarten bzw. Lebensrdume betroffen sind. Es wurden FFH-Vorprifungen
bezlglich der Zielarten der zwei Gebiete gemeinschaftlicher Bedeutung erstellt. Diese stellen
die Vertraglichkeit der Planung mit den Erhaltungszielen der GGB fest.

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern

Die unversiegelten Flachen mit Bewuchs schiitzen die Bodenoberflache vor Erosion und bin-
den das Oberflachenwasser, fordern also die Grundwasserneubildung sowie die Bodenfunk-
tion und profitieren gleichzeitig davon. Weiterhin wirken die ,grinen Elemente® durch Sauer-
stoff- und Staubbindungsfunktion klimaverbessernd und bieten Vogel- und anderen Tierarten
einen Lebensraum.

2.1.2 Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung wirde das Geléande Uberwiegend als intensiv genutzter
Sandacker bestehen bleiben.

2.2 Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Pla-
nung, die mégliche bau-, anlage-, betriebs- und abrissbedingte erheblichen
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange unter Bericksichti-
gung der nachhaltigen Verfligbarkeit von Ressourcen

2.2.1 Mdgliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange unter Beriicksichti-
gung der nachhaltigen Verfligbarkeit von Ressourcen

Flache
Etwa 5,7 ha Flache mit Siedlungsanbindung werden erschlossen.
Flora

Die Planung wird die Beseitigung und Uberbauung von Sandacker und Géarten mit einer Viel-
zahl verschieden ausgepragter Gehdlze der Arten Apfel, Pflaume, Kirsche, Holunder, Hasel,
Brombeere, Weide, Birke, Erle, Liguster, Schneebeere, Lebensbaum, Scheinzypresse, Lar-
che, Pappel verursachen. Im Zufahrtsbereich wird in geschiitzte Baumreihen und Alleen ein-
gegriffen. Die Gehdlze werden durch Neupflanzungen ersetzt. Die das Plangebiet sadumenden
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Baumreihen werden zur Erhaltung festgesetzt. Sehr kleinflachige Versiegelungen in Form der
Lauben einschliel3lich Wegebefestigungen werden beseitigt.

Fauna

Die Beseitigung der Geholze im Bereich der bestehenden und ehemaligen Kleingarten betref-
fen Hohlen-, Nischen-, Baum- und Gebuschbriter durch den Verlust von Bruthabitaten. Po-
tenzielle Quartiere fur Fledermausarten gehen verloren. Quartiere und Bruthabitate werden
ersetzt. Der Abriss der Lauben und die Fallungen erfolgen im Winter unter Einbindung einer
Okologischen Baubegleitung beziiglich Avifauna, Fledermause und Eremit, so dass keine In-
dividuen verletzt oder getotet werden kdnnen. Aktivitaten des Fischotters und des Bibers wer-
den durch das Vorhaben nicht eingeschrankt, da beide Arten nachtaktiv sind und bestehende
Transferrdume Uber den nicht in die Planung einbezogenen Uferbereich der Uecker erhalten
bleiben. Eine deutliche Strukturverarmung der Flache wird nicht eintreten, da der Acker kein
wertvoller Lebensraum ist und die zur Beseitigung vorgesehenen Geholze durch Neupflanzun-
gen ersetzt werden kdnnen. Fischarten und weitere gewassergebundene Arten werden nicht
gestort, da die Uecker kein Bestandteil des Plangebietes ist. Der intensiv bewirtschaftete Gra-
ben bietet kein entsprechendes Habitat. Lebensrdume von Mollusken und Falterarten sind
nicht betroffen. Weitere Ergebnisse zur Beeintrachtigung der Fauna werden im Artenschutz-
fachbeitrag dargelegt. Es ist durch die vorgeschlagenen MaRRhahmen mdglich, nachhaltige
Beeintrachtigungen der Fauna und die Verursachung von Verbotstatbestdanden nach § 44
BNatSchG zu vermeiden.

Boden/Wasser

Die vorgesehenen grof¥flachigen Versiegelungen verursachen unumkehrbare Beeintrachti-
gungen der Boden- und Grundwasserneubildungsfunktion. Diese Eingriffe werden extern mul-
tifunktional ausgeglichen.

Der wasserrechtliche Fachbeitrag zum Vorhaben vom 15.12.20 erstellt von Dr. Vogler URST
Greifswald stellt zusammenfassend fest: ,Auf Grundlage der vorliegenden Auswertung kann
zusammenfassend festgestellt werden, dass der Bebauungsplan B-43 ,Resorthotel am
Strand“ mit den Anforderungen der europaischen Wasserrahmenrichtlinie hinsichtlich des Ver-
schlechterungsverbots und Verbesserungsgebots betroffener Grund- und Oberflachenwasser-
korper vereinbar ist. Das Trendumkehrgebot ist nicht betroffen.”

Biologische Vielfalt

Da der groRRte Teil des Plangebietes intensiv bewirtschafteter Acker mit geringer biotischer
Funktion ist und nur ein kleiner gehdlzbestandener Bereich infolge der Planung beseitigt wird,
wird die biologische Vielfalt nur geringfiigig beeintrachtigt.

2.2.2 Madgliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge der Art und
Menge an Emissionen von Schadstoffen, Larm, Erschiitterungen, Licht, Warme
und Strahlung sowie der Verursachung von Beldstigungen

Nach gegenwartigem Wissensstand sind keine erheblichen zusétzlichen bau-, anlage-, be-
triebs-, nutzungs- und abrissbedingten Auswirkungen auf die Umweltbelange infolge
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Emissionen von Schadstoffen, Larm, Erschitterungen, Licht, Warme und Strahlung sowie in-
folge der Verursachung von Bel&stigungen durch die Planung zu erwarten, da die geplante
touristische Nutzung relativ vertragliche Immissionen erzeugt.

2.2.3 Mdogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge der Art und
Menge der erzeugten Abféalle und ihrer Beseitigung und Verwertung

Die Mullentsorgung erfolgt gemanR der drtlichen Satzung. Die bei Bauarbeiten anfallenden
Abfalle sind entsprechend Kreislaufwirtschaftsgesetz zu behandeln.

Nach gegenwartigem Wissensstand sind keine erheblichen zusatzlichen bau-, anlage-, be-

triebs-, nutzungs- und abrissbedingten Auswirkungen auf die Umweltbelange infolge der Art
und Menge der erzeugten Abfélle und ihrer Beseitigung und Verwertung durch den Bau und
den Betrieb eines Hotels und von Ferienhausern zu erwarten.

2.2.4 Maogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte Risiken fir die
menschliche Gesundheit, die Umwelt, das kulturelle Erbe

Bau-, anlage-, betriebs- und nutzungsbedingte Wirkungen des Vorhabens bergen nach ge-
genwartigem Wissensstand keine Risiken fur die menschliche Gesundheit, das Landschafts-
bild, die Erholungsfunktion und das kulturelle Erbe.

Nach gegenwartigem Wissensstand sind keine erheblichen zuséatzlichen bau-, anlage-, be-
triebs-, nutzungs- und abrissbedingten Auswirkungen auf die Umweltbelange infolge Emissio-
nen von Schadstoffen, Larm, Erschitterungen, Licht, Warme und Strahlung sowie infolge der
Verursachung von Belastigungen durch die Planung zu erwarten, da die geplante touristische
Nutzung nur geringe zusatzliche Immissionen durch 371 Kfz-Fahrten in 24 Stunden je Rich-
tung und durch weitestgehend klimaneutralen Betrieb der geplanten Gebaude und Einrichtun-
gen erzeugt.

Im B- Plan zum Vorhaben wurde festgesetzt, dass die Gebaude entsprechend an das Bemes-
sungshochwasser anzupassen sind. Dazu ist fur alle baulichen Anlagen einschlief3lich Neben-
anlagen gegentuber Wasserstanden bis 2,10 m NHN sowie etwaigen Seegangsbelastungen
ein Nachweis der Standsicherheit zu filhren. Um eine Uberflutungsgefahrdung fiir Wohn- und
Beherbergungsbebauung bis mindestens 2,10 m NHN auszuschlie3en, muss die Ful3boden-
oberkante des untersten Geschosses auf einer Hohe von mindestens 2,10 m NHN liegen. Eine
darunter liegende Unterkellerung ist nur in Form von Stellplatzen fur Fahrzeuge zulassig. Das
Bemessungshochwasser ist bei der Errichtung elektrotechnischer Anlagen sowie der etwaigen
Lagerung wassergefahrdender Stoffe zu beachten

Die Erholungsfunktion des Plangebietes wird, der geplanten touristischen Funktion entspre-
chend, aufgewertet und den umgebenden Nutzungen angepasst.

Gemal Stellungnahme der unteren Denkmalbehdrde des Landkreises Vorpommern-Greifs-
wald vom 25.09.20 ist die durch eine rechtwinklige Aussparung im Nordostbereich markierte
Begrenzung der Bauflache SO-1 (siehe B-Plan zum Vorhaben) unbedingt beizubehalten, um
dem Baudenkmal Strandhalle die n6tige rAumliche Distanz zu gewahren. Es ist durch eine den
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Umgebungsschutz berticksichtigende Planung sicherzustellen, dass die maximale Firsthohe
nicht den Umgebungsbereich der Standhalle tiberdeckt. Diesbeziiglich kann durch Héhenver-
satze und Ruickspriinge in der aufgehenden Gebaudekubatur die nétige Raumwirkung der
Strandhalle gewahrleistet werden. Hierzu sind im weiteren Planungsverlauf Abstimmungen mit
den Denkmalbehdrden erforderlich. Die weitere Beteiligung des Amtes fiir Bau, Natur- und
Denkmalschutz erfolgt im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens. Im Bereich des geplan-
ten Vorhabens sind derzeit keine Bodendenkmale bekannt.

Die geplanten Gebaudekubaturen werden der Umgebung weitestgehend angepasst. Eine be-
sondere Bedeutung kommt hierbei den etwa 18 m bis 20 m hohen Baumreihen zu, die das
Plangebiet umschlieRen. Diese werden die Bauflachen mit Firsthbhen von maximal 12,5 m
Uber NHN vollstandig sichtverschatten. Der Wirkung der Konturen des komplexeren Gebau-
des im SO 1 mit einer Firsthbhe von 20 m dber NHN wird mit den nattrlichen Strukturen der
Baumkronen begegnet. Deutlich sichtbar werden die turmartigen Gebaude mit Firsthbhen von
25 m uber NHN sein. Diese werden im Zusammenhang mit der stidlich angrenzenden Marina
wahrgenommen werden, die derzeit den aktuell beeintrachtigten Raum pragt. Die Gebaude-
komplexe werden sich in ihrem Erscheinungsbild erganzen.

Es erfolgt keine Zerschneidung von Landschaftsraumen da der Standort touristisch genutzter
Siedlungsrandbereich ist und in dieser Form entwickelt wird.

Eingriffsbeurteilung nach Adam, Nohl, Valentin

Abb. 11: Erlebnisraume/ aktuell beeintrachtigtes Gebiet (Quelle © LAIV — MV 2020)

Es soll Bebauung mit einer maximalen Hohe von ca. 25 m errichtet werden. Das Landschafts-
bild ist bereits erheblich vorbelastet durch die Marina ,Lagunenstadt” stdlich des Plangebietes.
Die Berechnung der Kompensationsflachen kann somit mit der Halfte des niedrigsten Wahr-
nehmungskoeffizienten (w) also mit 0,5 bzw.0,25 erfolgen. Es sind die Eingriffsflache und die
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Sichtzonen I und Il mit einem Radius von 200 m bzw. 1.700 m ab Eingriffsobjekt als potenziell
beeintrachtigtes Gebiet zu untersuchen. In der Abbildung 11 ist das aktuell beeintrachtigte
Gebiet, im Erlebnisraum ,Uferbereich von Ménkebude-Mindung der Uecker* sowie im Erleb-
nisraum ,Stadtgebiet Ueckerminde®, innerhalb des potenziell beeintrachtigten Gebietes
(1.700 m Radius), unterteilt nach Eingriffsobjekt, Sichtzone | bzw. I, gelb, griin bzw. blau ge-
kennzeichnet. Die meisten Flachen des potenziell beeintrachtigten Gebietes sind durch Be-
bauung sichtverschattet. Haffseitig unterbindet der dichte, bis 30 m hohe Geholzbestand des
Haffbades die Sichtbarkeit der zukiinftigen Bebauung. Die Bewertung der nachfolgenden Kiri-
terien erfolgt auf einer 10 stufigen Skala. Die Einstufung der Vielfalt als unterdurchschnittlich
(Stufe 3) im Erlebnisraum ,Uferbereich von Ménkebude-Mindung der Uecker” ist durch wenig
abwechslungsreiche Gehdlz- und Wiesenstrukturen bzw. im Erlebnisraum ,Stadtgebiet
Ueckerminde® als gering (Stufe 1) durch den urbanen Charakter bedingt. Die Vielfalt wird
durch das Einbringen einer Siedlungsstruktur im urban gepragten Stadtbad nicht verandert
und behalt die Stufen 3 bzw. 1 bei. Die Bewertung hinsichtlich Naturndhe, welche derzeit bei
den Erlebnisrdumen gemessen am Grad der anthropogenen Beeinflussung mit Stufe 6 bzw.
1 anzusetzen ist, ist in Hinblick auf die zukiinftige Bebauung ebenfalls mit Stufe 6 bzw. 1 bei-
zubehalten.

Die Eigenart der aktuell beeintrachtigten ErlebnisrAume als offene Wiesenflache bzw. Bebau-
ung, &ndert sich bei beiden Erlebnisraumen nicht. Es werden fir Vorher und Nachher die Stu-
fen 7 bzw. 2 angesetzt.

Die Freiheit von Geruchs- und Larmbelastigung der Stufe 3 bzw. 2 wird beibehalten. Es wer-
den die Stufen 3 bzw. 2 als Nachher — Werte festgelegt.

Bei der Aggregation der einzelnen Werte ergibt sich fiir die jeweiligen Vorher und Nacher-
Situationen ein Wert von 19 bzw.6. Bei einer Differenz der beiden Werte von 0 ist die Wertstufe
1 der landschaftsasthetischen Eingriffsintensitat aus der entsprechenden 10er-Skala abzule-
sen. Dieser Intensitatsgrad wird weiter unten, zusammen mit der landschaftsasthetischen
Empfindlichkeit zur landschaftsasthetischen Umwelterheblichkeit flihren.

Die fur die Ermittlung der landschaftsasthetischen Empfindlichkeit notwendige Einstufung des
asthetischen Eigenwertes (Vorher) aus Wert 19 bzw.6 ist Stufe 2 bzw.1.

Der Grad der visuellen Verletzlichkeit beldauft sich durch Aggregation der nachfolgend erlau-
terten Einzelwerte auf Wert 7 bzw.5 und ist somit als 2 bzw.1 einzustufen.

Die Grob- und Feinreliefierung des Gelandes wird nach ihrer Auspragung auf einer 10 stufigen
Skala mit 1 bzw.2 bewertet.

Die Strukturvielfalt der Landschaft wird anhand des Grades der Existenz naturlicher struktur-
bildender Elemente auf einer 10 stufigen Skala mit 3 bzw.2 bewertet.

Die Vegetationsdichte in der Landschaft in Form von Gehélzen wird auf einer 10 stufigen Skala
mit 3 bzw. 1 bewertet.

Der Grad der Schutzwiirdigkeit ergibt sich aus der Deckung der jeweiligen Flache mit schutz-
wurdigen Elementen. Die beim Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie des Landes
Mecklenburg - Vorpommern (LUNG MV) 2003 gelisteten gesetzlich geschiitzten Hecken sowie
die Alleen, Baumreihen und Einzelbaume bestimmen die Stufe 6 bzw. 2.
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Die landschaftsasthetische Empfindlichkeit (Empfindlichkeitsgrad) ergibt sich aus der Aggre-
gation des doppelten &sthetischen Eigenwertes (s.0.), dem Grad der visuellen Verletzlichkeit
und dem Grad der Schutzwirdigkeit. Bei Aggregationswerten von 12 bzw. 5 erhalt man eine
landschaftsasthetische Empfindlichkeit von 2 bzw. 1.

Bei Aggregation von jeweiliger landschaftsasthetischer Empfindlichkeit und landschaftsasthe-
tischer Eingriffsintensitat ergibt sich 3 bzw. 2 woraus sich sehr geringe landschaftsésthetische
Umwelterheblichkeiten von 1 ableiten. Daraus ergeben sich Erheblichkeitswerte (e) von 0,1.
Das heif3t 10% der Flache werden durch den Eingriff beeintrachtigt.

Der Kompensationsflachenfaktor (b) betragt, ausgehend von der Annahme eines mindestens
10% igen Anspruches auf Erfullung landschaftsékologischer Belange, 0,1.

Die genaue Berechnung der Kompensationsflache ist den Tabellen 4 und 5 zu entnehmen und
erfolgt entsprechend der Formel: K= A * e * w * b wobei bedeutet:

K gesamte Kompensationsflache in einem Untersuchungsraum
A aktuell beeintrachtigte Flache im Erlebnisraum

e der fur den Erlebnisraum ermittelte Erheblichkeitswert

w Wahrnehmungskoeffizient der Sichtzone

b Kompensationsflachenfaktor

Die ermittelte Kompensationsflache gilt als Teilmenge des unter Punkt 2.3 nach HzE errech-
neten Kompensationsbedarfes

Tabelle 4. Kompensationsbedarf fir Uferbereich (Grundlage: Nohl/Valentin)

Formblatt zur Ermittlung des Landschaftsasthetischen Umwelterheblichkeitswertes eines Eingriffes und der Kom-
pensationsflache
Uferbereich von Ménkebude-Mindung der Uecker Bauung maximal 24,5 m hoch
_ _ Wertstufen
1) Landschaftsé\s/;:itlscher Eigen- Vorher Nach- Berechnung der Kompensationsflache
her
a) Vielfalt (2 x) 3 3 1) FlachengroRen (A)
b) Naturlichkeit (2 x) 6 6 Eingriffsma3nahme 57 | ha
c) Eigenart (3x) 7 7 Sichtzone | bis 200 m 185 | ha
d) Larm- Geruchsbeléastigung (1 x) 3 3 Sichtzone 11 bis 1.700 m 243 | ha
Aggregation der Wertstufen a-d 19 19 ha
Differenz 0 2) | Kompensationsflachenfaktor (b) 0,1
Intensitatsgrad 1 3) | Wahrnehmungskoeffizient (w) 0,5/0,25
2) Verletzlichkeit
a) Grob- und Feinreliefierung des Ge- 1
landes
b) Strukturvielfalt der Elemente 3 Eingriffsflache 0,028
57x0,1x0,5x0,1=
c) Vegetationsdichte in der Landschaft 3 Sichtzone |
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Aggregation der Wertstufen a-c 185x0,1x 0,5x0,1= 0,92
Grad der visuellen Verletzlichkeit Sichtzone Il
Grad der Schutzwirdigkeit 243x0,1x0,25x 0,1= 0,61

Empfindlichkeitsgrad

Grad der landschaftsasthetischen
Umwelterheblichkeit (e)

Kompensationsflache fur den landschaftsés-
thetischen Bereich (K)

1,56 ha

Tabelle 5: Kompensationsbedarf fur Stadt Ueckerminde (Grundlage: Nohl/Valentin)

pensationsflache

Formblatt zur Ermittlung des Landschaftsésthetischen Umwelterheblichkeitswertes eines Eingriffes und der Kom-

Stadtgebiet Ueckermiinde

Wohnbebauung maximal 24,5 m hoch

Wertstufen
1) Landschaftsésthetischer Eigenwert Berechnung der Kompensationsflache
Vorher Nachher
a) Vielfalt (2 x) 1 1 1) | Flachengrof3en (A)
b) Natrlichkeit (2 x) 1 1 EingriffsmalRnahme ha
c) Eigenart (3 x) 2 2 Sichtzone | bis 200 m ha
d) Larm- Geruchsbelastigung (1 x) 2 2 Sichtzone Il bis 1.700 m 15,6 | ha
Aggregation der Wertstufen a-d 6 6 ha
Differenz 2) Kompensationsflachenfaktor (b) 0,1
Intensitatsgrad 3) | Wahrnehmungskoeffizient (w) 0,25
2) Verletzlichkeit
a) Grob- und Feinreliefierung des Gelan- Eingriffsflache
des
b) Strukturvielfalt der Elemente
c) Vegetationsdichte in der Landschaft Sichtzone |
Aggregation der Wertstufen a-c
Grad der visuellen Verletzlichkeit Sichtzone Il
Grad der Schutzwirdigkeit 15,6 x 0,1 x 0,25 x 0,1= 0,039
Empfindlichkeitsgrad
Grad der landschaftsasthetischen Kompensationsflache fur den land-
Umwelterheblichkeit (e) schaftsasthetischen Bereich
0,04 ha

Die ermittelte Kompensationsflache von insgesamt 1,6 ha gilt als Teilmenge des unter Punkt
2.3 nach HzE errechneten Kompensationsbedarfes. Der Eingriff in das Landschaftsbild wird
multifunktional mit der Okopunktmafnahme ,Entwicklung von artenreichen Wiesen bei Alt Tor-
gelow* kompensiert.
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2.2.5 Mdogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge der Kumulie-
rung mit benachbarten Vorhaben

Das Vorhaben befindet sich im Siedlungsrandbereich und steht im Zusammenhang zur vor-
handenen touristischen Ausstattung von Ueckermiinde. Die Vorbelastungen durch beste-
hende Nutzungen sind relativ gering. Die zu erwartenden zusatzlichen Wirkungen auf Flora,
Fauna, Boden, Wasser und Landschaftsbild betreffen einen Bereich der gegenuber weiteren
Immissionen relativ unempfindlich ist. Die geplanten Beherbergungs- und Fremdenverkehrs-
funktionen werden die vorhandene, bisher schwach ausgelastete Infrastruktur nutzten. Es
kommt daher nicht zu unvertraglichen Aufsummierungen von bau-, anlage-, betriebs-, nut-
zungs- und abrissbedingten Auswirkungen auf die umliegenden Schutzgebiete und auf nattir-
liche Ressourcen.

2.2.6 Maogliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge Klimabeein-
trachtigung und Anfélligkeit gegeniiber dem Klimawandel

Da die von Baumreihen gesdumte Ackerflache keine nennenswerte Bedeutung fir das Klima
besitzt, stellen die geplanten Versiegelungen einen geringen Eingriff in dieses Schutzgut dar.
Die Beseitigung von Gehdlzen mindern die Sauerstoffproduktions-, Windschutz- und Staub-
bindungsfunktion unerheblich und fihren nicht zur Stérung Klimafunktion. Die zur Umsetzung
der Planung verwendeten Materialien werden unter Einsatz von Energie gefertigt. Werden fos-
sile Energietrager verwendet flhrte dies zur Freisetzung des Treibhausgases CO2 und damit
zur Beeintrachtigung des globalen Klimas.

2.2.7 Madgliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge eingesetzter
Techniken und Stoffe

Derzeit liegen keine Informationen zu Materialien oder Technologien vor, die bei der Umset-
zung der Bauvorhaben zum Einsatz kommen werden.

Unter Zugrundelegung derzeit im Baugewerbe Ublicher Methoden, ist das geplante Vorhaben
vermutlich nicht storfallanfallig und steht nicht im Verdacht Katastrophen oder schwere Unfalle
auszulésen. Nach derzeitigem Kenntnisstand gibt es im Umfeld des Bauvorhabens keine An-
lagen, die umweltgefahrdende Stoffe verwenden oder produzieren und somit keine diesbeziig-
lichen Konflikte mit den geplanten Funktionen.

2.3. Geplante Mainahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nach-
teiliger Umweltauswirkungen

Bei Umsetzung der Planung kann es zu artenschutzrechtlichen Konflikten, zu Gehdélzverlusten
und zu Neuversiegelungen kommen. Diese Eingriffe sind durch unten aufgefiihrte Mal3nah-
men zu vermeiden bzw. zu kompensieren.
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VermeidungsmalRnahmen

V1

V2

V3

V4
V5

Fallungen und Abrissmalinahmen sind vom 01. Oktober bis zum 28. Februar durchzu-
fuhren.

Vor Féllung der Baume und vor Beginn der Abrissarbeiten ist ein anerkannter Sachver-
standiger fur Fledermaus- und Vogelarten zur 6kologischen Baubegleitung zu bestel-
len. Er hat die Ba&ume und Gebaude vor und wéahrend der Abrissarbeiten auf vorkom-
mende Individuen hohlen- und gebdudebewohnender Arten zu kontrollieren, diese ggf.
zu bergen und umzusiedeln und die Fall- und Abrissarbeiten anzuleiten. GGF. ist durch
den Sachverstandigen eine Ausnahmegenehmigung einzuholen oder ein Baustopp
auszusprechen. Der Sachverstandige hat weiterhin Art, Anzahl, Anbringungsort ggf.
zusatzlich notwendiger Ersatzhabitate zu bestimmen, Anbringungsort und Art mit den
Eigentimern der zur Anbringung ausgewéahlten Bauwerke oder Baume abzusprechen
und die Installation dieser Ersatzhabitate zum nachstmdoglichen Zeitpunkt zu begleiten.
Der Sachverstandige ist der uNB zu benennen und hat nach Abschluss der Arbeiten
einen Tatigkeitsbericht zu verfassen, an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzulei-
ten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Der
Sachverstandige tUbernimmt samtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und
anderen Beteiligten.

Vor Fallung der Weiden und Apfel It. Abbildung 6 AFB ist ein anerkannter Sachverstan-
diger fur den Eremiten zur 6kologischen Baubegleitung zu bestellen. Er hat diese wah-
rend der Féllarbeiten auf vorkommende Individuen zu kontrollieren, diese ggf. zu ber-
gen und umzusiedeln und die Fallarbeiten anzuleiten. Er hat mégliche Baumhdohlen mit
Eremitenbesatz zu sichern und diese Baumhoéhlen im Umfeld geeigneter Eremiten-
baume abzulegen zu lassen. Ablegungsort und Art ist mit den Eigentimern der zur
Ausbringung ausgewahlten Flachen abzusprechen und die Ablage der Baumab-
schnitte zu begleiten. Er hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu
verfassen und an die uNB, den Bauherrn und die Gemeinde weiterzuleiten sowie eine
Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Der Sachverstandige
Ubernimmt sdmtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteilig-
ten.

Die Dacher der Gebaude des SO-2a sind extensiv mit Sedum-Arten zu begriinen.

Innerhalb der in der Planzeichnung umgrenzten Flache (Erhaltung von Baumen) sind
heimische standortgerechte Laubbdume zu erhalten und zu sichern. Eine Rodung kann
als Ausnahme z.B. aus Grinden der Verkehrssicherungspflicht zugelassen werden.
Abgangige oder gerodete Baume sind durch heimische standortgerechte Laubbaume
1. Ordnung als Hochstamme zu ersetzen. Die Baume als Ersatz sind in der Mindest-
gualitdt Hochstamm, 3x verpflanzt, Stammumfang 16 bis 18 cm zu pflanzen.

KompensationsmalRnahmen

M1

Auf der Grunflache entlang der westlichen Plangebietsgrenze sind aufRerhalb der Er-
haltungsfestsetzung 10 einzelne Straucher der Arten Schneeball (Viburnum opulus),
Kornelkirsche (Cornus mas) und Hundsrose (Rosa canina) verteilt anzuordnen, zu
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M2

M3

pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Umsetzung der Mal3nahme ist durch eine fach-
kundige Person zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten
einen Tatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzu-
leiten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die
Person ubernimmt samtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen
Beteiligten.

An den in der Planzeichnung festgesetzten 105 Standorten sind Baume in der Min-
destqualitat; Hochstamm 3 x verpflanzt; Stammumfang 16 bis 18 cm zu pflanzen und
dauerhaft zu erhalten. Innerhalb der privaten Grunflachen sind 43 Winterlinden (Tilia
cordata), auf den unversiegelten Bauflachen 60 Moorbirken (Betula pubescens) und
innerhalb der 6ffentlichen Griinflachen an der Zufahrt 2 Stieleichen (Quercus robur) zu
verwenden. Die Baume erhalten eine Pflanzgrube von 0,8 x 0,8 x 0,8 m, einen Drei-
bock. Die Anpflanzung ist erst dann erfillt, wenn die Gehdlze nach Ablauf von 4 Jahren
zu Beginn der Vegetationsperiode angewachsen sind. Bei Verlust der Geholze sind
diese in Anzahl und Qualitat gleichwertig zu ersetzen. Die Baumpflanzungen sind spé-
testens im Herbst des Jahres der Baufertigstellung und Inbetriebnahme durchzufuhren.
Abweichungen von den festgesetzten Standorten kénnen zugelassen werden, wenn
der Alleen-/ Freiflachencharakter gewahrt bleibt. Die Umsetzung der MafRnahme ist
durch eine fachkundige Person zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss
der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Ge-
meinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu
organisieren. Die Person Ubernimmt samtliche Kommunikation zwischen uNB, Bau-
herrn und anderen Beteiligten.

Zur Deckung des Kompensationsdefizites von 68.435 Punkten werden Okopunkte der
Maflnahme ,Entwicklung artenreicher Wiesen bei Alt Torgelow* erworben.

CEF - MaRnahmen

CEF 1 Der Verlust von Brutmdglichkeiten fiir Nischenbriter (Bachstelze, Gartenrotschwanz,

Grauschnapper, Zaunkonig) ist zu ersetzen Funf Ersatzquartiere sind vor Beginn von
Fallmalnahmen an den in Abb. 12 des Umweltberichtes mit CEF 1 gekennzeichneten
Baumen zu installieren. Die Umsetzung der MaRnahme ist durch eine fachkundige Per-
son zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatig-
keitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie
eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person Uber-
nimmt séamtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten.
Lieferung und Anbringung von insgesamt: 5 Nistkdsten mit ungehobelten Brettern und
leicht beweglicher Reinigungs- und Kontrollklappe entsprechend Montageanleitung im
AFB. Erzeugnis z.B.: Gemeinnutzige Werk- und Wohnstatten GmbH (www.gww-pase-
walk.de) alternativ Fa. Schwegler. Die Flachenverfiigbarkeit der Standorte der CEF-
Mafinahmen sowie die jahrliche Kontrolle und Reinigung der Ersatzquartiere sind ver-
traglich abzusichern.
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Abb. 12: Standorte der Ersatzkasten

CEF 1
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CEF 2 Der Verlust von Brutmdglichkeiten fur Hohlenbriter (Blaumeise, Feldsperling, Kohl-

meise, Star) ist zu ersetzen. 10 Ersatzquartiere sind vor Beginn von Fallma3nahmen
an den in Abb. 12 des Umweltberichtes mit CEF 2 gekennzeichneten Baumen zu in-
stallieren. Die Umsetzung der MalRnahme ist durch eine fachkundige Person zu planen
und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Téatigkeitsbericht zu
verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme
mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person Gibernimmt samtliche
Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten. Lieferung und An-
bringung von

3 Nistkasten Blaumeise g 26-28 mm

4 Nistkasten Kohlmeise/Feldsperling g 32 mm

3 Nistkasten Star g 45 mm

mit ungehobelten Brettern und leicht beweglicher Reinigungs- und Kontrollklappe ent-
sprechend Montageanleitung im AFB Erzeugnis z.B.: Hersteller Jens Kriger/Papen-
dorf. Gemeinnutzige Werk- und Wohnstétten GmbH (www.gww-pasewalk.de) alterna-
tiv Fa. Schwegler. Die Flachenverfugbarkeit der Standorte der CEF- Mal3hahmen so-
wie die jahrliche Kontrolle und Reinigung der Ersatzquartiere sind vertraglich abzusi-
chern.

CEF 3 Vor Beginn von Fall- und AbrissmafRnahmen sind 3 Fledermaus-Ersatzquartiere Er-

zeugnis: Fledermausflachkasten z.B. Typ 1FF der Firma Schwegler oder Jens Kri-
ger/Papendorf an den in Abb. 12 des Umweltberichtes mit CEF 3 gekennzeichneten
Baumen zu installieren. Die Umsetzung der MalRnahme ist durch eine fachkundige Per-
son zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatig-
keitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie
eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person uber-
nimmt sdmtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten. Die
Flachenverfligbarkeit der Standorte der CEF- MaRhahmen sowie die jahrliche Kontrolle
und Reinigung der Ersatzquartiere sind vertraglich abzusichern.

Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

A
Al

Ausgangsdaten

Kurzbeschreibung der eingriffsrelevanten Vorhabenbestandteile

Das Plangebiet ist etwa 5,7 ha gro3 und unter Punkt 1 des Umweltberichtes beschrieben.

A2  Abgrenzung von Wirkzonen

Vorhabenflache beeintrachtigte Biotope
Wirkzone | 50m

Wirkzone I 200 m

Vorkommen spezieller stérungsempfindlicher Arten

“ Umweltbericht Entwurf zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43

= .Resorthotel am Strand”

————
KuNBHART



Vom Vorhaben gehen keine Wirkungen aus, welche zur Storung spezieller stdrungsempfind-
licher Arten fuhren kénnen.

A3  Lagefaktor

Die Vorhabenflache grenzt an Bebauung an und befindet sich somit in einer Entfernung von
weniger als 100 m zur ndchsten Storquelle. Daraus ergibt sich ein Lagefaktor von 0,75. Das
Vorhaben befindet sich in keinem Kernbereich landschaftlicher Freirdume.

B Eingriffsbewertung und Ermittlung des Kompensationsbedarfes

Die zur Ermittlung des Kompensationsflachenbedarfes erforderlichen Faktoren sind den Hin-
weisen zur Eingriffsregelung entnommen:

Wertstufe: laut Anlage 3 HzE
Biotopwert des betroffenen Biotoptyps: laut Pkt. 2.1 HzE

B1 Bestimmung des Kompensationserfordernisses aufgrund betroffener Biotoptypen
B 1.1. Flachen ohne Eingriff

Die Flachen folgender Tabelle sind keinem Eingriff unterlegen, bleiben erhalten oder haben
keinen 6kologischen Wert.

Tabelle 6: Flachen ohne Eingriff

Biotoptyp Planung Flache in m2
FGB Planung=Bestand 1.240,00
PHX Erhaltungsfestsetzung 25,00
PER Wert Planung=Wert Bestand 592,00
ACS Erhaltungsfestsetzung 1.351,00
OVvP Wert Planung=Wert Bestand 822,00
OVL Wert Planung=Wert Bestand 422,00
PZF Wert Planung=Wert Bestand 46,20

4.498,20

B 1.1. Berechnung des Eingriffsflachenéquivalents fiir Biotopbeseitigung bzw. Biotopveran-
derung (unmittelbare Wirkungen /Beeintrachtigungen)

Die nachfolgende Tabelle zeigt die unmittelbaren Wirkungen des Vorhabens auf. Es kommt
das gesamte von der Planung beeintrachtigte Gebiet zum Ansatz. Der Biotopwert aus Wert-
stufe und durchschnittlichem Biotopwert wird mit dem Lagefaktor von 0,75 flr eine Entfernung
von unter 100 m zu vorhandenen Beeintrachtigungen multipliziert.
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Tabelle 7: Unmittelbare Beeintrachtigungen

Bestand Umwandlung zu L 1=
! N 1 O (@)
e I o < _ S
T | o 5N | o o3
= o 5L ~N 553
s | @82 | A g22
n 0 [ ) i % D =
55 S35 2 | £3%
~o|l ¥ o = © 2 S
EQ 2 2o | 8 =28
—9o| S| 2o = L 2o«
cml £ 00 . T~ S5m_uw
Cc 2 mexn ST m2skE
PKU Planungsfunktionen 3.595,00 1 15[ 0,75 4.044,38
FGB Planungsfunktionen 70,00 1 1,5 0,75 78,75
PGZ Planungsfunktionen 712,00 0 1] 0,75 534,00
PHX Planungsfunktionen 783,00 1 1,5 0,75 880,88
PER Planungsfunktionen 1.263,00 0 1] 0,75 947,25
ACS Planungsfunktionen 44.957,80 0 1| 0,75 33.718,35
0SS Planungsfunktionen 866,00 0 1] 0,75 649,50
ovu Planungsfunktionen 315,00 0 1/ 0,75 236,25
52.561,80 41.089,35

B 1.2. Berechnung des Eingriffsflachenaquivalents fir Funktionsbeeintréachtigung von Bioto-
pen (mittelbare Wirkungen /Beeintrachtigungen)

Abb. 13: Geschitzte Biotope in den Wirkzonen It. Landesamt (© LAIV — MV 2020)
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Tabelle 8: Mittelbare Beeintrachtigungen

; c
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Nr.1 VSZ Standorttypischer Gehdlzsaum 556,00 6,00 0,15 500,40
an FlieRgewassern (3)
Nr.2 KSB Naturnaher Sandstrand der Bod- 581,00 6,00 0,5 1.743,00
dengewasser (3)
Nr.2 KSB Naturnaher Sandstrand der Bod- | 3.569,00 6,00 0,15 3.212,10
dengewasser (3)
Nr.3 VSZ Standorttypischer Gehdlzsaum 2.557,00 6,00 0,15 2.301,30
an FlieRgewassern (3)
Nr.4 GFD Feuchtgrunland (1) 1.895,00 1,50 0,15 426,38
Nr.5 GFD Feuchtgrinland (1) 2.493,00 1,50 0,15 560,93
Nr.6 BFX Feldgehdlz heimischer Arten (2) 4.490,00 3,00 0,15 2.020,50
Nr.7 SPV Vegetationsfreier Bereich nadhr- | 38.278,00 1,00 0,15 5.741,70
stoffliberlasteter Stillgewasser (0)
16.506,30

In der HzE Punkt 2.4 Seite 7 steht: ,Soweit gesetzlich geschitzte Biotope oder Biotoptypen ab
einer Wertstufe von 3 mittelbar beeintrachtigt werden, ist dies bei der Ermittlung des Kompen-
sationsbedarfes zu bertcksichtigen. Entsprechend der in der HzE festgelegten Wirkzonen von
200m/50 m fur das Vorhaben werden die in Abbildung 13 gekennzeichneten Biotope mittelbar
beeintrachtigt. Fur die 200 m Wirkzone wird gemaf HzE der Faktor 0,15 fur die 50 m Wirkzone

der Faktor 0,5 angesetzt.

B 1.3. Ermittlung der Versiegelung und Uberbauung

Es kommen die Versiegelungen durch die Planung zum Ansatz. Die Flachen werden mit einem

Versiegelungsfaktor von 0,5 multipliziert.

Tabelle 9: Versiegelung und Uberbauung
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PKU Verkehrsflachen, versie- | 1.772,00
gelte Bauflachen 0,5 886,00

FGB Verkehrsflachen, versie- 70,00
gelte Bauflachen 0,5 35,00

PGz Verkehrsflachen, versie- 285,00
gelte Bauflachen 0,5 142,50

PHX Verkehrsflachen, versie- 472,00
gelte Bauflachen 0,5 236,00

PER Verkehrsflachen, versie- | 1.263,00
gelte Bauflachen 0,5 631,50

ACS Verkehrsflachen, versie- |21.199,40
gelte Bauflachen 0,5]10.599,70

0SS Verkehrsflachen, versie- 346,50
gelte Bauflachen 0,5 173,25

Oovu Verkehrsflachen, versie- 246,00
gelte Bauflachen 0,5 123,00
25.653,90 12.826,95

B 2  Berlcksichtigung von faunistischen Sonderfunktionen

In den Hinweisen zur Eingriffsregelung steht: Die Betroffenheit besonderer faunistischer Funk-
tionen verlangt eine separate Erfassung und Bewertung. Sofern durch die Wiederherstellung
der Ubrigen betroffenen Funktions- und Wertelemente eine entsprechende Kompensation fur
besondere faunistische Funktionsbeziehungen noch nicht erreicht wird, erwachst hieraus die
Verpflichtung zur Wiederherstellung artspezifischer Lebensraume und ihrer Voraussetzungen.

Die Kompensation soll in diesen Féllen so erfolgen, dass Beeintrachtigungen der betroffenen
Arten und Teilpopulationen ausgeglichen werden. Eingriffe in solche spezifischen faunisti-
schen Funktionsbeziehungen oder in Lebensrdume besonderer Arten bedirfen daher i. d. R.
einer additiven Kompensation.

B 2.1 Vorkommen von Arten mit gro3en Raumansprichen bzw. stérungsempfindliche Arten

Das Vorhaben betrifft nach derzeitigem Kenntnisstand keine Tierarten mit besonderen Le-
bensraumanspriichen. Es besteht kein additives Kompensationserfordernis

B 2.2 Vorkommen geféahrdeter Tierpopulationen

Das Vorhaben beeintrachtigt bei Einhaltung der MaRnahmen keine, laut Roter Liste Deutsch-
lands und MV, gefahrdete Populationen von Tierarten. Es besteht kein additives Kompensa-
tionserfordernis.

B 3  Berlicksichtigung von abiotischen Sonderfunktionen
B 3.1 Boden

Der Boden im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es be-
steht kein additives Kompensationserfordernis.
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B 3.2 Wasser

Das Wasser im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es
besteht kein additives Kompensationserfordernis.

B 3.3 Klima

Das Klima im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es be-
steht kein additives Kompensationserfordernis.

B 4  Berlcksichtigung von Sonderfunktionen des Landschaftsbildes

Das Landschaftsbild im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeu-
tung. Es besteht kein additives Kompensationserfordernis.

B5 Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs

Tabelle 10: Zusammenstellung der Punkte B 1.1 bis B 4
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SR Oo% SEZS SECch S5
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41.089,35 12.826,95 16.506,30 70.422,60
C Geplante Malnahmen fur die Kompensation

Die KompensationsmafRnahmen sind unter Punkt 2.3 aufgefthrt.

C1 Berucksichtigung kompensationsmindernder Maf3nahmen

Maflnahme 8.10 laut HzE ,Anlage von grofflachigen Dachbegrinungen®: Berlcksichtigt wer-
den die Dacher der Gebaude des SO-2a.

Tabelle 11: Kompensationsmindernde Mal3Bhahmen

Flache der kompensati-
onsmindernden Maf3-
X
Wert der kompensations-
mindernden MalRhahme
11
kompensationsmindern-
den MaRnahme [m2 FA]

Flachenaquivalent der

3.976,00 0,5

=

.988,00
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Tabelle 12: Korrektur Kompensationsbedarf
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70.422,60

Ermittlung des Kompensationsumfangs

c2

Tabelle 13: Ermittlung des Flachenaquivalents der Kompensationsmal3nahmen
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Externe MalRnahme

Gesamtbilanzierung (Gegeniiberstellung EFA / KFA)

Cc2

68.435 m2

Kompensationsflachenbedarf (Eingriffsflache):

68.435 m2

Kompensationsflachenumfang:
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Abb. 14: Baumfallungen auf dem FIurstuck (§19 I|Ia/ 8§18 blau)

Grundlage: @ GeoBasis-DE/M-V 2020

P-Quartierspotenzial, z.B.

- 2 Stiick; z.B. 2x - Anzahl der
amme; z.B 10-10 cm Stammdurchmesser; Ap-Apfel, Bi-Birke, Bro-Brombeere,

Er- Erle, Ei-Eiche, Fi-Fichte, Ha-Hasel, Ho-Holunder, Ju- Wacholder,
Ka - Kastanie, Ki-Kirsche, La-Larche, Li-Linde, Lig-Liguster, Mi-Mirabellen,
Ppa-friihe Traubenkirsche, Sy-Schneebeere, Th-Lebensbaum, Wei-Weide

Ausgleich fir Baumfallungen

Fur die Fallung von 85 Baumen uber 50 cm Stammumfang entsprechend Abbildung 14 ist
Ausgleich nach Baumschutzkompensationserlass, der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums
fur Landwirtschaft, Umwelt- und Verbraucherschutz vom 15. Oktober 2007 zu leisten. Hiernach
sind Fallungen von Baumen von 50 cm - 150 cm Stammumfang (Std = 16 - 47,7 cm) mit 1:1,
von 150 cm — 250 cm Stammumfang (Std=47,7- 79,59 cm) mit 1:2 und ab 250 cm Stammum-

fang (Std= 79,59 cm) mit 1:3 auszugleichen.

Tabelle 14: Fallungen und Anzahl Ersatz

———a — .Resorthotel am Strand”
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Nr. Stammumfang Art Anzahl |Kompensati- Kompensationsbe-
onserlass darf
1.1 |60 cm Erle 1 1.1 1
1.2 1120 cm Erle 8§18 1 1.1 1
2 60 cm Ahorn 2 1.1 2
3.1 'max.90 cm Erlen 2 1.1 2
3.2 'max.125cm Erlen 8§18 4 1:1 4
4 94 cm Ahorn 3 1:1 3
5 35cm Kastanien §19 2 1:3 6
6 60 cm Ahorn 8§19 3 1:3 9
a Umweltbericht Entwurf zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43




7 125cm/60 cm Eiche 8§19 3 1:3 9
8 |63-125cm Apfel 2 1:1 2
9 60cm Fichte 1 1:1 1
10 |60 cm Erlen 25 11 25
11 |60cm Larche 1 11 1
12 | 650 cm Weide §18 1 1:3 3
13 |60-140 cm Apfel 8 11 8
14 320 cm Apfel 1 13 3
15 |60 cm Erle 1 11 1
16 |60 cm Birken 4 1:1 4
17 125 cm Weiden 818 8 1:1 8
18 |60 cm Birken 5 11 5
19 |60cm Weide 1 11 1
20 | 60-95 cm Erlen 6 11 6
Anzahl Ersatz- 85 105
baume

Von den zu fallenden Baumen sind 8 Stiick Alleebdume mit einem Ausgleichsbedarf von 22
Winterlinden und 2 Eichen, 14 Stiick gesetzlich geschitzte Einzelbaume mit einem Aus-
gleichsbedarf von 16 Winterlinden sowie 63 nach Baumschutzkompensationserlass zu erset-
zende Baume mit einem Ausgleichsbedarf von 5 Winterlinden und 60 Moobirken.

D Bemerkungen/Erlauterungen - Keine

Der Eingriff kann durch Umsetzung der vorgeschlagenen MaRhahmen kompensiert wer-
den.

2.4 Anderweitige Planungsmdglichkeiten

Anderweitige Planungsmadglichkeiten bestehen auf Grund der Verflugbarkeit der Grundstlicke,
der Vorbelastung und der giinstigen ErschlieBungssituation nicht.
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3. ZUSATZLICHE ANGABEN

3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfah-
ren, Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben
aufgetreten sind, zum Beispiel technische Lucken oder fehlende Kenntnisse

Zur Beurteilung der Wertigkeit der Biotope des Plangebietes wurden folgende Unterlagen hin-
zugezogen.

. Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg — Vorpommern (HzE) Neufassung 2018,

. Anleitung fur die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklen-
burg-Vorpommern (2013).

Schwierigkeiten ergeben sich aus unzureichenden Informationen zu zukinftig zum Einsatz
kommenden Materialien. Alle tibrigen notwendigen Angaben konnten den Ortlichkeiten ent-
nommen werden.

3.2 Beschreibung der MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Umweltaus-
wirkungen

Gemal § 4c BauGB uberwacht die Gemeinde die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf-
grund der Durchfiihrung des Bauvorhabens entstehen, um friihzeitig insbesondere unvorher-
gesehene nachteilige Auswirkungen zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Mal3nah-
men zur Abhilfe zu schaffen.

Die Gemeinde nutzt die Informationen der Behdrden Uber eventuell auftretende unvorherge-
sehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt.

Die Konfliktanalyse ergab, dass derzeit keine unvorhergesehenen betriebsbedingten nachtei-
ligen Auswirkungen auf die Umwelt durch das Vorhaben zu erwarten sind.

Gegenstand der Uberwachung ist auch die Umsetzung der festgesetzten Kompensationsmaf3-
nahmen. Hierfir sind folgende MaRnahmen vorgesehen:

Die Gemeinde pruft die Durchfiihrung, den Abschluss und den Erfolg der Vermeidungs- und
KompensationsmafRnahmen. Sie lasst sich hierzu vom Bauherrn eine Dokumentation tber die
Fertigstellung und Entwicklung des Zustandes der MaRnhahmen auf verbaler und fotodoku-
mentarischer Ebene vorlegen. Die Fertigstellung der MalRnahmen ist durch eine geeignete
Fachkraft im Rahmen einer dkologischen Baubegleitung zu Gberwachen und zu dokumentie-
ren. Die MalRBnahmen sind im 1. Jahr und im 3. Jahr nach Fertigstellung durch geeignete Fach-
gutachter auf Funktionsfahigkeit zu kontrollieren. Die Ergebnisse sind in Text und Bild doku-
mentieren und der zustdndigen Behorde bis zum 01.10. des jeweiligen Jahres vorzulegen.

3.3 Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen nach § 1 Absatz 6 Num-
mer 7 Buchstabe j

Es ist nicht zu erwarten, dass das Vorhaben aufgrund der verwendeten Stoffe (Seveso Ill)
storfallanfallig ist. Es steht nicht im Verdacht Katastrophen oder schwere Unfélle auszulésen.
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3.4 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Das Vorhaben ist auf einem Geléande mit mittlerer naturraumlicher Ausstattung geplant. Das
Plangebiet ist anthropogen vorbelastet. Der Eingriff wird als ausgleichbar beurteilt. Die Wir-
kungen des Vorhabens beschrénken sich auf das Plangebiet, sind nicht grenziiberschreitend
und kumulieren nicht mit Wirkungen anderer Vorhaben. Unmittelbar sind keine Schutzgebiete
betroffen. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen werden nicht vom Vorhaben ausgehen.
Es sind Malinahmen vorgesehen, durch welche die Eingriffe des Vorhabens in den Naturhaus-
halt vollstdndig kompensiert werden kdnnen.

3.5 Referenzliste der Quellen, die fur die im Bericht enthaltenen Beschreibungen und
Bewertungen herangezogen wurden

e LINFOS light, Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Kartenportal
Umwelt M-V

e Begehungen durch Fachgutachter

“ Umweltbericht Entwurf zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43

——me — .Resorthotel am Strand”
KuNnHART



Anhang 1- Fotos (weitere Fotostandorte Abbildung 8)
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' Grundlage: © GeoBasis-DE/M-V 2020
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Bild 01 Plangebiet Richtung Nordwesten

Bild 02 Graben im Sudosten mit Eichenreihe und Weg aul3erhalb des Plangebietes
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Schittgutlager

Bild 03

-sudlicher Teil

Aufgelassener Garten

Bild 04
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Birke-/-Weiden-/Erlenreihe entlang der sidwestlichen Plangebietsgrenze

Bild 05
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Birke-/Weiden-/Erlenreihe aulRerhalb der norddstlichen Plangebietsgrenze

Bild 06
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Bild 07 Birke-/Weiden-/Erlenreihe aulRerhalb der nordwestlichen Plangebietsgrenze
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Bild 08 sudlich Holzlaube
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Bild 09 nordliche Laube

Bild 10 ausgewachsene Weide im ehemaligen Kleingarten
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Bild 11 8 dickstammige Weiden im aufgelassenen Kleingarten

Bild 12 Weiden-/Hasel-/Holunder-/Schneebeerengebiisch
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Bild 13 Plangebiet aus Richtung Zarowmiindung

Bild 14 Plangebiet vom Pumpwerk am Deich zwischen Zarow- und Ueckermiindung
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Bild 15 Plangebiet vom Deich

Bild 16 Plangebiet von der Ueckermindung
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Bild 17

Plangebiet von der Wegbiegung Richtung Ueckermiinde

Bild 18 Plangebiet vom Weg Richtung Ueckerminde
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Bild 19 Plangebiet vom Hafen

Bild 20 Plangebiet vom Schlossberg (stark gezoomt)
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Bild 21 Plangebiet vom Speicher

Bild 22 Plangebiet von der Winkelstralle
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Bild 23 Plangebiet von der Ueckermiindung

Bild 24 Plangebiet vom Strand
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Bild 25 Plangebiet von der Ostzuwegung Haffbad

Bild 26 Plangebiet von der HaffstralRe
“ Umweltbericht Entwurf zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43
——— ,Resorthotel am Strand®
Ku NkI-x‘ART

Seite 57



i

Bild 27 Plangebiet vom Stadtrand Belliner Str. (stark gezoomt)
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Landschaftshildpotenzial-Analyse- und Bewertungsbégen

Anhang 2
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LANDSCHAFTSBILDPOTENTIAL - BEWERTUNG -

Landschaftsbildbezeichnung: Bild-Typ: Blatt / Bild-Nr.:
UFERBEREICH VON MONKEBUDE - B.a. IVS8-10
MUNDUNG DER UECKER
LOKALER WERT
Kategorien Komponenten Elemente Einschatzg. | Summe Abgeleiteter
Wert
1.1 Relief Bewegtheit
Kontraste, Formen 1
1. 1.2 Nutzungswechsel Klemteiligkeit, Vielfalt
Vielfalt Wechselhaufigkeit 3 7
"
1.3 Raumgliederung  Wirkung linearer, punkt. u. 3
raumlicher Elemente
2.1 Vegetation MaB der Ubereinstimmung
pot. mit aktuell. Vegetation 2
2. 2.2 Urspriinglichkeit  Erhaltungsgrad der
Naturnihe Kulturlandschaft (1850) 3 7
2
2.3 Flora/Fauna Artenmannigfaltigkeit 2
(z. B in Saumgesellsch )
3.1 Harmonie Stimmigkeit der Nutzungen
in der Landschaft 3
3. 3.2 Zisuren Einbettung von Ortschaften
Schonheit Wirkung von Nutzgrenzen 3 9
3
3.3 Mabfstiblichkeit Logik von Strukfuren in 3
Landsch./Orientierung
REPRASENTATIVER WERT
Kategorien Komponenten Relationen Einschitzung
= Wert
4.1 Einzigartigkeit Besonderheiten und Seltenheit von Landschafts- 3
formen mnerhalb eines groBeren Raumes
4. 4.2 Unersetzbarkeit Landschaftsformung war an spezielles Zusammen- 2
Eigenart spiel natiirl. und anthrop. Verhéltnisse gebunden
4.3 Typik Landschaftsform bestimmt Typik einer Region 3
wichtig fiir die Charakteristik der Region
Gesamtwert (lokal + reprisentativ) 15
Vorliufige Bewertung der Schutzwiirdigkeit hoch
VERBAL-ARGUMENTATIVE UBERPRUFUNG DER BEWERTUNG
Besonderheiten | Beschreibung und Bewertung
Vielfalt - Blickbeziehung zum Kleinen Haff - gegeniiberliegende Uferseite
Naturnihe - Miindungsbereich der Uecker
Schénheit - wertvolles Landschaftsbild
Eigenart
Abschlieffiende Bewertung der Schutzwiirdigkeit hoch

Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Aufirag des Umweltministeriums M-V

(Stand 24 Marz 1994)
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LANDSCHAFTSBILDPOTENTIAL - BEWERTUNG -
Landschaftsbildbezeichnung: Bild-Typ: Blatt / Bild-Nr.:
BEBAUTES UMLAND VON Al IV8-11
UECKERMUNDE
LOKALER WERT
Kategorien Komponenten Elemente Einschatzg. | Summe Abgeleiteter
Wert
1.1 Relief Bewegtheit
Kontraste, Fortmen 2
1. 1.2 Nutzungswechsel  Kleinteiligkeit, Vielfalt
Vielfalt Wechselhaufigkeit 2 5
______ - - 2
1.3 Raumgliederung  Wirkung linearer, punkt. u. 1
raumlicher Elemente
2.1 Vegetation MaB der Ubereinstimmung
pot. mit aktuell. Vegetation 1
2. 2.2 Urspriinglichkeit  Erhaltungsgrad der
Naturnihe Kulturlandschaft (1850) 1 3
—————— - - 1
2.3 Flora/Fauna Artenmannigfaltigkeit 1
(z. B in Saumgesellsch.)
3.1 Harmonie Stimmigkeit der Nutzungen
in der Landschaft 1
3. 3.2 Zisuren Einbettung von Ortschaften
Schinheit Wirkung von Nutzgrenzen 2 4
______ - - 2
3.3 Mabfstiblichkeit Logik von Strukturen in 1
Landsch./Orientierung
REPRASENTATIVER WERT
Kategorien Komponenten Relationen Einschitzung
= Wert
4.1 Einzigartigkeit Besonderheiten und Seltenheit von Landschafts- 1
formen innerhalb eines grofieren Raumes
4. 4.2 Unersetzbarkeit Landschaftsformung war an spezielles Zusammen- 1
Eige]]a It spiel natiirl. und anthrop. Verhiltmsse gebunden
4.3 Typik Landschaftsform bestimmt Typik einer Region 1
wichtig fiir die Charakteristik der Region
Gesamtwert (lokal + repriisentativ) 8
Vorliufige Bewertung der Schutzwiirdigkeit gering
VERBAL-ARGUMENTATIVE UBERPRUFUNG DER BEWERTUNG
Besonderheiten | Beschreibung und Bewertung
Vielfalt
Naturnihe - anthropogen stark genutztes Gebiet, dichte Bebauung bis an den Uferstreifen heran
Schonheit
Eigenart
Abschliefende Bewertung der Schutzwiirdigkeit gering

Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministertums M-V

(Stand 24 Marz 1994)
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Anlage 2 - Konfliktkarte
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Anlage 3 - Gehdélzarten/ Fallungen
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Satzung der Stadt Seebad Ueckerminde
Uber den Bebauungsplan Nr. B-43
,Resorthotel am Strand*
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1. BESCHREIBUNG DES VORHABENS
1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Vorhabens

1.1.1 Beschreibung der Festsetzungen, Angaben Uber Standorte, Art, Umfang, Bedarf
an Grund und Boden

Das 5,7 ha groRRe vorwiegend Acker sowie Garten und Geholze umfassende Gelande soll im
Osten mit einem gréReren Komplex und im Westen mit Gebauden kleinerer Grundrisse zum
Zwecke des Fremdenverkehrs und der Fremdenbeherbergung bebaut werden. Als zentrale,
vom Zufahrtsbereich im Stiden nach Norden verlaufende, Achse ist eine alleegesaumte Ver-
kehrsflache geplant. Entlang der siidwestlichen Plangebietsgrenze und nach Nordosten sind
weitere erschlieRende Flachen vorgesehen. Vorhandene Baumreihen am siidlichen Rand des
Plangebietes erleiden einzelne Verluste bleiben aber weitestgehend erhalten. Die Gartenlau-
ben und das Gehdolz im Bereich der Garten werden beseitigt. Der Graben wird im Einfahrtsbe-
reich an zwei Stellen gequert.

“ UVP-Bericht zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43

———— — .Resorthotel am Strand”
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Abb 1: Lage des Vorhabens (Grundlage © Geoba5|s DE/M -V 2020)

) y/
i UECKERMUNDE;DST /
E /]
o of
-

Das komplexere Gebaude erhalt einen Aufbau. Bei anstehenden Hohen von durchschnittlich
0,5 m Uber NHN wird das Hauptgebaude mit einer Firsthhe von 20 m Gber NHN maximal ca.
19,5 m Hohe erreichen. Der Aufbau mit einer Firsthohe von 25 m tiber NHN wird sich maximal
auf ca. 24,5 m Uber Gelande erheben. Die kleineren Kubaturen mit einer Firsthdhe von 12,5 m
Uber NHN erreichen eine Hohe von 12 m. Ein turmartiges Gebaude an der Uecker mit einer
Firsthéhe von 25 m tber NHN Uberragt das Gelande um ca. 24,5 m. Grundwasserabsenkun-
gen sind nicht erforderlich, da keine Keller vorgesehen sind.

Folgende Nutzungen sind derzeit geplant:

Tabelle 1: Derzeitig geplante Nutzungen

Anteil an der Gesamt-
Nutzung Flachen m2 davon m? flache in %

sonstiges Sondergebiet (Frem- 20.442,00 35,83
denverkehr und Fremdenbe-
herbergung) SO1

davon 0,00
Bauflachen versiegelt ca. 50% 10.220,00 0,00
Bauflachen unversiegelt ca. 10.222,00 0,00
50%

sonstiges Sondergebiet (Frem- 18.057,00 31,65

denverkehr und Fremdenbe-
herbergung) SO2

davon 0,00
Bauflachen versiegelt ca. 50 % 9.028,00 0,00
“ UVP-Bericht zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43
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Bauflachen unversiegelt ca. 9.029,00 0,00
50%
Verkehrsflachen 7.514,00 13,17
Grunflachen 9.807,00 17,19
davon 0,00
Erhaltung Geholze 1.376,00 0,00
Wasserflachen 1.240,00 2,17
57.060,00 100,00

Die nachfolgenden Beschreibungen sind der Prasentation der Sybac Immobilien GmbH vom
21.10.20 entnommen. Die Bebauung gliedert sich in zwei Teile. Zum einen in den Bereich
Ferienhduser mit 50 WE und ca.140 Betten sowie den Bereich Hotel mit ca. 280 Betten,
Schwimmbad, SPA, Fitness und Gastronomie. 20 Wohneinheiten dienen dem Dauerwohnen.
In die parkartig gestalteten Freiflachen sind Teiche integriert.

Abb. 2: Ferienhauser (Quelle: Prasentation Sybac Immobilien GmbH 21.10.20)

i |
”{' .Nluﬂl il gm
44

g

Das Projekt entspricht den Grundsatzen der Nachhaltigkeit mittels eines optimierten Einsatzes
von Baumaterialien und Bauprodukten und eine geringe Flacheninanspruchnahme. Die Mini-
mierung des Energie- und Wasserverbrauchs wird angestrebt. Alle erforderlichen Energie- und
Stoffstréme von der Gewinnung Uber den Transport, Einbau bis hin zum Rickbau werden
ressourcenschonend geplant.

Aus der Verwendung von Holzbauteilen, Naturdammstoffen, mineralischen Baustoffen aus-
schlieBlich lokaler Herkunft resultieren kurze Transportwege.

Der Energieversorgung dienen regenerative Energiequellen wie Wind, Wasser, Solar, Luftwéar-
mepumpen und Erdwarmepumpen.

Der Einsatz ,Fliegender Bauten® aus recyclebaren Baustoffen garantiert einen geringen Fla-
chenbedarf und leichten Ruckbau.

“ UVP-Bericht zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43
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Laut Verkehrsuntersuchung zum Vorhaben vom 09.04.20 erstellt von IGS Ingenieurgesell-
schaft STOLZ mbH entsteht ein Neuverkehrsaufkommen von 371 Kfz-Fahrten in 24 Stunden
je Richtung. Dies ist vergleichsweise gering. Die Gebaude missen gemal Energieeinsparver-
ordnung moglichst klimaneutral betrieben werden. Erhebliche Immissionserhéhungen werden
durch das Vorhaben nicht verursacht.

Gemal Stellungnahme des Landkreises vom 29.07.20 bestehen seitens der unteren Immissi-
onsschutzbehdérde zum Vorhaben keine Einwande.

Abb. 3: Hotel (Quelle: Prasentation Sybac Immobilien GmbH 21.10.20)

1.1.2 Bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkungen des Vorhabens

Das Vorhaben kann bei Realisierung folgende zusatzliche Wirkungen auf Natur und Umwelt
verursachen:

Mdgliche baubedingte Wirkungen sind Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes wahrend der
Bauarbeiten zur Realisierung der geplanten Vorhaben, welche nach Bauende wiedereinge-
stellt bzw. beseitigt werden. Wahrend dieses Zeitraumes kommt es, vor allem durch die Lage-
rung von Baumaterialien und die Arbeit der Baumaschinen, auch auf3erhalb der Baufelder zu
folgenden erhthten Belastungen der Umwelt:

1 Flachenbeanspruchung durch Baustellenbetrieb,
2 Bodenverdichtung, Lagerung von Baumaterialien,
3 Emissionen und Erschiitterungen durch Baumaschinen.

Mogliche anlagebedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintréchtigungen des Naturhaushaltes
durch die Existenz des Vorhabens an sich. Diese beschréanken sich auf die Baufelder.

1 Flachenversiegelungen durch Geb&dude und Nebenanlagen,
2 Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch bis ca. 24,5 m hohe Bebauung,
“ UVP-Bericht zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43
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3 Beseitigung potenzieller Habitate durch Verlust zweier Lauben und Gehdlze sowie
durch Uberbauung von Acker und Querung des Grabens.

Mogliche betriebsbedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaushal-
tes durch die Funktion/ Nutzung der Baulichkeiten. Nennenswerte Wirkfaktoren sind in diesem
Fall:

1 durch Betrieb verursachte Immissionen.

Abb. 4: Uberlagerung der Biotope durch die Planung

Stadt Seebad Ueckermiinde Bebauungsplan Nr. B-43 ,,Resorthotel am
Strand“ | > Konfliktplan - Biotoptypen
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2. ALTERNATIVENPRUFUNG
Der Vorhabentrager hat im Vorfeld der Planung geprift:

- Die Verwendung von Klinker- oder Betonbauweise wurde erwogen. Die Entscheidung
erfolgte aus Grinden der Nachhaltigkeit, der lokalen Verfligbarkeit und der Gestaltung
zugunsten Leichtbauweise mit Holz.

- Eine deutlich héhere Versiegelung unter Verwendung gréfl3erer Ferienhduser wurde
ebenso erwogen, wie eine minimalistische Variante des Hotels. Dies wurde zugunsten
der aktuellen Lésung verworfen um einen harmonischen Einklang mit der Uecker zu
erzielen, den Wirkungsschwerpunkt dem Hotel zuzuordnen und im Ganzen die Propor-
tionen, auch gegeniber der Strandhalle und der Gbrigen Umgebung zu wahren.

- Andere Standorte wurden unter den Aspekten, Uferndhe, touristische/ infrastrukturelle
Anbindung, stadtebauliche/ raumordnerische Verfuigbarkeit, Grundsticksverfugbarkeit
sowie geringe naturraumliche Ausstattung im Umkreis von etwa 50 km gepruft und
mussten wegen des Fehlens eines oder mehrerer der zuvor genannten Parameter

a UVP-Bericht zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43
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3.
3.1

verworfen werden. Der geplante Standort ist bereits auf Ebene der vorbereitenden
Bauleitplanung (FNP) vorgesehen und hat sich gemal} der erfolgten Beteiligungsver-
fahren als sinnvoll und zweckmé&Rig erwiesen. Hinzu kommt die unmittelbare Nachbar-
schaft zu den Strandanlagen, die an einem anderen Standort nicht geboten ware. Zu-
dem ist die ErschlieBung an dieser Stelle vergleichsweise unproblematisch und nutzt
bereits vorhandene und regelméaRig frequentierte ZufahrtsstralRen. Schlielich ist der
Tourismus ein wichtiger Wirtschaftsbereich der Stadt Seebad Ueckermiinde, der ins-
besondere auf attraktive touristische Anlagen mit Anbindung an Haff angewiesen ist.
Das Hotel und die Ferienhduser konzentrieren an diesem Standort das touristische

Angebot, ohne potenzielle Standorte oder bisherige Infrastrukturen neu zu belasten.

BESTANDSAUFNAHME

Beschreibung des aktuellen Zustands der Umwelt und ihrer Bestandteile

3.1.1 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes

Die in Tabelle 2 aufgefihrten Untersuchungsraume und Detaillierungsgrade der Untersuchun-
gen wurden seitens der unteren Naturschutzbehorde des Landkreises Vorpommern-Greifs-
wald am 13.12.2019 per Mail bestatigt.

Tabelle 2: Detaillierungsgrade und Untersuchungsraume

——me — .Resorthotel am Strand”
KuNnHART

Lfd. | Schutzguter Untersuchungsas- | GroRRe des Untersu- | Art und Detaillierungs-
Nr. pekte chungsgebietes grad der Untersuchung
1 Mensch Immissionen aus Nut- | Geltungsbereich  bis | verbal argumentativ
zung zum nachsten Wohn- |auf Grundlage vorhandener
gebaude Unterlagen
2 Landschaftshild | Sichtbeeintrachtigung | Geltungsbereich Eingriffsanalyse nach
Erholungsfunktion +1.700 m Nohl/Valentin
3 Wasser/ Boden | Bodenfunktion. Geltungsbereich verbal argumentativ
Grundwasserneubil- auf Grundlage vorhandener
dungsfunktion, Unterlagen
Schadstoffbelastung,
Geotope
4 Klima/Luft Klimafunktionen Geltungsbereich verbal argumentativ
Luftreinheit auf Grundlage vorhandener
Unterlagen
5 Fauna Brutvogel Geltungsbereich AFB auf Grundlage von Bege-
hungen zur
Avifauna 8 x davon 2x nachts
Reptilien 5x
Amphibien 5x
und Potenzialanalysen zu Fle-
dermdausen, Fischotter, Biber
6 Flora Biotoptypen Geltungsbereich Biotoptypenkartierung
7 Kultur- und | Baudenkmaler Geltungsbereich verbal argumentativ
Sachgiter Bodendenkmaler
a UVP-Bericht zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43




auf Grundlage vorhandener
Unterlagen
8 Eingriffs-  Aus- Geltungsbereich nach HzE 2018, nach Baum-
gleichsbilanzie- schutzkompensationserlass,
rung/Kompensa- Landschaftsbild nach Nohl/
tion Valentin
9 Natura-Gebiete |GGB DE 2049-302 | Geltungsbereich FFH-Vorprufungen
.Peeneunterlauf,
Peenestrom, Achter-
wasser und Kleines
Haff* sowie das GGB
DE 2350-303 ,Uecker
von Torgelow bis zur
Mindung*
10 | Uferschutz Ausnahme vom Bauverbot im
Gewasserschutzstreifen
11 | Baumschutz Ausnahme von den Verboten
des Einzelbaum- und Alleen-
schutzes nach Baumschutz-
kompensationserlass
12 | Umweltvertrag- Gemal Anlage 1 Pkt. 18.1 des
lichkeit Gesetzes Uber die Umweltver-
traglichkeitsprifung  (UVPG)
Erstellung einer allgemeinen
Vorprifung des Einzelfalls, da
Uberschreitung der geplanten
Bettenzahl von 100 Stlick

3.1.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanungen festgelegten Ziele des Um-

2>

v

weltschutzes

Das Vorhaben befindet sich etwa 180 m siidwestlich des GGB DE 2049-302 "Peeneun-
terlauf, Peenestrom, Achterwasser und Kleines Haff" und des SPA DE 2250-471 "Kleines
Haff, Neuwarper See und Riether Werder"

Das Vorhaben liegt unmittelbar stidlich des GGB DE 2350-303 ,Uecker von Torgelow bis
zur Mindung®.

Die das Plangebiet rahmenden Baumreihen sind geschitzte Baumreihen nach 8§19
NatSchAG M-V

Das Plangebiet beinhaltet geschitzte Einzelbaume nach 818 NatSchAG M-V.
Das Plangebiet liegt im Naturpark ,Am Stettiner Haff".

Laut Gutachtlichem Landschaftsrahmenplan (GLRP) liegen folgende MaRnahmen, Erfor-
dernisse oder besondere Bedingungen fir das Plangebiet vor.

® Karte Il — Biotopverbund im weiteren Sinne heif3t:
Européischer Biotopverbund

- gemeldete FFH-Gebiete

a UVP-Bericht zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43
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- Européische Vogelschutzgebiete

- verbindende Landschaftselemente nach Art. 10 der FFH-Richtlinie
Erganzender landesweiter Biotopverbund

- Vorgabe Gutachtliches Landschaftsprogramm

Erganzender regionaler Biotopverbund

- Ergadnzung durch Gutachtliche Landschaftsrahmenplane

® Moorflache nach Moorschutzkonzept 1999, Nummer: 77-034-06

® Karte IV — Raumentwicklung

- Bereiche mit besonderer Bedeutung fir die Sicherung dkologischer Funktionen - Vor-
schlag fur Vorbehaltsgebiete Naturschutz und Landschaftspflege

® Karte V - Anforderungen an die Landwirtschaft

Moorstandorte mit spezifischen Erfordernissen im Sinne der guten fachlichen Praxis nach
§ 5 Abs. 2 BNatSchG 2010

Abb. 5: Lage des Untersuchungsraumes im Naturraum (© LAIV — MV 2020)

7=y Etwa 180 m norddstlich: GGB DE
2049-302 "Peeneunterlauf,
Peenestrom, Achterwasser und
Kleines Haff" und

e e SPA DE 2250-471 "Kleines Haff,
—— e Neuwarper See und Riether Wer-
der"

— = — = ra
~—

Unmittelbar nordwestlich: LSG ,Haffkiiste"

—

b— AL

Plangebiet

e i i — TR,
— - S - e —— A
: ?:ﬁ X - DAL : \\» ~— N0 .‘&¥ ‘v-: 4
= Ngturpark »AM Ste:ttlner Haff \ LSG ,Haffwiesen® in Aufstellung
e = s\ betrifft die Flachen zwischen
Etwa 1.5 km stidlich: S S — | Uecker und Bebauung Neuen-
' X i s St
SPA - Gebiet DE 2350-401 [~ » .=\ ¢ | dorfer Strae o
| "Ueckermiinder Heide" b Ser R —
= | Unmittelbar nordwestlich: FFH -
N ) Y/ AN .
! s -\ :| Gebiet DE 2350-303 ,Uecker von
— - —+_\1 Torgelow bis zur Mindung*
s N —— Q
. th : —vé?: _ % b s f‘f ——
T <43 = = ’Qﬁ‘l 2 o v =1 r
N b
B
[ﬁl—ﬂ.ﬁ-ﬂ_l a1 Mafistab 1:16903
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3.1.3 Erfassung der Schutzguter im Einwirkbereich des Vorhabens
Mensch

Das Vorhaben befindet sich stdlich der Uecker zwischen dem Ueckermiinder Strandbad im
Nordosten, dem dazugehorigen Parkplatz im Stdosten und einer Marina im Studwesten auf
einem zwei Gartenlauben, Garten, Gehdlze, ein Schittgutlager, einen Graben, Acker, Zierra-
sen und Verkehrsflachen umfassenden ca. 5,7 ha groRen Gelénde. Die Flache wird allseitig
von Baumreihen gesaumt.

Die nachstgelegene Wohnbebauung befindet sich mit den Wohnh&usern an der Haff- sowie
an der Winkelstraf3e ca. 250 m bis 320 m suddstlich.

Das Plangebiet ist durch die Immissionen aus o.g. Nutzungen, insbesondere seitens des
Strandbades und der Marina vorbelastet. Von einer derzeitigen Uberschreitung der gesetzli-
chen Orientierungswerte wird nicht ausgegangen. Das Plangebiet hat aufgrund der Ackernut-
zung trotz seiner Lage inmitten touristischer Funktionen keinen Erholungswert.

Das Plangebiet befindet sich im Hochwasserrisikobereich mit einem Bemessungshochwasser
von 2,10 m dber NHN.

Flora

Abb 6 Blotope im Umfeld (© LAIV — MV 2020)

------------------
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Der Uberwiegende Teil des Plangebietes ist intensiv bewirtschafteter Sandacker. An drei Sei-
ten reichen stellenweise die sAumenden Baumreihen in das Plangebiet hinein.
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Die Biotopzusammensetzung im Plangebiet stellte sich am 17.03.19, 18.04.19 und 25.04.20
entsprechend Abbildung 7 (Bestandskarte) und laut folgender Tabelle dar:

Abb. 7: Biotoptypenbestand

Stadt Seebad Ueckermiinde Bebauungsplan Nr. B-43 ,,Resorthotel am
Strand“ -‘a Bestandsplan Biotoptypen

Zeichenerklarung

Bestand
= m m Untersuchungsraum

PKU Aufgelassene Kleingartenanlage

FGB Graben mit intensiver Instandhaltung ’
PGZ Ziergarten

PHX Siedlungsgebiisch heimischer Arten
PER Artenarmer Zierrasen

ACS Sandacker

0SS Sonstige Ver- und Entsorgungsanlage
OVU Wirtschaftsweg unversiegelt

OVP versiegelte Freifldchen

OVL Strale

PZF Ferienhausgebiet

Strauch

gl N

Baum ohne Schutzstatus

\‘} Baum nach §§ 18/19 NatSchAG geschiitzt
Uferschutzstreifen der Uecker und des Haffs

Tabelle 3: Biotoptypen im Plangebiet

Code |Bezeichnung Flache in|Anteil an der

m?2 Gesamtflache
in %

PKU Aufgelassene Kleingartenanlage 3.595,00 6,30

FGB Graben mit intensiver Instandhaltung 1.310,00 2,30

PGZ Ziergarten 712,00 1,25

PHX Siedlungsgeblisch heimischer Arten 808,00 1,42

PER Artenarmer Zierrasen 1.855,00 3,25

ACS Sandacker 46.308,80 (81,16

0Sss Sonstige Ver- und Entsorgungsanlage 866,00 1,52

ovu Wirtschaftsweg unversiegelt 315,00 0,55

OVP versiegelte Freiflachen 822,00 1,44

OVL Stral3e 422,00 0,74

PZF Ferienhausgebiet 46,20 0,08
57.060,00 |100,00

a UVP-Bericht zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43
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Im Plangebiet sind Geholze folgender Arten vertreten:

Abb. 8: Gehdlzarten (© Geobasis-DE/M-V 2020Nermessung)

Grundlage: @ GeoBasis-DE/M-V 2020

Gehdlzkiirzel: QP-Quartierspotenzial, z.B.2 - 2 Stlick; z.B. 2x - Anzahl der
Stamme; z.B 10-10 em Stammdurchmesser; Ap-Apfel, Bi-Birke, Bro-Brombeere,
Er- Erle, Ei-Eiche, Fi-Fichte, Ha-Hasel, Ho-Holunder, Ju- Wacholder,

Ka - Kastanie, Ki-Kirsche, La-Larche, Li-Linde, Lig-Liguster, Mi-Mirabellen,
Ppa-friihe Traubenkirsche, Sy-Schneebeere, Th-Lebensbaum, Wei-Weide

Fauna

Es liegt ein artenschutzrechtlicher Fachbeitrag auf Grundlage von Potenzialanalysen zu Fle-
dermausen, Eremit, Biber und Fischotter sowie auf Grundlage von Artenerfassungen von Am-
phibien, Reptilien und Avifauna vor.

Es wurde Quartierspotenzial fir Fledermause sowie Brutplatzpotenzial fur Hohlen- und Ni-
schenbriter in nicht einsehbaren Spalten der Lauben sowie in den Rindenablésungen, Rissen,
Spalten und versteckten Hohlen der alteren Baume des Plangebietes insbesondere der Wei-
den und Apfel sowie der umlaufenden Baumreihen aus Erlen bzw. Weiden prognostiziert.

Die alten Apfelbaume und die alte Weide im Bereich der Garten bieten dem Eremiten poten-
ziellen Lebensraum.

Alle Geholze sind potenzielle Bruthabitate fiir Geblisch- und Baumbriter. Acht im Jahr 2019
durchgefiihrte Begehungen fuhrten zum Nachweis Uberwiegend besonders geschitzter Brut-
vogelarten. Als streng geschiitzte Art wurde der Griinspecht in den umlaufenden nicht von der
Planung berthrten Baumreihen angetroffen. Der Feldsperling als gefahrdete Art laut Roter
Liste M-V wurde im Plangebiet festgestellt. Der Neuntéter als Art des Anhang | der EG-Vogel-
schutz wurde in den ausgedehnten Brombeergeblischen nachgewiesen.

Der natlrlich anstehende Boden setzt sich aus sandunterlagerten Mooren zusammen. Im Rah-
men von sechs bzw. finf Begehungen im Jahr 2019 wurde das Plangebiet auf Vorkommen
von Reptilien und Amphibien mit negativem Ergebnis untersucht.

Streng geschitzten Falterarten stehen keine Futterpflanzen (z.B. Weidenréschen, Nacht-
kerze) zur Verfiigung.

a UVP-Bericht zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43
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Im den entsprechenden Messtischblattquadranten 2250-1 und 2250-3 wurden 2014 drei be-
setzte Weil3storchhorste von 2008 bis 2016 drei besetzte Brutplatze vom Kranich, 2011 bis
2013 ein Brut- und Revierpaar des Roten Milans sowie Biber- und Fischotteraktivitaten ver-
zeichnet. Wahrend der Begehungen wurde von oben genannten Arten der Rotmilan bei der
Nahrungssuche beobachtet.

Abb. 9: Gewasserlebensraume der Umgebung (© LAIV — MV 2020)
© LUNG-MV @ LAIV MV\
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Die nordwestlich angrenzende Uecker ist Gewasserrastgebiet der Stufe 2 (von 4 Stufen) also
ein regelmanig genutztes Nahrungs- und Ruhegebiet eines Rastgebietes verschiedener Klas-
sen mit der Bewertung mittel bis hoch. Das etwa 150 m nordéstlich gelegene Stettiner Haff ist
Gewasserrastgebiet der Stufe 4 (von 4 Stufen) also Nahrungs- und Ruhegebiet rastender Wat-
und Wasservdgel von aufRerordentlich hoher Bedeutung innerhalb eines Rastgebietes der
Klasse A (i.d.R. direkt mit einem Schlaf- bzw. Ruheplatz verbunden) mit der Bewertung sehr
hoch. Das Plangebiet befindet sich in keinem Rastgebiet aber in Zone A (hoch bis sehr hoch)
des Vogelzuges tUber dem Land M - V.

Boden

Laut LINFOS ligth besteht der Boden im Plangebiet aus sandunterlagerten Niedermooren. Die
vorherrschenden Ackerwertzahlen liegen bei 20. Der Boden ist demnach wenig bis durch-
schnittlich ertragsreich. Es bestehen keine Hinweise auf eine Gefahrdung fur die Schutzguter
Grundwasser und Boden durch Altlasten. Die Planung betrifft laut GLRP zwar eine Flache laut
Moorschutzkonzept aber keinen Bereich mit besonderen Bdden und besonderen Entwick-
lungszielen. Der Boden ist daher kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung.
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Wasser

Im Geltungsbereich befindet sich ein intensiv bewirtschafteter Graben. Das Plangebiet grenzt
an die Uecker als Gewasser I. Ordnung an. Eine Vielzahl von Graben verlaufen im unmittel-
baren Umfeld. Das etwa 2 m bis 5 m unter Flur anstehende Grundwasser ist aufgrund des
sandigen Deckungssubstrates und des geringen Flurabstandes gegentber flachenhaft ein-
dringenden Schadstoffen vermutlich ungeschuitzt. Die Flache liegt nicht in einem Trinkwasser-
schutzgebiet. Das Plangebiet tiberlagert teilweise den Uferschutzbereich der Uecker und des
Stettiner Haffs. Das Wasser ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung.

Klima/ Luft

Das Plangebiet liegt im Einfluss kontinentalen Klimas, welches durch hohere Temperaturun-
terschiede zwischen den Jahres- und Tageszeiten und durch Niederschlagsarmut gekenn-
zeichnet ist. Die kleinklimatischen Bedingungen im Plangebiet sind durch den Gehélzbestand
und die Wasserndhe gepragt.

Die Geholze Uben eine wirksame Sauerstoffproduktions-, Windschutz- und Staubbindungs-
funktion aus. Das Wasser der Uecker sorgt fur Abkuhlung und die Durchmischung der Luft-
schichten. Die Luftreinheit ist aufgrund der Siedlungslage vermutlich gering reduziert. Das
Klima ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung.

Landschaftsbild/ Kulturgiter

Nach Adam, Nohl, Valentin wird fur Gber 20 m bis 30 m hohe Bauvorhaben ein Untersuchungs-
raum von 1.700 m Radius gefordert. Dieser Bereich gilt als potenziell beeintrachtigter Raum.
Nachfolgend wird das Landschaftsbild in diesem Umkreis beschrieben und Sichtbarrieren ana-
lysiert, die den sogenannten aktuell beeintrachtigten Raum abgrenzen.

Das Plangebiet liegt in der Landschaftszone ,Vorpommersches Flachland®, der Grof3land-
schaft ,Vorpommersche Heide- und Moorlandschaft“ und der Landschaftseinheit ,Ueckermiin-
der Heide®. Das Relief des Plangebietes entstand vor 12.000 bis 15.000 Jahren in der Pom-
merschen Phase der Weichseleiszeit. ,In der Zeit des Abschmelzens des Inlandeises von der
Rosenthaler Staffel bis zur vollen Auspragung der Velgaster Staffel hatte der Haffstausee
seine maximale Ausdehnung erreicht. In ihm sind nicht nur das Schmelzwasser des Inlandei-
ses und das Anstauwasser der umliegenden Toteisgebiete, sondern auch Flusswasser aus
sudlicheren Raumen, so z.B. Uber die Randow — Rinne gesammelt worden® (Quelle: Physische
Geographie, 1991). Durch diese Vorgange sammelten sich im Bereich des Haffstausees, in
welchem sich das Plangebiet befindet, mineralische Abschlammassen und entwickelten sich
in der Folge die heutigen ausgedehnten sandbestimmten flachen Ebenen.

Das Plangebiet liegt, durch etwa 1,5 km Wiesenflache vom Stadtzentrum getrennt, inmitten
maritimer Nutzungen die sich seit den 1920iger Jahren, an etwa 1 km Haffufer rund um die
Ueckermindung angesiedelt haben. Zentrum dieses Erholungsgebietes ist das 1926 gegrin-
dete reich ausgestattete und begriinte Strandbad an etwa 800 m Kistenlinie. Dieses wird im
Westen von einem Jugendzentrum und einem Segelverein und im Stden von der Marina ,La-
gunenstadt® tangiert. Zwischen Lagunenstadt und Haffbad befindet sich das trapezférmige
Plangebiet. Zur Markierung der Flurstiicksgrenzen wurden diese vor etwa 70 Jahren allseitig
mit Erlen und Weiden bepflanzt, die eine Héhe von etwa 18 m bis 20 m erreicht haben. Der
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intensiv bewirtschaftete Acker und der kleine Bereich bewirtschafteter und brachliegender Géar-
ten innerhalb der Baumreihen wird von auf3en kaum wahrgenommen. Die dstliche Baumreihe
ist Bestandteil der wegebegleitenden Gehdlzachse des Weges ,Zum Stand“ der sich parallel
zur Uecker vom Kdhnschen Kanal bis zum Haffufer erstreckt, die eingangs beschriebene Wie-
senflache trennt und Sichtbeziehungen von West nach Ost und umgekehrt beeintrachtigt.

Abb. 10: Untersuchungsraum Landschaftsbild (© GeoBasis-DE/M-V 2020

~Y

Untersuchungsraum Land-
schaftsbild im Umkreis von
1.700 m um das Plangebiet

Plangebiet

Die Landschaft in der Umgebung des Plangebietes ist vom Haffbad im Norden und Osten, von
der Marina ,Lagunenstadt® im Siden und von der Uecker im Westen des Plangebietes ge-
pragt. Das Haffbad weist einen sehr reichen und teilweise sehr alten Geholzbestand auf. Alle
befestigten Flachen, auch die Parkplatze, sind durch Baume gegliedert. Die Wege und Stra-
Ben sind von Alleen und Baumreihen gesaumt. Besonders alte und bis 30 m hohe Exemplare
stehen entlang des Strandes. Diese schirmen das Plangebiet vor Einblicken seitens des Stet-
tiner Haffs vollstandig ab. Richtung Osten steigt das Geldnde etwas an. Einzelhausbebauung
geht in die Mehrgeschossbebauung des Stadtgebietes Ueckermiinde Ost Gber. Aufgrund der
gelungenen Eingriinung des Haffbades ist das Plangebiet bereits aus der Winkelstral3e sowie
im weiteren Verlauf aus Richtung Osten nicht mehr wahrnehmbar und nur noch schwach durch
die hohen Baumreihen markiert. Die etwa 12 m hohen Gebaude der Marina ,Lagunenstadt*
sowie die Abpflanzung des Weges ,Zum Strand“ bilden etwas transparentere Sichtbarrieren
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in Richtung Stden, so dass die das Plangebiet umschlieRenden Baumreihen vom Hafen und
vom Schlossberg aus sichtbar sind. Die Randbebauung Ueckermiindes grenzt den visuell
wahrnehmbaren Bereich nach Suden hin ab. Uber die Uecker und die daran anschlieRenden
Wiesenflachen erdffnen sich Richtung Westen weite Sichtachsen, die von wenigen Hecken
und Einzelgeholzen unterbrochen werden. Bereits von der Mindung der Zarow aus kann man
den Rand des Plangebietes erkennen. Dichte Geholzreihen entlang der Uferlinie und parallel
zur L31 beschranken den Erlebniskorridor auf die Wiesenflachen.

Abb. 11: Gelandeformen infolge der letzten Eiszeit (Quelle © LAIV — MV 2020)
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Eine Analyse der Landschaftsbhildraume und die Bewertung ihrer Schutzwirdigkeit erfolgte im
Rahmen der ,Landesweiten Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale in Mecklen-
burg-Vorpommern®, im Maf3stab 1:50.000, im Zeitraum von 1993 und 1995, im Auftrag des
Umweltministeriums des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Die Abgrenzung von Land-
schaftsbildraumen erfolgte auf der Basis von Raumausgrenzungen, welche optische Barrieren
und Naturraumgrenzen nutzt. Im Untersuchungsgebiet befinden sich die auf Abbildung 12 ver-
orteten und bezeichneten Landschaftsbildraume. Auf Grundlage der Kriterien Vielfalt, Eigen-
art, Naturnahe/ Kulturgrad und Schdnheit wurden diese Landschaftsbildraume analysiert und
ihre Schutzwiirdigkeit auf einer vierstufigen Skala bewertet. Uber das Kartenportal Umwelt
Mecklenburg — Vorpommern des LUNG M-V ,LINFOS ligth“ kdnnen die Analyse- und Bewer-
tungsblatter aus der ,Landesweiten Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale in
Mecklenburg — Vorpommern® fir diese Landschaftsbildraume eingesehen werden. Auf deren
Grundlage lasst sich die Bewertung der einzelnen Landschaftsbildraume nachvollziehen.

LINFOS ligth hier unter ,Landesweiter Analyse und Bewertung der Landschaftspotenziale -
Landschaftsbildpotenzial“ weist dem das Plangebiet betreffenden Landschaftsbildraum *
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Uferbereich von Moénkebude-Mindung der Uecker IV 8 - 10“ eine hohe bis sehr hohe Bewer-
tung zu.

Das Plangebiet befindet sich in keinem Kernbereich landschaftlicher Freirdume mit einer Fla-
che grof3er als 1.200 ha. Das Landschaftsbild ist kein Wert- und Funktionselement besonderer
Bedeutung.

Abb. 12: Landschaftsbildraume (Quelle © LAIV — MV 2020)

IV 8 - 10 ,Uferbereich von
Monkebude-Mindung der
Uecker” hoch bis sehr hoch

¥ ar )

IV 8 - 11 ,Bebautes Umland von
Ueckerminde® gering bis mittel

Gemal Stellungnahme der unteren Denkmalbehodrde des Landkreises Vorpommern-Greifs-
wald vom 25.09.20 betrifft das geplante Vorhaben den Umgebungsbereich des Baudenkmals
Baudenkmalliste des Landkreises Vorpommern-Greifswald Position 993 UER: Ueckerminde,
Am Strand 2 - Strandhalle. Im Bereich des geplanten Vorhabens sind derzeit keine Boden-
denkmale bekannt.

3.2 Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfuhrung der Planung wirde das Geléande Uberwiegend als intensiv genutzter
Sandacker bestehen bleiben.
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4. MOGLICHE BAU-, ANLAGE-, BETRIEBS-, NUTZUNGS- UND ABRISSBEDINGTE,
DIREKTE, INDIREKTE, SEKUNDARE, KUMULATIVE, GRENZUBERSCHREI-
TENDE, KURZFRISTIGE, MITTELFRISTIGE, LANGFRISTIGE, STANDIGE, VO-
RUBERGEHENDE, POSITIVE, NEGATIVE AUSWIRKUNGEN DES VORHABENS
AUF SCHUTZGUTER UND NATIONALE SCHUTZGEBIETE UNTER BERUCKSICH-
TIGUNG DER NACHHALTIGEN VERFUGBARKEIT VON RESSOURCEN

Das Vorhaben befindet sich im Siedlungsrandbereich und steht im Zusammenhang zur vor-
handenen touristischen Ausstattung von Ueckermiinde. Die Vorbelastungen durch bestehen-
de Nutzungen sind relativ gering. Die zu erwartenden zusétzlichen Wirkungen auf den Men-
schen, Flora, Fauna, Boden, Wasser und Landschaftsbild betreffen einen Bereich der gegen-
Uber weiteren Eingriffen und Immissionen relativ unempfindlich ist. Die geplanten Beherber-
gungs- und Fremdenverkehrsfunktionen werden die vorhandene, bisher schwach ausgelas-
tete Infrastruktur nutzten. Es kommt daher nicht zu unvertraglichen Aufsummierungen von
bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingten Auswirkungen auf die umliegenden
Schutzgebiete und auf natrliche Ressourcen.

4.1 Mensch/Bevdlkerung

Bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte, direkte, indirekte, kurz- bis mittelfris-
tige, grenziiberschreitende und kumulative Wirkungen des Vorhabens bergen nach gegenwar-
tigem Wissensstand keine Risiken fir die menschliche Gesundheit.

Die Erholungsfunktion des von Baumreihen gesaumten Sandackers einschlie3lich eines Klei-
nen Gartenbereiches des Plangebietes wird, der geplanten touristischen Funktion entspre-
chend, aufgewertet und den umgebenden Nutzungen angepasst. Die Planung erganzt die vor-
handenen gastronomischen und Freizeiteinrichtungen des Ueckerminder Strandbades und
die Liegeplatzfunktion der sudlich gelegenen Marina ,Lagunenstadt‘. Da die Funktionen des
Vorhabens (Hotel, Ferienhauser, Schwimmbad, SPA) im Freizeitbereich ,Ueckerminder
Strandbad® bisher nicht vertreten sind, konkurrieren und kumulieren die Wirkungen nicht mit
vorhandenen gleichartigen Nutzungen. Bezuiglich eventueller verkehrstechnischer Uberlastun-
gen wurde eine Verkehrsuntersuchung mit Datum vom 09.04.20 von IGS Ingenieurgesell-
schaft STOLZ mbH mit dem Ergebnis erstellt, dass aus verkehrlicher Sicht keine Bedenken
hinsichtlich der geplanten Beachresorts bestehen, wenn die Annahmen der Verkehrserzeu-
gung eingehalten werden.

Nach gegenwartigem Wissensstand sind keine erheblichen zuséatzlichen bau-, anlage-, be-
triebs-, nutzungs- und abrissbedingten Auswirkungen auf die Umweltbelange infolge Emissio-
nen von Schadstoffen, Larm, Erschitterungen, Licht, Warme und Strahlung sowie infolge der
Verursachung von Belastigungen durch die Planung zu erwarten, da die geplante touristische
Nutzung nur geringe zusatzliche Immissionen durch 371 Kfz-Fahrten in 24 Stunden je Rich-
tung und durch weitestgehend klimaneutralen Betrieb der geplanten Gebaude und Einrichtun-
gen erzeugt.

Im B- Plan zum Vorhaben wurde festgesetzt, dass die Gebaude entsprechend an das Bemes-
sungshochwasser anzupassen sind. Dazu ist fur alle baulichen Anlagen einschliel3lich Neben-
anlagen gegentuber Wasserstanden bis 2,10 m NHN sowie etwaigen Seegangsbelastungen
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ein Nachweis der Standsicherheit zu fihren. Um eine Uberflutungsgefahrdung fir Wohn- und
Beherbergungsbebauung bis mindestens 2,10 m NHN auszuschliel3en, muss die Fuf3boden-
oberkante des untersten Geschosses auf einer Hohe von mindestens 2,10 m NHN liegen. Eine
darunter liegende Unterkellerung ist nur in Form von Stellplatzen fur Fahrzeuge zulassig. Das
Bemessungshochwasser ist bei der Errichtung elektrotechnischer Anlagen sowie der etwaigen
Lagerung wassergefahrdender Stoffe zu beachten

Nach gegenwartigem Wissensstand sind keine erheblichen zusétzlichen bau-, anlage-, be-
triebs-, nutzungs- und abrissbedingten Auswirkungen auf die Umweltbelange infolge der Art
und Menge der erzeugten Abfélle und ihrer Beseitigung und Verwertung durch den Bau und
den Betrieb eines Hotels und von Ferienh&usern zu erwarten.

Die Abfallbehtrde des Landkreises Vorpommern- Greifswald hat in der Stellungnahme vom
29.07.20 Auflagen zum Vorhaben erteilt, welche bei der Planung und beim Betrieb des Vorha-
bens umgesetzt werden miissen:

Sofern wahrend der Bauphase Abfalle anfallen, die zu der Umschlagstation Jatznick gebracht
werden sollen, hat dies nach MalRgabe der Benutzungsordnung der OWD zu erfolgen. Die
Deponierung nicht verunreinigter mineralischer Bauabfélle ist unzulédssig. Verwertbare Bau-
stoffe dirfen nicht mit verwertbaren Bauabfallen vermischt werden. Die verwertbaren Bauab-
falle sind bei einer zugelassenen Bauabfallverwertungsanlage anzuliefern. Das Einsammeln
und der Transport von Abfallen sind durch die zustandige Behdrde genehmigen zu lassen.

Gemal § 4 (1) der Satzung des Landkreises Vorpommern-Greifswald Uber die Abfallentsor-
gung (Abfallwirtschaftssatzung - AwS) vom 24.10.2016 besteht Anschlusspflicht an die 6ffent-
liche Abfallentsorgung. Die Anzahl und die Gréf3e der bendtigten Abfallbehalter sind gemani §
14 der Satzung beim Landkreis Vorpommern-Greifswald anzumelden.

Fur die gewerblich anfallenden Abfélle, die von der Entsorgung durch den Landkreis ausge-
schlossen sind, sind entsprechende Vertrage mit geeigneten und zugelassenen Entsorgungs-
unternehmen abzuschliel3en.

Fur die anfallenden Transport- und Umverpackungen sind entsprechende Vertrage mit geeig-
neten und zugelassenen Entsorgungsunternehmen abzuschlieRen.

Die Mill- bzw. Wertstoffcontainerstandorte sind zweckmalf3ig zu planen und herzurichten.
Dabei ist folgendes zu beachten:

Die StraRen sind so zu gestalten, dass ein sicheres Befahren mit Entsorgungsfahrzeugen
maoglich ist (§ 45, Absatz 1 Unfallverhitungsvorschrift "Fahrzeuge" - BGV 0 29).

Die Zufahrten zu den Millbehélterstandorten sind so anzulegen, dass ein Ruckwartsfahren
mit Mullfahrzeugen nicht erforderlich ist (§ 16 Unfallverhiitungsvorschrift

Ein Entsorgungskonzept unter Beachtung der Abfallsatzung des Landkreises Vorpommern-
Greifswald ist zu erstellen.
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4.2 Flora/Fauna/Biologische Vielfalt
Flora

Die Planung wird die Beseitigung und Uberbauung von Sandacker und Garten mit einer Viel-
zahl verschieden ausgepragter Geholze der Arten Apfel, Pflaume, Kirsche, Holunder, Hasel,
Brombeere, Weide, Birke, Erle, Liguster, Schneebeere, Lebensbaum, Scheinzypresse, Lar-
che, Pappel verursachen. Im Zufahrtsbereich wird in geschiitzte Baumreihen und Alleen ein-
gegriffen. Die Gehdlze werden durch Neupflanzungen ersetzt. Die das Plangebiet sadumenden
Baumreihen werden zur Erhaltung festgesetzt. Sehr kleinflachige Versiegelungen in Form der
Lauben einschliel3lich Wegebefestigungen werden beseitigt.

Fauna

Die Beseitigung der Geholze im Bereich der bestehenden und ehemaligen Kleingarten betref-
fen Hohlen-, Nischen-, Baum- und Gebuschbriter durch den Verlust von Bruthabitaten. Po-
tenzielle Quartiere fur Fledermausarten gehen verloren. Quartiere und Bruthabitate werden
ersetzt. Der Abriss der Lauben und die Féallungen erfolgen im Winter unter Einbindung einer
Okologischen Baubegleitung bezlglich Avifauna, Fledermause und Eremit, so dass keine In-
dividuen verletzt oder getotet werden kdnnen. Aktivitaten des Fischotters und des Bibers wer-
den durch das Vorhaben nicht eingeschrankt, da beide Arten nachtaktiv sind und bestehende
Transferrdume Uber den nicht in die Planung einbezogenen Uferbereich der Uecker erhalten
bleiben. Eine deutliche Strukturverarmung der Flache wird nicht eintreten, da der Acker kein
wertvoller Lebensraum ist und die zur Beseitigung vorgesehenen Gehdlze durch Neupflanzun-
gen ersetzt werden kénnen. Fischarten und weitere gewassergebundene Arten werden nicht
gestort, da die Uecker kein Bestandteil des Plangebietes ist. Der intensiv bewirtschaftete Gra-
ben bietet kein entsprechendes Habitat. Lebensrdume von Mollusken und Falterarten sind
nicht betroffen. Weitere Ergebnisse zur Beeintrachtigung der Fauna werden im Artenschutz-
fachbeitrag dargelegt. Es ist durch die vorgeschlagenen MaRhahmen mdglich, nachhaltige
Beeintrachtigungen der Fauna und die Verursachung von Verbotstatbestanden nach § 44
BNatSchG zu vermeiden.

Biologische Vielfalt

Da der grofdte Teil des Plangebietes intensiv bewirtschafteter Acker mit geringer biotischer
Funktion ist und nur ein kleiner gehdlzbestandener Bereich infolge der Planung beseitigt wird,
wird die biologische Vielfalt nur geringfiigig beeintrachtigt.

4 3 Flache
Flache

Etwa 5,7 ha Flache mit Siedlungsanbindung werden erschlossen.
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4.4 Boden/Wasser

Die vorgesehenen grof3flachigen Versiegelungen verursachen unumkehrbare Beeintréachti-
gungen der Boden- und Grundwasserneubildungsfunktion. Diese Eingriffe werden extern mul-
tifunktional ausgeglichen.

Der wasserrechtliche Fachbeitrag zum Vorhaben vom 15.12.20 erstellt von Dr. Vogler URST
Greifswald stellt zusammenfassend fest: ,Auf Grundlage der vorliegenden Auswertung kann
zusammenfassend festgestellt werden, dass der Bebauungsplan B-43 ,Resorthotel am
Strand“ mit den Anforderungen der europaischen Wasserrahmenrichtlinie hinsichtlich des Ver-
schlechterungsverbots und Verbesserungsgebots betroffener Grund- und Oberflachenwasser-
korper vereinbar ist. Das Trendumkehrgebot ist nicht betroffen.”

4.5Klima

Da die von Baumreihen gesdumte Ackerflache keine nennenswerte Bedeutung fir das Klima
besitzt, stellen die geplanten Versiegelungen einen geringen Eingriff in dieses Schutzgut dar.
Die Beseitigung von Gehdlzen mindern die Sauerstoffproduktions-, Windschutz- und Staub-
bindungsfunktion unerheblich und fihren nicht zur Stérung Klimafunktion. Der Energieversor-
gung dienen regenerative Energiequellen wie Wind, Wasser, Solar, Luftwdrmepumpen und
Erdwarmepumpen, womit der Entwicklung von Treibhausgasen und der Entstehung von Hoch-
wasserereignissen entgegengewirkt wird.

4.6 Landschaftsbild/ Kulturguter

Die geplanten Gebaudekubaturen werden der Umgebung weitestgehend angepasst. Eine be-
sondere Bedeutung kommt hierbei den etwa 18 m bis 20 m hohen Baumreihen zu, die das
Plangebiet umschlieRen. Diese werden die Bauflachen mit Firsthbhen von maximal 12,5 m
Uber NHN vollstandig sichtverschatten. Der Wirkung der Konturen des komplexeren Gebéau-
des im SO 1 mit einer Firsthtéhe von 20 m tber NHN wird mit den natirlichen Strukturen der
Baumkronen begegnet. Deutlich sichtbar werden die turmartigen Gebaude mit Firsthbhen von
25 m Uber NHN sein. Diese werden im Zusammenhang mit der stidlich angrenzenden Marina
wahrgenommen werden, die derzeit den aktuell beeintrachtigten Raum pragt. Die Gebaude-
komplexe werden sich in ihrem Erscheinungsbild erganzen.

Es erfolgt keine Zerschneidung von Landschaftsraumen da der Standort touristisch genutzter
Siedlungsrandbereich ist und in dieser Form entwickelt wird.

Gemal Stellungnahme der unteren Denkmalbehodrde des Landkreises Vorpommern-Greifs-
wald vom 25.09.20 ist die durch eine rechtwinklige Aussparung im Nordostbereich markierte
Begrenzung der Bauflache SO-1 (siehe B-Plan zum Vorhaben) unbedingt beizubehalten, um
dem Baudenkmal Strandhalle die nétige rAumliche Distanz zu gewahren. Es ist durch eine den
Umgebungsschutz berlicksichtigende Planung sicherzustellen, dass die maximale Firsthéhe
nicht den Umgebungsbereich der Standhalle Gberdeckt. Diesbezliglich kann durch H6henver-
satze und Rickspriinge in der aufgehenden Gebaudekubatur die nétige Raumwirkung der
Strandhalle gewahrleistet werden. Hierzu sind im weiteren Planungsverlauf Abstimmungen mit
den Denkmalbehdrden erforderlich. Die weitere Beteiligung des Amtes fur Bau, Natur- und
Denkmalschutz erfolgt im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens.
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Im Bereich des geplanten Vorhabens sind derzeit keine Bodendenkmale bekannt. Hinsichtlich
bodendenkmalpflegerischer Belange ist gemaf Stellungnahme der unteren Denkmalbehdrde
des Landkreises Vorpommern-Greifswald vom 25.09.20 folgendes zu beachten: Werden bei
den Erdarbeiten Sachen, Sachgesamtheiten oder Teile von Sachen entdeckt, von denen an-
zunehmen ist, dass an ihrer Erhaltung gern. 8 2 Abs.1 DSchG M-V ein offentliches Interesse
besteht, z.B. archaologische Funde oder aufféllige Bodenverfarbungen, istgemaf 8 11 DSchG
M-V die untere Denkmalschutzbehdrde zu benachrichtigen. Anzeigepflicht besteht fiir den Ent-
decker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentimer und zuféllige Zeugen, die den Wert des
Gegenstandes erkennen. Der Fund und die Fundstelle sind in unverandertem Zustand zu er-
halten. Die Verpflichtung erlischt finf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher
Anzeige spatestens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehorde kann im Benehmen
mit dem zustandigen Landesamt die Frist im Rahmen des Zumutbaren verlangern, wenn die
sachgemale Untersuchung oder die Bergung des Denkmals dies erfordert.

5. GRENZUBERSCHREITENDE AUSWIRKUNGEN

Die Grenze zur Republik Polen verlauft ca. 15 km 6stlich des Vorhabens. Die Wirkungen des
Vorhabens sind lokal begrenzt. Die umlaufenden Baumreihen unterbinden die visuellen Aus-
wirkungen des Vorhabens weitestgehend. Immissionen, die zuséatzlich erzeugt werden, sind
gering, haben eine dementsprechend geringe Reichweite und Uberschreiten die Grenze auf
den Luftweg nicht. Das Vorhaben wirkt nicht auf die Uecker und damit nicht auf das Stettiner
Haff, an welches die Republik Polen angrenzt. Eine Ubertragung von Wirkungen auf das Nach-
barland Gber den Wasserpfad ist ebenfalls nicht méglich. Das Vorhaben wirkt nicht grenziber-
schreitend.

6. VORHABENPARAMETER ZUR EINGRIFFSVERMEIDUNG- UND KOMPENSATION

Das Projekt zielt auf geringe Flacheninanspruchnahme, die Minimierung des Energie- und
Wasserverbrauchs und ressourcenschonende Energie- und Stoffstrome ab.

Aus der Verwendung von Holzbauteilen, Naturdammstoffen, mineralischen Baustoffen aus-
schlie3lich lokaler Herkunft resultieren kurze Transportwege.

Der Energieversorgung dienen regenerative Energiequellen wie Wind, Wasser, Solar, Luftwér-
mepumpen und Erdwarmepumpen.

Der Einsatz recyclebarer Baustoffe garantiert einen leichten Rickbau.

Im B- Plan zum Vorhaben wurde festgesetzt, dass die Gebaude, bezliglich Standsicherheit,
FuBbodenhdhe, gelagerter Stoffe, Unterkellerungen und Errichtung elektrotechnischer Anla-
gen an das Bemessungshochwasser 2,10 m . NHN anzupassen sind.

Die Gebaudehdhen wurden derart geplant, dass die umlaufenden Baumreihen die visuellen
Auswirkungen des Vorhabens weitestgehend unterbinden.
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7.

MASSNAHMEN ZUR EINGRIFFSVERMEIDUNG-/ KOMPENSATION

7.1 Vermeidungsmalinahmen

V1

V2

V3

V4
V5

Fallungen und Abrissmalinahmen sind vom 01. Oktober bis zum 28. Februar durchzu-
fuhren.

Vor Féllung der Bdume und vor Beginn der Abrissarbeiten ist ein anerkannter Sachver-
standiger fur Fledermaus- und Vogelarten zur 6kologischen Baubegleitung zu bestel-
len. Er hat die B&ume und Gebaude vor und wéhrend der Abrissarbeiten auf vorkom-
mende Individuen hohlen- und gebdudebewohnender Arten zu kontrollieren, diese ggf.
zu bergen und umzusiedeln und die Fall- und Abrissarbeiten anzuleiten. GGF. ist durch
den Sachverstandigen eine Ausnahmegenehmigung einzuholen oder ein Baustopp
auszusprechen. Der Sachverstandige hat weiterhin Art, Anzahl, Anbringungsort ggf.
zusatzlich notwendiger Ersatzhabitate zu bestimmen, Anbringungsort und Art mit den
Eigentimern der zur Anbringung ausgewéahlten Bauwerke oder Bd&ume abzusprechen
und die Installation dieser Ersatzhabitate zum nachstmdoglichen Zeitpunkt zu begleiten.
Der Sachverstéandige ist der uNB zu benennen und hat nach Abschluss der Arbeiten
einen Tatigkeitsbericht zu verfassen, an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzulei-
ten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Der
Sachverstandige tbernimmt samtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und
anderen Beteiligten.

Vor Fallung der Weiden und Apfel It. Abbildung 6 AFB ist ein anerkannter Sachverstan-
diger fur den Eremiten zur 6kologischen Baubegleitung zu bestellen. Er hat diese wah-
rend der Féllarbeiten auf vorkommende Individuen zu kontrollieren, diese ggf. zu ber-
gen und umzusiedeln und die Fallarbeiten anzuleiten. Er hat mégliche Baumhoéhlen mit
Eremitenbesatz zu sichern und diese Baumhoéhlen im Umfeld geeigneter Eremiten-
baume abzulegen zu lassen. Ablegungsort und Art ist mit den Eigentimern der zur
Ausbringung ausgewahlten Flachen abzusprechen und die Ablage der Baumab-
schnitte zu begleiten. Er hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu
verfassen und an die uNB, den Bauherrn und die Gemeinde weiterzuleiten sowie eine
Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Der Sachverstandige
Ubernimmt sdmtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteilig-
ten.

Die Dacher der Gebaude des SO-2a sind extensiv mit Sedum-Arten zu begriinen.

Innerhalb der in der Planzeichnung umgrenzten Flache (Erhaltung von Baumen) sind
heimische standortgerechte Laubbdume zu erhalten und zu sichern. Eine Rodung kann
als Ausnahme z.B. aus Grinden der Verkehrssicherungspflicht zugelassen werden.
Abgangige oder gerodete Baume sind durch heimische standortgerechte Laubbaume
1. Ordnung als Hochstamme zu ersetzen. Die Baume als Ersatz sind in der Mindest-
gualitdt Hochstamm, 3x verpflanzt, Stammumfang 16 bis 18 cm zu pflanzen.

7.2 KompensationsmalRhahmen

M1

Auf der Grunflache entlang der westlichen Plangebietsgrenze sind auf3erhalb der Er-
haltungsfestsetzung 10 einzelne Straucher der Arten Schneeball (Viburnum opulus),
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M2

M3

Kornelkirsche (Cornus mas) und Hundsrose (Rosa canina) verteilt anzuordnen, zu
pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Umsetzung der Mal3nahme ist durch eine fach-
kundige Person zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten
einen Tatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzu-
leiten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die
Person Ubernimmt samtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen
Beteiligten.

An den in der Planzeichnung festgesetzten 105 Standorten sind Baume in der Mindest-
qualitat; Hochstamm 3 x verpflanzt; Stammumfang 16 bis 18 cm zu pflanzen und dau-
erhaft zu erhalten. Innerhalb der privaten Grunflachen sind 43 Winterlinden (Tilia
cordata), auf den unversiegelten Bauflachen 60 Moorbirken (Betula pubescens) und
innerhalb der 6ffentlichen Grinflachen an der Zufahrt 2 Stieleichen (Quercus robur) zu
verwenden. Die Baume erhalten eine Pflanzgrube von 0,8 x 0,8 x 0,8 m, einen Drei-
bock. Die Anpflanzung ist erst dann erfillt, wenn die Gehdlze nach Ablauf von 4 Jahren
zu Beginn der Vegetationsperiode angewachsen sind. Bei Verlust der Gehdlze sind
diese in Anzahl und Qualitat gleichwertig zu ersetzen. Die Baumpflanzungen sind spé-
testens im Herbst des Jahres der Baufertigstellung und Inbetriebnahme durchzufuhren.
Abweichungen von den festgesetzten Standorten kdnnen zugelassen werden, wenn
der Alleen-/ Freiflachencharakter gewahrt bleibt. Die Umsetzung der MalRnahme ist
durch eine fachkundige Person zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss
der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Ge-
meinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu
organisieren. Die Person Ubernimmt samtliche Kommunikation zwischen uNB, Bau-
herrn und anderen Beteiligten.

Zur Deckung des Kompensationsdefizites von 68.435 Punkten werden Okopunkte der
Malnahme ,Entwicklung artenreicher Wiesen bei Alt Torgelow* erworben.

7.3 CEF-MalRhahmen

CEF 1 Der Verlust von Brutmdglichkeiten fir Nischenbriter (Bachstelze, Gartenrotschwanz,

Grauschnapper, Zaunkdnig) ist zu ersetzen Funf Ersatzquartiere sind vor Beginn von
FallmaRnahmen an den in Abb. 12 des Umweltberichtes mit CEF 1 gekennzeichneten
Baumen zu installieren. Die Umsetzung der MalRnahme ist durch eine fachkundige Per-
son zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatig-
keitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie
eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person Uber-
nimmt séamtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten.
Lieferung und Anbringung von insgesamt: 5 Nistkdsten mit ungehobelten Brettern und
leicht beweglicher Reinigungs- und Kontrollklappe entsprechend Montageanleitung im
AFB. Erzeugnis z.B.: Gemeinnutzige Werk- und Wohnstatten GmbH (www.gww-pase-
walk.de) alternativ Fa. Schwegler. Die Flachenverfiigbarkeit der Standorte der CEF-
Maflinahmen sowie die jahrliche Kontrolle und Reinigung der Ersatzquartiere sind ver-
traglich abzusichern.

“ UVP-Bericht zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43

= .Resorthotel am Strand”

————
KuNBHART



CEF 2 Der Verlust von Brutmdglichkeiten fir Hohlenbriter (Blaumeise, Feldsperling, Kohl-
meise, Star) ist zu ersetzen. 10 Ersatzquartiere sind vor Beginn von Fallmaf3nahmen
an den in Abb. 12 des Umweltberichtes mit CEF 2 gekennzeichneten B&dumen zu in-
stallieren. Die Umsetzung der MaRnahme ist durch eine fachkundige Person zu planen
und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Téatigkeitsbericht zu
verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme
mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person Gbernimmt samtliche
Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten. Lieferung und An-
bringung von
3 Nistkasten Blaumeise g 26-28 mm
4 Nistkasten Kohlmeise/Feldsperling g 32 mm
3 Nistkasten Star g 45 mm
mit ungehobelten Brettern und leicht beweglicher Reinigungs- und Kontrollklappe ent-
sprechend Montageanleitung im AFB Erzeugnis z.B.: Hersteller Jens Kriger/Papen-
dorf. Gemeinnutzige Werk- und Wohnstétten GmbH (www.gww-pasewalk.de) alterna-
tiv Fa. Schwegler. Die Flachenverfugbarkeit der Standorte der CEF- Mal3hahmen so-
wie die jahrliche Kontrolle und Reinigung der Ersatzquartiere sind vertraglich abzusi-
chern.

CEF 3 Vor Beginn von Fall- und AbrissmafRnahmen sind 3 Fledermaus-Ersatzquartiere Er-
zeugnis: Fledermausflachkasten z.B. Typ 1FF der Firma Schwegler oder Jens Kri-
ger/Papendorf an den in Abb. 12 des Umweltberichtes mit CEF 3 gekennzeichneten
Baumen zu installieren. Die Umsetzung der MalRnahme ist durch eine fachkundige Per-
son zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatig-
keitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie
eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person Uber-
nimmt sdmtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten. Die
Flachenverfligbarkeit der Standorte der CEF- MaRhahmen sowie die jahrliche Kontrolle
und Reinigung der Ersatzquartiere sind vertraglich abzusichern.

7.4 Beschreibung der MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Umweltauswir-
kungen

Gemal § 4c BauGB lberwacht die Gemeinde die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf-
grund der Durchftihrung des Bauvorhabens entstehen, um friihzeitig insbesondere unvorher-
gesehene nachteilige Auswirkungen zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Mal3nah-
men zur Abhilfe zu schaffen.

Die Gemeinde nutzt die Informationen der Behdrden lber eventuell auftretende unvorherge-
sehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt.

Die Konfliktanalyse ergab, dass derzeit keine unvorhergesehenen betriebsbedingten nachtei-
ligen Auswirkungen auf die Umwelt durch das Vorhaben zu erwarten sind.

Gegenstand der Uberwachung ist auch die Umsetzung der festgesetzten Kompensationsmaf-
nahmen. Hierfur sind folgende MalRnahmen vorgesehen:

“ UVP-Bericht zur Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43

———— — .Resorthotel am Strand”
KuNnHART



Die Gemeinde pruft die Durchfuhrung, den Abschluss und den Erfolg der Vermeidungs- und
Kompensationsmalnahmen. Sie lasst sich hierzu vom Bauherrn eine Dokumentation tber die
Fertigstellung und Entwicklung des Zustandes der MalRnahmen auf verbaler und fotodoku-
mentarischer Ebene vorlegen. Die Fertigstellung der Maf3nahmen ist durch eine geeignete
Fachkraft im Rahmen einer 6kologischen Baubegleitung zu Gberwachen und zu dokumentie-
ren. Die MalRBnahmen sind im 1. Jahr und im 3. Jahr nach Fertigstellung durch geeignete Fach-
gutachter auf Funktionsfahigkeit zu kontrollieren. Die Ergebnisse sind in Text und Bild doku-
mentieren und der zustandigen Behorde bis zum 01.10. des jeweiligen Jahres vorzulegen.

8. RISIKOANFALLIGKEIT DES VORHABENS FUR UNFALLE/ KATASTROPHEN

Unter Zugrundelegung derzeit im Baugewerbe tblicher Methoden, ist das geplante Vorhaben
nicht storfallanfallig und steht nicht im Verdacht Katastrophen oder schwere Unfélle auszulo-
sen. Es gibt im Umfeld des Bauvorhabens keine Anlagen, die umweltgefahrdende Stoffe ver-
wenden oder produzieren und somit keine diesbezuglichen Konflikte mit den geplanten Funk-
tionen.

Es ist nicht zu erwarten, dass das Vorhaben aufgrund der verwendeten Stoffe (Seveso IIl)
storfallanfallig ist. Es steht nicht im Verdacht Katastrophen oder schwere Unfalle auszulosen.

9. AUSWIRKUNGEN AUF NATURA 2000 - GEBIETE

Das GGB ,Uecker von Torgelow bis zur Mindung“ DE 2350-303 mit den Zielarten Biber, Fisch-
otter, SteinbeiRer, Bitterling und den Lebensraumtypen Astuar, Natiirliche nahrstoffreiche
Seen und Altarme, FlieBgewasser mit Unterwasservegetation, Hainsimsen-Buchenwald, Erlen
-/ Eschenwald und Weichholzauenwald an FlieBgewassern verlauft mit der Uecker unmittelbar
nordwestlich.

Das GGB DE 2049-302 ,Peeneunterlauf, Peenestrom, Achterwasser und Kleines Haff* mit den
Zielarten Hochmoor-GroRlaufkafer, Eremit, Finte, Rapfen, SteinbeiRer, Flussneunauge, Bach-
neunauge, Schlammpeitzger, Meerneunauge, Bitterling. Lachs, Grol3er Feuerfalter, Biber,
Fischotter, Bauchige Windelschnecke, Sumpf-Glanzkraut, Schmale Windelschnecke befindet
sich etwa 150 m norddstlich.

Das Plangebiet wird, entsprechend seiner Lage zwischen dem Haffbad Ueckermiinde und der
Marina “Lagunenstadt, vielfaltig siedlungsgebunden genutzt. Es ist naturraumlich isoliert, zum
Uberwiegenden Teil als Sandacker genutzt und nur am Rand mit Gehdlzen bewachsen. Das
Gelande ist aufgrund dieser Ausstattung nicht als Lebensraum und nur bedingt als Transfer-
raum fiur die Zielarten der beiden betreffenden Natura-Gebiete geeignet. Die tatsachlichen Le-
bensraume o.g. Arten des Anhang Il werden durch das geplante Vorhaben nicht beeintrachtigt,
da dessen Wirkungen diese Lebensrdume nicht erreichen werden. Lebensraumtypen nach
Anhang | werden durch die Planung nicht berthrt. Die Erhaltungsziele der Natura - Gebiete
werden durch das Vorhaben nicht beeintrachtigt. Die Erhaltung eines koharenten europai-
schen 6kologischen Netzes besonderer Schutzgebiete ist nicht gefahrdet.

Laut Stellungnahme der uNB des Landkreises Vorpommern-Greifswald vom 06.08.19 wird
eine Betroffenheit des SPA nicht erkannt.
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10.  AUSWIRKUNGEN AUF BESONDERS GESCHUTZTE ARTEN

Gegenstand Artenschutzrechtlicher Prifungen sind die durch Aufnahme in den Anhang IV der
FFH - Richtlinie streng geschutzten Pflanzen und Tierarten sowie die européischen Vogelar-
ten. Die in Mecklenburg - Vorpommern lebenden Nichtvogelarten wurden in der "Liste der in
Mecklenburg - Vorpommern streng geschitzten Tier- und Pflanzenarten (ohne Vogel)" des
Landesamtes fiur Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg - Vorpommern vom
22.07.2015 erfasst.

Fischotter/Biber

Das Plangebiet ist kein Lebensraum fur Biber oder Fischotter, befindet sich jedoch innerhalb
eines Netzes von Biberburgen im Bereich der Uecker und der zufliessenden Grében. Letztere
dienen gleichzeitig der Orientierung der Arten auf der Suche nach Nahrung und neuen Revie-
ren. Da das Plangebiet eine geringe Distanz zur Uecker aufweist, ist es mdglich, dass es im
Verlauf der nachtlichen Wanderungen der Arten von diesen frequentiert wird. Wahrscheinli-
cher ist aber, dass die Tiere sich entlang der Uecker und der Baumreihen bewegen und der
deckungsfreie Weg Uber das Plangebiet gemieden wird. Die Realisierung des Plangebietes
wirde daher keine Einschrankung des Wanderverhaltens der Arten nach sich ziehen und so-
mit keine Verbotstatbestande verursachen.

Avifauna
e 8§44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tétungs- und Verletzungsverbot):

Die Gefahr Vdgel zu verletzen oder zu téten besteht fur britende Tiere. Nahrungssu-
chende Individuen werden durch die Bautétigkeit vergramt. Wahrend der Potenzialana-
lyse zum Vorhaben wurde Brutgeschehen in den Gebischen und Baumen des Plan-
gebietes festgestellt. Die Fallung von Geholzen ist daher au3erhalb der Brutzeit vorzu-
nehmen. So besteht nicht die Gefahr britende Végel zu téten oder zu verletzen und
kein Schéadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG.
e Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstérung von Fortpflanzungs-
und Ruhestéatten): Die Gebische und Baume des Plangebietes sind Bruthabitate.
Diese Baumreihen rings um das Plangebiet wurden zur Erhaltung festgesetzt. Pflan-
zungen aulerhalb des Plangebietes kénnen die Habitate fir Baum- und Gebuschbri-
ter ersetzen. Fur den Verlust von Hohlen und Nischen wird Ersatz geleistet. Damit ent-
steht kein Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG.
e Stdrungstatbestdnde nach § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Erhebliche Stérungen):
Eine erhebliche Stdrung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des Erhal-
tungszustandes der lokalen Population einer Art fihren. Mithilfe der Bauzeitenregelung
kénnen Tétungen oder Verletzungen von Tieren ausgeschlossen werden. Bruthabitate
werden ersetzt. Es entsteht kein Storungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG.
Flederméduse
Im Plangebiet befinden sich zwei Gartenlauben, die fest verschlossen und nicht zugénglich
sind. Eine Gartenlaube ist eine Holzkonstruktion mit Bitumendach, die andere besteht aus
Asbestwanden und Wellasbestdach. Es bestehen Spalten und Nischen zwischen den einzel-
nen Bauteilen der Gebaude sowie an den Fassaden, die Fledermausen als Sommerquartier
dienen kénnen. Auch an den zu fallenden Baumen befinden sich Astabbriiche, Rindenabl6-
sungen und Spalten, die als Sommerquartiere dienen kdnnen. Die Existenz versteckter Hhlen
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in den Kronenbereichen der zu féallenden Baume ist moglich. Diese Quartiersmoglichkeiten
sind vornehmlich als Sommerquartiere einzuordnen, da die genannten Gebaudebereiche wit-
terungsunbestandig und nicht frostsicher sind und die zu fallenden Baume keine temperatur-
stabilen und frostsicheren Bereiche fur eine Winterquartiersfunktionen bieten.

Eremit

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Toétungs- und Verletzungsverbot): Da die vorhandenen Quar-
tiersmaoglichkeiten tendenziell eher als Sommerquartiere in Frage kommen, sind Fall-
arbeiten im Winter vorzunehmen. Damit kdnnen Totungen und Verletzungen von Indi-
viduen vermieden werden.

§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten): Als vor-
sorglicher Ersatz flr vorhandene Sommerquartiersmdéglichkeiten, sind Fledermauskas-
ten im Umfeld des Vorhabens (siehe Abbildung 4) zu installieren. Das Angebot an Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten bleibt erhalten.

§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Erhebliche Stérungen).

Eine erhebliche Storung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des Erhal-
tungszustandes der lokalen Population einer Art fuhren. Durch die Bauzeitenregelung
sowie die vorsorgliche Installation von Fledermausk&asten wird die Tétung und Verlet-
zung von Tieren durch das Bauvorhaben vermieden und der Verlust von Reprodukti-
ons- und Ruhestatten kompensiert. Die dkologische Funktion der betroffenen Fort-
pflanzungs- oder Ruhestatten lasst sich damit im raumlichen Zusammenhang erhalten.

Neun Apfelbdume und eine Weide weisen Hohlen auf. Ein Vorkommen des Eremiten ist nicht
auszuschlief3en.

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (T6tungs- und Verletzungsverbot): Die Baumfallungen an den
bezeichneten 10 Baumen sind 6kologisch zu begleiten, um bei Auffinden von Entwick-
lungsstadien des Eremiten MalRBnahmen zu deren Sicherung ergreifen zu kénnen.

§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten): Werden
besetzte Hohlen im Rahmen der Fallarbeiten entdeckt, sind diese durch die dkologi-
sche Baubegleitung zu sichern und im Umfeld geeigneter Eremitenbaume abzulegen.
§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Erhebliche Stérungen).

Eine erhebliche Stdrung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des Erhal-
tungszustandes der lokalen Population einer Art fuhren. Durch die Einbindung einer
Okologischen Baubegleitung, die besetzte Hohlen und damit Entwicklungsstadien des
Eremiten findet, sichert und an geeigneten Baumen ablegt, wird die Tétung und Ver-
letzung von Tieren vermieden und der Verlust von Reproduktions- und Ruhestatten
kompensiert. Die 6kologische Funktion der betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestat-
ten lasst sich damit im rAumlichen Zusammenhang erhalten.

Fur die oben aufgefiihrten Tierarten gilt die Einhaltung der Verbote des § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis
3 BNatSchG. Nach § 44 Abs. 5 BNatSchG liegt kein VerstoRR gegen die Verbote zum Schutz
zum Schutz der europaischen Vogelarten (alle im Plangebiet prognostizierten Arten) und der
Tierarten nach Anh. IV FFH-RL (Zauneidechse, Fledermause, Eremit) vor, soweit die 6kologi-
sche Funktion der vom Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen
Zusammenhang weiterhin erfillt wird. Werden die MalRBnahmen aus Punkt 7 umgesetzt, wer-
den die Verbote des § 44 Abs. 1 des BNatSchG durch die Planung nicht berthrt.
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11. METHODEN UND SCHWIERIGKEITEN IM RAHMEN DER DARLEGUNGEN

Zur Beurteilung der Wertigkeit der Biotope des Plangebietes wurden folgende Unterlagen hin-
zugezogen.

. Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg — Vorpommern (HzE) Neufassung 2018,

. Anleitung fir die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklen-
burg-Vorpommern (2013).

Schwierigkeiten ergeben sich aus unzureichenden Informationen zu zukinftig zum Einsatz
kommenden Materialien. Alle tibrigen notwendigen Angaben konnten den Ortlichkeiten ent-
nommen werden.

12. REFERENZLISTE DER QUELLEN

LINFOS light, Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Kartenportal
Umwelt M-V

Begehungen durch Fachgutachter

13. QUELLEN

e Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 4.Marz 2020 (BGBI. | S. 440) geandert worden ist,

e Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfihrung des Bundesnatur-
schutz-gesetzes (Naturschutzausfilhrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23. Februar
2010 (GVOBI. M-V 2010, S. 66) zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5.
Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228),

e Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-
verordnung — BArtSchV) vom 16. Februar 2005 (BGBI. | S. 258, 896), geandert durch
Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBI. | S. 95),

e EU-Vogelschutzrichtlinie: Richtlinie 209/147/EG des Rates vom 30. November 2009
Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7, 26.01.2010,
kodifizierte Fassung),

¢ Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur
Erhaltung der natirlichen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen,
zuletzt geandert durch Artikel 1 der Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013
zur Anpassung bestimmter Richtlinien im Bereich Umwelt aufgrund des Beitritts der
Republik Kroatien (ABI. L 158 vom 10. Juni 2013, S. 193-229),

o Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in der Fassung der Bekanntmachung
vom 24. Februar 2010(BGBI. | S. 94), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
12. Dezember 2019 (BGBI. | S. 2513) geandert worden ist,
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e Gesetz uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in Mecklenburg-Vorpommern (Lan-
des-UVP-Gesetz - LUVPG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 2018,

e Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel
2 des Gesetzes vom 4.Dezember 2018 (BGBI. | S. 2254) geandert worden ist,

e Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November
1992 (GVOBI. M-V 1992, S. 669), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228),

e Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung von Alt-
lasten (Bundes-Bodenschutzgesetz — BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S.
502), das zuletzt durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom 27. September 2017
(BGBI. I S. 3465) geandert worden ist,

e Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai
2013 (BGBI. I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 8. April 2019
(BGBI. I S. 432) geéndert worden ist,

e Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI.
I S. 3634), das durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27. Marz 2020 (BGBI. | S. 587) ge-
andert worden ist,

e Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786),

e Gesetz Uber die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern — Landesplanungsgesetz (LPIG, 5. Mai 1998 GVOBI. M-V 1998, S. 503,
613), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221,
228) geandert worden ist,

e Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertréaglichen
Bewirtschaftung von Abféllen (Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrwG) das durch Artikel 2
Absatz 9 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBI. | S. 2808) geandert worden ist.
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1. Anlass und Ziele des Artenschutzfachbeitrages

Es ist geplant, auf dem vorwiegend Acker sowie Garten und Gehdlze umfassenden Geléande
sudlich des Strandbades der Stadt Seebad Ueckermiinde Geb&ude und Nebenanlagen zum
Zwecke des Fremdenverkehrs und der Fremdenbeherbergung zu errichten.

Es ist zu prifen, ob das Vorhaben sich auf ggf. vorhandene besonders geschiitzte Arten nach
8 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG derart auswirkt, dass Verbotstatbestédnde des § 44 Abs. 1i. V. m.
Abs. 5 BNatSchG eintreten.

Abb. 1: Lage des Vorhabens (Grundlage: © GeoBasis-DE/M-V 2020)
GeoBasis-DE/M-V 2020 | |

= L6 A hi’“"

Geplantes Vorhaben ca. 5,7

LS g i

RS

Falls die Mdglichkeit der Auslésung von Verboten des § 44 BNatSchG, Art. 12, 13 FFH-RL
und/oder Art. 5 VSchRL besteht, sind die Voraussetzungen fir eine artenschutzrechtliche
Ausnahme bzw. Befreiung zu prufen.

2.  Rechtliche Grundlagen

Gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten:

1. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,
zu beschadigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europaischen Vogelarten wahrend
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten
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erheblich zu storen; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschitzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren.

Abb. 2: Lage des Untersuchungsraumes im Naturraum (Quelle © LAIV — MV)
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Der Begriff ,Besonders geschutzte Arten” ist im BNatSchG § 7 ,Begriffsbestimmungen® Abs.
2 Nr. 13 definiert. Dem § 7 BNatSchG ,Begriffe” Abs. 2 Nr. 14 ist entnehmbar, dass die ,Streng
geschutzten Arten® im Begriff ,Besonders geschutzte Arten® enthalten sind.

Im § 44 Abs. 5 BNatSchG werden Einschrankungen zum Artenschutz formuliert, falls ein
Eingriff nach § 14 BNatSchG verursacht wird, welcher nach § 17 zulassig ist.

Hier heit es sinngemal, dass die Verletzung und Toétung und die Beseitigung von
Fortpflanzungs- und Ruhestéatten von Tieren sowie die Beseitigung von Pflanzen nur bei Arten
des Anhang IV der FFH-RL, der Bundesartenschutzverordnung und der europaischen
Vogelarten als Verbot gilt und dies nur in dem Fall, wenn das T6tungs- und Verletzungsrisiko
bei Einsatz anerkannter Vermeidungsmaf3nahmen vermieden werden kann, durch das
Vorhaben signifikant erhoht wird, wenn das Verbot des Nachstellens, Fangens und Entnahme
nicht im Rahmen einer Vermeidungsmalfinahme erfolgt und wenn die 6kologische Funktion
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der von dem Eingriff oder vom Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten im
raumlichen Zusammenhang nicht weiterhin erfillt wird. Die in der EG - Handelsverordnung
aufgefuihrten Arten sind von dieser Bestimmung ausgeschlossen.

Verboten ist es weiterhin, européaische Vogelarten sowie streng geschitzte in Anhang IV der
FFH - Richtlinie, Anhang A der EG - Handelsverordnung und Anhang 1 Spalte 3 der
Bundesartenschutzverordnung aufgefuihrte Nichtvogelarten in Zeiten zu beeintréchtigen, in
denen diese anfallig oder geschwécht sind.

3. Lebensraumausstattung

Das Plangebiet befindet sich am Haffbad Ueckermiinde ca. 2 km nordéstlich des
Stadtzentrums Seebad Ueckermiinde. Das Vorhaben befindet sich sudlich der Uecker
zwischen dem Ueckermiunder Strandbad im Nordosten, dem dazugehérigen Parkplatz im
Sudosten und einer Marina im Studwesten auf einem zwei Gartenlauben, Garten, Gehdlze, ein
Schittgutlager, einen Graben, Acker, Zierrasen und Verkehrsflachen umfassenden ca. 5,7 ha
grof3en Gelande.

Abb. 3: Biotoptypenbestand

Stadt Seebad Ueckermiinde Bebauungsplan Nr. B-43 ,,Resorthotel am
Strand* y — Zen, Bestandsplan - Biotoptypen

Zeichenerkldrung
Bestand

= m m Untersuchungsraum

PKU  Aufgelassene Kleingartenanlage
FGB Graben mit intensiver Instandhaltung
PGZ Ziergarten

PHX Siedlungsgeblisch heimischer Arten
PER Artenarmer Zierrasen

ACS Sandacker

0SS Sonstige Ver- und Entsorgungsanlage
OVU Wirtschaftsweg unversiegelt

OVP versiegelte Freiflachen

OVL StraBe

PZF Ferienhausgebiet

- RN HORE

Strauch
Baum ohne Schutzstatus

=
(:)\ Baum nach §§ 18/19 NatSchAG geschiitzt
Uferschutzstreifen der Uecker und des Haffs

Die Flache wird allseitig von Baumreihen gesaumt. Die néchstgelegene Wohnbebauung
befindet sich mit den Wohnh&usern an der Haff- sowie an der Winkelstraf3e ca. 250 m bis 320
m siiddstlich. Der tiberwiegende Teil des Plangebietes ist intensiv bewirtschafteter Sandacker.
Im Nordosten befinden sich genutzte und verwilderte Garten sowie ein Lagerplatz. Hier stehen
eine Vielzahl von Gehoélzen. Laut LINFOS ligth besteht der Boden im Plangebiet aus
sandunterlagerten Niedermooren. Die vorherrschenden Ackerwertzahlen liegen bei 20. Der
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Boden ist demnach wenig bis durchschnittlich ertragsreich. Derzeit gibt es keine Hinweise auf
eine Gefahrdung fiir die Schutzgiter Grundwasser und Boden durch Altlasten. Im
Geltungsbereich befindet sich ein intensiv bewirtschafteter Graben. Das Plangebiet grenzt an
die Uecker als Gewasser |. Ordnung an. Eine Vielzahl von Graben verlaufen im unmittelbaren
Umfeld. Das etwa 2 m bis 5 m unter Flur anstehende Grundwasser ist aufgrund des sandigen
Deckungssubstrates und des geringen Flurabstandes gegentiber flachenhaft eindringenden
Schadstoffen vermutlich ungeschitzt. Weitere Ausfiihrungen zur Lebensraumausstattung
finden sich unter Punkt 2.1. des Umweltberichtes.

4. Datengrundlage

Bei den durchgefuihrten Begehungen am 17.03.19, 18.04.19 und 25.04.20 wurde das Gelande
auf Eignung als Lebensraum geschiitzter Arten eingeschéatzt. Dazu wurden die Bodenflachen,
die Gebaude und die Gehdlze begutachtet um Hinweise auf mogliche Lebensstatten von
Tierarten aufzufinden. Die Biotoptypenkartierung erfolgte ebenfalls an den genannten
Terminen. Weitere Grundlagen der Prufung waren Luftbildaufnahmen (GAIA MV, Google
Earth) und Geofachdaten des Naturschutzes in M-V des Kartenportales Umwelt des
Landschaftsinformationssystems Mecklenburg-Vorpommern (LINFOS MV).

Artenaufnahmen bezlglich Lebensstéatten von Vogelarten

Die Kartierungen erfolgten am 21.Marz 2019, 17.April 2019, 10.Mai 2019, 24.Mai 2019,
17.Juni 2019 und 2.Juli 2019 durch Ornithologen Walter Schulz. Die Nachtbegehungen
erfolgten am 10.Mai 2019 und am 2.Juli 2019. Es wurden Begutachtungen der Gehoélze zur
Erfassung des Brutgeschehens und dahingehender Hinweise vorgenommen. Weiterhin wurde
der Untersuchungsraum nach Sicht und mit Hilfe eines Feldstechers beobachtet, um die sich
im Untersuchungsraum aufhaltenden Végel zu registrieren und um den Grund ihres
Aufenthaltes auf dem Geléande zu ermitteln.

Potenzialanalyse beziiglich Lebensstatten von Fledermausen

Die Lauben und die zu fallenden Baume wurden entlang von Spalten, Nischen, Hohlrdumen
auf Hinweise auf Fledermausvorkommen wie Kotspuren, FralBreste und Individuen mit Hilfe
von Licht- und Kameratechnik und Fernglas am 18.04.19 untersucht:

Untersuchung des Gelandes auf Vorkommen von Reptilien und Amphibien

Im Rahmen von 6 bzw. 5 Begehungen wurde das Untersuchungsgebiet durch Dipl.-Biol.
Dietmar Schulz auf Vorkommen von Reptilien und Amphibien untersucht. An den benannten
Terminen wurde die Flache schlaufenférmig abgegangen, um mittels einer gezielten visuellen
Analyse an potenziellen Strukturen und Leitlinien Nachweise von Reptilien bzw. Amphibien zu
erbringen. AuBerdem wurde versucht, Rufnachweise von Amphibien in dem untersuchten
Bereich festzustellen.
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Tabelle 1: Daten Amphibien

Datum Uhrzeit Wetter

06.04.2019 19:40 Uhr bis 20:50 13 °C, heiter, windstill, warm
30.04.2019 | 20:35 bis 21:35 10 °C, bewdlkt, windstill
28.05.2019 21:45 bis 22:15 11 °C, heiter, windstill
04.06.2019 21:20 bis 22:05 19°C, wolkenlos, 1 Bft . aus ONO
24.06.2019 21:35 bis 22:25 21°C, heiter,1 Bft . aus NNO

Tabelle 2: Daten Reptilien

Datum Uhrzeit Wetter
07.04.2019 11:15 bis 11:45 15 °C, wolkenlos, windstill
08.04.2019 08:15 bis 08:45 5 °C, wolkenlos, windstill
19.05.2019 11:00 bis 11:30 18 °C, heiter, 2 Bft aus NO
20°C, wolkenlos, 1 Bft aus NO (ganz optimale
18.07.2019 10:15 bis 10:45 Bedingungen, nach kihler Periode)
23.08.2019 | 09:15 bis 09:40 20°C, wolkenlos, 2 Bft aus NW
14.09.2019 10:25 bis 10:55 Uhr 16 Grad, heiter, 3 Bft. aus W

5. Vorhabenbeschreibung

Das 5,7 ha groRe vorwiegend Acker sowie Garten und Gehélze umfassende Gelande soll im
Osten mit einem gréReren Komplex und im Westen mit Gebauden kleinerer Grundrisse zum
Zwecke des Fremdenverkehrs und der Fremdenbeherbergung bebaut werden. Als zentrale,
vom Zufahrtsbereich im Sitden nach Norden verlaufende, Achse ist eine alleegesaumte
Verkehrsflache geplant. Entlang der stdwestlichen Plangebietsgrenze und nach Nordosten
sind weitere erschlieBende Flachen vorgesehen. Vorhandene Baumreihen am studlichen Rand
des Plangebietes erleiden einzelne Verluste bleiben aber weitestgehend erhalten. Die
Gartenlauben und das Gehdlz im Bereich der Garten werden beseitigt. Der Graben wird im
Einfahrtsbereich an zwei Stellen gequert. Das komplexere Gebaude mit einer Hohe von etwa
19,5 m erhdlt einen etwa 24,5 m hohen turmartigen Aufbau. Die kleineren Kubaturen weisen
eine Firsththe von etwa 12 m auf. Ein turmartiges Gebaude an der Uecker Uberragt das
Geldande um ca. 24,5 m.
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Abb. 4: Planung/ Lage der CEF-Malinahmen
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6. Relevanzpriufung

Gegenstand der Artenschutzrechtlichen Prifung sind die durch Aufnahme in den Anhang IV
der FFH - Richtlinie streng geschitzten Pflanzen und Tierarten sowie die européischen
Vogelarten. Die in Mecklenburg - Vorpommern lebenden Nichtvogelarten wurden in der "Liste
der in Mecklenburg - Vorpommern streng geschitzten Tier- und Pflanzenarten (ohne Vogel)"
des Landesamtes fur Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg - Vorpommern vom
22.07.2015 erfasst. Durch Abgleichung der Lebensraumanspriche dieser Arten mit der
Lebensraumausstattung der Vorhabenflache werden die fUr die Prufung relevanten Arten
selektiert.

Der Gebaudebestand des Plangebietes belauft sich auf zwei Gartenlauben. Der zur Fallung
vorgesehene Gehoblzbestand setzt sich aus 6 diinnstimmigen vitalen Alleebdumen der Arten
Kastanien, Eiche und Ahorn, aus alteren Erlen und Ahorn im Zufahrtsbereich, unterschiedlich
ausgepragten Obstbaumen, Weide, Erlen, Birken in den Garten, sowie aus Geblisch
Uberwiegend der Arten Brombeeren, Hasel, und Holunder zusammen.

Alle Gehdlze sind potenzielle Bruthabitate. Die Lauben, die dickstimmigen Obstbaume und
eine alte marode Weide weisen Quartiers- bzw. Brutplatzpotenzial fir Fledermause und
hohlen- und gebaudebewohnende Vogelarten auf.

Die alten Apfelbaume und die alte Weide im Bereich der Garten (siehe Abbildung 6) bieten
dem Eremiten potenziellen Lebensraum.
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Der naturlich anstehende Boden setzt sich aus sandunterlagerten Mooren zusammen. Im
Rahmen von 6 bzw. 5 Begehungen im Jahr 2019 wurde das Plangebiet auf Vorkommen von
Reptilien und Amphibien mit negativem Ergebnis untersucht.

Streng geschitzten Falterarten stehen keine Futterpflanzen (z.B. Weidenréschen,
Nachtkerze) zur Verfigung.

Im den entsprechenden Messtischblattquadranten 2250-1 und 2250-3 wurden 2014 drei
besetzte Weil3storchhorste von 2008 bis 2016 drei besetzte Brutplatze vom Kranich, 2011 bis
2013 ein Brut- und Revierpaar des Roten Milans sowie Biber- und Fischotteraktivitéaten
verzeichnet. Wahrend der Begehungen wurde der Rotmilan als eine der oben aufgefuhrten
Arten bei der Nahrungssuche beobachtet.

Die nordwestlich angrenzende Uecker ist Gewasserrastgebiet der Stufe 2 (von 4 Stufen) also
ein regelméafig genutztes Nahrungs- und Ruhegebiet eines Rastgebietes verschiedener
Klassen mit der Bewertung mittel bis hoch. Das etwa 150 m norddéstlich gelegene Stettiner
Haff ist Gewasserrastgebiet der Stufe 4 (von 4 Stufen) also Nahrungs- und Ruhegebiet
rastender Wat- und Wasservogel von aul3erordentlich hoher Bedeutung innerhalb eines
Rastgebietes der Klasse A (i.d.R. direkt mit einem Schlaf- bzw. Ruheplatz verbunden) mit der
Bewertung sehr hoch. Das Plangebiet befindet sich in keinem Rastgebiet aber in Zone A (hoch
bis sehr hoch) des Vogelzuges tiber dem Land M - V.

Abb. 5: Gewassernetz Rastgebiete und Blberburgen
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Tabelle 3: Auswahl der prufungsrelevanten Arten

10

wiss. Arthname

dt. Arthame

bevorzugter Lebensraum

Vorkommen
Habitat im UR

Farn-und Blitenpflanzen

Angelica palustris Sumpf-Engelwurz nasse Standorte nein

Apium repens Kriechender Sellerie feuchte/ Uberschwemmte Standorte nein

Botrychium multifidum Vierteiliger Rautenfarn | stickstoffarme saure Bdden nein

Botrychium simplex Einfacher Rautenfarn feuchte, basenarme, sa. Lehmbéden | nein

Caldesia parnassifolia Herzltffel Wasser, Uferbereiche nein

Cypripedium calceolus Echter Frauenschuh absonnige karge Sand/Lehmstandorte | nein

Jurinea cyanoides Sand-Silberscharte offene besonnte Sandflachen nein

Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut kalkreiche Moore, Sumpfe, nein
Steinbriche

Luronium natans Schwimmendes Wasser nein

Froschkraut

Pulsatilla patens Finger-Kichenschelle | offene besonnte stickstoffarme nein
Flachen

Saxifraga hirculus Moor-Steinbrech Moore nein

Thesium ebracteatum Vorblattloses Leinblatt | bodensaure und sommerwarme nein
Standorte in Heiden, Borstgrasrasen
oder Sandmagerrasen

Landsauger

Bison bonasus Wisent Walder nein

Canis lupus Wolf siedlungsferne Bereiche Heide- und nein
Waldbereiche

Castor fiber Biber ungestorte FlieRgewasserabschnitte |ja
mit Gehdlzbestand,

Cricetus cricetus Européischer Ackerflachen nein

Feldhamster

Felis sylvestris Wildkatze ungestorte Walder nein

Lutra lutra Eurasischer Fischotter | flache Fliisse/ Graben mit ja
zugewachsenen Ufern,
Uberschwemmungsebenen

Lynx lynx Eurasischer Luchs ungestorte Walder nein

Muscardinus avellanarius | Haselmaus Mischwalder mit reichem nein
Buschbestand (besonders
Haselstraucher)

Mustela lutreola Europaischer Wildnerz | wassernahe Flachen nein

Sicista betulina Waldbirkenmaus feuchtes bis sumpfiges, nein
deckungsreiches Gelande

Ursus arctos Braunbar ungestorte Walder nein

Fledermause

Eptesicus serotinus Breitfliigelfledermaus ja
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http://de.wikipedia.org/wiki/Mischwald

wiss. Artname dt. Artname bevorzugter Lebensraum
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Myotis nattereri Fransenfledermaus Gebaudeteile, Baumhdhlen, ja
Myotis daubentonii Wasserfledermaus unterschiedliche ja
Landschaftsstrukturen als _
Nyctalus noctula Abendsegler Jagdhabitate (Offenland, Wald, ja
Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus Waldrander) ja
Pipistrellus pygmaeus Muckenfledermaus ja
Pipistrellus nathusii Rauhhautfledermaus ja
Plecotus auritus Braunes Langohr ja
Myotis brandtii Grol3e Bartfledermaus ja
Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus ja
Myotis myotis GroR3es Mausohr ja
Myotis dasycneme Teichfledermaus nein
Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler Gebaudeteile, Baumhdhlen, nein
Barbastella barbastellus | Mopsfledermaus unterschiedliche nein
i i _ Landschaftsstrukturen als i
Eptesicus nilssonii Nordfledermaus Jagdhabitate (Offenland, Laubwald nein
Plecotus austriacus Graues Langohr u.a. in Kombination mit nein
nahrungsreiche Stillgewasser,
FlieRgewassern),
Meeressauger
Phocoena phocoena Schweinswal Meer nein
Kriechtiere
Coronella austriaca Schlingnatter Moorrandbereiche, strukturreiche nein
Sandheiden und Sandmagerrasen,
Sanddiinengebiete
Emys orbicularis Europaische stille oder langsam flieRende nein
Sumpfschildkréte Gewasser mit trockenen, exponierten,
besonnten Stellen zur Eiablage
Lacerta agilis Zauneidechse Vegetationsarme, sonnige nein
Trockenstandorte; Flachen mit
Gehdlzanflug, bebuschte Feld- und
Wegrander, Rander lichter
Nadelwalder
Amphibien
Hyla arborea Laubfrosch permanent wasserfiihrende nein
Pelobates fuscus Knoblauchkrote Gewasser, in Verbindung mit
_ _ Grinlandflachen, gehdlzfreien
Triturus cristatus Kammmolch Biotopen der Suimpfe, Saumstrukturen
und feuchten Waldbereichen
Rana arvalis Moorfrosch wie oben sowie temporar nein
wasserfuhrende Gewasser
Bombina bombina Rotbauchunke wasserfihrende Gewasser nein

vorzugsweise in Verbindung mit
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Grinland, Saumstrukturen und
feuchten Waldbereichen, au3erhalb
des Verbreitungsgebietes
Rana dalmatina Springfrosch lichte und gewasserreiche nein
Rana lessonae Kleiner Wasserfrosch | Laubmischwalder, Moorbiotope nein
innerhalb von Waldflachen, keine
nachweise aus der Region bekannt
Bufo calamita Kreuzkréte Bevorzugen vegetationslose / -arme, | nein
Bufo viridis Wechselkréte sonnenexponierte, schnell nein
durchwarmte Gewasser,
Offenlandbiotope, Trockenbiotope mit
vegetationsarmen bzw. freien Flachen
Fische
Acipenser oxyrinchus Atlantischer Stor Flisse nein
Acipenser sturio Europdischer Stor Flisse nein
Coregonus oxyrhinchus Nordseeschnépel Flisse nein
Falter
Euphydryas maturna Eschen-Scheckenfalter | feucht-warme Walder nein
Lopinga achine Gelbringfalter Waldlichtungen mit Fieder-Zwenke nein
oder Wald-Zwenke
Lycaena dispar Grol3er Feuerfalter Feuchtwiesen, Moore nein
Lycaena helle Blauschillernder Feuchtwiesen, Moore nein
Feuerfalter
Maculinea arion Schwarzfleckiger trockene, warme, karge Flachen mit nein
Ameisen-Blauling Ameisen und Thymian
Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwarmer | Trockenlebensraume mit geeigneten | nein
Futterpflanzen (u.a. Oenothera
biennis)
Kéafer
Cerambyx cerdo Grol3er Eichenbock, bevorzugen absterbende Eichen nein
Heldbock
Dytiscus latissimus Breitrand nahrstoffarme vegetationsreiche nein
Stillgewasser mit besonnten
Flachwasserbereichen
Graphoderus bilineatus Schmalbindiger Dystrophe Moor-/Heideweiher meist | nein
Breitfll'.'lgeI—Tauchké.fer mit F|achwasser;
Osmoderma eremita Eremit mulmgefillte Baumhdhlen von ja
Laubb&umen vorzugsweise Eiche,
Linde, Rotbuche, Weiden auch
Obstbaume
Libellen
Aeshna viridis Grine Mosaikjungfer Gewasser mit Krebsschere nein
Gomphus flavipes Asiatische Keiljungfer | leicht schlammige bis sandige Ufer nein
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Sympecma paedisca Sibirische Winterlibelle | Niedermoore und Seeufer; reich nein
strukturierte Meliorationsgrében
Leucorrhinia albifrons Ostliche Moosjungfer dystrophe Waldgewasser, nein
Waldhochmoore
Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjungfer | dystrophe Waldgewasser; nein
Leucorrhinia pectoralis Grol3e Moosjungfer eu- bis mesotrophe, saure nein
Stillgewasser
Weichtiere
Anisus vorticulus Zierliche kleine Tumpel, die mit Wasserlinsen | nein
Tellerschnecke (Lemna) bedeckt sind
Unio crassus Gemeine Bachmuschel |in klaren Bachen und Fliissen nein
Avifauna alle europaischen Gebaude- und gehdlzbewohnende ja
Brutvogelarten und Bodenbrdter- Arten
Zugvogelarten vom Landesamt fir Umwelt und Natur | nein

MV gekennzeichnete Rastplatze

In  Auswertung der oben stehenden Tabelle werden im weiteren Verlauf des
Artenschutzfachbeitrages folgende Arten bzw. Artengruppen naher auf Verbotstatbestinde
durch das Vorhaben betrachtet:

O Avifauna O Fledermause © Eremit © Fischotter © Biber

7. Bestandsdarstellung und Bewertung der betroffenen Arten

Avifauna

Im Rahmen der Brutvogelerfassung vom Mérz bis Juli 2019 wurden auf der Vorhabenflache
Arten gemalf3 Tabelle 4 bis 6 festgestellt.

Die in den Tabellen 5 bis 6 jeweils gemalR Bruthabitat zusammengefassten, besonders
geschitzten, nicht gefahrdeten Brutvogelarten werden in Gruppen angesprochen.

Die drei streng geschitzten bzw. laut Roter Liste Deutschlands oder M-V gefahrdeten Arten
Grinspecht, Bluthanfling und Feldsperling sowie der Neuntétter als Art des Anhang | der EG-
Vogelschutzrichtlinie werden zuvor in Tabelle 4 zusammengefasst und anschliel3end einzeln
kommentiert.

Tabelle 4: Festgestellte streng geschiitzte bzw. gefdhrdete Arten sowie Arten der VS-RL
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Bluthénfling | Carduelis cannabina bg |3/V|Ba/Bu S, Pflanzungen
Feldsperling | Passer montanus bg |V/3|H S,K,B,l Erhaltung
Griinspecht | Picus viridis sg H Am vom Erhaltung
Boden,|,Sp,B
Neuntéter Lanius collurio I bg |-/V |Bu I, Pflanzungen
Kleinsauger,
Vogel
Bluth&nfling

Der laut Roter Liste Deutschlands gefahrdete Bluthénfling kommt flachendeckend in
halboffenen (Agrar-) Landschaften mit Gebischen, Hecken oder Einzelbdaumen vor. Auch
Heiden, verbuschte Halbtrockenrasen, Zwergstrauchgurtel oberhalb der Waldgrenze (Alpen),
Brachen, Kahlschlage und Baumschulen werden angenommen. Ebenfalls dringt er bis in
Siedlungsbereiche vor, wobei Hochstaudenfluren und Saumstrukturen als Nahrungshabitate
sowie strukturreiche Gebusche und Nadelbdume als Nisthabitate benétigt werden. Die Brut
findet im Zeitraum von Anfang Juni bis Anfang September statt. Eine Fluchtdistanz des
Bluthénflings ist mit 15 m planerisch zu bertcksichtigen. Im entsprechenden
Messtischblattquadranten 2250-1/3 sind nach Vokler 8-20 Brutpaare der Art verzeichnet.

Die Art wurde entlang der Baumreihen im Unterholz festgestellt. Der Lebensraum muss durch
Forderung einer Offenlandmaf3nahme ersetzt werden. Aufgrund der stabilen Bestandzahlen
ist keine Gefahrdung der lokalen Population zu erwarten. Ein Verbotstatbestand des
§ 44 Abs. 1 BNatSchG ist fur den Bluthanfling nicht gegeben.

Feldsperling
Der laut Roter Liste M-V gefahrdete Feldsperling besiedelt die Hohlenbaume der umlaufenden

Baumreihen. Diese bleiben erhalten. In Mecklenburg-Vorpommern ist der Feldsperling auch
heute noch fast flachendeckend verbreitet; ausgenommen in groRen Waldern. Im Vergleich
der drei Rasterkartierungen hat der Brutbestand drastisch abgenommen (78 % in den letzten
6 Jahren). Ob die Abnahme in dieser GroRBenordnung realistisch ist, kann mangels
Detailuntersuchungen nicht gesagt werden (Vokler 2014). Aufgrund von deutlichen
Bestandsriickgangen ist der Feldsperling in der Roten Liste der Brutvogel in M-V (2014) als
gefahrdet eingestuft. Im entsprechenden Messtischblattquadranten 2250-1/3 sind nach Vokler
8-20 Brutpaare der Art verzeichnet.

Der Feldsperling bewohnt vorwiegend als Einzelbruter Waldrander, Feldgeholze, Alleen mit
altem Baumbestand an Feldwegen und Chausseen, Kopfweiden und Streuobstflachen. Als
partieller Kulturfolger ist die Art in die Randbereiche der Dorfer und Stadte eingewandert.
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Gerne werden auch Nistkasten angenommen (Eichstadt et al. 2006). Nach Flade (1994) ist
die Art mit einer Fluchtdistanz von < 10 m kaum stérempfindlich und beansprucht eine Flache
von < 0,3 bis > 3 ha zur Brutzeit. Als Nahrungsangebot werden Biotope mit Pflanzensamen (v.
a. Getreide) und zur Fitterung der Jungvogel Insekten inkl. Larven bendtigt (Flade 1994). Die
Brutzeit des Feldsperlings liegt im Zeitraum von Anfang Mérz bis Anfang September.

Die Art nutzt ein System mehrerer i.d.R. jahrlich abwechselnd genutzter Nester/Nistplatze. Die
Beeintrachtigung eines oder mehrerer Einzelnester aufl3erhalb der Brutzeit fihrt nicht zur
Beeintrachtigung der Fortpflanzungsstatte mit der Aufgabe der Fortpflanzungsstatte. Die
Baumreihen werden von der Planung nicht berihrt. Ein Verbotstatbestand des
§ 44 Abs. 1 BNatSchG ist fur den Feldsperling nicht gegeben.

Grunspecht
Ein Brutplatz des Grinspechtes wurde im Bereich der umlaufenden Baumreihen verortet.

Diese werden vom Vorhaben nicht bertihrt. Im entsprechenden Messtischblattquadranten
2250-1/3 sind nach Vokler 2-3 Brutpaare der Art verzeichnet. Der Griinspecht bendétigt
wahrend der Brutzeit halboffenen Mosaiklandschaften mit groReren, lichten bis stark
aufgelockerten Altholzbestanden sowie Wiesen, Weiden oder Rasenfluren. Innerhalb von
Waldern werden lediglich die Randzonen bzw. Kahlschlage, Lichtungen, Waldschneisen o0.4.
im Inneren besiedelt. Weiterhin ist die Art an groRere Parks, Friedhofe, Obstwiesen,
Baumgarten, Alleen, Feldgehdlze und Laubholz- (Misch-) Bestdnde gebunden. Die Brutzeit
der Art verlauft von Ende Februar bis Anfang August. Die planerisch zu berlcksichtigende
Fluchtdistanz der Art wird mit 60 m angegeben.

Die Niststatte ist nach 8§ 44 Abs. 1 BNatSchG bis zur Aufgabe des Reviers geschitzt. Die
Baumreihen werden von der Planung nicht berthrt. Ein Verbotstatbestand des
§ 44 Abs. 1 BNatSchG ist fur den Feldsperling nicht gegeben.

Neuntéter

Ein Brutplatz des Neunttters befindet sich im Brombeergebiisch an der nérdlichen
Plangebietsgrenze. Dieser ist im Zusammenhang mit den Kompensationsmaf3hahmen zu
ersetzen. In Mecklenburg-Vorpommern ist die Verbreitung des Neuntdters nahezu
flachendeckend und hat sich in allen drei Kartierungsperioden kaum verandert (Vokler 2014).
Derzeit wird der Neunttter in der Vorwarnliste der Roten Liste der Brutvogel in M-V (2014)
gefuhrt. FUr die Art tragt M-V eine besondere Verantwortung, da der stabile Bestand in M-V
Uber 40 % des Gesamtbestandes Deutschlands einnimmt. Im entsprechenden
Messtischblattquadranten 2250-1/3 sind nach Vokler mindestens 8-20 Brutpaare der Art
verzeichnet. Als Bewohner des Offenlandes besiedelt der Neuntdter vorrangig Hecken bzw.
Strand- oder Windschutzpflanzungen aus Schlehe, Weilddorn und Hundsrose, aber auch
Einzelgeblische oder verbuschte aufgelassene Grunlander werden genutzt. Die
angrenzenden offenen Bereiche mit einer nicht zu hohen bzw. dichten Krautschicht dienen zur
Nahrungssuche (Eichstadt et al. 2006). Nach Flade (1994) ist die Art mit einer Fluchtdistanz
von < 10 - 30 m wenig stérempfindlich und beansprucht eine Flache von < 0,1 bis > 3 (-8) ha
zur Brutzeit. Als Nahrungsangebot werden Biotope mit mittelgrof3en und grof3en Insekten
(Kafer, Hautfligler, Fliegen, Heuschrecken) aber auch Kleinsaugern (Mause) bendétigt (Flade
1994). Die Brutzeit des Neuntoters liegt im Zeitraum von Ende April bis Ende August. Der
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Schutz der Brutstatte gemal 8 44 Abs. 1 BNatSchG erlischt mit der Aufgabe des Reviers, das
bedeutet bei Abwesenheit fur 1-3 Brutperioden je nach Ortstreue und 6kologische Flexibilitat
der Art. Dieses Habitat geht verloren. Da im unmittelbaren Umfeld des Vorhabenstandortes
keine Pflanzungen mdglich sind, muss der Lebensraum durch die Pflanzung von Brombeeren
im Zusammenhang mit externen Kompensationsmaf3nahmen ersetzt werden. Aufgrund der
stabilen Bestandzahlen ist keine Gefahrdung der lokalen Population zu erwarten. Ein
Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 BNatSchG ist fur den Neunt6ter nicht gegeben.
Besonders geschutzte Arten

Im Rahmen von 8 Begehungen im Jahr 2019 wurden in den umlaufenden Baumreihen und
begleitenden Strauchern besonders geschiitzte Brutvogel der Tabelle 5 festgestellit.

Den Gebiischbritern der Tabelle 5 gehen Bruthabitate in Form von Strauchern verloren, die
zum Zwecke der ErschlieBung des Plangebietes beseitigt werden. Dies betrifft die Arten
Amsel, Goldammer, Heckenbraunelle, Klappergrasmiicke, Mdnchsgrasmiicke. Die Habitate
werden durch Pflanzungen au3erhalb des Plangebietes ersetzt. Den Baum- und
Hohlenbrutern der Tabelle 5 bleiben Brutmdglichkeiten in Form der das Plangebiet
umfassenden Baumreihen erhalten.

Tabelle 5: Festgestellte Baum- und Gebuschbriter entlang der Plangebietsgrenzen
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Amsel Turdus merula bg Bu A Ersatz
Pflanzungen
Blaumeise Parus caeruleus bg H I,S;N,B,K Erhaltung
Buchfink Fringilla coelebs bg Ba 1,Sp,B,S Erhaltung
Buntspecht Dendrocopos bg H I,N,B,S Erhaltung
major
Fitislaubsanger Phylloscopus bg Ba/Bu | S,B,F,I, Erhaltung
trochilus Weichtiere
Gartenbaumlaufer Certhia bg N 1,Sp,S Erhaltung
brachydactyla
Gartengrasmucke Sylvia borin bg Ba/Bu | I,B,S Erhaltung
Gartenrotschwanz Phoenicurus bg H.N |1,Sp,B Erhaltung
phoenicurus
Goldammer Emberiza bg |V |B S, Sp.l Ersatz,
citrinella Offenland
Grauschnéapper Muscicapa Il bg N I,W,B,Schnecken, | Erhaltung
striata Asseln
Grinfink Carduelis chloris bg Ba B.K,S Erhaltung
Heckenbraunelle Prunella bg Bu 1,Sp,S Ersatz
modularis Pflanzungen
Klappergrasmiicke | Sylvia curruca bg Bu 1,.Sp,W,B Ersatz
Pflanzungen
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Kohlmeise Parus major bg H 1,Sp,S Erhaltung

Kuckuck Cuculus bg | VI- 1,.Sp,B Erhaltung
canorus

Monchsgrasmiicke | Sylvia atricapilla bg Bu 1,Sp,B Ersatz

Pflanzungen

Nebelkrahe Corvus corone bg Ba A, Aa Erhaltung
cornix

Ringeltaube Columba bg Ba S,N,B,I Erhaltung
palumbus

Rotkehlchen Erithacus bg Ba/Bu | I,Sp,W,B,s Erhaltung
rubecula

Schwanzmeise Aegithalos bg Ba I,K,B,S Erhaltung
caudatus

Singdrossel Turdus bg Ba W,I,B, Erhaltung
philomelos Schnecken

Sprosser Luscinia luscinia bg Ba/Bu | I,Asseln, Sp, B Erhaltung

Star Sturnus vulgaris bg H A, LW,0 Erhaltung

Stieglitz Carduelis bg Ba S, Erhaltung
carduelis

Zaunkonig Troglodytes bg N 1,.Sp,W,B Erhaltung
troglodytes

Im Bereich der Parzelle (Bungalow, Deponie fur Griinabfalle, verwilderter Obstgarten) wurden
besonders geschitzte Brutvégel der Tabelle 6 festgestellt. Alle Gehdlze in diesem Bereich und
somit alle Bruthabitate der Arten der Tabelle 6 werden beseitigt. Die Habitate werden durch
Pflanzungen aulRerhalb des Plangebietes bzw. durch Anbringung von Ersatznistkasten an den
zu erhaltenden Baumreihen ersetzt (siehe Abbildung 4 AFB).

Tabelle 6: Festgestellte Baum- und Gebuschbruter im Plangebiet
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Amsel Turdus merula bg Bu A Ersatz Pflanzungen
Bachstelze Motacilla alba bg N,H |1,S,B Ersatz
Nischenbriterkasten
Blaumeise Parus caeruleus bg H I,S;N,B,K Ersatz
Hohlenbriterkasten
Buchfink Fringilla coelebs bg Ba 1,Sp,B,S Ersatz Pflanzungen
Dorngrasmiicke Sylvia bg Bu Sp,B,I,W, Ersatz Pflanzungen
communis Schnecken
Gartengrasmiicke Sylvia borin bg Ba/Bu | 1,B,S Ersatz Pflanzungen
Gartenrotschwanz Phoenicurus bg H,N |I,Sp,B Ersatz
phoenicurus Nischenbriterkasten
Gelbspotter Hippolais bg Ba/Bu | 1,Sp,B,S, Ersatz Pflanzungen
icterina Schnecken,
Girlitz Serinus serinus bg Ba/Bu | K,S Ersatz Pflanzungen
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Grinfink Carduelis chloris bg Ba B,K,S Ersatz Pflanzungen
Heckenbraunelle Prunella bg Bu 1,Sp,S Ersatz Pflanzungen
modularis
Kohlmeise Parus major bg H 1,Sp,S Ersatz
Hohlenbriterkasten
Moénchsgrasmiicke | Sylvia atricapilla bg Bu 1,.Sp,B Ersatz Pflanzungen
Nebelkrahe Corvus corone bg Ba A, Aa Ersatz Pflanzungen
cornix
Ringeltaube Columba bg Ba S,N,B,l Ersatz Pflanzungen
palumbus
Rotkehichen Erithacus bg Ba/Bu | ,Sp,W,B,s Ersatz Pflanzungen
rubecula
Singdrossel Turdus bg Ba W,I,B, Ersatz Pflanzungen
philomelos Schnecken
Sprosser Luscinia luscinia bg Ba/Bu | I,Asseln, Sp, | Ersatz Pflanzungen
B
Star Sturnus vulgaris bg H A, LW,0 Ersatz
Hohlenbriterkasten
Stieglitz Carduelis bg Ba S| Ersatz Pflanzungen
carduelis
Zaunkonig Troglodytes bg N 1,Sp,W,B Ersatz
troglodytes Nischenbriterkasten
Zilpzalp Phylloscopus bg Ba 1,Sp,B Ersatz Pflanzungen
collybita Asseln,
Wirbellose
Tabelle 7: Festgestellte Nahrungsgaste der Ackerflache
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Amsel Turdus merula bg Bu A
Bachstelze Motacilla alba bg N,H 1,S,B
Bergfink Fringilla bg Wg LW,S
montifringilla
Buchfink Fringilla coelebs bg Ba 1,Sp,B,S
Dohle Corvus monedula |1l | bg -V |H A
Eichelh&her Garrulus bg Ba I,N,B,S,Ff
glandarius
Elster Pica pica bg Ba A
Feldlerche Alauda arvensis bg 3/3 |B [,Sp,W,S
Feldsperling Passer bg VI3 |H S, K,B,I
montanus
Goldammer Emberiza citrinella bg Y B S, Sp.l
Graureiher Ardea cinerea bg K Fische,
Frosche,
Molche,
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Schlangen
Wasserin-
sekten,
Kleinsauger
Griunfink Carduelis chloris bg Ba B,K,S
Kiebitz Vanellus vanellus sg 2/2 |B W,
Wirbellose,S
Lachmdwe Larus ridibundus Il | bg B I,W,Krebstiere
Vielborster,
Fische, S,
Wirbeltiere Aa
Mausebussard Buteo buteo sg Ho Feldméuse,
Reptilien,
Amphibien,|,
w
Nebelkréahe Corvus corone bg Ba A, Aa
cornix
Ringeltaube Columba bg Ba S,N,B,I
palumbus
Rohrammer Emberiza bg -V |B SHE
schoeniclus Schnecken,W
Rotdrossel Turdus iliacus bg Dz Wirbellose,
1,B
Rotmilan Milvus milvus sg VIV |Ba Kleinsauger,
Vogel, Fisch,
Amphibien,
Reptilien, Aa
Star Sturnus vulgaris bg H A, LW,0
Stockente Anas Il | bg B S, Friuchte,
platyrhynchos Pflanzen.
Weichtiere,
Krebse,
Fische,
Amphibien
Wurmer und
Schnecken.
Turmfalke Falco tinnunculus |1l |sg Gb,Ba, | Kleinsauger,
N Vogel,
Reptilien,|,W
Wacholderdrossel | Turdus pilaris bg Ba/Wg | W,|,Sp,B,0Obst

Nahrung A=Allesfresser, Am-Ameisen I=Insekten, Sp=Spinnen, W=Wdirmer, Aa=Aas, N=Nusse, B=Beeren,
S=Samen, Ff=Feldfrichte, K=Knospen, Fett =bevorzugte Nahrung

Habitate B=Boden, Ba=Baum, Bu=Bu, Gb=Geb&ude, Sc=Schilf, N=Nischen, H=H6hlen, Wg=Wintergast

BArtSchv = Bundesartenschutzverordnung Spalte 3 (bg = besonders geschutzt, sg = streng geschiitzt)

VRL = Anhang | der EU-Vogelschutzrichtlinie 79/409/EWG (I) oder in M-V schutz- und managementrelevante

Arten gemaR Art. 4 Abs. 2 VS-RL (Il)

RLD = Rote Liste Deutschland (1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet,
3 = geféhrdet, G= Gefahrdung anzunehmen, D= Daten mangelhaft,
Vorwarnliste = noch ungeféhrdet, verschiedene Faktoren konnten
eine Gefahrdung in den néchsten zehn Jahren herbeiflihren)

RL MV = Rote Liste Meck.-Vp. (1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet,

3 = geféhrdet, 4= potenziell gefahrdet, Vorwarnliste

= noch ungeféhrdet
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Artenschutzrechtlicher Bezug

e 8§44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tétungs- und Verletzungsverbot):

Die Gefahr Vogel zu verletzen oder zu toten besteht fir britende Tiere.
Nahrungssuchende Individuen werden durch die Bautatigkeit vergramt. Wahrend der
Potenzialanalyse zum Vorhaben wurde Brutgeschehen in den Gebischen und
Baumen des Plangebietes festgestellt. Die Fallung von Gehdlzen ist daher aul3erhalb
der Brutzeit vorzunehmen. So besteht nicht die Gefahr britende Vdgel zu téten oder
zu verletzen und kein Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG.

e Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstérung von Fortpflanzungs-
und Ruhestétten): Die Gebische und Baume des Plangebietes sind Bruthabitate.
Diese Baumreihen rings um das Plangebiet wurden zur Erhaltung festgesetzt.
Pflanzungen auf3erhalb des Plangebietes konnen die Habitate fir Baum- und
Gebuschbriter ersetzen. Fur den Verlust von Hohlen und Nischen wird Ersatz
geleistet. Damit entsteht kein Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG.

e StOrungstatbestdnde nach 8§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Erhebliche Stérungen):

Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population einer Art fihren. Mithilfe der
Bauzeitenregelung kénnen Totungen oder Verletzungen von Tieren ausgeschlossen
werden. Bruthabitate werden ersetzt. Es entsteht kein Stérungstatbestand nach § 44
(1) Nr. 2 BNatSchG.

Fischotter/Biber

Das Plangebiet ist kein Lebensraum fiir Biber oder Fischotter, befindet sich jedoch innerhalb
eines Netzes von Biberburgen im Bereich der Uecker und der zufliessenden Graben. Letztere
dienen gleichzeitig der Orientierung der Arten auf der Suche nach Nahrung und neuen
Revieren. Da das Plangebiet eine geringe Distanz zur Uecker aufweist, ist es mdglich, dass
es im Verlauf der néachtlichen Wanderungen der Arten von diesen frequentiert wird.
Wahrscheinlicher ist aber, dass die Tiere sich entlang der Uecker und der Baumreihen
bewegen und der deckungsfreie Weg Uber das Plangebiet gemieden wird. Die Realisierung
des Plangebietes wiirde daher keine Einschrankung des Wanderverhaltens der Arten nach
sich ziehen und somit keine Verbotstatbestdnde verursachen.

Flederméuse

Im Plangebiet befinden sich zwei Gartenlauben, die fest verschlossen und nicht zugénglich
sind. Eine Gartenlaube ist eine Holzkonstruktion mit Bitumendach, die andere besteht aus
Asbestwanden und Wellasbestdach. Es bestehen Spalten und Nischen zwischen den
einzelnen Bauteilen der Gebaude sowie an den Fassaden. Auch an den zu fallenden Baumen
befinden sich Astabbriiche, Rindenablésungen und Spalten, die als Sommerquartiere dienen
konnen. Die Existenz versteckter Hohlen in den Kronenbereichen der zu fallenden Baume ist
mdoglich. Diese Quartiersmoglichkeiten sind vornehmlich als Sommerquartiere einzuordnen,
da die genannten Gebaudebereiche witterungsunbestandig und nicht frostsicher sind und die
zu fallenden Baume keine temperaturstabilen und frostsicheren Bereiche fiir eine
Winterquartiersfunktionen bieten.
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Artenschutzrechtlicher Bezug

Eremit

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tétungs- und Verletzungsverbot): Da die vorhandenen
Quartiersmoglichkeiten tendenziell eher als Sommerquartiere in Frage kommen, sind
Fallarbeiten im Winter vorzunehmen. Damit kdnnen Totungen und Verletzungen von
Individuen vermieden werden.

§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten): Als
vorsorglicher Ersatz fur vorhandene Sommerquartiersmoglichkeiten,  sind
Fledermauskasten im Umfeld des Vorhabens (siehe Abbildung 4) zu installieren. Das
Angebot an Fortpflanzungs- und Ruhestatten bleibt erhalten.

§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Erhebliche Stérungen).

Eine erhebliche Storung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population einer Art fuhren. Durch die
Bauzeitenregelung sowie die vorsorgliche Installation von Fledermauskéasten wird die
Totung und Verletzung von Tieren durch das Bauvorhaben vermieden und der Verlust
von Reproduktions- und Ruhestéatten kompensiert. Die 6kologische Funktion der
betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten lasst sich damit im raumlichen
Zusammenhang erhalten.

Neun Apfelbdume und eine Weide weisen Hohlen auf. Ein Vorkommen des Eremiten ist nicht
auszuschlief3en.

Abb. 6: Potenzielle Eremitenbaume Nr. siehe Tabelle 14 des Umweltberichtes

Grundlage: © GeoBasis-DE/M-V 2020

Gehdlzkirzel: QP-Quartierspotenzial, z.B.Z - 2 Stlick; z.B. 2x - Anzahl der
Stadmme; z.B 10-10 cm Stammdurchmesser; Ap-Apfel, Bi-Birke, Bro-Brombeere,
Er- Erle, Ei-Eiche, Fi-Fichte, Ha-Hasel, Ho-Holunder, Ju- Wacholder,

Ka - Kastanie, Ki-Kirsche, La-Larche, Li-Linde, Lig-Liguster, Mi-Mirabellen,
Ppa-friihe Traubenkirsche, Sy-Schneebeere, Th-Lebensbaum, Wei-Weide
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e 8§44 (1) Nr.1BNatSchG (T6tungs- und Verletzungsverbot): Die Baumféallungen an den
bezeichneten 10 Baumen sind o©kologisch zu begleiten, um bei Auffinden von
Entwicklungsstadien des Eremiten MalRnahmen zu deren Sicherung ergreifen zu
koénnen.

e 844 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten): Werden
besetzte Hohlen im Rahmen der Fallarbeiten entdeckt, sind diese durch die
Okologische Baubegleitung zu sichern und im Umfeld geeigneter Eremitenbaume
abzulegen.

e 8§44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Erhebliche Stérungen).

Eine erhebliche Storung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population einer Art fuhren. Durch die Einbindung
einer 6kologischen Baubegleitung, die besetzte Hohlen und damit Entwicklungsstadien
des Eremiten findet, sichert und an geeigneten Baumen ablegt, wird die Tétung und
Verletzung von Tieren vermieden und der Verlust von Reproduktions- und Ruhestatten
kompensiert. Die 0©kologische Funktion der betroffenen Fortpflanzungs- oder
Ruhestatten Iasst sich damit im raumlichen Zusammenhang erhalten.

8. Zusammenfassung

Fur die oben aufgefihrten Tierarten gilt die Einhaltung der Verbote des § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis
3 BNatSchG. Nach 8§ 44 Abs. 5 BNatSchG liegt kein Verstol3 gegen die Verbote zum Schutz
zum Schutz der europaischen Vogelarten (alle im Plangebiet prognostizierten Arten) und der
Tierarten nach Anh. IV FFH-RL (Zauneidechse, Fledermduse, Eremit) vor, soweit die
Okologische Funktion der vom Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestéatten im
raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird. Werden alle nachfolgenden Auflagen
umgesetzt, werden die Verbote des 8§ 44 Abs. 1 des BNatSchG durch die Planung nicht
bertnhrt.

Die folgenden Vermeidungsmalnahmen wirken dem laut BNatSchG § 44 (1) Nr. 1 und 2
definierten To6tungs- und Verletzungsverbot und dem Tatbestand der erheblichen
Stérungen wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten entgegen.

Vermeidungsmalnahmen

V1 Fallungen und Abrissmallnahmen sind vom 01. Oktober bis zum 28. Februar
durchzufihren.

V2 Vor Fallung der Baume und vor Beginn der Abrissarbeiten ist ein anerkannter
Sachverstandiger fur Fledermaus- und Vogelarten zur dkologischen Baubegleitung zu
bestellen. Er hat die Baume und Geb&aude vor und wahrend der Abrissarbeiten auf
vorkommende Individuen hohlen- und gebdudebewohnender Arten zu kontrollieren,
diese ggf. zu bergen und umzusiedeln und die Fall- und Abrissarbeiten anzuleiten.
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GGF. ist durch den Sachverstandigen eine Ausnahmegenehmigung einzuholen oder
ein Baustopp auszusprechen. Der Sachverstandige hat weiterhin Art, Anzahl,
Anbringungsort ggf. zusatzlich notwendiger Ersatzhabitate zu bestimmen,
Anbringungsort und Art mit den Eigentumern der zur Anbringung ausgewahlten
Bauwerke oder Baume abzusprechen und die Installation dieser Ersatzhabitate zum
nachstmdglichen Zeitpunkt zu begleiten. Der Sachverstandige ist der uNB zu
benennen und hat nach Abschluss der Arbeiten einen Téatigkeitsbericht zu verfassen,
an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB
und anderen Beteiligten zu organisieren. Der Sachverstandige Gbernimmt sdmtliche
Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten.

Vor Fallung der Weiden und Apfel It. Abbildung 6 AFB ist ein anerkannter
Sachverstandiger fur den Eremiten zur 6kologischen Baubegleitung zu bestellen. Er
hat diese wéhrend der Fallarbeiten auf vorkommende Individuen zu kontrollieren, diese
ggf. zu bergen und umzusiedeln und die Fallarbeiten anzuleiten. Er hat mdgliche
Baumhohlen mit Eremitenbesatz zu sichern und diese Baumhohlen im Umfeld
geeigneter Eremitenbdume abzulegen zu lassen. Ablegungsort und Art ist mit den
Eigentimern der zur Ausbringung ausgewdahlten Flachen abzusprechen und die
Ablage der Baumabschnitte zu begleiten. Er hat nach Abschluss der Arbeiten einen
Tatigkeitsbericht zu verfassen und an die uNB, den Bauherrn und die Gemeinde
weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu
organisieren. Der Sachverstandige Ubernimmt samtliche Kommunikation zwischen
uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten.

Die Dacher der Gebaude des SO-2a sind extensiv mit Sedum-Arten zu begriinen.

Innerhalb der in der Planzeichnung umgrenzten Flache (Erhaltung von Baumen) sind
heimische standortgerechte Laubb&ume zu erhalten und zu sichern. Eine Rodung kann
als Ausnahme z.B. aus Grinden der Verkehrssicherungspflicht zugelassen werden.
Abgangige oder gerodete Baume sind durch heimische standortgerechte Laubbaume
1. Ordnung als Hochstamme zu ersetzen. Die Baume als Ersatz sind in der
Mindestqualitdt Hochstamm, 3x verpflanzt, Stammumfang 16 bis 18 cm zu pflanzen.

Die folgenden Kompensations- und CEF- MaZnahmen wirken dem laut BNatSchG § 44 (1) Nr.
3 definierten Schadigungstatbestand der Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten
entgegen.

KompensationsmalRhahmen

M1

Auf der Grinflache entlang der westlichen Plangebietsgrenze sind auferhalb der
Erhaltungsfestsetzung 10 einzelne Straucher der Arten Schneeball (Viburnum opulus),
Kornelkirsche (Cornus mas) und Hundsrose (Rosa canina) verteilt anzuordnen, zu
pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Umsetzung der Maflnahme ist durch eine
fachkundige Person zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der
Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde
weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu
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organisieren. Die Person ubernimmt sé&mtliche Kommunikation zwischen uNB,
Bauherrn und anderen Beteiligten.

M2 An den in der Planzeichnung festgesetzten 105 Standorten sind Bdume in der Min-
destqualitat; Hochstamm 3 x verpflanzt; Stammumfang 16 bis 18 cm zu pflanzen und
dauerhaft zu erhalten. Innerhalb der privaten Grunflachen sind 43 Winterlinden (Tilia
cordata), auf den unversiegelten Bauflachen 60 Moorbirken (Betula pubescens) und
innerhalb der 6ffentlichen Griinflachen an der Zufahrt 2 Stieleichen (Quercus robur) zu
verwenden. Die B&ume erhalten eine Pflanzgrube von 0,8 x 0,8 x 0,8 m, einen
Dreibock. Die Anpflanzung ist erst dann erfullt, wenn die Geholze nach Ablauf von 4
Jahren zu Beginn der Vegetationsperiode angewachsen sind. Bei Verlust der Gehdlze
sind diese in Anzahl und Qualitat gleichwertig zu ersetzen. Die Baumpflanzungen sind
spatestens im Herbst des Jahres der Baufertigstellung und Inbetriebnahme
durchzufiihren. Abweichungen von den festgesetzten Standorten kénnen zugelassen
werden, wenn der Alleen-/ Freiflachencharakter gewahrt bleibt. Die Umsetzung der
Maflnahme ist durch eine fachkundige Person zu planen und zu begleiten. Diese hat
nach Abschluss der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB,
Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und
anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person tbernimmt sdmtliche Kommunikation
zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten.

M3  Zur Deckung des Kompensationsdefizites von 68.435 Punkten werden Okopunkte der
Malnahme ,Entwicklung artenreicher Mahwiesen bei Alt Torgelow" erworben.

CEF — MalRnahmen

CEF 1 Der Verlust von Brutmdglichkeiten fir Nischenbriter (Bachstelze, Gartenrotschwanz,
Grauschnapper, Zaunkdnig) ist zu ersetzen Funf Ersatzquartiere sind vor Beginn von
FallmalRnahmen an den in Abb. 12 des Umweltberichtes mit CEF 1 gekennzeichneten
Baumen zu installieren. Die Umsetzung der MalRhahme ist durch eine fachkundige
Person zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen
Tatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten
sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person
Ubernimmt samtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen
Beteiligten. Lieferung und Anbringung von insgesamt: 5 Nistkdsten mit ungehobelten
Brettern und leicht beweglicher Reinigungs- und Kontrollklappe entsprechend
Montageanleitung im AFB. Erzeugnis z.B.: Gemeinnultzige Werk- und Wohnstatten
GmbH (www.gww-pasewalk.de) alternativ Fa. Schwegler. Die Flachenverfligbarkeit
der Standorte der CEF- MalRBnahmen sowie die jahrliche Kontrolle und Reinigung der
Ersatzquartiere sind vertraglich abzusichern.
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Abb. 7: Nischenbriter — Nistkasten (Quelle © NABU)

CEF 2 Der Verlust von Brutmdglichkeiten fur Hohlenbriter (Blaumeise, Feldsperling, Kohl-
meise, Star) ist zu ersetzen. 10 Ersatzquartiere sind vor Beginn von FallmaRnahmen
an den in Abb. 12 des Umweltberichtes mit CEF 2 gekennzeichneten B&dumen zu in-
stallieren. Die Umsetzung der MafRnahme ist durch eine fachkundige Person zu planen
und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu
verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme
mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person Ubernimmt samtliche
Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten. Lieferung und
Anbringung von 3 Nistkasten Blaumeise g 26-28 mm
4 Nistkasten Kohlmeise/Feldsperling g 32 mm
3 Nistkasten Star g 45 mm
mit ungehobelten Brettern und leicht beweglicher Reinigungs- und Kontrollklappe
entsprechend Montageanleitung im AFB Erzeugnis z.B.: Hersteller Jens
Kruger/Papendorf. Gemeinniltzige Werk- und Wohnstatten GmbH  (www.gww-
pasewalk.de) alternativ Fa. Schwegler. Die Flachenverfligbarkeit der Standorte der
CEF- MaRnahmen sowie die jahrliche Kontrolle und Reinigung der Ersatzquartiere sind
vertraglich abzusichern.
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Abb. 8: Hohlenbriiter — Nistkasten (Quelle © NABU)

Bauanleitung flir den Hohlenbrilterkasten

. :
vanan Muters % -
a8agoch cn Aoty s .
' 0 Abstand won dor

CEF 3 Vor Beginn von Fall- und AbrissmafRnahmen sind 3 Fledermaus-Ersatzquartiere Er-
zeugnis: Fledermausflachkasten z.B. Typ 1FF der Firma Schwegler oder Jens Kri-
ger/Papendorf an den in Abb. 12 des Umweltberichtes mit CEF 3 gekennzeichneten
Baumen zu installieren. Die Umsetzung der MaRhahme ist durch eine fachkundige
Person zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen
Tatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten
sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person
tbernimmt samtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen
Beteiligten. Die Flachenverflugbarkeit der Standorte der CEF- MalRnahmen sowie die
jahrliche Kontrolle und Reinigung der Ersatzquartiere sind vertraglich abzusichern.

10. Quellen

LEITFADEN ARTENSCHUTZ in Mecklenburg-Vorpommern Hauptmodul Planfeststellung /
Genehmigung Buro Froelich & Sporbeck Potsdam Landesamt fir Umwelt, Naturschutz
und Geologie M-V, 20.09.2010¢

BUNDESARTENSCHUTZVERORDNUNG — BARTSCHV, Verordnung zum Schutz wild lebender Tier-
und Pflanzenarten vom 16. Februar 2005 (BGBI. | S. 258, 896), geandert durch Artikel
10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBI. | S. 95)

EU-VOGELSCHUTZRICHTLINIE — Richtlinie 209/147/EG des Rates vom 30. November 2009
Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7, 26.01.2010)
FAUNA-FLORA-HABITAT-RICHTLINIE — Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur

Erhaltung der natirlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen,
zuletzt geandert durch Artikel 1 der Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013
zur Anpassung bestimmter Richtlinien im Bereich Umwelt aufgrund des Beitritts der

Republik Kroatien (ABI. L 158 vom 10. Juni 2013, S. 193 — 229)

AFB fir den Bebauungsplan Nr. 43 "Resorthotel am Strand*
Bearbeitung: Kunhart Freiraumplanung Dipl.- Ing. (FH) Kerstin Manthey - Kunhart 17033 Neubrandenburg Gerichtsstrale 3
Tel/Fax: 0395 4225110 Mobil: 0170 7409941 Mail: kunhart@gmx.net


http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32013L0017
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32013L0017
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32013L0017
https://de.wikipedia.org/wiki/Amtsblatt_der_Europ%C3%A4ischen_Union

27

BUNDESNATURSCHUTZGESETZ vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1
des Gesetzes vom 4.Méarz 2020 (BGBI. | S. 440) geandert worden ist,

GESETZ DES LANDES MECKLENBURG-VORPOMMERN zur Ausfiihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfiihrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom
23. Februar 2010 (GVOBI. M-V 2010, S. 66) zuletzt geandert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228),

VERORDNUNG (EG) NR. 338/97 DES RATES vom 9. Dezember 1996 Uber den Schutz von
Exemplaren wildlebender Tier-und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels (VO
(EG) Nr. 338/97), Abl. L 61 S. 1, zuletzt geandert am 07.August 2013 durch Verordnung
(EG) Nr. 750/2013

VOKLER, HEINZE, SELLIN, ZIMMERMANN (2014): Rote Liste der Brutvdogel Mecklenburg-
Vorpommerns, Ministerium fir Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz
Mecklenburg-Vorpommern, Paulshdher Weg 1, 19061 Schwerin

BAUER, H. BEZZEL, E. & W.; FIEDLER (2005): Das Kompendium der Végel Mitteleuropas —
Wiebelsheim

FLADE, M. (1994): Die Brutvogelgemeinschaften Mittel- und Norddeutschlands: Grundlagen fur
den Gebrauch vogelkundlicher Daten in der Landschaftsplanung. — Eching

FUKAREK, F. & H. HENKER (2005): Flora von Mecklenburg-Vorpommern — Farn- und
Blutenpflanzen. Herausgegeben von Heinz Henker und Christian Berg. Weissdorn-
Verlag Jena

BERGER, G., SCHONBRODT, T., LAGER, C. & H. KRETSCHMER (1999): Die Agrarlandschaft der
Lebusplatte als Lebensraum flir Amphibien. RANA Sonderheft 3. S. 81 — 99,

GUNTHER, R. (Hrsg.) (1996): Amphibien und Reptilien Deutschlands, Jena; Stuttgart

TEUBNER, J., TEUBNER, J., DOLCH, D. & G. Heise (2008): Saugetiere des Landes
Brandenburg- Teil 1: Fledermause. In: LUA (Hrsg.): Naturschutz und Landschaftspflege
in Brandenburg Heft 2, 3: S. 191

DIETZ, C.; V. HELVERSEN, O. & D. NILL (2007): Handbuch der Fledermause Europas und
Nordwestafrikas. Stuttgart

VOKLER Zweiter Brutvogelatlas des Landes Mecklenburg — Vorpommern 2014

LUNG M-V LINFOS light, Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Kartenportal
Umwelt M-V,

LUNG M-V Angaben zu den in Mecklenburg-Vorpommern heimischen Vogelarten Landesamt
fur Umwelt, Naturschutz und Geologie Fassung vom 08. November 2016,

AFB fir den Bebauungsplan Nr. 43 "Resorthotel am Strand*
Bearbeitung: Kunhart Freiraumplanung Dipl.- Ing. (FH) Kerstin Manthey - Kunhart 17033 Neubrandenburg Gerichtsstrale 3
Tel/Fax: 0395 4225110 Mobil: 0170 7409941 Mail: kunhart@gmx.net



28

Anhang -Fotodokumentation

' Grundlage: © Goéasié—DE/M-V 2020
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Bild 01 Plangebiet Richtung Nordwesten

Bild 02 Graben im Sudosten mit Eichenreihe und Weg aul3erhalb des Plangebietes
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Aufgelassener Garten
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Bild 05 Birke-/-Weiden-/Erlenreihe entlang der sidwestlichen Plangebietsgrenze
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Birke-/Weiden-/Erlenreihe aulRerhalb der norddstlichen Plangebietsgrenze

Bild 06
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Bild 08 sudlich Holzlaube
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Bild 09 nordliche Laube

Bild 10 ausgewachsene Weide im ehemaligen Kleingarten
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Bild 11 8 dickstammige Weiden im aufgelassenen Kleingarten

Bild 12 Weiden-/Hasel-/Holunder-/Schneebeerengebiisch

AFB fur den Bebauungsplan Nr. 43 "Resorthotel am Strand*”
Bearbeitung: Kunhart Freiraumplanung Dipl.- Ing. (FH) Kerstin Manthey - Kunhart 17033 Neubrandenburg Gerichtsstrale 3
Tel/Fax: 0395 4225110 Mobil: 0170 7409941 Mail: kunhart@gmx.net



Satzung der Stadt Seebad Ueckerminde
tUber den Bebauungsplan Nr. B-43
,Resorthotel am Strand*

FFH-Vorprufungen

GGB DE 2350-303 ,,Uecker von Torgelow bis zur
Mundung*

GGB DE 2049-302 ,,Peeneunterlauf, Peenestrom,
Achterwasser und Kleines Haff*

Bearbeiter:

Kunhart Freiraumplanung
P Dipl.- Ing. (FH) Kerstin Manthey-Kunhart
KUNHART GerichtsstraRe 3
17033 Neubrandenburg
Tel: 0395 4225 110
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e-mail: kuhnhart@gmx. net

K. Manthey-Kunhart Dipl.-Ing. (FH) Neubrandenburg, den 17.12.2020



Inhaltsverzeichnis

1. ANLASS UND ZIELE ... 3
2. GESETZLICHE GRUNDLAGEN ....cottiiiiiiiie e 4
3. VORGEHENSWEISE........oittiiiiii e 4
4. PROJEKTBESCHREIBUNG ......ccoiiiiiiiiiiiecceeee e 6
5. BESCHREIBUNG DES UNTERSUCHUNGSRAUMES. .........cccociiiiiiiiiiiii, 7
6. BESCHREIBUNG DER NATURA - GEBIETE.........coiiiiiii e, 8
6.1 BESCHREIBUNG DES FFH - GEBIETES DE 2350-303 ,,UECKER VON

TORGELOW BIS ZUR MUNDUNG* UND ERMITTLUNG DER
BEEINTRACHTIGUNGEN DURCH DAS VORHABEN .......ccccoociiiriiierierieiee, 8

6.2 BESCHREIBUNG DES GGB DE 2049-302 "PEENEUNTERLAUF,
PEENESTROM, ACHTERWASSER UND KLEINES HAFF" UND
ERMITTLUNG DER BEEINTRACHTIGUNGEN DURCH DAS VORHABEN...11

ZUSAMMENFASSUNG ... 19
QUELLEN ..ottt e e 19

Abbildungsverzeichnis
Abb. 1: Natura-Gebiete in der Umgebung des Vorhabens (Quelle: © LINFOS/M-V 2020)..... 3

Tabellenverzeichnis

Tabelle 1: Wirkungen des Vorhaben auf die Natura-Gebiete (Keine)...........cccvvveeeeeennn. 6

Tabelle 2: Beeintrachtigung der Lebensrdume und Arten der FFH — Richtlinie................ 9

Tabelle 3: Beeintrachtigung der Lebensrdume und Arten der FFH — Richtlinie............... 12
e R FFH- Vorprufungen fir B-Plan Nr B-43 "Resorthotel am Strand“ Stadt Seebad Ueckermiinde 2



1. Anlass und Ziele

In der Nahe des Haffbades der Stadt Seebad Ueckermiinde soll zum Zwecke des
Fremdenverkehrs und der Fremdenbeherbergung eine 5,7 ha groRe Flache bebaut werden.

Das Plangebiet befindet sich in unmittelbarer N&aher dreier Natura-Gebiete. Laut
Stellungnahme der uNB des Landkreises Vorpommern-Greifswald vom 06.08.19 wird eine
Betroffenheit des SPA nicht erkannt. Eine diesbezigliche Vorprifung kann somit entfallen.

SPA DE 2250-471 ,Kleines Haff, Neuwarper See und Riether Werder* (Zielarten:
Brandgans, Fluss-Seeschwalbe, Gansesager, Kampflaufer, Kormoran, Lachmowe,
Loffelente, Reiherente, Rohrweihe, Rotschenkel, Schnatterente, Tafelente,

Trauerseeschwalbe, Uferschnepfe, Zwergmowe, Zwergsager)

: GGB 2049-302 ,Peeneunterlauf,
2 .. | Peenestrom, Achterwasser und
Kleines Haff* (Zielarten: Hochmoor-
Plangebiet -| GroRlaufkafer, Eremit, Finte, Rapfen,
Steinbeil3er, FluBneunauge,
Bachneunauge, Schlammpeitzger,
Meerneunauge, Bitterling. Lachs,
GrolRRer Feuerfalter, Biber, Fischotter,
Bauchige Windelschnecke, Sumpf-
Glanzkraut, Schmale Windelschnecke)

-, Ueckermiinde

GGB DE 2350-303 ,Uecker von Torgelow bis zur Mindung*®
(Zielarten: Zielarten Biber, Fischotter, Steinbeil3er, Bitterling

— —

Abb. 1: Natura-Gebiete in der Umgebung des Vorhabens (Quelle: © LINFOS/M-V 2020)

Entsprechend Artikel 6 Absatz 3 der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie zur Erhaltung der
natirlichen Lebensrdume und der Habitate der Arten erfordert die vorliegende Planung,
welche nicht unmittelbar mit der Verwaltung des Natura - Gebietes in Verbindung steht und
hierfur nicht notwendig ist, das Gebiet jedoch einzeln oder in Zusammenwirkung mit anderen
Planen und Projekten erheblich beeintrachtigen kdnnte, eine Prifung auf Vertraglichkeit mit
den fur die beiden GGB festgelegten Erhaltungszielen.

Dies erfolgt zunachst im Rahmen vorliegender FFH-Vorprifung auf Grundlage vorhandener
Unterlagen. Sind im Ergebnis der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen
nachweislich auszuschlieRen, so ist eine vertiefende FFH-Vertraglichkeitsprifung nicht
erforderlich. Besteht dagegen bereits die Mdglichkeit einer erheblichen Beeintrachtigung, 16st
dies die Pflicht zur Durchfiihrung einer FFH-Vertraglichkeitshauptprifung aus.
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Unter Berucksichtigung der Ergebnisse der Vertraglichkeitsprifung und vorbehaltlich des
Absatzes 4 (Durchfihrung trotz negativer Ergebnisse aus Grinden offentlichen Interesses,
mit notwendigen Ausgleichsmal3nahmen) stimmen die zustandigen einzelstaatlichen
Behdrden der Planung nur zu, wenn sie festgestellt haben, dass das Gebiet als solches nicht
beeintrachtigt wird und nachdem sie gegebenenfalls die Offentlichkeit angehort haben.

2. Gesetzliche Grundlagen

Die européische Grundlage der FFH-Prifungen ist die Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie zur
Erhaltung der natirlichen Lebensraume und der Habitate der Arten (RL 92/43/EWG), FFH-
Richtlinie genannt, welche seit dem 5. Juni 1992 in Kraft ist und die Vogelschutzrichtlinie
(Richtlinie 2009/147/EG des Rates der europaischen Gemeinschaften vom 30.November
2009 Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten) in ihre Bestimmungen einschlieft.

Im Artikel 3 der FFH-Richtlinie heifit es:

(1) Es wird ein koharentes europaisches 6kologisches Netz besonderer Schutzgebiete mit
der Bezeichnung ,Natura 2000“ errichtet. Dieses Netz besteht aus Gebieten, die die
natiirlichen Lebensraumtypen des Anhangs | sowie die Habitate der Arten des Anhang Il
umfassen und muss den Fortbestand oder gegebenenfalls die Wiederherstellung eines
gunstigen Erhaltungszustandes dieser natirlichen Lebensraumtypen und Habitate der Arten
in ihrem natiirlichen Verbreitungsgebiet gewéhrleisten. Das Netz ,Natura 2000“ umfasst auch
die von den Mitgliedstaaten aufgrund der Richtlinie 79/409/EWG ausgewiesenen
besonderen Schutzgebiete.

Die Pflicht zur Prifung der Natura-Gebiete ergibt sich aus Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie:

(3) Plane oder Projekte, die nicht unmittelbar mit der Verwaltung des Gebietes in Verbindung
stehen oder hierflr nicht notwendig sind, die ein solches Gebiet jedoch einzeln oder in
Zusammenwirkung mit anderen Planen und Projekten erheblich beeintréchtigen kdnnten,
erfordern eine Prufung auf Vertraglichkeit mit den fir dieses Gebiet festgelegten
Erhaltungszielen. Unter Berlcksichtigung der Ergebnisse der Vertraglichkeitsprifung und
vorbehaltlich des Absatzes 4 stimmen die zustandigen einzelstaatlichen Behdérden dem Plan
bzw. Projekt nur zu, wenn sie festgestellt haben, dass das Gebiet als solches nicht
beeintrachtigt wird, und nachdem sie gegebenenfalls die Offentlichkeit angehort haben.

3. Vorgehensweise

Nachfolgend werden die einzelnen Schritte der Prifung des Vorhabens erlautert:
1.Schritt

Dieser ist die Prufung des Vorhabens auf Wirkfaktoren, welche Beeintrachtigungen eines
Natura 2000-Gebietes auslosen koénnten.

2. Schritt

Hier erfolgt die Konkretisierung der Art und Intensitat der Wirkfaktoren sowie die Bestimmung
der im Natura 2000-Gebiet zu schitzenden Lebensraumtypen, der Lebensraumarten und
derer Habitate welche gegenlber den Wirkfaktoren empfindlich sein kdnnten.
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3. Schritt

Es wird geprift ob die Mdglichkeit besteht, dass eine erhebliche Beeintrachtigung der im
Natura 2000-Gebiet zu schitzenden Lebensraumtypen oder Arten erfolgen kann.

Wird als Ergebnis des 3. Schrittes die Moglichkeit einer erheblichen Beeintrachtigung
ausgeschlossen, ist das Vorhaben durchfiihrbar. Kann die Mdglichkeit einer erheblichen
Beeintrachtigung nicht ausgeschlossen werden ist das Vorhaben abzulehnen.

Zum Verstandnis der Ausfuhrungen werden nachfolgend wichtige Begriffe erlautert:

Erhebliche Beeintrachtiqung

Beeintrachtigungen natirlicher Lebensraume nach Anhang | der FFH-Richtlinie oder der
Habitate der Arten nach Anhang Il, die nach den gebietsspezifischen Erhaltungszielen zu
bewahren oder zu entwickeln sind, sind erheblich, wenn diese so verandert oder gestort
werden, dass diese ihre Funktion entsprechend den Erhaltungszielen nicht mehr
vollumfanglich bzw. ausreichend, sondern nur noch eingeschréankt erfillen kénnen oder der
Erhaltungszustand der fir sie charakteristischen Arten nicht mehr giinstig ist.

Erhebliche Beeintrachtigungen von Natura 2000-Gebieten kdnnen nicht nur durch Vorhaben
die innerhalb der Gebiete vorgesehen sind hervorgerufen werden, sondern auch von solchen
aullerhalb dieser Gebiete, indem aus solchen Vorhaben entsprechende Auswirkungen auf
die Gebiete mit ihren fur die Erhaltungsziele maRRgeblichen Bestandteile resultieren. Dies
kénnen vor allem Wirkungen Uber den Luft und Wasserpfad sowie Barrierewirkungen sein,
die zu Storungen von funktionalen Beziehungen (z. B. zwischen Lebensrdumen einer Art
inner-und aulerhalb eines Natura 2000-Gebietes) fihren oder Zerschneidungs-bzw.
Fallenwirkungen, die auch aullerhalb der Gebietskulisse Individuenverluste /
Mortalitdtserh6hung der im Gebiet siedelnden Population hervorrufen.

Erhaltungsziele

Erhaltungsziele sind grundsatzlich die Erhaltung oder Wiederherstellung eines glinstigen
Erhaltungszustandes der Lebensrdume nach Anhang | FFH-Richtlinie und der Arten nach
Anhang Il FFH-RL und derer Habitate. Zum Teil sind fur die Natura 2000-Gebiete die
jeweiligen Erhaltungsziele gebietsspezifisch im Standard - Datenbogen festgelegt.

Bezugsraum

Bezugsraum zur Ermittlung der Beeintrachtigungen ist das entsprechend den
Erhaltungszielen zu sichernde oder wiederherzustellende Vorkommen im betroffenen Natura
2000-Gebiet einschliellich seiner lokalen Vernetzung, nicht jedoch das nationale oder
europaische Verbreitungsgebiet. Dabei sind erforderlichenfalls etwaige Differenzierungen
innerhalb des Gebietes zu beriicksichtigen (z. B. bei einem Gebiet, das aus funktional
getrennten oder nur bedingt zusammengehdrigen Teilgebieten besteht). Insbesondere bei
mobilen oder regelmaRig wandernden Arten ist allerdings festzuhalten, dass
Beeintrachtigungen der Population des betroffenen Natura 2000-Gebietes auch auf3erhalb
dieses Gebietes stattfinden und z. B. Uber dort erhohte Individuenmortalitét auf den
gebietsbezogenen Erhaltungszustand der betroffenen Arten riickwirken kénnen.
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4. Projektbeschreibung

Die Planung wurde umfanglich im Punkt 1.1 des Umweltberichtes beschrieben

Tabelle 1:

Wirkungen des Vorhaben auf die Natura-Gebiete (keine)

Art der Wirkung

Wirkintensitat auf die Natura-Gebiete

gering
mittel
hoch

Bemerkungen

a) anlagebedingte Wirkungen

Flachenversiegelung

Uberbauung/ Versiegelung

Flachenumwandlung

Verédnderung des Bodens bzw. Untergrundes

Verédnderung der morphologischen Verhaltnisse

Veréanderung der hydrologischen/
hydrodynamischen Verhaltnisse

Verénderung der hydrochemischen Verhaltnisse
(Beschaffenheit)

Nutzungséanderung

Direkte Veranderung von Vegetations- /
Biotopstrukturen

Verlust/Anderung charakteristischer Dynamik

Intensivierung der land-, forst- oder
fischereiwirtschaftlichen Nutzung

Kurzzeitige Aufgabe habitatpragender Nutzung/
Pflege

(Langer) andauernde Aufgabe habitatpragender
Nutzung/ Pflege

Gewasserausbau

Zerschneidung,
Arealverkleinerung, Kollision

anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung/
Individuenverlust

b) betriebsbedingte Wirkungen

Zerschneidung,
Arealverkleinerung, Kollision

betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung/
Individuenverlust

Mechanische Einwirkung (z.B. Tritt,
Luftverwirbelung, Wellenschlag)

Erschitterungen/ Vibrationen

stoffliche Emissionen

Stickstoff- und Phosphatverbindungen/
Néabhrstoffeintrag

Organische Verbindungen

Schwermetalle

Sonstige durch Verbrennungs- und
Produktionsprozesse entstehende Schadstoffe

Salz

Depositionen mit strukturellen Auswirkungen (Staub/

Schwebstoffe und Sedimente)

Olfaktorische Reize (Duftstoffe, auch: Anlockung)

Arzneimittelriickstande und endokrin wirkende Stoffe

Sonstige Stoffe

Einleitungen in Gewdésser

Grundwasser u.a.
Wasserstandsanderungen

T —tmr
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Art der Wirkung Wirkintensitat auf die Natura-Gebiete

c
()
(@]
=
>
=
S35 £
S5 E LS m
akustische Wirkungen Schall X
optische Wirkungen Bewegung, Sichtbarkeit, Licht (auch: Anlockung) X
Veranderungen des Mikro- und | Verdnderung der Temperaturverhaltnisse
Mesoklimas
Veranderung anderer standort-, vor allem
klimarelevanter Faktoren (z.B. Belichtung, X
Verschattung)
Strahlung Nichtionisierte Strahlung/ Elektromagnetische Felder
lonisierte/ Radioaktive Strahlung
Gezielte Beeinflussung von Management gebietsheimischer Arten

Arten und Organismen

Forderung/ Ausbreitung gebietsfremder Arten
Bekdmpfung von Organismen (Pestizide u.a.)
Freisetzung gentechnisch neuer bzw. veranderter

Organismen
c) baubedingte Wirkungen
Baustral3e, Lagerplatze etc.
Bauzeiten (Gesamtzeitraum u.
tageszeitlich)
Zerschneidung, Baubedingte, Barriere- oder Fallenwirkung/
Arealverkleinerung, Kollision Individuenverlust

Sonstige

5. Beschreibung des Untersuchungsraumes.

Das Plangebiet befindet sich am Haffbad Ueckermiinde ca. 2 km nordostlich des
Stadtzentrums Seebad Ueckermiinde. Das Vorhaben liegt stdlich der Uecker zwischen dem
Ueckerminder Strandbad im Nordosten, dem dazugehérigen Parkplatz im Sidosten und
einer Marina im Sudwesten auf einem zwei Gartenlauben, Garten, Gehoélze, ein
Schuittgutlager, einen Graben, Acker, Zierrasen und Verkehrsflachen umfassenden ca. 5,7
ha groRen Gelande. Die Flache wird allseitig von Baumreihen gesdumt. Die nachstgelegene
Wohnbebauung befindet sich mit den Wohnh&usern an der Haff- sowie an der Winkelstrale
ca. 250 m bis 320 m sudéstlich. Der Uberwiegende Teil des Plangebietes ist intensiv
bewirtschafteter Sandacker. An drei Seiten reichen stellenweise die sadumenden Baumreihen
in das Plangebiet hinein. Im Nordosten befinden sich genutzte und verwilderte Garten sowie
ein Lagerplatz. Hier stehen eine Vielzahl von Geholzen. Laut LINFOS ligth besteht der
Boden im Plangebiet aus sandunterlagerten Niedermooren. Die vorherrschenden
Ackerwertzahlen liegen bei 20. Der Boden ist demnach wenig bis durchschnittlich
ertragsreich. Derzeit gibt es keine Hinweise auf eine Geféhrdung fir die Schutzguter
Grundwasser und Boden durch Altlasten. Im Geltungsbereich befindet sich ein intensiv
bewirtschafteter Graben. Das Plangebiet grenzt an die Uecker als Gewasser |. Ordnung an.
Eine Vielzahl von Graben verlaufen im unmittelbaren Umfeld. Das etwa 2 m bis 5 m unter
Flur anstehende Grundwasser ist aufgrund des sandigen Deckungssubstrates und des
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geringen Flurabstandes gegenuber flachenhaft eindringenden Schadstoffen vermutlich
ungeschutzt. Weitere Ausfiihrungen zur Lebensraumausstattung finden sich unter Punkt 2.1.
des Umweltberichtes.

6. Beschreibung der Natura - Gebiete

6.1 Beschreibung des FFH - Gebietes DE 2350-303 ,,Uecker von Torgelow
bis zur Mindung“ und Ermittlung der Beeintrachtigungen durch das
Vorhaben

Die Uecker entspricht dem GGB ,Uecker von Torgelow bis zur Mindung“ DE 2350-303
welches somit in etwa 15 m Abstand parallel zur nordwestlichen Plangebietsgrenze des
Vorhabens von Siden nach Norden verlauft und die in Tabelle 2 aufgefiihrten Zielarten und
Lebensraumtypen beinhaltet.

Prifgegenstand

Gegenstand der FFH-Vertraglichkeitsprifung sind die in der aktuellen Fassung vom Marz
2018 der Natura 2000-LVO M-V fiir das jeweilige Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung
aufgeflihrten Arten und Lebensraumtypen.

Erhaltungsziel:

Im Standard - Datenboden ist als Erhaltungsziel der ,Erhalt und die teilweise Entwicklung
eines FlieRgewasserabschnittes mit gewadsserbegleitenden Waldern und Vorkommen von
charakteristischen FFH-Arten“ verzeichnet.
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Tabelle 2: Beeintrachtigung der Lebensrdume und Arten nach Anhang | bzw. Il der FFH — Richtlinie

LRT und Arten

Beschreibung der Lebensraumtypen nach Anhang | und der Lebensraumanspriiche der
Arten nach Anhang Il

Lebensraumes auf der Vorhabenflache

Vorhandensein eines solchen

Beeintrachtigung eines vorhanden
Lebensraumes durch die Wirkfaktoren
des Vorhabens dass er seine Funktion
entsprechend den Erhaltungszielen

nicht mehr /nur teilweise erfillen kann

(8}
<
©
pa
)
©
=
o}
©
o
1130 Muindungsbereiche von Flissen mit permanentem Sufwasserdurchfluss und nein nein
Astuarien Salzgradienten; deutliche, nicht-periodische Variabilitat der abiotischen Parameter;
Uferstrukturen mit Schilfbesténden und Uberschwemmungsbereichen;
Flachwasserzonen mit submerser Vegetation; Becken als Schlickfallen; Sandbénke in
nattrlichen Miindungsbereichen; Uberwiegend limnisch gepragtes lebensraumtypisches
Pflanzen- und Tierarteninventar
3150 nattrliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkreiche Stillgewasser (Seen, nein nein
Nattirliche eutrophe Seen mit permanente und temporare Kleingewasser, Teiche, Altwasser, Abgrabungsgewasser,
einer Vegetation des Torfst_lche) submerse Lalchkrautvegetatlon, Schwebematten, Sch_W|mmbIatthuren,
M . d Schwimmdecken ; lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation ;
agnopotz?lr.mons oder lebensraumtypisches Tierarteninventar; Ubergangs- und Randbereiche mit geeigneten
Hydrocharitions standortabhangigen Pufferbereichen zum Schutz vor Nahrstoffeintragen, begrenzt auf
das unbedingt erforderliche Mindestmaf}
3260 FlieRgewasser mit lebensraumtypischem Langs-und Querprofil, entsprechenden Sohlen- | nein nein

Flisse der planaren bis
montanen Stufe mit Vegetation
des Ranunculion fluitantis und

und Uferstrukturen sowie Abflussregime ; lebensraumtypische submerse Vegetation;
lebensraumtypisches Tierarteninventar; Ubergangs- und Randbereiche mit geeigneten
standortabhéngigen Pufferbereichen zum Schutz vor Nahrstoffeintradgen, begrenzt auf
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des Callitricho-Batrachion

das unbedingt erforderliche Mindestmalf3

91EO*

Auen-Walder mit Alnus
glutinosaund Fraxinus excelsior
(Alno-Padion, Alnion incanae,
Salicion albae)

bewaldete Ufer entlang von Flissen und Bachen im Beeinflussungsbereich der
Fliegewasser und intakte Quellstandorte mit stetig sickerndem abflieBendem
Grundwasser mit Roterle und Gemeiner Esche als vorherrschende Baumarten; Weiden-
Auengebiische im direkten, regelmaRig uberfluteten Uferbereich und Auwald aus
Silberweide auf hdher gelegenen, weniger Uberstromten, feinkdrnigeren
Auenbddenesstrukturreiche Bestande; unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit
einem hinrei-chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet; lebensraumtypische
Gehdlzarten in der Baumschicht; lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht;
hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbaumen, stehen-dem und liegendem Totholz;
lebensraumtypisches Tierarteninventar

nein

nein

Biber
Castor fiber

langsam flieRende oder stehende Gewéasser mit ausreichender Wasserfihrung und
angrenzenden Gehdlzbestanden; Ufersdume mit strukturreicher Gehdlzbestockung,
Seerosen, submersen Wasserpflanzen und Weichhdlzern (Pappel- und Weidenarten)
als regenerationsfahige Winternahrung; Biberburgen und Biberdamme; Wanderkorridore
zwischen den Gewassersystemen

nein

nein

Fischotter
Lutra lutra

Gewassersysteme mit kleinrAumigem Wechsel verschiedener Uferstrukturen wie Flach-
und Steilufer, Uferunterspilungen und -auskolkungen, Bereiche unterschiedlicher
Durchstromungen, Sand- und Kiesbénke, Altarme an Flie3gewassern, Rohricht- und
Schilfzonen, Hochstaudenfluren sowie Baum- und Strauchsdume; ausreichendes
Nahrungsangebot und geringe Schadstoffbelastung (wie z.B. Schwermetalle und PCB);
nicht unterbrochene Uferlinien von Flielgewassern mit durchgéangigen Uferbéschungen
(auch bei Unterquerungen von Stral3en mit einem signifikant erhéhten Kollisionsrisiko);
grol3raumige, miteinander in Verbindung stehende Gewassersysteme als
Wanderkorridore

nein

nein

SteinbeilRer
Cobitis taenia

langsam flieRende und stehende Gewasser mit sandigen bis feinsandigen aeroben
Sedimenten in Uferndhe; flache, stromungsberuhigte Abschnitte zur Eiablage; lockere
Besiedlung mit emersen und submersen Makrophyten

nein

nein

Bitterling
Rhodeus amarus

stehende und langsam flieRende sommerwarme Gewasser mit moglichst guter bis sehr
guter physikalisch-chemischer Wassergute ; Vorkommen submerser Vegetation sowie
vorwiegend aerober Sedimente (sandig bis schlammig); Vorkommen von
GrolBmuschelbestanden als Wirtstiere fiir die Eiablage

nein

nein

——
Kurnmrawl’t
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Das Plangebiet liegt au3erhalb des GGB und hat keine direkte Verbindung zur Uecker.
Die oben genannten Lebensraumtypen sowie Lebensraume der Zielarten kommen im
Plangebiet nicht vor. Die Zielarten Fischotter und Biber kdnnten das Plangebiet an den
Randbereichen auf der Suche nach Nahrung und neuen Revieren tangieren. Die
Planung Uberlagert keine Lebensraumtypen bzw. Lebens- oder Transferraume von
Zielarten. Es wird eine erhohte Beunruhigung des bereits intensiv touristisch
genutzten Bereiches am Haffufer verursacht. Immissionen in Form von Licht und
Schall kénnten sich erhéhen. Die Zielarten auch Fischotter und Biber werden dadurch
nicht beeintrachtigt, da die Hauptaktivititsphasen dieser nachtaktiven Arten von
denen der Menschen verschieden sind und sich daher wenig Berihrungspunkte mit
vom Menschen ausgeldsten betriebsbedingten Wirkungen ergeben.

6.2 Beschreibung des GGB DE 2049-302 "Peeneunterlauf, Peenestrom,
Achterwasser und Kleines Haff" und Ermittlung der Beeintrachtigungen
durch das Vorhaben

180 m norddstlich des Vorhabenstandortes beginnt mit der Haffkiiste das GGB DE 2049-302
"Peeneunterlauf, Peenestrom, Achterwasser und Kleines Haff ", welches durch das Haffbad
vom Vorhaben getrennt ist.

Prifgegenstand

Gegenstand der FFH-Vertraglichkeitsprifung sind die in der aktuellen Fassung vom Marz
2018 der Natura 2000-LVO M-V fiir das jeweilige Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung
aufgefuhrten Arten und Lebensraumtypen.

Erhaltungsziel des FFH-Gebietes:

Im Standard - Datenboden wird der ,Erhalt und teilweise Entwicklung eines komplexen
Flusstalmoores und des Oder-Astuars mit charakteristischen Kiisten-, Moor- u.
Waldlebensraumtypen sowie FFH-Arten“ genannt.
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Tabelle 3: Beeintrachtigung der Lebensrdume und Arten nach Anhang | bzw. Il der FFH — Richtlinie

LRT und Arten

Beschreibung der Lebensraumtypen nach Anhang | und der Lebensraumanspriiche der Arten nach
Anhang I

Vorhandensein eines solchen

Lebensraumes auf der Vorhabenflache

Beeintrachtigung eines vorhanden

Lebensraumes durch die Wirkfaktoren

des Vorhabens dass er seine Funktion
entsprechend den Erhaltungszielen

nicht mehr /nur teilweise erfillen kann

3 | oder in der Nahe
=]

1130 Mindungsbereiche von Flissen mit permanentem SiBwasserdurchfluss und Salzgradienten; nein
Astuarien deutliche, nicht-periodische Variabilitat der abiotischen Parameter; Uferstrukturen mit

Schilfbestanden und Uberschwemmungsbereichen; Flachwasserzonen mit submerser Vegetation;

Becken als Schlickfallen; Sandbanke in natirlichen Mindungsbereichen; Gberwiegend limnisch

gepragtes lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar
1150* flache Randgewasser der inneren Kiistengewasser sowie direkt mit der Ostsee in Verbindung nein nein
Lagunen des Kistenraumes stehende Strandseen; mit geringem Wasseraustausch mit dem vorgelagerten Wasserkorper,
(Strandseen) geringer Exposition sowie ohne signifikante StuBwasser-zuflisse; hoher Schluffgehalt des

Bodensubstrats; salztolerantes lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar
1210 Strandabschnitte mit einjéhrigen salztoleranten und nitrophilen Pionierpflanzen auf nein nein

Einjahrige Spulsaume

angeschwemmtem organischem Material; schmale, lineare, wallartige Ablagerungen oberhalb der
Mittelwasserlinie an offenen Strénden, an Réhrichtufern; nattrliche Kistenstruktur mit Wellen- und
Wasserstandsdynamik und Nachlieferung von natirlichem mineralischen und organischen
Material; lebensraumtypisches Tierarteninventar
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1230 Moréanen-Steilkiiste und Kreide-Steilkiiste mit lockerem Bewuchs von Pionierrasen, nein nein
Atlantik-Felsklsten und Ostsee- | Steilhanggebiischen und Hangwaldern und lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierarteninventar;
Fels- und Steilkiisten mit nattrliche Abbruchdynamik sowie Kliffranddiinenbildung durch ungehinderte Brandung an aktiven
Vegetation Kliffen; flachiger Bewuchs durch vorgelagerte Diinen, Strandwaélle oder Verlandungszonen an
inaktiven Kiliffs
1330 Auf Kiistenuberflutungsmooren:smaandrierende Priele / Prielsysteme, die den episodischen nein nein
Atlantische Salzwiesen (Glauco- | Brackwasserzu- und -ablauf gewahrleisten; abwechslungsreiches Relief; Vegetationszonierung von
Puccinellietalia maritimae) der unteren bis zur oberen Salzwiesenzone mit lebensraumtypischem Pflanzen- und
Tierarteninventar; In Anlandungsbereichen der Aul3enklsten: bei Hochfluten noch tberflutete
wechselhaline Standorte mit periodisch wasserfiihrenden Senken (Réten), Abflussrinnen (Prielen)
sowie Reffen und Riegen der Strandwaélle; lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar
entsprechend der Salinitat des angrenzenden Gewassers
3150 natlrliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkreiche Stillgewasser (Seen, permanente nein nein
Natirliche eutrophe Seen mit und temporére Kleingewdasser, Teiche, Altwasser, Abgrabungsgewasser, Torfstiche) submerse
einer Vegetation des Laichkrautvegetation, Schwebematten, Schwimmblattfluren, Schwimmdecken; lebensraumtypische
Magnopotamions oder Ufer-Verlandungsvegetation; lebensraumtypisches Tierarteninventar; Ubergangs- und
Hydrocharitions Randbereiche mit geeigneten standortabhéngigen Pufferbereichen zum Schutz vor
Nahrstoffeintragen, begrenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmalf}
3260 FlieRgewasser mit lebensraumtypischem Langs-und Querprofil, entsprechenden Sohlen- und nein nein
Flusse der planaren bis Uferstrukturen sowie Abflussregime; lebensraumtypische submerse Vegetation;
montanen Stufe mit Vegetation |lebensraumtypisches Tierarteninventar; Ubergangs- und Randbereiche mit geeigneten
des Ranunculion fluitantis und standortabhéngigen Pufferbereichen zum Schutz vor Nahrstoffeintragen, begrenzt auf das
des Callitricho-Batrachion unbedingt erforderliche Mindestmal
6410 Pfeifengraswiesen mit lebensraumtypischem Arteninventar auf nahrstoffarmen, basen- bis nein nein
Pfeifengraswiesen auf kalkreichen und sauren, organischen oder mineralischen, (wechsel-)feuchten Standorten mit
kalkreichem Boden, torfigen und | grund- oder sickerwasserbestimmten Boden; Wechsel von Nassstellen und Flutmulden mit
tonig-schluffigen Boden trockenen und frischen Bereichen; lebensraumtypische Vegetationsstruktur mit jungen
(Molinion caeruleae) Brachestadien lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar; Ubergangs- und
Randbereiche mit geeigneten standortabhangigen Pufferbereichen zum Schutz vor
Nahrstoffeintragen, begrenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmalf}
6430 von hochwiichsigen Pflanzen gepragte Hochstaudenfluren und -sdume feuchter bis frischer, nein nein
T A FFH- Vorprifungen fiir B-Plan Nr B-43 "Resorthotel am Strand“ Stadt Seebad Ueckermiinde 13




Feuchte Hochstaudenfluren der
planaren und montanen bis
alpinen Stufe

nahrstoffreicher Standorte an Ufern von FlieBgewassern, in Auen sowie an Randern von Waldern
und Geholzen; Madesuf3-Staudenfluren sickerfeuchter Standorte; Zaunwinden-Madesuf-
Staudenfluren an Ufern von FlieBgewassern; Zaunwinden-Staudenfluren-Basalgesellschaft in
feuchten Senken und an Ufern mit maRigem Uberflutungseinfluss oder Staunasse; Nelkenwurz-
Knoblauchsrauken-Basalgesellschaft an Waldsdumen; lebensraumtypisches Tierarteninventar;
Ubergangs- und Randbereiche vorzugsweise mit Geholzen, Brachflachen, Griinland, Mooren oder
Wald

7120
Noch renaturierungsfahige
degradierte Hochmoore

im Wasserhaushalt beeintrachtigte und/oder teilabgetorfte niederschlagsernéhrte, oligotroph-saure
Moore; ganzjahrig mindestens oberflachennahe Moorwasserstande im Regen- und umgebenden
Niedermoor als Voraussetzung fir eine Renaturierung (erneutes Moorwachstum);
lebensraumtypische Vegetationsstruktur mit Torfmoos-Wollgrasrasen, Moorheiden und
Geholzstadien sowie Torfstichen bzw. Abbauflachen mit Torfmoor-Regenerationskomplexen
(Torfmoos-Seggenriede und Torf-moos-Schwingrasen), Pfeifengrasstadien und Moorgewassern
(Randlagg, Kolke); Bult-Schlenken-Komplexe mit hohem Wasserstand und nur geringen
kunstlichen Hohenunterschieden als Initialbereiche fiir eine Wiederausbreitung regenmoortypischer
Vegetation; lebensraumtypisches Tierarteninventar; Ubergangs- und Randbereiche mit geeigneten
standortabhangigen Pufferbereichen, begrenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmal3

nein

nein

7210*

Kalkreiche Stimpfe mit Cladium
mariscus und Arten des Caricion
davallianae

Sumpfe und Réhrichte im Ufer-und Verlandungsbereich oligo-bis mesotroph-kalkreicher, aber auch
mesotroph-subneutraler Stillgewasser sowie in mesotroph-kalkreichen Quell- und
Durchstromungsmooren und darin liegenden Torfstichen mit Binsen-Schneide; standige
Wassersattigung; Skorpionsmoos-Schneidenriede und Schneiden-Wasserréhrichte mit
Ubergangen zu moosreichen Seggenrieden als lebensraumtypische Vegetationsstruktur;
lebensraumtypisches Tierarteninventar; Ubergangs- und Randbereiche mit geeigneten
standortabhéngigen Pufferbereichen zum Schutz vor Nahrstoffeintragen, begrenzt auf das
unbedingt erforderliche Mindestmald

nein

nein

7230
Kalkreiche Niedermoore

nicht oder nur schwach entwasserte Quell-und Durchstrdomungsmoore im Bereich der Talmoore,
Verlandungsbereiche und Absenkungsterrassen der oligo- bis mesotroph-kalkreichen Seen;
lebensraumtypische Vegetationsstruktur; lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar;
Ubergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhéngigen Pufferbereichen zum Schutz
vor Nahrstoffeintrdgen, begrenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmalf3

nein

nein

9110

bodensaure, meist krautarme Buchenwalder auf anhydromorphen trockenen bis frischen und

nein

nein
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Hainsimsen-Buchenwald
(Asperulo - Fagetum)

semihydromorphen feuchten bodensauren (basenarmen) Standorten (sandige Moréanenflachen
und Bdden der Sander, Talsande, Beckensande, Binnendiinen); strukturreiche Bestande;
unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinreichend hohen Anteil der Reifephase im
FFH-Gebiet; lebensraumtypische Gehdlzarten in der Baum- und Strauch-schicht; hinreichend
hoher Anteil an Biotop- und Altbdumen, stehendem und liegendem Totholz; lebensraumtypisches
Arteninventar in der Krautschicht; lebensraumtypisches Tierarteninventar

9130 krautreiche Buchenwalder auf kalkhaltigen bis maRig sauren, teilweise nahrstoffreichen, oft nein nein
Waldmeister-Buchenwald lehmigen Bdden mit Naturver-jingung (geschiebelehm- und —mergelreiche Moranenflachen,
nahrstoffreichere Sandbereiche der Moranen und moranennahen Sander); strukturreiche
Bestande; unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-chend hohen Anteil der
Reifephase im FFH-Gebiet; lebensraumtypische Gehdlzarten in der Baum- und Strauch-schicht;
hinreichend hoher Anteil an Biotop- und AltbAumen, stehendem und liegendem Totholz;
lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht; lebensraumtypisches Tierarteninventar
9180* edellaubholzreiche Mischwalder auf Standorten steiler Hange (Durchbruchstéler von Bachen und nein nein
Schlucht- und Hangmischwald Fliissen der Endmoréne, in Ubergéangen von Hochflachen der kuppigen Grundmoréne und der
(Tilio-Acerion) Endmoréne zu ebenen Moranenflachen sowie zum Sander, zu Seen steil abfallende Hange und
Erosionsrinnen an Becken-randern); strukturreiche Bestande; hinreichend hoher Anteil an
mehrschichtigen Bestanden in der Reifephase im FFH-Gebiet; lebensraumtypische Gehdlzarten in
der Baumschicht; hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbaumen, stehen-dem und liegendem
Totholz; lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschichtlebens-raumtypisches
Tierarteninventar
9190 durch Stiel- und Traubeneiche gepragte Walder bodensaurer Standorte mit deckungsreicher nein nein
Alte bodensaure Eichenwalder | Krautschicht; verschiedene Waldentwicklungsphasen im FFH-Gebiet; strukturreiche Bestéande;
auf Sandebenen mit Quercus lebensraumtypische Gehdélzarten in der Baumschicht; hinreichend hoher Anteil an Biotop- und
robur Altbadumen, stehen-dem und liegendem Totholz; lebensraumtypisches Arteninventar in der
Krautschichtlebensraumtypisches Tierarteninventar
91E0* bewaldete Ufer entlang von Flissen und Bachen im Beeinflussungsbereich der FlieRgewasser und nein nein

Auen-Walder mit Alnus
glutinosaund Fraxinus excel-sior
(Alno-Padion, Alnion incanae,
Salicion albae)

intakte Quellstandorte mit stetig sickerndem abflieRendem Grundwasser mit Roterle und Gemeiner
Esche als vorherrschende Baumarten; Weiden-Auengebische im direkten, regelméaRig

Uberfluteten Uferbereich und Auwald aus Silberweide auf hoher gelegenen, weniger Giberstrémten,
feinkdrnigeren Auenbéden; strukturreiche Bestande; unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit
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einem hinreichend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet; lebensraumtypische Gehélzarten
in der Baumschicht; lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht; hinreichend hoher
Anteil an Biotop- und Altbaumen, stehendem und liegendem Totholz; lebensraumtypisches
Tierarteninventar

Biber langsam flieRende oder stehende Gewasser mit ausreichender Wasserfiihrung und angrenzenden nein nein
Castor fiber Geholzbestanden; Ufersdume mit strukturreicher Gehdlzbestockung, Seerosen, submersen

Wasserpflanzen und Weich-hélzern (Pappel- und Weidenarten) als regenerationsfahige

Winternahrung; Biberburgen und Biberdamme; Wanderkorridore zwischen den Gewéassersystemen
Fischotter Gewassersysteme mit kleinrAumigem Wechsel verschiedener Uferstrukturen wie Flach- und nein nein
Lutra lutra Steilufer, Uferunterspilungen und - auskolkungen, Bereiche unterschiedlicher Durchstrémungen,

Sand- und Kiesbéanke, Altarme an FlieRgewassern, Rohricht- und Schilfzonen, Hochstaudenfluren

sowie Baum- und Strauchsaume; ausreichendes Nahrungsangebot und geringe

Schadstoffbelastung (wie z.B. Schwermetalle und PCB); nicht unterbrochene Uferlinien von

FlieRgewassern mit durchgangigen Uferbdschungen (auch bei Unterquerungen von Straf3en mit

einem signifikant erhdhten Kollisionsrisiko); groliraumige, miteinander in Verbindung stehende

Gewassersysteme als Wanderkorridore
Bachneunauge FlieRgewasserabschnitte mit guter bis sehr guter Struktur und physikalisch-chemischer nein nein
Lampetra planeri Wasserglte; kiesige Substrate als Laichhabitat; Abschnitte mit bevorzugt feinsandigem Substrat

und maRigem Detritusanteil als Querderhabitat; durchgangige FlieRgewéasserabschnitte zwischen

den Laichplatzen und Querderhabitaten sowie zwischen Teilpopulationen
Bitterling stehende und langsam flieBende sommerwarme Gewasser mit moglichst guter bis sehr guter nein nein
Rhodeus amarus physikalisch-chemischer Wassergite; Vorkommen submerser Vegetation sowie vorwiegend

aerober Sedimente (sandig bis schlammig); Vorkommen von GroBmuschelbestédnden als Wirtstiere

fur die Eiablage
Finte sandig bis kiesige Substrate in Flussunterlaufen und oligohalinen Astuarregionen der Ostsee als nein nein
Alosa fallax Laichhabitate; barrierefreie Wanderstrecken zwischen Ostsee und Flussunterlaufen
Flussneunauge FlieRgewasserabschnitte mit sehr guter Struktur und physikalisch-chemischer Wassergiite; kiesige nein nein

Lampetra fluviatilis

Substrate als Laichhabitat; Abschnitte mit bevorzugt feinsandigem Substrat und maRigem
Detritusanteil als Querderhabitat; durchgangige FlieRgewasserabschnitte zwischen den
Laichplatzen und Querderhabitaten sowie zwischen Teilpopulationen; barrierefreie
Wanderstrecken zwischen den Reproduktionsplatzen in den FlieRgewassern und den marinen
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Fresshabitaten

Lachs barrierefreie Wanderstrecken zwischen Reproduktionspléatzen in den FlieBgewéssern und den nein nein
Salmo salar marinen Adultlebensrdumen
Meerneunauge barrierefreie Wanderstrecken zwischen Reproduktionspléatzen in den FlieRgewassern und den nein nein
Petromyzon marinus marinen Adultlebensraumen

groRere Bache, Flisse und an FlieRgewasser angebundene Seen sowie Astuare als Lebensraume nein nein
Rapfen fur juvenile und adulte Tiere; strémungsreichere FlieRgewasserabschnitte mit kiesigen Substraten
Aspius aspius als Laichhabitate; stromungsarme und strukturreiche Uferbereiche als Larvalhabitate;

durchgéngige Wanderwege zu den Laichhabitaten
Schlammpeitzger stehende oder schwach stromende verschlammte Gewasser mit hohem Deckungsgrad emerser nein nein
Misgurnus fossilis und submerser Makrophyten; Uberwiegend aerobe, organisch gepragte Feinsedimente hoher

Auflagendicke; mindestens mittlere Gewassergute; barrierefreie Wanderstrecken zum

Hauptgewasser sowie innerhalb der Grabensysteme
Steinbeil3er langsam flieRende und stehende Gewasser mit sandigen bis feinsandigen aeroben Sedimenten in nein nein
Cobitis taenia Ufernahe; flache, strémungsberuhigte Abschnitte zur Eiablage; lockere Besiedlung mit emersen

und submersen Makrophyten
Menetries-Laufkéafer hydrologisch intakte Durchstromungsmoorberei-che mit hohem Grundwasserstand und nein nein
*Carabus menetriesi Braunmoos-Seggenrieden mit lichtem Schilf- oder Seggenbestand; an den Sommerlebensraum

angrenzende, totholzreiche Moorgehdlze und Seggenhorste als Winterquartier; nicht entwéasserte

hydrologische Pufferzone
GroRer Feuerfalter naturliche Uberflutungsraume an Gewassern mit Fluss-Ampfer oder anderen Ampferarten als nein nein
Lycaena dispar Eiablage— und Futterpflanze, auf Feuchtwiesen und —weiden sowie deren Brachestadien und an

ungemahten Grabenrandern; geringe Verschattung der Eiablagepflanzen; strukturreiche

Vegetation mit Angebot an Nektarpflanzen (insbesondere Trichter- und Képfchenblumen von

violetter oder gelber Farbe); hoher Anteil von besiedelten Flachen ohne Mahd zwischen Eiablage

und Winterruhe der Larven
Eremit Brutbdume mit mdglichst groBen Stamm- und Asthéhlen mit Mulmkérper im Stamminneren, ja nein

*Osmoderma eremita

moglichst sonnenexponiert; besiedelbare und zukinftig besiedelbare Baume in ndherer Umgebung
zur Sicherung der Brutbaum-kontinuitat (Altbaumbesténde, v.a. Eichen, Linden, Buchen, (Kopf-)
Weiden, Pappeln und andere Laubb&ume, an sonnenexponierten Standorten); keine die Art
gefédhrdenden Insektizidanwendungen
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Bauchige Windelschnecke Uberwiegend nahrstoffreiche, basische bis leicht saure Moore mit Grol3seggenrieden und nein nein
Vertigo moulinsiana Rohrichten im Uberflutungsbereich an See- und Flussufern; Vorhandensein zusammenhangender

Habitatstrukturen (mindestens mehrere hundert Quadratmeter) zur Auspragung der spezifisch

erforderlichen mikroklimatischen Habitatbedingungen (insbesondere konstante Feuchtigkeitsver-

haltnisse); ganzjahrig hoher Grundwasserstand
Schmale Windelschnecke feuchte Lebensrdume, v. a. Seggenriede, Schilfréhrichte, Pfeifengraswiesen, feuchte nein nein
Vertigo angustior Hochstaudenfluren und Extensivgriinland; gut ausgeprégte Streuschicht mit hohem

Laubmoosanteil (Nahrungsbiotop und Aufenthalts- und Fortpflanzungsraum); ganzjahrig

oberflachennaher Grundwasserspiegel ohne Uberstau; im Kiistenbereich meso- bis

xerothermophile Hangwaélder, Rasen- und Gebiischkomplexe am Steilufer und Dinen
Sumpf-Glanzkraut offene bis halboffene, mesotroph-kalkreiche Niedermoorstandorte oder basenhaltige Rohbéden nein nein

Liparis loeselii (Sand) mit nur geringer organogener Auflage ohne bzw. mit geringem Anteil von
Sukzessionszeigern; braunmoosreiche, vor allem niedrigwichsige Kopfbinsen- und Seggen-Riede
bzw. Pfeifengras-Wiesen mit geeigneter Nutzung sowie Kleinseggen- und Simsen-Rasen; sehr
nasse bis nasse Standorte mit nur geringen Wasserstandsschwankungen in Seerandbereichen
bzw. mit stabilem Quellwasserzustrom
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Das Plangebiet liegt aulerhalb des GGB. In obenstehender Tabelle wird das
Vorhandensein von Lebensraumtypen und Lebensrdumen von Zielarten des GGB,
aulBer des Eremiten, ausgeschlossen.

Im Rahmen der Begehungen wurden im Plangebiet Baume festgestellt, die als
Brutbaum des Eremiten fungieren kénnten. Es werden Vermeidungsmaflnahmen
ergriffen, die diese Funktion schiitzen werden.

Die meisten oben genannten mobilen Arten sind an Gewasserlebensraume gebunden
und kénnen das Plangebiet nicht erreichen.

Fischotter und Biber wandern auf Revier- und Nahrungssuche uber Land. Das
Plangebiet weist nur am Rand deckende Gehdlze auf und ist inmitten Bebauung
gelegen. Von einer Querung des Plangebietes durch Fischotter und Biber wird daher
nicht ausgegangen. Die Frequentierung der Plangebietsrander ist eher moglich.

Das Vorhaben verursacht wenig zusatzliche Wirkungen. Eine Beeintrachtigung der im
180 m entfernten GGB liegenden und durch Bebauung getrennten Lebensrdume der
Zielarten durch die Planung ist nicht zu erwarten. Biber und Fischotter sind nachtaktiv
und werden von den betriebsbedingten meist tagstiber wirkenden Immissionen kaum
berthrt. Von einer Stérung der Transferfunktion der Plangebietsrander fir die Arten
ist nicht auszugehen.

7. Zusammenfassung

Ein Projekt ist unzuléssig, wenn es zu erheblichen Beeintrachtigungen eines ,Natura 2000“
Gebietes in seinen fur die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck mafgeblichen
Bestandteilen fiihren kann.

Das Plangebiet wird, entsprechend seiner Lage zwischen dem Haffbad Ueckermiinde und
der Marina “Lagunenstadt®, vielfaltig siedlungsgebunden genutzt. Es ist naturrdumlich
isoliert, zum Uberwiegenden Teil als Sandacker genutzt und nur am Rand mit Geholzen
bewachsen. Das Gelande ist aufgrund dieser Ausstattung nicht als Lebensraum und nur
bedingt als Transferraum fir die Zielarten der beiden betreffenden Natura-Gebiete geeignet.
Die tatsachlichen Lebensrdume o0.g. Arten des Anhang Il werden durch das geplante
Vorhaben nicht beeintrachtigt, da dessen Wirkungen diese Lebensraume nicht erreichen
werden. Lebensraumtypen nach Anhang | werden durch die Planung nicht berthrt.

Die Erhaltungsziele der Natura - Gebiete werden durch das Vorhaben nicht beeintrachtigt.
Die Erhaltung eines koharenten europdischen o©kologischen Netzes besonderer
Schutzgebiete ist nicht geféahrdet.

8. Quellen

e LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J. (2007): Fachinformationssystem und
Fachkonventionen zur Bestimmung der Erheblichkeit im Rahmen der FFH-VP —
Endbericht zum Teil Fachkonventionen, Schlussstand Juni 2007. —im Aurag des
Bundesamtes fir Naturschutz - FKZ 804 82 004 [unter Mitarb. von K. KOCKELKE,
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R. STEINER, R. BRINKMANN, D. BERNOTAT, E. GASSNER & G. KAULE]. -
Hannover, Filderstadt

¢ Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 4.Méarz 2020 (BGBI. | S. 440) ge&ndert worden ist,

o Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfihrung des Bundesnatur-
schutzgesetzes (Naturschutzausfihrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23.
Februar 2010 (GVOBI. M-V 2010, S. 66) zuletzt geadndert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

e Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-
verordnung — BArtSchV) vom 16. Februar 2005 (BGBI. | S. 258, 896), geandert
durch Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBI. | S. 95)

e EU-Vogelschutzrichtlinie: Richtlinie 209/147/EG des Rates vom 30. November 2009
Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7, 26.01.2010,
kodifizierte Fassung)

e [Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992
zur Erhaltung der natirlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und
Pflanzen, zuletzt geandert durch Artikel 1 der Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom
13. Mai 2013 zur Anpassung bestimmter Richtlinien im Bereich Umwelt aufgrund des
Beitritts der Republik Kroatien (ABI. L 158 vom 10. Juni 2013, S. 193-229)

o LINFOS light, Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Kartenportal
Umwelt M-V

e Landesverordnung uUber die Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern
(Natura 2000-Gebiete-Landesverordnung - Natura 2000-LVO M-V) vom 12. Juli
2011, (GVOBI. M-V 2011, S. 462) letzte beriicksichtigte Anderung: Anlage 5 sowie
Detailkarten geéndert durch Artikel 1 der Verordnung vom 5. Méarz 2018 (GVOBI. M-
V' S. 107, ber. S. 155)
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Der Landrat
des Landkreises Vorpommern-Greifswald

als untere Naturschutzbehorde

Landkreis Vorpommern-Greifswald, Postfach 11 32, 17464 Greifswald

Pasewalk / An der Kiirassierkaserne 9
Amt fur Bau, Natur- und Denkmalschutz
Naturschutz

Frau Kaiser

236

03834 8760 - 3264
Ellen.Kaiser@kreis-vg.de

Standort:
Amt:
Sachgebiet:
Stadt Ueckermuinde fiskaritertsil
Blrgermeister ; Telefon
Herrn Kliewe eingegangen: E-Mail:
Am Rathaus 3 Sprechzeiten
o 18 NF7 207N i montags:
17373 Ueckermiinde 15, DEZ. ZUZ' , dienstags:
mittwochs:
Q4 . — d :
Stadt Seebad Ueckérmunde fr‘;}}g;;f‘ags
lhr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen, unsere Nachricht vom
19.10.2020 60.4/KA/A/00021/2020

nach Vereinbarung
09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr
nach Vereinbarung
09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr
nach Vereinbarung

Datum
09.12.2020

Naturschutzgenehmigung nach § 40 i.V.m. § 19 Abs. 2 NatSchAG M-V (Alleen) i.V.m. §
67 BNatSchG (Befreiung) i.V.m. § 39 (Alilgemeiner Artenschutz) und § 44 BNatSchG

(spezieller Artenschutz); Bearbeiter: Frau Fetting

Ueckermiinde, HaffstraBe; Kreisel am Strand; zum B-Plan 043/“Ressorthotel am

Strand“

Sehr geehrter Herr Kliewe,

auf Antrag vom 19.10.2020 ergeht nachstehender Bescheid unter Auflagen:

1. Nach abgeschlossener Vereinsbeteiligung ergeht die Fallgenehmigung fur 8 Laubbdume
im Rahmen einer Investition ,Kreisel* zum B-Plan Ressorthotel Am Strand B-Plan 034. Die

Fallung der Laubbaume wird genehmigt.

2. In Héhe von 24 Laubbdumen (u.a. Traubeneiche, Stieleiche, Roteiche, Linde) ist eine
Neupflanzung vor Ort oder einer ausgewiesenen Ersatzflache vorzusehen.

3. Nachstehende Mindestanforderungen sind einzuhalten:

- siehe Anlage 1 Merkblatt: ,Baum | Pflanzung/Pflege®;

4. Die Ausgleichspflanzung fiur die genehmigten Fallungen ist bis zum 15.12.2021
(Frostfreiheit) zu realisieren, ein Terminaufschub ist schriftlich zu beantragen.

5. Die Pflanzung ist als Allee oder Baumreihe stral3en- oder wegebegleitend

in der Stadt Ueckermiinde mdglichst vor Ort vorzunehmen.

6. Die Anwachsgarantie betragt ein Jahr, die Entwicklungspflege zwei Jahre, um
weitere 2 Pflegejahre muss, auf Grund der schlechten Bodenverhéltnisse,

die Pflegezeit erhéht werden.

Kreissitz Greifswald Standort Anklam Standort Pasewalk Bankverbindungen

Feldstrale 85 a Demminer Strale 71-74 An der Kirassierkaserne 9 Sparkasse Vorpommern Sparkasse Uecker-Randow

17489 Greifswald 17389 Anklam 17309 Pasewalk IBAN: DES6 1505 0500 0000 0001 91 IBAN: DE81 1505 0400 3110 0000 58
Postfach 11 32 Postfach 11 51/11 52 Postfach 12 42 BIC: NOLADE21GRW BIC: NOLADE21PSW

17464 Greifswald 17381 Anklam 17302 Pasewalk

Telefon: 03834 8760-0 Intemet: www kreis-vg.de Gldubiger-ldentifikationsnummer

Telefax: 03834 8760-9000 E-Mail: posteingang@kreis-vg.de DE112Z2Z00000202986



7. Die Abnahme erfolgt durch die untere Naturschutzbehérde nach Terminabsprache.

a) Zwischenabnahme nach Fertigstellung
b) Zwischenabnahme vor Ablauf der Anwachsgarantie
c) Endabnahme vor Ablauf der Entwicklungspflege

8. Zu den Abnahmeterminen ist eine Abnahmeniederschrift zu fertigen.

9. Die Pflanzung ist auf Dauer zu erhalten und fachgerecht zu pflegen (Erziehungs-,
Aufbauschnitt, Lichtraumprofilschnitt).

10. Pflanzung, Unterhaltungs- und Entwicklungspflege erfolgen durch eine
Fachfirma. Die MaRBnahmen zur Pflege und Entwicklung des Bestandes
sind nachweisbar zu vermerken.

11. Die Fallung ist in der Zeit vom 01.10.-28.02. vorzunehmen. Die Belange
des Artenschutzes sind durch die ausfiihrende Firma mit abzuprifen
(Ké&fer, Fledermause). Das Prufergebnis ist schriftlich vorzulegen

Begriindung

Die beantragten Badume miissen dem Bau eines Kreisels weichen, aus diesem Grund
mussen die Bdume gefallt werden. Die Baume sind Bestandteil geschlossener Baumreihen
und Alleen. Die Fallung der Baume ist erforderlich um die Anbindung des B-Planes an die
StraRe zu sichern. Das Grundstiick kann anders nicht an die Stral’e angebunden werden.
Da es sich hier um geschitzte Baumreihen und Alleen handelt, ist der Ausgleich auch
wieder vor Ort zu verbringen um den Fortbestand zu sichern.

Die untere Naturschutzbehérde ordnet Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen an. Die
Pflanzung ist in einer angemessenen Frist zu realisieren. Zur Sicherung einer guten
Bestandsentwicklung ist die Festlegung von Mindestanforderungen an die zu pflanzenden
Geholze erforderlich. Auf der Grundlage langjahriger Erfahrungswerte muss die
Bewasserung und Pflege mindestens Uber 5 Jahre gesichert werden und die
Bewasserungsmenge pro Baum auf 80 | (gestaffelte Gaben) erhéht werden. Die Pflanzung
ist auf Dauer zu erhalten.

Da Alleen und einseitige Baumreihen dem gesetzlichen Schutz unterliegen (§ 19
NatSchAG), bedurfte es vor der Entscheidung Uber eine Befreiung einer visuellen
Begutachtung. Nach § 19 Abs. 1 NatSchAG sind alle Maknahmen verboten, die zu einer
Beschadigung, Zerstérung oder nachteiligen Veranderung fuhren kénnen. Nach § 19 Abs. 2
NatSchAG in Verbindung mit § 67 Absatz 1 Punkt 1. und Abs. 3 BNatSchG kann die untere
Naturschutzbehérde aus Uberwiegenden  6ffentlichen Interesse,  einschlieBlich
wirtschaftlicher Art, eine Befreiung zulassen und Nebenbestimmungen festlegen.

Um dem offentlichen Interesse am Fortbestand der Baumreihe gerecht zu werden, ist die
untere Naturschutzbehorde berechtigt, entsprechend § 19 Abs. 3 NatSchAG Ausgleichs-
und ErsatzmaRnahmen festzulegen bzw. Auflagen zu erteilen.

Die Ausgleichsberechnung erfolgt in Anlehnung an den Alleenerlass vom 18. Dezember
2015 (Gemeinsamer Erlass des Ministeriums fur Energie, Infrastruktur und
Landesentwicklung, Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz).



Da es sich um eine MaRnahme im Rahmen einer Investition handelt, ergeht die Befreiung
nach § 19 NatSchAG i.V.m. § 67 Abs. 1 Ziffer 1 Punkt 1. BNatSchG.

Als Ausgleichsverhaltnis muss, in Anlehnung an den Alleeerlass, ein Ausgleichsverhéltnis
von 1:3 angesetzt werden. Fur die 8 Fallungen sind 24 Baume neu zu pflanzen.

Von einer Zahlung in den Alleenfond wird abgesehen.

In der Zeit vom 01.03.-30.09. ist Vogelbrutzeit (§ 39 BNatSchG) und die Arbeit in
Gehélzbereichen mit wenigen Ausnahmen, ohne vorherige Prifung der Belange des
Artenschutzes verboten.

In der Zeit vom 01.10.-28.02. kann, ohne das dann die Belangen des Artenschutzes
betroffen sind, die Fallung ausgefuhrt werden.

Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG sind eine Vielzahl von Tierarten besonders (alle européaischen
Vogelarten) oder besonders streng geschitzt (u.a. einige Vogelarten, Fledermause, Kafer
u.a. Rosenkéafer, Eremit).

GemalR § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten:

1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstoéren,

2. wild lebende Tiere der streng geschutzten Arten und der européischen Vogelarten
wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten
erheblich zu stéren; eine erhebliche Storung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschultzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren.

Bei Einhaltung der Fallfrist, ist eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG nicht
erforderlich, wenn nicht andere geschutzte Arten nachgewiesen werden.

Entsprechend § 6 NatSchAG in Verbindung mit § 3 des VWVfG ist der Landrat sachlich und
ortlich zustandige Behérde und erteilt die Befreiung nach § 67 BNatSchG in Verbindung mit
§ 19 Abs. 2 NatSchAG. Sind mehrere naturschutzrelevante Entscheidungen zu treffen,
ergehen alle Entscheidungen in einer Naturschutzgenehmigung nach § 40 NatSchAG.
Rechte Dritter bleiben von diesem Bescheid unberthrt.

Rechtliche Grundlagen:

1. §§ 6, 19, 40 NatSchAG [Gesetz zur Bereinigung des Landesnaturschutzrechts vom 23.
Februar 2010; Artikel 1 Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfilhrungsgesetz-NatSchAG M-V; GS Meckl.-
Vorp. Gl. Nr. 791-9 in Kraft zum 01.03.2010)] in der zuletzt geénderten Fassung

2. §§ 39, 44, 45 Abs. 7, 67 BNatSchG [Gesetz zur Neuregelung des Rechts des
Naturschutzes und der Landschaftspflege; Artikel 1 Gesetz Uber Naturschutz und
Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz-BNatSchG); BGBI. 2009, Teil 1 Nr. 51 Bonn
6.08.2009 in Kraft zum 01.03.2010] in der zuletzt gedanderten Fassung

3. § 3 Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs- und Vollstreckungsgesetz des Landes
Mecklenburg-Vorpommern (Landesverwaltungsverfahrensgesetz - VWVfG M-V) vom 06.
Mai 2020 (GVOBI. M-V 2020 S. 38)



Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb von einem Monat nach Zustellung Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landkreis Vorpommern-Greifswald, der Landrat,
Postfach 1132, 17464 Greifswald, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmachtigten versaumt werden
sollte, so wiirde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden.

Mit freundlichen GriRen

Im Auftrag

/Anlage 1: MB Baum | Pflanzung/Pflege

Allgemeine Datenschutzinformation:

Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Landkreis Vorpommern-Greifswald ist mit der Speicherung und Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten
persénlichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage hierfir ist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe e der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) der Europaischen Union in Verbindung mit
§ 4 Abs. 1 Landesdatenschutzgesetz (DSG M-V).

Weitere Informationen erhalten Sie hier: hitps:/Awww.kreis-vg.de/Kurzmen%C3%BC/Datenschutz



Informationen

nach Artikel 13 und 14 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

Informationen iiber Ihre Rechte als Betroffener

Mit den nachfolgenden Informationen wird Ihnen ein Uberblick iiber di
fir Bau, Natur- und Denkmalschutz und Ihre Rechte aus dem Date
und in welcher Weise genutzt werden, richtet sich mafgeblich nac
Informationen auch den aktuellen und kinftigen vertretungsberechti

1. Bezeichnung der Verarbeitungstitigkeit

gten Personen sowie den von lhnen beauftragten Dritten weiter.

Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit der Vorgangsbearbeitung der unteren Naturschutzbehérde

2. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen

Verantwortlich fur die Datenerhebung ist:

Ansprechpartner

Landkreis Vorpommern-Greifswald
Der Landrat

FeldstraRe 85 A

17489 Greifswald

www.kreis-vg.de

Amt fiir Bau-,Natur und Denkmalschutz
Telefon: 03834 8760-3300

Telefax: 03834 8760-93300
E-Mail:  Steffen.Pfefferkorn@kreis-vq.de

3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten

Datenschutzbeauftragte:

Landkreis Vorpommern-Greifswald
Datenschutzbeauftragte Birgit Priester
An der Kirassierkaserne 9

17309 Pasewalk

Telefon: 03834 8760-1218
E-Mail:  Birgit.Priester@kreis-vg.de

4. Zwecke der Verarbeitung

Zwecke der Verarbeitung:

lhre Daten werden erhoben zur Vorgangsbearbeitung der
unteren Naturschutzbehérde. Die Zwecke der Datenverarbeitung
ergeben sich aus lhrer Antragstellung und richten sich in erster
Linie auf die Bearbeitung lhres Antrages.

5. Rechtsgrundlage der Verarbeitung

Rechtsgrundlagen der Verarbeitung lhrer Daten:

Das Amt fiir Bau, Natur- und Denkmalschutz verarbeitet Ihre
personenbezogenen Daten im Einklang mit den Bestimmungen
der Verordnung (EU) 2016/679 - Datenschutz-Grundverordnung
und dem Datenschutzgesetz fiir das Land Mecklenburg-
Vorpommern (Landesdatenschutzgesetz - DSG M-V).

Nach Art. 6 Abs. 1 lit. ¢) und ) DSGVO i. V. m. § 4 DSG M-V ist
die Verarbeitung personenbezogener Daten durch eine éffentliche
Stelle zuldssig, wenn sie zur Erfilllung der in der Zustandigkeit der
éffentlichen Stelle liegenden Aufgabe erforderlich ist.

e Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten durch das Amt
nschutzrecht gegeben. Welche Daten im Einzelnen verarbeitet
h den jeweils beantragten Dienstleistungen. Bitte geben Sie die



6. Empfinger oder Kategorien von Empfingern der personenbezogenen Daten

Ihre personenbezogenen Daten kénnen
fallbezogen weitergegeben an:

Cgtegﬁrigﬁﬁgr:e?givl;]adndkrelses Zur Antragsbearbeitung sind nach BNatSchG und NatSchAG

P . ! N MV die erforderlichen Stellen zu beteiligen. Die zu beteiligenden
Kommunalbehérden, Landesbehérden, Stellen erhalten daher Ihre personenbezogenen Daten aus den
Polizeibehorden, Bundesbehérden Antragsunterlagen.

Bei VerstoRen gegen naturschutzrechtliche Vorschriften werden

- Verwaltungsgerichte, Amts- und Landgerichte | * e ‘
im Rahmen der Eingriffsverwaltung Gerichte und andere

- Beteiligte am Verfahren Behorden informiert und erhalten Ihre personenbezogenen
- Betroffene im BuRRgeldverfahren Daten im Rahmen der Amtshilfe.
- sonstige juristische Personen des 6ffentlichen

Rechts

7. Ubermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland

Eine Dateniibermittlung in Drittlinder findet nicht statt.

8. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten

Ihre Daten werden nach der Erhebung im Amt fiir Bau, Natur- und Denkmalschutz so lange gespeichert, wie dies unter
Beachtung der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen fiir die jeweilige Aufgabenerfiillung erforderlich ist.

9. Pflicht zur Bereitstellung der Daten

Sie sind dazu verpflichtet, lhre Daten anzugeben.
Das Amt fiir Bau, Natur- und Denkmalschutz des Landkreises Vorpommern-Greifswald benétigt Ihre Daten, um Ihren Antrag
bearbeiten zu kénnen. Wenn Sie die erforderlichen Daten nicht angeben, kann Ihr Antrag nicht bearbeitet werden.

10. Sonderfall: Informationspflicht fiir den Fall einer spiteren Zweckénderung

Der Zweck einer Verarbeitung lhrer personenbezogenen
Daten ergibt sich aus dem VerstoR gegen das geltende
Recht.

Sofern die Daten an einen Dritten bzw. einen anderen
Verantwortlichen auf dessen Anfrage Ubermittelt werden, so
hat der Anfragende Sie dariiber zu informieren, Artikel 14
Datenschutz-Grundverordnung.

Das Amt fir Bau, Natur- und Denkmalschutz des
Landkreises Vorpommern-Greifswald kann
personenbezogene Daten von Ihnen erheben, um
ungenehmigte Vorhaben und MaRnahmen zu ahnden.

11. Information zu Betroffenenrechten

Auf Ihre Rechte zu Auskunft, Berichtigung, L6schung, Einschrankung der Verarbeitung, Dateniibertragbarkeit und
Widerspruch beziglich aller lhrer verarbeiteten personenbezogenen Daten weisen wir Sie an

dieser Stelle ausdriicklich hin. Rechtsgrundlagen hierfirr sind die Art. 15 bis 21 DSGVO.

Beruht die Verarbeitung personenbezogener Daten auf Ihrer Einwilligung (Art. 6 lit. a) DSGVO), kénnen Sie diese jederzeit
mit Wirkung fiir die Zukunft widerrufen. Der Widerspruch kann formfrei eingelegt
werden. Aus Nachweisgriinden bitten wir Sie, den Widerspruch per Post oder E-Mail mitzuteilen, an die am Anfang dieses
Infoblatts angegebenen Kontaktdaten, bitte verwenden Sie den Betreff Widerspruch*.

Sollten Sie von lhren oben genannten Rechten Gebrauch machen, priifen wir, ob die rechtlichen Voraussetzungen hierfir
erfullt sind, und Sie erhalten von uns eine entsprechende Mitteilung. Ggf. werden wir Sie bitten, sich zu identifizieren; hierzu
sind wir bei bestehenden Zweifeln verpflichtet.

Sie haben das Recht Beschwerden beim Landesbeauftragten fiir Datenschutz zu erheben.
Postanschrift: Schloss Schwerin

LennéstralRe 1, 19053 Schwerin,

Telefon: + 49 (0)385 59494-0 oder

E-Mail: info@datenschutz-mv.de.




Merkblatt
Baum |

Pflanzung/Pflege

Zur Pflanzun\g von Bédmen an StraBen, Wegen und offentlichen Pléit}.en sind
nachfolgende Mindestanforderungen zu beachten:

» die Auswahl der Baumart erfolgt nach den Standortbedingungen (u.a. Winterlinde,
Silberlinde, Zerreiche, Stieleiche, Traubeneiche, Roteiche,
Wildkirsche, Eberesche, an untergeordneten Wegen Feldahorn,
Walnuss, Baumhasel

» zwischen den Baumen einen Pflanzabstand von 12 - 15 m einhalten

» Baume als Hochstamm mit 1,60 - 1,80 m Kronenansatz (da Lichtraumprofil
langfristig gesichert werden muss)

» Pflanzung durch eine Fachfirma nach DIN 18915 (Bodenarbeiten), DIN 18916
(Pflanzarbeiten), mindestens jedoch unter fachlicher Anleitung

» bei der Abnahme der Pflanzware aus der Baumschule ist auf gute Ast-Stamm-
Verbindung zu achten, Druckzwieselansatze (V-férmige Gabelung der Krone )
sind zu vermeiden, auf durchgehenden Leittrieb ist zu achten.

» Mindeststammumfang 14 — 16 cm

» Pflanzschnitt, Erziehungsschnitt, Pflegeschnitt, Schnitt vor Abschluss der
Entwicklungspflege einschlieRlich Lichtraumprofilschnitt auf 2,50 m
(Rad,-Gehweg) oder 4,50 m (Stralie)

» 3 x verpflanzt mit Ballen (kein trockener Ballen), Ballentuch 6ffnen und entfernen,
Drahtballierung entfernen, optimal einwéssern

» Schilfmatte als Verdunstungsschutz und als Wildverbissschutz bis zum
Kronenansatz oder ARBO-Flex Stammfarbe anbringen, regelmaRig nachbessern

» Dreibock mit 5 cm Baumgurt (schwarz)

» Pflanzgrube 1 x 1 x 0,80 m

» Lockerung des Pflanzgrubenbodens

» auf 1 x 1 x 0,40 m Bodenaustausch 1:1 (vorhandener Boden : Humus/Perlite oder
ahnliche Materialien), bei Silberlinde und Roteiche Lehm einmischen

» Aufwertung der Pflanzumgebung (Langzeitdtinger 1 x jahrlich tber 5 Jahre)

» Baumscheibe 100 cm Durchmesser

» Rindenmulchabdeckung mindestens 10 cm, stédndig erneuern

» Sicherung der Bewéasserung durch Giesrand in einer Héhe von 30 cm
und einem Durchmesser von 1 m

» 80l Wasser pro Baum 10 x jahrlich (gestaffelt), bei Trockenheit Wassergabe
erhéhen, Standortbedingungen beriicksichtigen

» Sicherung der Bewéasserung Uber einen Zeitraum von 4 Jahren

» nach 3 Jahren Baumgurt und Dreibock entfernen

» Mahschutz (u.a. TREE- Protect Klicksystem)

» Pflege Uber insgesamt 5 Jahre absichern

» bei Eichen wirksame Vorsorge gegen Eichensplintkéfer sichern
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1 Veranlassung/Aufgabenstellung/Datengrundlagen

Die Stadt Seebad Ueckermuinde beabsichtigt den Satzungsbeschluss des Bebauungsplans Nr.
B-43. Im Zuge des Beschlussverfahrens wird ein wasserrechtlicher Fachbeitrag gefordert, mit
dem die Auswirkungen des VVorhabens auf betroffene Grund- und Oberflachenwasserkorper
gemall Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) geklart werden sollen.

Am 13.10.2020 beauftragte die SRU Uckermiinde GmbH & Co. KG die URST GmbH mit
der Erarbeitung eines wasserrechtlichen Fachbeitrags fir den Bebauungsplan Nr. B-43 der
Stadt Seebad Ueckermunde.

Die Aufgabenstellung umfasste in Anlehnung an den Erlass zur Einfuhrung und Anwendung
der Handlungsempfehlung ,,Verschlechterungsverbot™ der
Bund-/Léander-Arbeitsgemeinschaft Wasser [3], [6] folgende Leistungen:

 Datenrecherche und Grundlagenermittlung,

» Vorhabensbeschreibung,

» Charakterisierung der betroffenen Wasserkorper,

 Darstellung und Bewertung der Datengrundlage,

* Identifizierung der Wirkfaktoren des VVorhabens auf die Wasserkorper,
» Prognose der relevanten Auswirkungen des VVorhabens,

 Prifung der Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Zielen der WRRL.

Allgemeine Angaben wurden dem Umweltbericht /1/ zur Satzung der Stadt Seebad Uecker-

miinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-43 ,,Resorthotel am Strand“ (Fa. Manthey Freiraum-
planung) Gbernommen.
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2

Rechtsgrundlagen

Dem Fachbeitrag zu Grunde liegende Rechtsgrundlagen sind:

>

Richtlinie 2000/60/EG des europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober
2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fir Manahmen der Gemeinschaft im
Bereich der Wasserpolitik (WRRL), ABI. L 327 vom 22.12.2000, S. 1, zuletzt geén-
dert durch die RL 2014/101/EU vom 30.11.2014 (ABI. L 311, S. 32),

Richtlinie 2006/118/EG des europdaischen Parlaments und des Rates vom 12.12.2006
zum Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung und Verschlechterung, ABI. L
372/19 vom 27.12.2006 S. 19, zuletzt gedndert durch RL 214/80/EU vom 20.6.2014
(ABI. L 182 vom 21.6.2014, S. 52),

Richtlinie 2007/60/EG des europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober
2007 Uber die Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken, ABI. L
288/27 vom 06.11.2007 S.27),

Richtlinie 2008/105/EG des europaischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezem-
ber 2008 (iber Umweltqualitatsnormen im Bereich der Wasserpolitik, ABI. L 348 vom
24.12.2008 S. 84, zuletzt geandert durch RL 2013/39/EU (ABI. L 226 vom 24.8.2013,
S. 1),

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. August 2016 (BGBI. I S. 1972),
Oberflachengewasserverordnung (OGewV) vom 20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373),
Grundwasserverordnung (GrwV) vom 9. November 2010 (BGBI. | S. 1513), zuletzt
geédndert Artikel 3 des Gesetzes vom 04.08.2016 (BGBI. I S. 1972)
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3 Vorhabensbeschreibung (aus /1/)

Das 5,7 ha grolRe vorwiegend Ackerflachen sowie Garten und Geholze umfassende Gelande
soll im Osten mit einem grofReren Komplex und im Westen mit Gebduden kleinerer Grundris-
se zum Zwecke des Fremdenverkehrs und der Fremdenbeherbergung bebaut werden. Als
zentrale, vom Zufahrtsbereich im Stiden nach Norden verlaufende, Achse ist eine alleege-
sdaumte Verkehrsflache geplant. Entlang der stidwestlichen Plangebietsgrenze und nach Nord-
osten sind weitere erschlieBende Fldchen vorgesehen. Vorhandene Baumreihen am sidlichen
Rand des Plangebietes erleiden einzelne Verluste, bleiben aber weitestgehend erhalten. Die
Gartenlauben und das Gehdlz im Bereich der Garten werden beseitigt. Der Graben wird im
Einfahrtsbereich an zwei Stellen gequert.

Das komplexere Gebdude erhdlt einen turmartigen Aufbau. Bei anstehenden Hohen von
durchschnittlich 0,5 m Gber NHN wird das Hauptgebdude mit einer Firsthéhe von 20 m ber
NHN maximal ca. 19,5 m Hohe erreichen. Der turmartige Aufbau mit einer Firsthéhe von

25 m iber NHN wird sich maximal auf ca. 24,5 m tiber Gelénde erheben. Die kleineren Ku-
baturen mit einer Firsthohe von 12,5 m Giber NHN erreichen eine Héhe von 12 m. Ein turm-
artiges Gebaude an der Uecker mit einer Firsthéhe von 25 m Gber NHN Uberragt das Gelande
um ca. 24,5 m. Folgende Nutzungen sind derzeit geplant:
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Tabelle 1: B-Plan B-43 - Derzeitig geplante Nutzungen (aus [1])

Nutzung Flachen m2 | davon m? Anteil an der Ge
samtflache in %

sonstiges Sondergebiet (Fremden- 20.442 35,83
verkehr und Fremdenbeherbergung)
SO1

davon

Bauflachen versiegelt ca. 50 % 10.220

Baufl&chen unversiegelt ca. 50 % 10.222

sonstiges Sondergebiet (Fremden- 18.057 31,65
verkehr und Fremdenbeherbergung)
SO2

davon

Bauflachen versiegelt ca. 50 % 9.028

Bauflachen unversiegelt ca. 50 % 9.029

Verkehrsflachen 7.514 13,17

Griinflachen 9.807 17,19

davon

Erhaltung Geholze 1.376

Wasserflachen 1.240 2,17
Summe 57.060 100,00

Das Plangebiet wird derzeit iberwiegend landwirtschaftlich als Acker genutzt. Im Jahr 2018
wurden dort u. a. Sonnenblumen angebaut. Ein Teilbereich des Areals ist als Garten genutzt
und gestaltet. Dort befinden sich auch kleinere bauliche Anlagen und Gehdlze.

Im Sitidwesten grenzt die Lagunenstadt an das Plangebiet an, optisch getrennt durch eine
Baumreihe. Nordwestlich des Plangebietes fliel3t in einem Abstand von 10 - 20 m die Uecker,
die von Stidwesten her kommend etwa 300 m ndrdlich des Plangebietes ins Stettiner Haff
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miindet. Nordostlich grenzt das Strandareal des Seebades Ueckermiinde mit Strandhalle,
Cafés, Biergarten und Parkanlage an das Plangebiet an. Stidostlich des Plangebietes befindet

sich ein groRRer Parkplatz fur die Besucher des Strandes.

Abbildung 1: Plangebiet (Quelle: Geoportal MV)
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4 Charakterisierung betroffener Wasserkorper und Schutzgebiete

4.1  Regionale geologisch-hydrogeologische Situation

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Verbreitungsraum quartarer Sedimente. Die Abla-
gerungen der letzten Kaltzeit, der Weichselkaltzeit, und insbesondere die des Holozans be-
stimmen den oberflachennahen Schichtaufbau und die heutige Morphologie im Bereich der
Stadt Ueckermdinde.

Im Bereich der Ueckerniederung, die auch groRe Teile der Stadt Ueckermiinde einnimmt,
stehen an der Oberflache vor allem holozéne Ablagerungen an. Diese bis 6 m méchtigen
Torfe, Mudden und Sande werden lokal von anthropogenen Sedimenten tberdeckt.
Ansonsten ist der obere Schichtaufbau im Umfeld der Stadt Ueckermiinde gekennzeichnet
durch Ablagerungen des spatglazialen sogenannten Haffstausees, einem Schmelzwasserstau-
see von etwa 1.150 km? Ausdehnung, der sich mit Abschmelzen des Eises der Rosenthaler
Staffel des Mecklenburger Stadiums der Weichselkaltzeit herausbildete. Der Endmoréanenzug
der Rosenthaler Staffel erstreckt sich von Pampow und Pl6wen weiter norddstlich von
Locknitz Gber Pasewalk, Jatznick und Rothemdihl. Der Hauptteil der an der Oberflache ans-
tehenden Sandablagerungen des Haffstausees wird heute von der Uckermiinder Heide einge-
nommen.

Hauptsedimente des Haffstausees sind vor allem Fein- und Mittelsande (gIlWa3n). Lokal sind
Banderschluffe und -tone (vor allem im Beckenzentrum) eingeschaltet, die bei Ueckermiinde
und Ducherow als Ziegelrohstoff abgebaut wurden. In Niederungen treten auch Allerddtorfe
auf.

Das Liegende der Haffstauseesedimente bilden im Bereich der Stadt Ueckerminde weitere
glazifluviatile bis glazilimnische Sande, die vor allem als Nachschiittbildungen des Branden-
burger Stadiums bzw. Vorschittbildungen des Pommerschen Stadiums der Weichselkaltzeit
gedeutet werden. Weichselzeitliche Geschiebemergel fehlen nahezu vollstandig. Lediglich
stdwestlich von Ueckermiinde ist die Grundmorane des Brandenburger Stadiums der Weich-
selvereisung (gW1) ausgebildet.

Die Geschiebemergel der Saalekaltzeit sind, ausgenommen ein kleiner Bereich nordlich von
Ueckermiinde, dagegen weitflachig vorhanden. Zwischen den einzelnen Grundmorénen sind
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Sandablagerungen vorhanden. Elsterkaltzeitliche Sedimente liegen nur im Untergrund des
ostlichen Teiles von Ueckerminde in einer pleistozdnen Rinne vor.

Im Bereich des Untersuchungsgebietes erreichen die quartaren Sedimente eine Machtigkeit
von ca. 55 m und werden von tertiaren Ablagerungen (TT2, Eozan) unterlagert.

4.2  Oberflachenwasserkorper

4.2.1 Stettiner Haff

Der Bebauungsplan befindet sich im Einzugsgebiet des Kiistengewassers Stettiner Haff
(WRRL-Wasserkorper-Code: OD_01). Die Flache des Stettiner Haffs betragt ca. 288 km?.
Auf dem Lageplan in Anlage 1 ist der Wasserkorper entnommen aus dem Kartenportal Um-
welt des Landes [8] dargestellt. Das oberirdische Einzugsgebiet weist eine Grdf3e von ca.
2.410 km? auf.

Das Stettiner Haff wird durch die deutsch-polnische Grenze administrativ geteilt. Auf deut-
scher Seite gehort das Haff zum Kistengewassertyp B1: oligohaline innere Kiistengewasser.
Nach seinem mittleren Salzghalt I&sst es sich in den Untertyp Bla 3-oligohalin mit mittlerem
Salzgehalt von 0,5 bis 3 PSU einordnen. Auf polnischer Seite wird das Haff als Ubergangs-
gewadsser eingestuft und in zwei Wasserkorper geteilt. Der Wasserkorper "Stettiner Haff"
gehdrt zum oligohalinen Typ, die Swinemiindung zum mesohalinen Typ.

In der Gesamtbewertung wird der chemische Zustand als ,,nicht gut” bewertet (BfG 2020).
Signifikante Belastungen aus diffusen Quellen resultieren aus folgenden Bereichen

* Landwirtschaft

» Kontaminierte Gebiete oder aufgegebene Industriegeldnde

» Atmosphérische Deposition.

Diese fuhren im Ergebnis zu Verschmutzungen durch Chemikalien und Belastungen mit
Né&hrstoffen.

Das 6kologische Potenzial wird als ,,unbefriedigend” eingestuft.
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4.2.2 Uecker

In unmittelbarer Nachbarschaft des B-Planes miindet die Uecker in den Haffstausse.

Das Vorhaben befindet sich im Mindungsabschnitt (0,0 - 3.107,0) der Uecker (WRRL-Code:
UECK-0700). Der Gewassertyp ist in diesem Bereich:

Ruckstau- bzw. brackwasserbeeinflusste Ostseezufliisse (LAWA Typcode: 23).

Im betrachteten Abschnitt hat die Uecker hydromorphologische Anderungen erfahren (Kana-
lisierung / Begradigung / Sohlbefestigung / Uferbefestigung) und wird zur Schifffahrt ge-
nutzt.

In der Gesamtbewertung wird der chemische Zustand als ,,nicht gut” bewertet (BfG 2020).
Signifikante Belastungen resultieren aus diffusen Quellen

* Ablauf aus Siedlungsgebieten

* Landwirtschaft

» Atmosphérische Deposition

und physischen Verénderungen von Kanal, Bett und Ufer.

Daraus resultieren Verschmutzungen durch Chemikalien und verénderte Habitate auf Grund
morphologischer Anderungen (umfasst Durchgéngigkeit) sowie die Belastung mit Néhrst-
offen.

Das 6kologische Potenzial wird als ,,maRig” eingestuft.

Berichtspflichtige Seen gemalR WRRL existieren im Bereich des B-Planes und seines Um-
feldes nicht.
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4.3  Grundwasserkdrper

Kennzeichnend fiir das Untersuchungsgebiet ist die unmittelbare Nahe zur Uecker und zum
Haff und ein damit verbundener hoher Grundwasserstand. Der erste Grundwasserleiter steht
mit der Uecker bzw. anderen Grében in der Ueckerniederung in hydraulischem Kontakt (Vor-
flut). Der 1. Grundwasserleiter ist an die unter dem Oberboden bzw. den Auffillungen an-
stehenden Fein- und Mittelsande (insbesondere Nachschiittbildungen des Mecklenburger
Stadiums der Weichselkaltzeit) gebunden. In Abhdngigkeit von den jahreszeitlichen Schwan-
kungen und der Geldndemorphologie wird der Grundwasserspiegel zwischen 0,5-1,5m
unter Gelandeoberkante angetroffen. Aufgrund des geringen Flurabstandes des Grundwasser-
spiegels sowie der lithologischen Verhéltnisse ist der ungespannte 1. Grundwasserleiter ge-
gen flachenhaft eindringende Schadstoffe nicht geschitzt.

Infolge der lithologischen Verhaltnisse (z. T. hoher organogener Anteil im Grundwasserlei-
ter) und des geringen Grundwassergefalles besteht nur eine geringe Grundwasserdynamik,
die sich im Wesentlichen auf Grundwasserspiegelschwankungen infolge veréanderter Wasser-
stdnde in der Uecker bzw. dem Haff beschrankt.

Die Flache liegt nicht in einem Trinkwasserschutzgebiet. Das Plangebiet Uberlagert teilweise
den Uferschutzbereich der Uecker und des Stettiner Haffs.

4.3.1 Abflussverhéltnisse und Grundwasserneubildung

Das Untersuchungsgebiet liegt im oberirdischen Einzugsgebiet der Uecker und des Stettiner
Haffs. Die hydrografischen Verhdltnisse des Untersuchungsgebietes sind gepragt von Melio-
rationsmaRnahmen. Diese Entwasserungen sind in der Regel an die Uecker angeschlossen.
Nachfolgend werden die Angaben zu den Abflussverhaltnissen zusammengefasst [8].

Abfrage DLM25W Oberirdische Einzugsgebiete Planungseinheiten WRRL (LUNG MV
2020)
Code Planungseinheit (WRRL): STH
Name Planungseinheit (WRRL): Stettiner Haff
Flache Planungseinheit (in m?):  2.410.333.062
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Gewassername LAWA-Route: Uecker

Gewadsser von: Pegel Ueckermiinde
Gewasser bis: Pegel Ueckermunde (WSA)
Gebietsordnung: 6

Gebietskennzahl Polen (Pfaffstetter): O
Flussgebietseinheit (WRRL): 6000

Arbeitsgebiet (WRRL): 6700
Planungseinheit (WRRL): STH
WBV-Nummer: 30

Flache (in m?): 3.193.543

Grundwasserneubildung mit Berticksichtigung eines Direktabflusses: 162,0 mm/a
Grundwasserneubildung ohne Bericksichtigung eines Direktabflusses: 162,0 mm/a
Kirzel fur die generalisierte Bodenart: S (S - Sand-Mosaik)

mittlerer sommerlicher Hydromorphiegrad: 3,5

Meliorationsflache 1-ja/0-nein: 1

Flachennutzung CORINE-Nomenklatur: 231

Identifikationsnummer Flussgebiet: 9680000000

Flachengrole des Hydrotops: 344373,994 m2

Grasreferenzverdunstung: 587,5 mm/a

Gewadsserverdunstung: 687,4 mm/a

reale Verdunstung mit Beriicksichtigung eines Direktabflusses: 451,6 mm/a

reale Verdunstung ohne Beriicksichtigung eines Direktabflusses: 451,6 mm/a
Direktabfluss: 0,0 mm/a

mittlerer sommerlicher Grundwassserflurabstand: 1,05 m

unkorrigierte mittlere Jahresniederschlagssumme Reihe 1971-2000: 543,0 mm/a
unkorrigierte mittlere Sommerniederschlagssumme Reihe 1971-2001: 313,0 mm/a

Ein nutzbares Grundwasserdargebot besteht im unmittelbaren VVorhabensbereich nicht.
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4.3.2 Grundwasserkorper ODR_OF_2

Bei dem durch den Bebaungsplan betroffenen Grundwasserkorper handelt es sich um den
Wasserkorper ODR_OF _2. Die Flache betragt ca. 1.457 km2. Etwa 60 % der Flache liegen
im Land Brandenburg und etwa 40 % in Mecklenburg-Vorpommern (603 km2).
Signifikante Belastungen des mengenmafigen Zustandes und des chemischen Zustandes
bestehen nicht.

In der Nadhe des Vorhabensgebietes befindet sich die Landesmessstelle 22500007.

Die Hauptparameter (Anionen und Kationen) sind bisher unaufféllig. Untersuchungen auf
Pflanzenschutzmittel (PSM) liegen fir diese Messstelle nicht vor (Anlage 2).

Im stdlichen Teil des MV-Anteils am Wasserkorper dominieren landwirtschaftliche Nut-
zungen. Im nordlichen Teil berwiegen Wald- und Grunlandflachen.

GroRere Siedlungen bestehen mit den Kleinstadten Pasewalk, Torgelow und Ueckemiinde.

In der Gesamtbewertung wird der chemische Zustand als ,, gut” bewertet (BfG 2020). Das
Bewirtschaftungsziel (,,guter chemischer Zustand”) ist somit erreicht.

Das 6kologische Potenzial wird als ,,maRig” eingestuft. Beeintrachtigungen des mengen-
maRigen Zustandes werden ebenfalls nicht gesehen und somit auch das 6kologische Ziel als
»erreicht” eingestuft.

4.4  Schutzgebiete
Der naturradumliche Schutzstatus ist im Umweltbericht [1] detailliert dargestellt und wird hier

nicht wiedergegeben. Wasserschutzgebiete existieren im Plangebiet nicht.
Die néachstgelegenen Trinkwasserschutzgebiete liegen in mehr als 5 km Entfernung.
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5 Darstellung und Bewertung der Datengrundlagen

Grundlage der Bewertung des Ausgangszustandes der Wasserkdrper im vorliegenden Fach-
beitrag sind amtlich verfugbare Datenquellen und Berichte. Zur Bewertung des aktuellen
Zustands der betroffenen Wasserkorper im Umfeld des Bebauungsplans wurden u.a. Grund-
wasserstandsdaten und hydrochemische Daten der Landesgrundwassermessstellen recher-
chiert [8].

Die Unterlagen stellen zusammen mit dem aktualisierten Bewirtschaftungsplan nach Artikel
13 der Richtlinie 2000/60/EG bzw. 8 83 WHG fir den deutschen Teil der IFGE Oder und den
Angaben aus dem Kartenportal des Landes [8] eine gute und ausreichende Grundlage zur
Beurteilung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Wasserkdrper und Schutzgebiete dar.
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6 Identifizierung der Wirkfaktoren des VVorhabens

Die im Vorhabensbereich vorgesehenen Nutzungen sind mit einer Vielzahl moglicher bau-,
anlage- und betriebsbedingter Wirkungen verbunden, die zu negativen Umweltauswirkungen
fuhren kdnnen. Die im Folgenden aufgefiihrten Wirkfaktoren sind aus der geplanten Nut-
zungs- und Flachenkulisse abgeleitet worden, wie sie sich auf Grundlage der Inhalte des
Bebauungsplanes Nr. B-43 ergibt und in der Abbildung 2 dargestellt wird. Zur Ermittlung
mdoglicher Wirkfaktoren wurden unterstiitzend die Ergebnisse der Umweltpriifungen und die
Inhalte der Begriindungen zu dem Bebauungsplan herangezogen. Die im Folgenden auf
Grundlage der genannten Planunterlagen hergeleiteten Wirkfaktoren beschrénken sich auf
solche, die potenziell wasserkorperrelevante Aspekte aufweisen.

T 8T — . TiBmineewn =R S \ ~
F S0 B0 e N
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6.1  Baubedingte Wirkfaktoren

Flacheninanspruchnahme

Durch die Anlage temporarer BaustraRen und Lagerflachen im Zuge der Baustelleneinrich-
tung kommt es zu einer Flacheninanspruchnahme auf und in unmittelbarer Umgebung der
Baufelder. Dies kann zum Verlust der VVegetationsdecke und einer Verdichtung von Boden
fuhren, wodurch der Oberflachenabfluss erhéht wird. Ein erhdhter Oberflachenabfluss kann
die vermehrte Gefahr eines Schadstoffeintrages in Oberflachenwasserkorper bewirken und so
deren Gewasserflora und -fauna sowie ihren chemischen und physikalisch-chemischen Zu-
stand beeintréchtigen.

Ein erhohter Oberflachenabfluss in Oberflachenwasserkorper kann auch die Sickerwasser-
menge verringern, die dem Grundwasserkorper zuflie3t. Damit reduziert die Flacheninan-
spruchnahme potenziell auch die Grundwasserspende wahrend der Bautatigkeiten.

Stoffliche Immissionen

Durch den Einsatz von Baumaschinen, durch Reststoffe von Baumaterialien oder im Zuge
von Schweillarbeiten kdnnen Schadstoffe wie Motordl oder Kraftstoffe Giber den Boden infol-
ge von Zwischenabflissen in die umgebenen Wasserkdrper gelangen.

Durch Oberflachenabfliisse kann dariiber hinaus ein direkter Eintrag in Oberflachenwasser-
korper erfolgen. Die Schadstoffeintrdge kdnnen potenziell Beeintrachtigungen der Gewésser-
flora und -fauna sowie eine Verschlechterung des chemischen und physikalisch-chemischen
Zustandes der Oberflachenwasserkdrper bewirken.

In den Boden eindringende Schadstoffe bergen iberdies auch die Gefahr, iber das Sicker-
wasser in den Grundwasserkorper zu gelangen, und auf diese Weise die Qualitat des Grund-
wassers zu beeintrachtigen.
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6.2  Anlagenbedingte Auswirkungen

Flacheninanspruchnahme

Die Errichtung von Gebduden und Verkehrsflachen fiihrt zu einer groRflachigen und dau-
erhaften Flacheninanspruchnahme. Diese wirkt sich potenziell negativ auf den nattrlichen
Wasserhaushalt aus, indem ein erhohter Anteil des auf den befestigten Flachen anfallenden
Niederschlagswassers zukinftig abgeleitet wird und nicht mehr vor Ort versickert. Hierdurch
konnte die dem Grundwasserkorper zuflieRende Sickerwassermenge und damit die Grund-
wasserneubildung im Bereich der neuversiegelten Flachen reduziert werden.

Die planungsbedingte Neuversiegelung durch Flacheninanspruchnahme kann auch zu einem
dauerhaft erhdhten Oberflachenabfluss in Oberflachenwasserkdrper fiihren. Dies birgt die
Gefahr eines vermehrten Eintrages von Schadstoffen in die Wasserkorper und damit einer
Beeintrachtigung der Gewasserflora und —fauna der betroffenen Oberflachenwasserkorper
sowie einer Verschlechterung ihres chemischen und physikalisch-chemische Zustandes.

6.3  Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Stoffliche Immissionen

Die Erweiterung der Erholungsnutzungen im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. B-43
kann auch zu vermehrten stofflichen Immissionen fiihren. So kénnen die Verbrennungs-
rickstande und die unsachgemaRe Handhabung von Treib- und Schmierstoffen zu direkten
Stoffeintrdgen in die Wasserkorper fihren.

Dariiber hinaus ist eine oberflachenabflussbedingte Einwaschung von betriebsbedingten
Schadstoffen in die umgebenen Oberflachenwasserkérper denkbar. Bei den Schadstoffen
kann es sich um den Abrieb von Reifen oder Bremsbeldgen, RuB, Ole, PAK und Streusalz
handeln. Schadstoffe kdnnen zudem zundchst mit dem Niederschlagswasser in den Boden
eindringen und von dort tber die Vorflut ins Oberflachenwasser gelangen. Eine Beeintrachti-
gung des chemischen und biologischen Zustandes der umgebenen Oberflachenwasserkérper
kann die Folge dieser Stoffeintrage sein.

Die im Vorhabensbereich nach Umsetzung der Planung entstehenden Schadstoffe durch
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Siedlungsabfalle, dem Kraftfahrzeugverkehr oder Hilfsmitteln wie Streusalz kénnen zudem
Uber das Sickerwasser in den Grundwasserkorper gelangen und so die chemische Qualitat des
Grundwassers beeintrachtigen.

7 Prufung der mal3geblichen Auswirkungen auf den Grundwasserkorper

Bei dem Vorhabensgebiet handelt es sich um einen Uberwiegend intensiv genutzten Sand-
acker. Der Bebauungsplan B-43 ,,Resorthotel am Strand* sieht die Uberfiihrung der derzeiti-
gen landwirtschaftlichen Nutzung in ein Gebiet fur Fremdenverkehr und der Fremdenbeher-
bergung vor.

Die vorgesehenen grof3flachigen Versiegelungen verursachen Veréanderungen der Boden- und
Grundwasserneubildungsfunktion.

Neben der durch die Nutzungsanderung veranderten Beschaffenheit des Sickerwassers kann
die Versiegelung von Fl&achen im Bebauungsplan Auswirkungen auf die Abflussbedingungen
insbesondere hinsichtlich der Grundwasserneubildung haben.

Im Gegensatz zu einer landwirtschaftlichen grol3flachigen Bearbeitung der Wiesen-/ Weide-
bzw. Ackerflachen ist in einem Fremdenverkehrsgebiet eher von punktuellen stofflichen
Eintragen im Zuge von kurzzeitigen temporéren Einsdtzen von zum Beispiel Auftausalzen
auf StralRenflachen auszugehen.
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7.1  MengenmaRiger Zustand

GWK im guten GWK im schlechten
mengenmaRigen mengenmaRigen
Zustand Zustand
nach § 4 Abs. 2 GrwV nach § 4 Abs. 2 GrwV

!
Liegt Versagungsgrund nach Liegt Versagungsgrund nach
§ 12 Abs. 1 Nr. 2 WHG vor 1 §4Abs.2Nr1 G:‘W § 12 Abs. 1 NIr. 2 WHG vor
wegen VerstoBes gegen Entoahure & Dnehot 4 wegen VerstoRes gegen
Verschlechterungsverbot gemaR ne I Verschlechterungsverbot geman
§47 Abs. 1 Nr. 1 WHG jal| §4 Abs.2 Nr. 2a)+2b) erv’ §47 Abs. 1 Nr. 1 WHG
iv.m. § 4 GrwV? -l Oberflichengewaser ivm. § 4 GrwV?
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nein l
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- Voraussetzungen Ausnahme s
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(§47 Abs. 3 Satz 1iV.m. § 31 Abs. 2 WHG) | nein
“‘\.v/

Abbildung 3: Priifschema mengenméRiger Zustand Grundwasser (LAWA 2017)

Aufgrund der unmittelbare Nahe der Haffkuste und der Uecker sind die Schwankungsbreiten
der Grundwassersténde relativ gering und von den Oberflachenwasserstanden beeinflusst.
Entnahmerechte beeinflussen den mengenmafigen Zustand des Grundwasserkorper (GWK)
im unmittelbaren Umfeld nicht. Durch das VVorhaben treten keine Veranderungen hinzu, die
den mengenmaéligen Zustand beeinflussen kdnnten.

Signifikante Belastungen des mengenmafigen Zustandes durch Entnahmen zur Wasserver-
sorgung, industrielle Entnahmen, bergbaubedingte Entnahmen oder sonstige Entnahmen
bestehen nicht. Folglich bestehen auch keine Auswirkungen auf den mengenmaRigen Zustand
wie sinkender Grundwasserspiegel aufgrund zu hoher Wasserentnahmen oder

Auswirkungen auf grundwasserabhéngige Landokosysteme. Das Erreichen der Umweliziele
ist deshalb auch nicht geféhrdet.
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Die Flachenversiegelung fiihrt zu einem schnelleren und gréfieren Direktabfluss und einer
geringeren Evapotranspiration. Durch die zentrale Versickerung in Sickerbecken bzw. lokal
auf den bebauten Grundstticken ist aufgrund der geringeren Verdunstung mit einer etwas
hoheren Grundwasserneubildung zu rechnen.

Die im Rahmen der Beurteilung der Wirkfaktoren herausgestellte Flacheninanspruchnahme
fiihrt weder baubedingt noch anlagenbedingt zu einer Beeintrachtigung des mengenmaéRigen
Zustandes des Grundwasserkorpers.
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7.2 Hydrochemischer Zustand

Priifschema 2a: Chemischer Grundwasserzustand (GWK in gutem chemischen Zustand)
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Prifschema 2b: Chemischer Grundwasserzustand (GWK in schlechtem chemischen Zu-
stand)
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Abbildung 4: Prifschema Verschlechterungsverbot chemischer
Zustand (LAWA 2017)
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Fur die nachstgelegene Landesmessstelle 22500007 (Liepgarten) ist folgende Statistik der
hydrochemischen Hauptparameter (LUNG MV 2020) dokumentiert [mg/1]:

Tabelle 2: Hydrochemische Hauptparameter [mg/l] der Landesmessstelle 22500007

Parameter Mini- Mittel- Maxi- Anza Erster Wert | Letzter Wert
mum wert mum | Messungen
Eisen (ges.) 0,01 0,16 0,65 11 19.07.2010 | 17.10.2018
Kalium 2,28 3,51 4,50 11 19.07.2010 | 17.10.2018
Kalzium 11,30 19,80 27,40 11 19.07.2010 | 17.10.2018
Magnesium 1,09 2,03 3,40 11 19.07.2010 | 17.10.2018
Natrium 3,93 6,88 10,60 11 19.07.2010 | 17.10.2018
Ammonium -0,06 -0,04 0,01 11 19.07.2010 | 17.10.2018
Chlorid 4,00 9,40 15,00 11 19.07.2010 | 17.10.2018
Nitrat 1,99 5,95 9,96 11 19.07.2010 | 17.10.2018
Sulfat 12,90 25,60 42,30 11 19.07.2010 | 17.10.2018

* negative Werte kennzeichnen Messwerte unterhalb der Bestimmungsgrenze

Die Konzentrationen sind insgesamt unaufféllig und stiitzen damit die Gesamteinschatzung
,gut” fur den hydrochemischen Zustand des Grundwasserkorpers.

Die Flachenversiegelung fuhrt zu einem schnelleren und groReren Direktabfluss und einer
geringeren Evapotranspiration. Durch die zentrale Versickerung in Sickerbecken bzw. lokal
auf den bebauten Grundstticken ist aufgrund der geringeren Verdunstung mit einer etwas
hoheren Grundwasserneubildung zu rechnen.

Dies kann Auswirkungen auf die stoffliche Zusammensetzung des Direktabflusses oder des
Sickerwasser haben.
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Baubedingte Auswirkungen (Flacheninanspruchnahme/Stoffliche Immissionen)

Baubedingte Auswirkungen sind nur kurzzeitig wirksam. Durch die regelméiige Kontrolle
der Baufahrzeuge auf Leckagen sowie das Abstellen der Baufahrzeuge und das Lagern von
Baumaterial auf eine Weise, die den Eintrag von Schadstoffen in den Boden verhindern,
kdnnen Schadstoffeintrédge in den Boden effektiv auf ein unerhebliches Niveau verringert
werden. Im Ergebnis resultieren zeitlich begrenzte und/oder geringfugige Auswirkungen
ohne Einfluss auf den Zustand der Qualitatskomponente.

Anlagenbedingte Auswirkungen (Fldcheninanspruchnahme/Stoffliche Immissionen)

Anlagenbedingte Auswirkungen durch Versiegelungen beziehen sich auf den mengenmafi-
gen Zustand. des Grundwasserkorpers (siehe Vorkapitel). Stoffliche Immissionen treten
anlagenbedingt nicht auf.

Eine vorhabensbedingte Beeintrachtigung des chemischen Zustandes des Grundwasserkor-
pers infolge stofflicher Immissionen, welche zu einer Verschlechterung der Zustandsklasse
fuhrt, kann ausgeschlossen werden.

Betriebsbedingte Auswirkungen (Flacheninanspruchnahme/Stoffliche Immissionen)

Landwirtschaftlich induzierte Eintrage von Nahrstoffen und PSM uber das Sickerwasser in
den Grundwasserkorper werden im Ergebnis der Nutzungsédnderung entfallen.

Entsprechend den Forderungen der UWB ist ein Regenentwasserungskonzept gemall DWA
A-138 zu erstellen. Das Ziel soll dabei die ortsnahe Versickerung des Niederschlages ohne
Vermischung mit Schmutzwasser sein. In diesen Zusammenhang ist auch das Erfordernis
einer Regenwasserbehandlung nach DWA-M 153 zu prifen.

Im Ergebnis der Umsetzung eines zulassungsfahigen Regenentwasserungskonzeptes ist von
einer flachendeckenden Einhaltung der Emissionswerte gemal DWA-M 153 auszugehen. Fir
den Grundwasserkorper sind danach keine erheblichen Beeintréachtigungen durch den Eintrag
von Schadstoffen von befestigten Flachen zu erwarten.

Der Winterdienst der kiinftigen straBenbegleitenden Wege wére durch die Eigentimer vor-
zunehmen. Gemal3 StralRenreinigungssatzung der Stadt Ueckermiinde sind zur Gléttebeseiti-
gung auf den Stral3en und Wegen im Bebauungsplan abstumpfende Mittel einzusetzen. Auf-
taumittel sind dort nicht vorgesehen. Der Einsatz von Auftausalzen wére somit nur durch den
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kommunalen Bauhof in Extremsituationen im Zuge des Stralenwinterdienstes moglich.
Aufgrund dieser Restriktionen in Verbindung mit dem zeitlich begrenzten Einsatz von Streu-
mitteln generell ist nicht mit erheblichen Beeintrachtigungen der Beschaffenheit des Grund-
wassers durch betriebsbedingten Salzeintrag auszugehen.

Im Bereich des B-Planes Nr. B-43 eingetragene Salze werden aufgrund der Vorflutverhalt-
nisse auf direktem Wege dem Stettiner Haff zuflie3en. Dieses ist als oligohalin eingestuft.
Eine nachteilige Beeinflussung des Grundwasserkorpers ist deshalb auch im Falle des vorha-
bensbedingten Salzeintrages nicht zu erwarten.
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8 Prufung der mafl3geblichen Auswirkungen auf die Oberflachenwasserkdrper

Baubedingte Wirkfaktoren (Flacheninanspruchnahme/Stoffliche Immissionen)

Eine Erhdhung des Schadstoffeintrages in die Oberflachenwasserkorper infolge eines An-
stiegs des Oberflachenabflusses durch baubedingte Fldcheninanspruchnahme ist unter Ein-
haltung der einschlagigen Normen und Richtlinien nicht zu besorgen.

Durch die regelméafRige Kontrolle der Baufahrzeuge auf Leckagen sowie das Abstellen der
Baufahrzeuge und das Lagern von Baumaterial auf eine Weise, die den Eintrag von Schad-
stoffen in den Boden verhindern, kénnen Schadstoffeintrage in den Boden effektiv auf ein
unerhebliches Niveau verringert werden. In Verbindung mit der zeitlichen Begrenzung der
Baumalinahmen kann somit unter Beachtung der beschriebenen MalRnahmen insgesamt eine
Beeintrachtigung der Gewasserflora oder —fauna der beiden Oberflachenwasserkorper Stetti-
ner Haff und Uecker sowie deren chemischer und physikalisch-chemischer Zustand infolge
stofflicher Immissionen wahrend der Bautatigkeiten ausgeschlossen werden.

Anlagenbedingte Wirkfaktoren (Flacheninanspruchnahme/Stoffliche Immissionen)

Eine Erh6hung des Schadstoffeintrages in die Oberflachenwasserkorper infolge eines An-
stiegs des Oberflachenabflusses durch anlagenbedingte Flacheninanspruchnahme ist auf-
grund der bestehenden Forderungen des Regenentwésserungskonzeptes (ortsnahe Versicke-
rung vorgegeben) nicht zu befiirchten.

Unter zusatzlicher Bertcksichtigung von Verdiinnungs- und Vermischungseffekten und der
GroRe des Wasserkdrpers kann insgesamt eine Beeintrachtigung der Gewésserflora und
—fauna sowie des chemischen und physikalisch-chemischen Zustandes ausgeschlossen wer-
den. Das Vorhaben ist somit nicht mit Veranderungen des 6kologischen oder chemischen
Zustandes der Oberflachenwasserkorper infolge einer anlagenbedingten Flacheninanspruch-
nahme oder stofflicher Immissionen verbunden, die zu einer Verschlechterung ihrer Zu-
standsklasse fiihren.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren (Flacheninanspruchnahme/Stoffliche Immissionen)

Landwirtschaftlich induzierte Eintrdge von Nahrstoffen und PSM Uber Direktabflusse in die
Oberflachenwasserkorper werden im Ergebnis der Nutzungsénderung entfallen. Anstelle
derer treten ggf. temporare Eintrdge von Chlorid Uber Tausalze auf. Eine Beeintrachtigung
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des oligohalinen Stettiner Haffes ist aufgrund der Art (Salze) und der Menge der stofflichen
Eintrége nicht zu befiirchten.

Die Schadstoffmengen die tber Zwischenabfliisse in die Oberflachenwasserkorper gelangen,
werden eher gering ausfallen, da ein Grol3teil der Schadstoffe direkt auf den versiegelten
Flachen anfallen, und dort tber das kiinftige Regenentwasserungskonzept behandelt werden.
Zudem werden die in den Boden eingetragenen Schadstoffe durch Filterung und Abbaupro-
zesse verstarkt neutralisiert. Der Einsatz von Streusalz ist streng reglementiert. Den Aus-
fihrungen folgend, kann somit insgesamt eine erhebliche planungsbedingte Beeintréchtigung
der Gewaésserflora und —fauna sowie des chemischen und physikalisch-chemischen Zustandes
der im Umfeld des B-Planes B-34 vorhandenen Oberflachenwasserkérper infolge nutzungs-
bedingter stofflicher Immissionen ausgeschlossen werden, die zu einer Verschlechterung
ihrer Zustandsklasse fiihren.
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9 Zusammenfassung der Wirkfaktoren und Vereinbarkeitsprifung

Die mit dem Bebauungsplan B-43 ,, Resorthotel am Strand* vorgesehene Umwidmung von
landwirtschaftlichen Flachen in ein Fremdenverkehrsgebiet fuhrt zu einer veranderten Sicker-
wasserbeschaffenheit und modifizierten Abflussbedingungen.

Im Vergleich zur landwirtschaftlichen Nutzung ist in Wohngebieten von deutlich geringeren
Stoffeintragen tber das Sickerwasser in das Grundwasser auszugehen. Es erfolgt keine fla-
chenhafte Aufbringung von Diinge- oder Pflanzenschutzmitteln und der Einsatz der Mittel ist
auch in privaten Garten-/Grunflachen durch das Pflanzenschutzgesetz [10] geregelt, wobei
Privatanwendern ohne Sachkundenachweis nur der Zugang zu bestimmten, weniger toxi-
schen Mittel gewahrt wird.

Der Winterdienst der kiinftigen straBenbegleitenden Wege wére durch die Eigentiimer vor-
zunehmen. Gemal} StralRenreinigungssatzung der Stadt Ueckermiinde sind zur Glattebeseiti-
gung auf den Strallen und Wegen im Bebauungsplan abstumpfende Mittel einzusetzen. Auf-
taumittel sind dort nicht vorgesehen. Der Einsatz von Auftausalzen wére somit nur durch den
kommunalen Bauhof im Zuge des StraRenwinterdienstes moglich. Diese eventuellen Ein-
satzmengen werden jedoch Uber die StraBenentwasserung gefasst und abgeleitet. Dies erfolgt
vorzugsweise in das ohnehin oligohaline Haff. Eine Beeinflussung des Grundwasserkorpers
uber das Sickerwasser ist dadurch nicht gegeben.

Insgesamt ist von keinen signifikanten Eintragen aus dem Fremdenverkehrsgebiet tiber das
Sickerwasser in den Grundwasserkorper oder als Direkt- bzw. Zwischenabfluss in die Ober-
flachenwasserkorper auszugehen.

Durch die Verringerung der landwirtschaftlich genutzten Flachen kommt es ggf. zu einem
weiteren Rlckgang der anthropogenen Beeinflussung im unbedeckten Grundwasserleiter.
Die hydrochemische Beschaffenheit wird durch die Realisierung des Bebauungsplans nicht
nachteilig veréndert.

Im Bebauungsplan ist keine Grundwasserentnahme vorgesehen, sodass keine negativen Aus-
wirkungen auf den mengenmaRigen Zustand der Wasserkdrper zu erwarten sind.

Das auf versiegelten Flachen im geplanten Wohngebiet anfallende Niederschlagswasser wird
zentral in Sickerbecken bzw. lokal auf den Grundstiicken versickert. Durch den schnelleren
Oberflachenabfluss ist von einer geringeren Verdunstung und einer etwas héheren Grund-
wasserneubildung bzw. einem héheren Zwischenabfluss zum Vorfluter auszugehen. Das
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Wasserdargebot in den Grund- und Oberflachenwasserkorpern wird sich durch die Flachen-
nutzung als Wohngebiet nicht verandern.

Auf Grundlage der vorliegenden Auswertung kann zusammenfassend festgestellt werden,
dass der Bebauungsplan B-43 ,,Resorthotel am Strand*“ mit den Anforderungen der europdi-
schen Wasserrahmenrichtlinie hinsichtlich des Verschlechterungsverbots und Verbesserungs-
gebots betroffener Grund- und Oberflachenwasserkorper vereinbar ist. Das Trendumkehr-
gebot ist nicht betroffen.

Bei der Bewertung des Ergebnisses der Priifung ist zu beachten, dass dieses auf Grundlage
einiger Annahmen und Analogieschliisse entstanden ist. Grund hierfir ist die konzeptio-
nell-planerische Ebene, auf der dieser WRRL-FB erarbeitet wurde. Dies hat zur Folge, dass
einige der fur die Prifung relevanten Merkmale des geplanten VVorhabens noch nicht in ei-
nem Detailierungsgrad bekannt waren, dass eine Priifung frei von Annahmen und Analogie-
schliissen moglich gewesen ware. Hieraus folgt, dass die Ergebnisse des vorliegenden
WRRL-FB nur unter Beriicksichtigung der Pramissen Bestand haben, die der Priifung zu-
grunde gelegt wurden.

Zu den im weiteren Verfahren zu beachtenden MaRnahmen und Erfordernissen gehort unter
anderem die Erstellung und Umsetzung des geforderten Regenentwasserungskonzeptes.
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Belastungssituation im Zeitraum 2014-2018:

Nitrat: Unauffallige Nitrat-Konzentrationen

Sulfat: Erhohte Sulfat-Konzentrationen
Chlorid:  Unauffallige Chlorid-Konzentrationen
Abwasser: Keine Daten

Kalium: Unauffallige Kalium-Konzentrationen
Ammonium: Unauffallige Ammonium-Konzentrationen
PSM-Wirkstoffe: Keine Daten
PSM-Metaboliten Keine Daten
(Abbauprodukte

Metaza-/

Metolachlor):

22500007
Liepgarten
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Gesundheitliche Orientierungswerte
(GOW) It. UBA:

Metazachlorsaure = 3 ugl/l
Metazachlorsulfonsaure = 3 pg/l
Metolachlorsaure = 3 ug/l
Metolachlorsulfonséure = 3 pgl/l

Schwellenwerte It. GrwV (2017):
Nitrat = 50 mg/I

Sulfat = 250 mg/|

Chlorid = 250 mg/I

Ammonium = 0,5 mg/l

PSM = Pflanzenschutzmittel
GrwV = Grundwasserverordnung
Abwasser:

Befunde von Acesulfam ober- bzw.
unterhalb der Bestimmungsgrenze
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1 Aufgabenstellung IGS

1 Aufgabenstellung

Die SRU Ueckermiinde GmbH & Co. KG beabsichtigt in Ueckermiinde ein
Beachresort mit einem 3-4-geschossigen Hauptgebaude mit ca. 280 Betten
und kleine Ferienwohnungen als Baumhauser mit ca. 140 Betten zu bauen.
Die Leistungsfahigkeit der Knotenpunkte HaffstraBe / WinkelstraB3e, Belli-
ner StraBe / Neuendorfer StraBe und Eggesiner StraBe / Belliner Strale /
UeckerstraBe ist hierflir nachzuweisen.

Die Lage des Plangebietes im 6ffentlichen StraBennetz kann dem Bild 1 ent-
nommen werden.

Kartengrundlage: openstreetmap.org

Bild 1: Lage des Plangebietes im offentlichen StraBennetz (Quelle: eigene Darstellung; Kar-
tengrundlage: OpenStreetMap und Mitwirkende, CC-BY-SA)

19N023 VU Beachresort Ueckermiinde_Bericht 1



2 Derzeitige verkehrliche Situation IGS

2 Derzeitige verkehrliche Situation

In Abstimmung mit dem Auftraggeber und der Stadt Seebad Ueckermiinde
werden die Verkehre an den folgenden vier Knotenpunkten betrachtet
(vgl. Bild 2).

KPO1: HaffstraBe / Winkelstral3e,

KP02: Belliner StraBBe / Neuendorfer Straf3e,

KPO3: Eggesiner StraBe / Belliner StraBe / Ueckerstrale und

KP04: Anbindung Plangebiet.

.| Plangebiet

o

N s R

T9N023-04/2020-sw \‘ k. le Y g Kartengrundlage: openstreetmap.org

Bild 2: Lage der zu betrachtenden Knotenpunkte im 6ffentlichen StraBennetz (Quelle: eigene
Darstellung; Kartengrundlage: OpenStreetMap und Mitwirkende, CC-BY-SA)

Die Erhebung des Knotenpunktes HaffstraBe / WinkelstraBe (KPO1) erfolgte
am Donnerstag, 06. Juni 2019 und am Samstag, 08. Juni 2019 als 24-Stun-
den-Erhebung. Die Verkehrsdaten der Knotenpunkte Belliner StraBe / Neu-
endorfer StraBe (KP02) und Eggesiner StraBe / Belliner StraBe / Ueckerstrafe
(KP0O3) wurden vom StraBenbauamt Neustrelitz zur Verfligung gestellt. Die
Spitzenstunde der Zahlung bildet die Grundlage fiir die Betrachtung der Leis-
tungsfahigkeiten.
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Derzeitige verkehrliche Situation

In den folgenden Darstellungen zu den Knotenstrombelastungen sind die
Verkehre aus den Zahlungen in der vormittaglichen bzw. mittaglichen und
nachmittaglichen Spitzenstunde enthalten (vgl. Bild 3 bis Bild 6). Die Win-
kelstraBe am Knotenpunkt HaffstraBe / WinkelstraBe (KP01) (vgl. Bild 3 und
Bild 4), die im Stidwesten liegt, besitzt eine EinbahnstraBenregelung in Fahrt-

richtung HaffstraBe.

Spitzenstunde Donnerstag, 06. Juni 2019
Vormittag 10.00 - 11.00 Uhr
Ist-Zustand [Kfz/h]

19N023-07/2019-sw

Spitzenstunde Donnerstag, 06. Juni 2019
Nachmittag 16.00 - 17.00 Uhr
Ist-Zustand [Kfz/h]
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Bild 3: Knotenstromdiagramme vormittégliche und nachmittagliche Spitzenstunde an einem

Donnerstag am Knotenpunkt HaffstraBe / WinkelstraBe (KP01) im Ist-Zustand

Spitzenstunde Samstag, 08. Juni 2019
Mittag 11.00 - 12.00 Uhr
Ist-Zustand [Kfz/h]
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Spitzenstunde Samstag, 08. Juni 2019
Nachmittag 14.00 - 15.00 Uhr
Ist-Zustand [Kfz/h]
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Bild 4: Knotenstromdiagramme mittdgliche und nachmittdgliche Spitzenstunde an einem

Samstag am Knotenpunkt HaffstraBBe / WinkelstraBe (KPO1) im Ist-Zustand
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Derzeitige verkehrliche Situation

Spitzenstunde Donnerstag, 14. Juli 2016
Vormittag 07.15 - 08.15 Uhr
Ist-Zustand [Kfz/h]
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Spitzenstunde Donnerstag, 14. Juli 2016
Nachmittag 17.00 - 18.00 Uhr
Ist-Zustand [Kfz/h]
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Bild 5: Knotenstromdiagramme vormittégliche und nachmittagliche Spitzenstunde an einem
Donnerstag am Knotenpunkt Belliner StraBe / Neuendorfer StraBe (KP02) im Ist-Zu-

stand

Spitzenstunde Dienstag, 12. Juli 2016
Vormittag 07.00 - 08.00 Uhr
Ist-Zustand [Kfz/h]
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Spitzenstunde Dienstag, 12. Juli 2016
Nachmittag 15.30 - 16.30 Uhr
Ist-Zustand [Kfz/h]
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Bild 6: Knotenstromdiagramme vormittagliche und nachmittagliche Spitzenstunde an einem
Dienstag am Knotenpunkt Eggesiner StraBe/ Belliner StraBe / Ueckerstrale (KP03) im

Ist-Zustand

Die Anlage 1 beinhaltet die in den Zeitbereichen erhobenen Verkehrsbelas-
tungen. Dargestellt sind auch die jeweiligen Belastungen in den Spitzenstun-

den am Vormittag bzw. am Mittag und am Nachmittag.
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3 Prognoseberechnung IGS

3 Prognoseberechnung

3.1 Allgemeines

Um die Auswirkungen des Verkehrsaufkommens der geplanten Nutzungen
auf die Abwicklung des allgemeinen Verkehrs im Nahbereich der neuen Nut-
zungen beurteilen zu kénnen, wird eine Aufkommenseinschatzung fir einen
typischen Werktag vorgenommen. Ausschlaggebend fiir die Hohe des zu er-
wartenden zusatzlichen Verkehrsaufkommens sind die Nutzungsart und der
Nutzungsumfang der neuen Einrichtungen.

3.2 Verkehrsaufkommen

Fur die Erzeugung der Neuverkehre werden fiir die unterschiedlichen Nut-
zungen anhand der vorgegebenen Flachen und Informationen zum Bauvor-
haben die entsprechenden Daten aus der Literatur [1,2] und Erfahrungen mit
ahnlichen Vorhaben ermittelt und folgende Annahmen zu den zu erwarten-
den Verkehren getroffen.

Fur die Mitarbeiter aller Nutzungen wurde die Anzahl der Wege je Tag mit
2,75 angenommen. Der Anteil der Kfz-Nutzung der Mitarbeiter wird mit 40 %
abgeschatzt. Der Besetzungsgrad kann mit 1,50 angenommen werden.

Fur die Kunden des Hotels und der Ferienwohnungen wurde der Anteil der
Kfz-Nutzung mit 50 % angenommen, der Besetzungsgrad mit 1,90. Fir die
Tagesgaste der Gastronomie und des Schwimmbades wird ein der Anteil der
Kfz-Nutzung mit 10 % angenommen und der Besetzungsgrad mit 1,40 (Gast-
ronomie) und 1,10 (Schwimmbad) abgeschatzt.

Somit entsteht ein Neuverkehrsaufkommen von 371 Kfz-Fahrten in 24 Stun-
den je Richtung.

In Tabelle 1 sind die detaillierten Berechnungen dargestellt.
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3.3

Prognoseberechnung
Ferien- Ta"gt:s- Ta"g(:s-
Hotel woh- B gas. € Summe
Gastro- | Schwimm/
nungen nomie bad
BGF m? 8.960 6.720 800 1.200 17.680
Betten Anzahl Betten 280 140
Verkehr Mitarbeiter Mitarbeiter’
spezifisches Mitarbeiteraufkommen Mitarb./m? BGF 0,013| 0,0087 0,017 0,008
durchschnittliches, tagliches Mitarbeiteraufkommen  [Mitarb./24h 119 58 14 10
Fahrten am Tag W/24h 2,75 2,75 2,75 2,75
Anwesenheitsgrad % 85 85 85 85
Anteil Kfz-Nutzung bei den Mitarbeitern % 40 40 40 40
Besetzungsgrad bei den Mitarbeitern - 1,50 1,50 1,50 1,50
w.erktéigliches Aufkommen der Mitarbeiter pro Kfz/24h uR. 37 18 4 3 62
Richtung
werktégliches Aufkommen der Mitarbeiter Kfz/24h 74 36 8 6 124
Lieferverkehr Lieferverkehr,
spezifisches Aufkommen Anlieferung Lkw-Fahrten/MA 0,50 0,50 0,65 Im Hotel-
w.erktagllches Aufkommen Anlieferung pro GV/24h u.R. 30 15 4| betrieb 49
Richtung
enthalten

werktigliches Aufkommen Anlieferung GV/24h 60 30 8 98
Kundenverkehr Kunden
spezifisches Kundenaufkommen Wege/MA 9 12 45 0,10
Anteil Kfz-Nutzung bei den Kunden % 50 50 10 10
Besetzungsgrad bei den Kunden - 1,90 1,90 1,40 1,10
w‘erktéigliches Aufkommen der Kunden pro Kfz/24h u R, 141 92 22 5 260
Richtung
werktigliches Aufkommen der Kunden Kfz/24h 282 184 44 10 520
w.erktagllches Verkehrsaufkommen Gesamt je Kfz/24h 208 125 30 3 371
Richtung
werktigliches Verkehrsaufkommen Gesamt Kfz/24h 416 250 60 16 742
Tabelle 1: Verkehrserzeugungsberechnung

Tageszeitliche Verteilung des Verkehrsaufkommens

Fur die Bewertung des zukiinftigen Verkehrsablaufs ist die Verkehrsbelastung
an einem normalen Werktag fir die vormittagliche und nachmittagliche Spit-
zenstunde und an einem Samstag flr die mittagliche und nachmittagliche
Spitzenstunde abzuleiten.

An den drei Knotenpunkten befinden sich verschiedene Spitzenstunden im
Vormittag und Nachmittag (vgl. Kapitel 2). Um den Worstcase abzubilden
werden die Leistungsfahigkeitsnachweise mit den jeweiligen Spitzenstunden
der Knotenpunkte mit Uberlagerung der Spitzenstunde der Verkehrserzeu-
gung gefuhrt.

An einem normalen Werktag ergeben sich somit aus der Verkehrserzeugung
in der vormittaglichen Spitzenstunde 30 Pkw-Fahrten und 5 Lkw-Fahrten
im Quellverkehr und 24 Pkw-Fahrten und 5 Lkw-Fahrten im Zielverkehr.
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3.4

Prognoseberechnung

In der nachmittaglichen Spitzenstunde ergeben sich 39 Pkw-Fahrten und
3 Lkw-Fahrten im Quellverkehr und 36 Pkw-Fahrten und 3 Lkw-Fahrten
im Zielverkehr.

An einem Samstag ergeben sich aus der Verkehrserzeugung in der mittagli-
chen Spitzenstunde 55 Pkw-Fahrten und 5 Lkw-Fahrten im Quellverkehr
und 51 Pkw-Fahrten und 5 Lkw-Fahrten im Zielverkehr. In der nachmit-
taglichen Spitzenstunde ergeben sich 45 Pkw-Fahrten und 3 Lkw-Fahrten
im Quellverkehr und 46 Pkw-Fahrten und 3 Lkw-Fahrten im Zielverkehr.

Verteilung im StraBennetz

Weiterhin ist von Bedeutung, tUber welche Zu- und Abfahrtsrouten die ent-
stehenden Neuverkehre das Plangebiet erreichen. Dabei orientiert sich die
Verteilung des Neuverkehrsaufkommens an der Verteilung der Verkehre im
Bestand.

Das Plangebiet wird tber die Haffstrae erschlossen und die Verkehre vertei-
len sich Uber die zu untersuchenden Knotenpunkte im umliegenden Stral3en-
netz (vgl. Bild 7). Dabei passieren 100 % der Verkehre den Knotenpunkt Haff-
straBe / WinkelstraBe (KPO1). Am Knotenpunkt Belliner StraBe / Neuendor-
fer StraBBe (KP02) teilen sich die Verkehre zu 95 % in Richtung Westen und zu
5 % in Richtung Osten. Die Verkehre, die den Knotenpunkt Eggesiner Strale /
Belliner StraBe / Ueckerstral3e (KP03) erreichen, fahren zu 80 % weiter in Rich-
tung Westen und zu 15 % in Richtung Stiden. Die ErschlieBung des Plange-
bietes erfolgt ebenso.
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4 Zuklnftiges Verkehrsaufkommen IGS

19N023-07/2019-sw Kartengrundlage: openstreetmap.org

Bild 7: Aufteilung der Zufahrtsrichtungen der Kfz-Verkehre im Quell- und Zielverkehr
(Quelle: eigene Darstellung; Kartengrundlage: OpenStreetMap und Mitwirkende, CC-
BY-SA)

4 Zukunftiges Verkehrsaufkommen

Entsprechend der Verflechtungsprognose und dem demografischen Wandel
in Ueckermiinde ist mit einer Abnahme der Bevolkerung zu rechnen. Deshalb
wird keine allgemeine Verkehrssteigerung beriicksichtigt. Aufbauend auf der
Abschatzung des Verkehrsaufkommens und der Orientierung des zusatzli-
chen Verkehrsaufkommens, lassen sich die prognostizierten Verkehrsbelas-
tungen infolge der geplanten Nutzungen ermitteln. Demnach werden fiir die
vormittagliche bzw. mittagliche und nachmittagliche Spitzenstunde der Ver-
kehrserhebung der Ist-Zustand mit dem Neuverkehrsaufkommen des Plan-
gebietes Uberlagert. Dabei wird die unter Kapitel 3.4 eingeschatzte Vertei-
lung berlcksichtigt.

Die Leistungsfahigkeitsnachweise und Verkehrsbelastungen fir die vormit-
tagliche bzw. mittagliche und nachmittagliche Spitzenstunde im Bestand und
im Prognose-1-Fall sind in Kapitel 5 , Bewertung des Verkehrsablaufs”
dargestellt.
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5.1

Bewertung des Verkehrsablaufs

Bewertung des Verkehrsablaufs

Grundlagen der Leistungsfahigkeitsnachweise an Knotenpunkten

Die Leistungsfahigkeitsbetrachtungen basieren auf den Berechnungsverfah-
ren aus dem Handbuch fir die Bemessung von StraBenverkehrsanlagen
(HBS 2015) [3]. Diese Berechnungsverfahren ermdglichen neben der Bestim-
mung der Leistungsfahigkeit auch eine Beurteilung der Qualitat des Ver-
kehrsablaufes auf Grundlage der mittleren Wartezeiten der Verkehrsteilneh-
mer am Knotenpunkt.

Als Ubergreifendes Kriterium zur Beurteilung der Verkehrsqualitat an Stra-
Benverkehrsanlagen und damit auch an Knotenpunkten dient die Verkehrs-
qualitat QSV. Die entsprechenden Definitionen gemaB3 HBS 2015 [3] fir sig-
nalisierte und unsignalisierte Knotenpunkte sind in Tabelle 2 zusammenge-
stellt. Die entsprechenden Definitionen gemall HBS 2015 [3] fir unsignali-
sierte Knotenpunkte mit der Regelungsart ,rechts vor links” sind in Tabelle 3
zusammengestellt.

Bei der Gesamtbeurteilung eines Knotens ist die Zufahrt mit der schlechtes-
ten Einstufung maBgebend, wobei bei hochbelasteten Knotenpunktberei-
chen darauf zu achten ist, dass die wichtigsten Verkehrsstrome eine mog-
lichst gute Verkehrsqualitat aufweisen.

Die Berechnungen beruhen auf dem Verfahren nach HBS 2015 [3] und wur-
den mit den Programmen LISA+ (Version 6.2.1) und Kreisel (Version 8.1.7)
durchgefihrt.

Die detaillierten Berechnungsunterlagen der Leistungsfahigkeitsnachweise
befinden sich in Anhang 1 bis 3.
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5 Bewertung des Verkehrsablaufs
Qsv Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu | Die Wartezeiten sind fur die jeweils betroffenen
ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die War- | Verkehrsteilnehmer sehr kurz.

A tezeiten sind sehr gering.
mittlere Wartezeit ty < 10 s mittlere Wartezeit tyy < 20s
Die Abflussmoglichkeiten der wartepflichtigen Die Wartezeiten sind fiir die jeweils betroffenen
Kraftfahrzeugstrome werden vom bevorrechtigten | Verkehrsteilnehmer kurz. Alle wahrend der Sperr-
Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden War- zeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommen-

B tezeiten sind gering. den Kraftfahrzeuge kénnen in der nachfolgenden

Freigabezeit weiterfahren.

mittlere Wartezeit ty < 20 s mittlere Wartezeitty < 35 s
Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenstromen | Die Wartezeiten sind flr die jeweils betroffenen
mussen auf eine merkbare Anzahl von bevorrech- | Verkehrsteilnehmer spirbar. Nahezu alle wéhrend
tigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezei- | der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen an-
ten sind spurbar. Es kommt zur Bildung von Stau, | kommenden Kraftfahrzeuge kénnen in der nach-

C der jedoch weder hinsichtlich seiner raumlichen | folgenden Freigabezeit weiterfahren. Auf dem be-
Ausdehnung noch bezlglich der zeitlichen Dauer | trachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am
eine starke Beeintrachtigung darstellt. Ende der Freigabezeit nur gelegentlich Riickstau

auf.

mittlere Wartezeit ty < 30 s mittlere Wartezeit tyy < 50 s
Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Ne- | Die Wartezeiten sind fur die jeweils betroffenen
benstromen muss Haltevorgange, verbunden mit | Verkehrsteilnehmer betrachtlich. Auf dem be-
deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Fir einzelne | trachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am
Verkehrsteilnehmer kénnen die Wartezeiten hohe | Ende der Freigabezeit haufig Rickstau auf.

D Werte annehmen. Auch wenn sich voriibergehend
ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben
hat, bildet sich dieser wieder zurtick. Der Verkehrs-
zustand ist noch stabil.
mittlere Wartezeit ty < 45s mittlere Wartezeit tyy < 70 s
Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen | Die Wartezeiten sind flr die jeweils betroffenen
Belastung nicht mehr abbauen. Die Warte-zeiten | Verkehrsteilnehmer lang. Auf dem betrachteten
nehmen sehr groBe und dabei stark streuende | Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Frei-
Werte an. Geringfiigige Verschlechterungen der | gabezeit in den meisten Umlaufen ein Rickstau

E EinflussgroBen konnen zum Verkehrszusammen- | auf.
bruch (d. h. standig zunehmende Staulénge) fiih-
ren. Die Kapazitat wird erreicht.
mittlere Wartezeit tw > 45 s mittlere Wartezeit tw > 70 s
Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem | Die Wartezeiten sind fir die jeweils betroffenen
Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeiteinheit zu- | Verkehrsteilnehmer sehr lang. Auf dem betrachte-
flieBt, ist iber eine Stunde groBer als die Kapazitat | ten Fahrstreifen wird die Kapazitat im Kfz-Verkehr
fir diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, | Uberschritten. Der Riickstau wéchst stetig. Die
standig wachsende Staus mit besonders hohen | Kraftfahrzeuge missen bis zur Weiterfahrt mehr-
Wartezeiten. Diese Situation 16st sich erst nach ei- | fach vorriicken.
ner deutlichen Abnahme der Verkehrsstarken im
zuflieBenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt
ist Uberlastet.
Verkehrsstirke q > Kapazitédt C Verkehrsstérke q > Kapazitat C
GemaB Allgemeinem Rundschreiben StraBenbau Nr. 14/2015 ist beim Neu-, Um- und Ausbau einer
Verkehrsanlage mindestens die Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs (QSV) D zu gewahrleisten.

Tabelle 2: Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs an plangleichen Knotenpunkten mit

und ohne Lichtsignalanlage gemaB HBS 2015 [3]
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5 Bewertung des Verkehrsablaufs

Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage mit der Regelungsart ,,rechts vor links”

Qsv

Kreuzung

Einmiindung

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann na-
hezu ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die
Wartezeiten sind sehr gering.

mittlere Wartezeit ty < 10 s

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu
ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die War-
tezeiten sind sehr gering.

mittlere Wartezeitty < 10 s

Die Abflussmoglichkeiten der wartepflichtigen
Kraftfahrzeugstrome werden vom bevorrechtigten
Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden War-
tezeiten sind gering.

mittlere Wartezeit ty < 10 s

Die Abflussmoglichkeiten der wartepflichtigen
Kraftfahrzeugstrome werden vom bevorrechtigten
Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden War-
tezeiten sind gering.

mittlere Wartezeit tyy < 10 s

Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenstromen
mussen auf eine merkbare Anzahl von bevorrech-
tigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezei-
ten sind spurbar. Es kommt zur Bildung von Stau,
der jedoch weder hinsichtlich seiner rdumlichen
Ausdehnung noch beziiglich der zeitlichen Dauer
eine starke Beeintrachtigung darstellt.

mittlere Wartezeit tw < 15 s

Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenstromen
mussen auf eine merkbare Anzahl von bevorrech-
tigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezei-
ten sind spirbar. Es kommt zur Bildung von Stau,
der jedoch weder hinsichtlich seiner rdumlichen
Ausdehnung noch beziiglich der zeitlichen Dauer
eine starke Beeintrachtigung darstellt.

mittlere Wartezeit ty < 15 s

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Ne-
benstromen muss Haltevorgange, verbunden mit
deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Fir einzelne
Verkehrsteilnehmer konnen die Wartezeiten hohe
Werte annehmen. Auch wenn sich voriibergehend
ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben
hat, bildet sich dieser wieder zuriick. Der Verkehrs-
zustand ist noch stabil.

mittlere Wartezeit ty < 20 s

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Ne-
benstromen muss Haltevorgange, verbunden mit
deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Fur einzelne
Verkehrsteilnehmer kdnnen die Wartezeiten hohe
Werte annehmen. Auch wenn sich voriibergehend
ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben
hat, bildet sich dieser wieder zuriick. Der Ver-
kehrszustand ist noch stabil.

mittlere Wartezeit ty < 15 s

Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen
Belastung nicht mehr abbauen. Die Warte-zeiten
nehmen sehr groBe und dabei stark streuende
Werte an. Geringfiigige Verschlechterungen der
EinflussgroBen konnen zum Verkehrszusammen-
bruch (d. h. standig zunehmende Staulénge) fiih-
ren. Die Kapazitat wird erreicht.

mittlere Wartezeit tw < 25 s

Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen
Belastung nicht mehr abbauen. Die Warte-zeiten
nehmen sehr groBe und dabei stark streuende
Werte an. Geringfiigige Verschlechterungen der
EinflussgroBen konnen zum Verkehrszusammen-
bruch (d. h. standig zunehmende Staulénge) fiih-
ren. Die Kapazitat wird erreicht.

mittlere Wartezeit ty < 20 s

Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem
Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeiteinheit zu-
flieBt, ist Uber eine Stunde groRer als die Kapazitat
fir diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange,
standig wachsende Staus mit besonders hohen
Wartezeiten. Diese Situation [6st sich erst nach ei-
ner deutlichen Abnahme der Verkehrsstarken im
zuflieBenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt
ist Uberlastet.

mittlere Wartezeit ty > 25 s"

Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem
Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeiteinheit zu-
flieBt, ist Uber eine Stunde groRer als die Kapazitat
fir diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange,
standig wachsende Staus mit besonders hohen
Wartezeiten. Diese Situation [6st sich erst nach ei-
ner deutlichen Abnahme der Verkehrsstarken im
zuflieBenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt
ist Uberlastet.

mittlere Wartezeit ty > 20 s”

" In diesem Bereich funktioniert die Regelungsart ,rechts vor links” nicht mehr.

GemaB Allgemeinem Rundschreiben StraBenbau Nr. 14/2015 ist beim Neu-, Um- und Ausbau einer
Verkehrsanlage mindestens die Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs (QSV) D zu gewahrleisten.

Tabelle 3:

Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs an plangleichen Knotenpunkten mit

der Regelungsart ,rechts vor links” gemaB HBS 2015 [3]
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5.2

5.2.1

5.2.2

Bewertung des Verkehrsablaufs

Leistungsfahigkeitsnachweise im Ist-Zustand

Die Leistungsfahigkeitsnachweise im Ist-Zustand werden mit denen in Kapi-
tel 2 angegebenen Spitzenstunden im Vormittag bzw. Mittag und Nachmit-
tag gefiihrt. Hierbei werden die Leistungsfahigkeiten der Knotenpunkte Bel-
liner StraBe / Neuendorfer StraBe (KP02) und Eggesiner StraBe / Belli-
ner StraBe / UeckerstraBe (KP03), die zukiinftig zu Kreisverkehren umgebaut
werden sollen, bereits mit den Bestandsverkehren fiir den umgebauten Zu-
stand berechnet.

Knotenpunkt HaffstraBe / WinkelstraBe (KPO1)

Das Verkehrsaufkommen am Knotenpunkt HaffstraBe / WinkelstraBe wird
Uber einen unsignalisierte Einmindung mit der Regelungsart ,rechts vor
links” abgewickelt. Die HaffstraBe fiihrt von Nordwesten nach Stidosten mit
je einem Geradeausfahrstreifen. Die WinkelstraB3e liegt im Slidwesten mit ei-
nem Mischfahrstreifen (links / rechts).

Da an diesem Knotenpunkt im Bestand die maximale Verkehrsbelastung aus
allen Knotenpunktzufahrten unter 600 Kfz/h liegt, ist gewahrleistet, dass sich
hier ein leistungsfahiger Verkehrsablauf einstellt.

Knotenpunkt Belliner StraBBe / Neuendorfer Strafe (KP02)

Das Verkehrsaufkommen am Knotenpunkt Belliner StraBe / Neuendor-
fer StraBe wird in Zukunft Uber einen dreiarmigen einstreifigen Kreisverkehr
abgewickelt. Die Belliner StraBe fihrt von Westen nach Osten. Die Neuen-
dorfer StraBe liegt im Nordosten.

Der Leistungsfahigkeitsnachweis (Anhang 1) an einem Donnerstag mit den
Bestandsverkehren zeigt, dass an diesem Knotenpunkt in der vormittaglichen
und nachmittaglichen Spitzenstunde eine sehr gute Verkehrsqualitat (QSV A)
(Bild 8) besteht. Am Vormittag befindet sich die langste mittlere Wartezeit
an der Belliner StraBe im Westen und betragt 3,9 Sekunden mit einem hochs-
ten Auslastungsgrad von 17,0 % und einem langsten mittleren Rickstau von
ca. 6 m. Am Nachmittag befindet sich die langste mittlere Wartezeit an der
Belliner StraBe im Westen und betragt 4,9 Sekunden mit einem hdchsten
Auslastungsgrad von 39,0 % und einem langsten mittleren Rickstau von
ca. 12 m.
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5 Bewertung des Verkehrsablaufs

Spitzenstunde Donnerstag, 14. Juli 2016
Vormittag 07.15 - 08.15 Uhr

Qsv
Ist-Zustand

5.2.3

Ist-Zustand [Kfz/h]
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Bild 8: Knotenstromdarstellung und Verkehrsqualitdt vormittagliche und nachmittagliche
Spitzenstunde an einem Donnerstag am Knotenpunkt Belliner Strale / Neuendor-
fer StraBe (KP02) im Ist-Zustand

Knotenpunkt Eggesiner StraBBe / Belliner StralBe / UeckerstraRe (KP03)

Das Verkehrsaufkommen am Knotenpunkt Eggesiner StraBe/ Belli-
ner StraBe / UeckerstraBe wird in Zukunft Uber einen dreiarmigen einstreifi-
gen Kreisverkehr abgewickelt. Die Belliner Straf3e liegt im Osten, die Eggesi-

ner StraBe im Stden und die UeckerstraBe im Westen.

Der Leistungsfahigkeitsnachweis (Anhang 2) an einem Dienstag mit den Be-
standsverkehren zeigt, dass an diesem Knotenpunkt in der vormittaglichen
und nachmittaglichen Spitzenstunde eine sehr gute Verkehrsqualitat (QSV A)
(Bild 9) besteht. Am Vormittag befindet sich die langste mittlere Wartezeit
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Bewertung des Verkehrsablaufs

an der Belliner Strae im Osten und betragt 5,8 Sekunden mit einem hochs-
ten Auslastungsgrad von 41,0 % und einem langsten mittleren Riickstau von
ca. 12 m. Am Nachmittag befindet sich die langste mittlere Wartezeit an der
UeckerstralBe im Westen und betragt 7,3 Sekunden mit einem hochsten Aus-
lastungsgrad von 57,0 % und einem langsten mittleren Rickstau von

ca. 24 m.
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Bild 9: Knotenstromdarstellung und Verkehrsqualitat vormittdgliche und nachmittagliche

Spitzenstunde an einem Dienstag am Knotenpunkt Eggesiner StraBe / Belli-

ner StraBe / Ueckerstrale (KP03) im Ist-Zustand
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5 Bewertung des Verkehrsablaufs IGS

5.3 Leistungsfahigkeitsnachweise im Prognose-1-Fall

Die Leistungsfahigkeitsnachweise im Prognose-1-Fall werden, wie in Kapi-
tel 4 beschrieben, durch die Uberlagerung der derzeitigen Verkehrsbelastun-
gen (Anlage 1) mit dem zusatzlichen Verkehrsaufkommen der neuen Nut-
zung untersucht. Zusatzlich wird die neue Anbindung des Plangebietes im
Form eines Kreisverkehres untersucht.

5.3.1  Knotenpunkt HaffstralBe / Winkelstrale (KPO1)

Da an diesem Knotenpunkt auch im Prognose-1-Fall die maximale Verkehrs-
belastung aus allen Knotenpunktzufahrten unter 600 Kfz/h liegt, ist gewahr-
leistet, dass sich hier ein leistungsfahiger Verkehrsablauf einstellt.

Spitzenstunde Donnerstag Vormittag Spitzenstunde Donnerstag Nachmittag
Prognose-1-Fall [Kfz/h] Prognose-1-Fall [Kfz/h]

19N023-04/2020-sw

Bild 10: Knotenstromdiagramme vormittagliche und nachmittdgliche Spitzenstunde an ei-
nem Donnerstag am Knotenpunkt HaffstraBe / WinkelstraBe (KPO1) im Prognose-1-
Fall

19NO023 VU Beachresort Ueckermiinde_Bericht 15



53.2

Bewertung des Verkehrsablaufs

Spitzenstunde Samstag Mittag
Prognose-1-Fall [Kfz/h]

Q)q' %Q,

Spitzenstunde Samstag Nachmittag
Prognose-1-Fall [Kfz/h]
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19N023-04/2020-sw

Bild 11: Knotenstromdiagramme mittagliche und nachmittagliche Spitzenstunde an einem
Samstag am Knotenpunkt HaffstraBe / WinkelstraBe (KPO1) im Prognose-1-Fall

Knotenpunkt Belliner StraBBe / Neuendorfer Strafle (KP02)

Der Leistungsfahigkeitsnachweis (Anhang 1) an einem Donnerstag im Prog-
nose-1-Fall zeigt, dass an diesem Knotenpunkt in der vormittaglichen und
nachmittaglichen Spitzenstunde eine sehr gute Verkehrsqualitat (QSV A)
(Bild 12) besteht. Am Vormittag befindet sich die langste mittlere Wartezeit
an der Neuendorfer StraBe im Norden und betragt 4,1 Sekunden. Der
hochste Auslastungsgrad befindet sich an der Belliner Stra3e im Westen von
19,0 % mit einem ldngsten mittleren Rickstau von ca. 6 m. Am Nachmittag
befindet sich die langste mittlere Wartezeit an der Belliner Stral3e im Westen
und betragt 5,2 Sekunden mit einem hochsten Auslastungsgrad von 42,0 %

und einem langsten mittleren Rickstau von ca. 12 m.
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5.3.3

Bewertung des Verkehrsablaufs
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Bild 12: Knotenstromdarstellung und Verkehrsqualitat vormittagliche und nachmittagliche
Spitzenstunde an einem Donnerstag am Knotenpunkt Belliner Strale / Neuendor-
fer StraBe (KP02) im Prognose-1-Fall

Knotenpunkt Eggesiner StraBBe / Belliner StralBe / UeckerstraBe (KP03)

Der Leistungsfahigkeitsnachweis (Anhang 2) an einem Dienstag im Prog-
nose-1-Fall zeigt, dass an diesem Knotenpunkt in der vormittaglichen und
nachmittaglichen Spitzenstunde eine sehr gute Verkehrsqualitat (QSV A)
(Bild 13) besteht. Am Vormittag befindet sich die langste mittlere Wartezeit
an der Belliner Strae im Osten und betrdgt 6,2 Sekunden mit einem hochs-
ten Auslastungsgrad von 44,0 % und einem langsten mittleren Riickstau von
ca. 12 m. Am Nachmittag befindet sich die langste mittlere Wartezeit an der
Ueckerstrale im Westen und betragt 7,9 Sekunden mit einem hochsten Aus-
lastungsgrad von 60,0 % und einem langsten mittleren Rickstau von

ca. 24 m.
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Bewertung des Verkehrsablaufs
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Bild 13: Knotenstromdarstellung und Verkehrsqualitat vormittagliche und nachmittagliche
Spitzenstunde an einem Dienstag am Knotenpunkt Eggesiner StraBe / Belli-

ner StraBBe / UeckerstraBBe (KPO3) im Prognose-1-Fall

5.3.4  Knotenpunkt Anbindung Plangebiet (KP04)

Das Verkehrsaufkommen am Knotenpunkt Anbindung Plangebiet wird in Zu-
kunft Gber einen vierarmigen einstreifigen Kreisverkehr abgewickelt. Die
HaffstraBe liegt im Sldosten, der Strand im Nordosten, das Plangebiet im
Nordwesten und die Lagunenstadt im Stidwesten. Die Verkehrsmengen sind
aus dem Knotenpunkt HaffstraBe / WinkelstraBe (KP0O1) und aus Vor-Ort-Be-

gehungen ermittelt worden.

Der Leistungsfahigkeitsnachweis (Anhang 3) an einem Donnerstag im Prog-
nose-1-Fall zeigt, dass an diesem Knotenpunkt in der vormittaglichen und
nachmittaglichen Spitzenstunde eine sehr gute Verkehrsqualitat (QSV A)
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Bewertung des Verkehrsablaufs

(Bild 14) besteht. Am Vormittag befindet sich die langste mittlere Wartezeit
an der Zufahrt des Plangebietes und an der HaffstraBe und betragt 3,6 Se-
kunden. Der hochste Auslastungsgrad befindet sich an der HaffstraBe im
Stdosten und betragt 4,0 %. Am Nachmittag befindet sich die langste mitt-
lere Wartezeit an der Zufahrt der Lagunenstadt im Nordwesten und betragt
3,7 Sekunden mit einem hochsten Auslastungsgrad von 5,0 %.
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Bild 14: Knotenstromdarstellung und Verkehrsqualitat vormittagliche und nachmittagliche
Spitzenstunde an einem Donnerstag am Knotenpunkt Anbindung Plangebiet (KP04)

im Prognose-1-Fall
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Bewertung des Verkehrsablaufs

Der Leistungsfahigkeitsnachweis (Anhang 3) an einem Samstag im Prog-
nose-1-Fall zeigt, dass an diesem Knotenpunkt in der mittaglichen und nach-
mittaglichen Spitzenstunde eine sehr gute Verkehrsqualitat (QSV A) (Bild 15)
besteht. Am Mittag befindet sich die langste mittlere Wartezeit an der Zu-
fahrt der Lagunenstadt und des Plangebietes und betragt 3,7 Sekunden. Der
hochste Auslastungsgrad befindet sich an der HaffstraBe im Siidosten und
betragt 8,0 %. Am Nachmittag befindet sich die langste mittlere Wartezeit an
der Zufahrt der Lagunenstadt und des Plangebietes im Nordwesten und be-
tragt 3,7 Sekunden. Der hochste Auslastungsgrad befindet sich an der Haff-

stralle im Sudosten und betragt 7,0 %.
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Bild 15: Knotenstromdarstellung und Verkehrsqualitat mittagliche und nachmittagliche Spit-
zenstunde an einem Samstag am Knotenpunkt Anbindung Plangebiet (KP04) im

Prognose-1-Fall

19NO023 VU Beachresort Ueckermiinde_Bericht

1GS

20



6 Bewertung der verkehrlichen ErschlieBung und Fazit IGS

6 Bewertung der verkehrlichen ErschlieBung und Fazit

Die SRU Ueckerminde GmbH & Co. KG beabsichtigt in Ueckermiinde ein
Beachresort mit einem 3-4-geschossigen Hauptgebaude mit ca. 280 Betten
und kleine Ferienwohnungen als Baumhauser mit ca. 140 Betten zu bauen.
Die Leistungsfahigkeiten der Knotenpunkte HaffstraBe / Winkelstral3e, Belli-
ner StraBe / Neuendorfer StraBe und Eggesiner StraBe / Belliner Strale /
UeckerstralBe und der neuen Anbindung des Plangebiete als Kreisverkehr war
hierflr zu prifen.

Neben den Verkehren, die durch das Beachresort induziert werden, wurde
das vorhandene Verkehrsaufkommen zugrunde gelegt.

Im Rahmen der Untersuchung wurden die Leistungsfahigkeiten an den Kno-
tenpunkten in der vormittaglichen bzw. mittaglichen und nachmittaglichen
Spitzenstunde fiir den Bestand sowie den Prognose-1-Fall gepruft.

Die Leistungsfahigkeitsnachweise fur die Knotenpunkte zeigen, dass in den
Prognosefallen eine sehr gute Verkehrsqualitat erreicht wird.

Somit bestehen aus verkehrlicher Sicht keine Bedenken hinsichtlich der ge-
planten Beachresorts, wenn die Annahmen der Verkehrserzeugung eingehal-
ten werden.

Neuss, 09.04.2020

gez. Dr.-Ing. Thorsten Becher
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Anhang 1

Leistungsfahigkeitsnachweise

Knotenpunkt 2: Belliner StraBBe / Neuendorfer StraBBe



Kapazitat, mittlere Wartezeit und Stauldangen

- mit FuBgéangereinfluss

Datei:

Projekt:
Projekt-Nummer: 19N023
Knoten:

19N023 KP02 DO VM IST.krs
VU Ueckermiinde

KPO02 Belliner Strale Neuendorfer Stralke

Stunde: Donnerstag Vormittag Ist
Wartezeiten
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max X Reserve Wz QSsv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h - Pkw-E/h s -
1 | Belliner Stralte 1 60 10 203 1226 0,17 1023 3,9 A
2 | Belliner Strale 1 60 56 194 1185 0,16 991 3,8 A
3 | Neuendorfer Stralle 1 60 190 120 1069 0,11 949 3,9 A
Stauldngen
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max L L-95 L-99 | QSV
Name - | /h | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h Fz Fz Fz -
Belliner Stralke 1 60 10 203 1226 0,1 1 1 A
2 | Belliner Stralke 1 60 56 194 1185 0,1 1 1 A
3 | Neuendorfer Strale 1 60 190 120 1069 0,1 0 1 A
Gesamt-Qualitatsstufe A

Zufluss Uber alle Zufahrten
davon Kraftfahrzeuge

Summe aller Wartezeiten
Mittl. Wartezeit Gber alle Fz

Berechnungsverfahren :
Kapazitat

Wartezeit

Stauldngen
FulRganger-Einfluss
LOS - Einstufung

KREISEL 8.1.7

Gesamter Verkehr
Verkehr im Kreis

517
487

0,5
3.8

Pkw-E/h
Fz/h

Fz-h/h
s pro Fz

Deutschland: HBS 2015 Kapitel S5

HBS 2015 + HBS 2009 = Akcelik, Troutbeck (1991)

Wu, 1997

Stuwe, 1992
HBS (Deutschland)

mit T = 3600

IGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, Neuss




Kapazitat, mittlere Wartezeit und Stauldangen

- mit FuBgéangereinfluss

Datei:

Projekt:
Projekt-Nummer: 19N023
Knoten:

19N023 KP02 DO NM IST.krs
VU Ueckermiinde

KPO02 Belliner Strale Neuendorfer Stralke

Stunde: Donnerstag Nachmittag Ist
Wartezeiten
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max X Reserve Wz QSsv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h - Pkw-E/h s -
1 | Belliner Stralte 1 60 8 479 1228 0,39 749 49 A
2 | Belliner Strale 1 60 200 163 1060 0,15 897 41 A
3 | Neuendorfer Stralle 1 60 154 95 1099 0,09 1004 3,8 A
Stauldngen
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max L L-95 L-99 | QSV
Name - | /h | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h Fz Fz Fz -
Belliner Stralke 1 60 8 479 1228 0,4 2 3 A
2 | Belliner StralRe 1 60 200 163 1060 0,1 1 1 A
3 | Neuendorfer Stralte 1 60 154 95 1099 0,1 0 0 A
Gesamt-Qualitatsstufe A

Zufluss Uber alle Zufahrten
davon Kraftfahrzeuge

Summe aller Wartezeiten
Mittl. Wartezeit Gber alle Fz

Berechnungsverfahren :
Kapazitat

Wartezeit

Stauldngen
FulRganger-Einfluss
LOS - Einstufung

KREISEL 8.1.7

Gesamter Verkehr
Verkehr im Kreis

737
718

0,9
4,6

Pkw-E/h
Fz/h

Fz-h/h
s pro Fz

Deutschland: HBS 2015 Kapitel S5

HBS 2015 + HBS 2009 = Akcelik, Troutbeck (1991)

Wu, 1997

Stuwe, 1992
HBS (Deutschland)

mit T = 3600

IGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, Neuss




Kapazitat, mittlere Wartezeit und Stauldangen

- mit FuBgéangereinfluss

Datei:

Projekt:
Projekt-Nummer: 19N023
Knoten:

19N023 KP02 DO VM P1F.krs
VU Ueckermiinde

KPO02 Belliner Strale Neuendorfer Stralke

Stunde: Donnerstag Vormittag P-1-Fall
Wartezeiten
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max X Reserve Wz QSsv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h - Pkw-E/h s -
1 | Belliner Stralte 1 60 12 233 1224 0,19 991 4,0 A
2 | Belliner Strale 1 60 86 195 1158 0,17 963 3,9 A
3 | Neuendorfer Stralle 1 60 190 158 1069 0,15 911 4.1 A
Stauldngen
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max L L-95 L-99 | QSV
Name - | /h | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h Fz Fz Fz -
Belliner Stralke 1 60 12 233 1224 0,2 1 1 A
2 | Belliner Stralke 1 60 86 195 1158 0,1 1 1 A
3 | Neuendorfer Strale 1 60 190 158 1069 0,1 1 1 A
Gesamt-Qualitatsstufe A

Zufluss Uber alle Zufahrten
davon Kraftfahrzeuge

Summe aller Wartezeiten
Mittl. Wartezeit Gber alle Fz

Berechnungsverfahren :
Kapazitat

Wartezeit

Stauldngen
FulRganger-Einfluss
LOS - Einstufung

KREISEL 8.1.7

Gesamter Verkehr
Verkehr im Kreis

586
551

0,6
4,0

Pkw-E/h
Fz/h

Fz-h/h
s pro Fz

Deutschland: HBS 2015 Kapitel S5

HBS 2015 + HBS 2009 = Akcelik, Troutbeck (1991)

Wu, 1997

Stuwe, 1992
HBS (Deutschland)

mit T = 3600

IGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, Neuss




Kapazitat, mittlere Wartezeit und Stauldangen

- mit FuBgéangereinfluss

Datei:

Projekt:
Projekt-Nummer: 19N023
Knoten:

19N023 KP02 DO NM P1F.krs
VU Ueckermiinde

KPO02 Belliner Strale Neuendorfer Stralke

Stunde: Donnerstag Nachmittag P-1-Fall
Wartezeiten
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max X Reserve Wz QSsv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h - Pkw-E/h s -
1 | Belliner Stralte 1 60 10 517 1226 0,42 709 52 A
2 | Belliner Strale 1 60 238 165 1028 0,16 863 4,2 A
3 | Neuendorfer Stralle 1 60 154 139 1099 0,13 960 3,9 A
Stauldngen
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max L L-95 L-99 | QSV
Name - | /h | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h Fz Fz Fz -
Belliner Stralke 1 60 10 517 1226 0,5 2 3 A
2 | Belliner Stralke 1 60 238 165 1028 0,1 1 1 A
3 | Neuendorfer Strale 1 60 154 139 1099 0,1 0 1 A
Gesamt-Qualitatsstufe A

Zufluss Uber alle Zufahrten
davon Kraftfahrzeuge

Summe aller Wartezeiten
Mittl. Wartezeit Gber alle Fz

Berechnungsverfahren :
Kapazitat

Wartezeit

Stauldngen
FulRganger-Einfluss
LOS - Einstufung

KREISEL 8.1.7

Gesamter Verkehr
Verkehr im Kreis

821
799

1,1
4,8

Pkw-E/h
Fz/h

Fz-h/h
s pro Fz

Deutschland: HBS 2015 Kapitel S5

HBS 2015 + HBS 2009 = Akcelik, Troutbeck (1991)

Wu, 1997

Stuwe, 1992
HBS (Deutschland)

mit T = 3600

IGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, Neuss




1GS

Anhang 2

Leistungsfahigkeitsnachweise

Knotenpunkt 3: Eggesiner Stra3e / Belliner StraBBe / UeckerstraBBe



Kapazitat, mittlere Wartezeit und Stauldangen

- mit FuBgéangereinfluss

Datei:

Projekt:
Projekt-Nummer: 19N023
Knoten:

19N023 KP03 DO VM IST.krs
VU Ueckermiinde

KPO03 Eggesiner StralRe / Belliner StralRe

Stunde: Donnerstag Vormittag Ist
Wartezeiten
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max X Reserve Wz QSsv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h - Pkw-E/h s -
1 | UeckerstralRe 1 60 41 324 1198 0,27 874 4.4 A
2 | Eggesiner Strale 1 60 251 206 1017 0,20 811 4,8 A
3 | Belliner Strale 1 60 159 447 1095 0,41 648 5,8 A
Stauldngen
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max L L-95 L-99 | QSV
Name - | /h | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h Fz Fz Fz -
Ueckerstrale 1 60 41 324 1198 0,3 1 2 A
2 | Eggesiner Strale 1 60 251 206 1017 0,2 1 1 A
3 | Belliner Strale 1 60 159 447 1095 0,5 2 3 A
Gesamt-Qualitatsstufe A

Zufluss Uber alle Zufahrten
davon Kraftfahrzeuge

Summe aller Wartezeiten
Mittl. Wartezeit Gber alle Fz

Berechnungsverfahren :
Kapazitat

Wartezeit

Stauldngen
FulRganger-Einfluss
LOS - Einstufung

KREISEL 8.1.7

Gesamter Verkehr
Verkehr im Kreis

977
921

1,3
5,1

Pkw-E/h
Fz/h

Fz-h/h
s pro Fz

Deutschland: HBS 2015 Kapitel S5

HBS 2015 + HBS 2009 = Akcelik, Troutbeck (1991)

Wu, 1997

Stuwe, 1992
HBS (Deutschland)

mit T = 3600

IGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, Neuss




Kapazitat, mittlere Wartezeit und Stauldangen

- mit FuBgéangereinfluss

Datei:

Projekt:
Projekt-Nummer: 19N023
Knoten:

19N023 KP03 DO NM IST.krs
VU Ueckermiinde

KPO03 Eggesiner StralRe / Belliner StralRe

Stunde: Donnerstag Nachmittag Ist
Wartezeiten
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max X Reserve Wz QSsv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h - Pkw-E/h s -
1 | UeckerstralRe 1 60 79 658 1164 0,57 506 7,3 A
2 | Eggesiner Strale 1 60 445 279 860 0,32 581 6,5 A
3 | Belliner Strale 1 60 175 502 1081 0,46 579 6,5 A
Stauldngen
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max L L-95 L-99 | QSV
Name - | /h | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h Fz Fz Fz -
Ueckerstralle 1 60 79 658 1164 0,9 4 6 A
2 | Eggesiner Stralle 1 60 445 279 860 0,3 1 2 A
3 | Belliner StralRe 1 60 175 502 1081 0,6 3 4 A
Gesamt-Qualitatsstufe A

Zufluss Uber alle Zufahrten
davon Kraftfahrzeuge

Summe aller Wartezeiten
Mittl. Wartezeit Gber alle Fz

Berechnungsverfahren :
Kapazitat

Wartezeit

Stauldngen
FulRganger-Einfluss
LOS - Einstufung

KREISEL 8.1.7

Gesamter Verkehr
Verkehr im Kreis

1439
1379

2,6
6.9

Pkw-E/h
Fz/h

Fz-h/h
s pro Fz

Deutschland: HBS 2015 Kapitel S5

HBS 2015 + HBS 2009 = Akcelik, Troutbeck (1991)

Wu, 1997

Stuwe, 1992
HBS (Deutschland)

mit T = 3600

IGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, Neuss




Kapazitat, mittlere Wartezeit und Stauldangen

- mit FuBgéangereinfluss

Datei:

Projekt:
Projekt-Nummer: 19N023
Knoten:

19N023 KP03 DO VM P1F.krs
VU Ueckermiinde

KPO03 Eggesiner StralRe / Belliner StralRe

Stunde: Donnerstag Vormittag P-1-Fall
Wartezeiten
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max X Reserve Wz QSsv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h - Pkw-E/h s -
1 | UeckerstralRe 1 60 47 349 1193 0,29 844 4,6 A
2 | Eggesiner Strale 1 60 276 211 996 0,21 785 5,0 A
3 | Belliner Strale 1 60 159 483 1095 0,44 612 6,2 A
Stauldngen
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max L L-95 L-99 | QSV
Name - | /h | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h Fz Fz Fz -
Ueckerstrale 1 60 47 349 1193 0,3 1 2 A
2 | Eggesiner Stralle 1 60 276 211 996 0,2 1 1 A
3 | Belliner StralRe 1 60 159 483 1095 0,5 2 4 A
Gesamt-Qualitatsstufe A

Zufluss Uber alle Zufahrten
davon Kraftfahrzeuge

Summe aller Wartezeiten
Mittl. Wartezeit Gber alle Fz

Berechnungsverfahren :
Kapazitat

Wartezeit

Stauldngen
FulRganger-Einfluss
LOS - Einstufung

KREISEL 8.1.7

Gesamter Verkehr
Verkehr im Kreis

1043
982

1,5
5.4

Pkw-E/h
Fz/h

Fz-h/h
s pro Fz

Deutschland: HBS 2015 Kapitel S5

HBS 2015 + HBS 2009 = Akcelik, Troutbeck (1991)

Wu, 1997

Stuwe, 1992
HBS (Deutschland)

mit T = 3600

IGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, Neuss




Kapazitat, mittlere Wartezeit und Stauldangen

- mit FuBgéangereinfluss

Datei:

Projekt:
Projekt-Nummer: 19N023
Knoten:

19N023 KP03 DO NM P1F.krs
VU Ueckermiinde

KPO03 Eggesiner StralRe / Belliner StralRe

Stunde: Donnerstag Nachmittag P-1-Fall
Wartezeiten
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max X Reserve Wz QSsv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h - Pkw-E/h s -
1 | UeckerstralRe 1 60 85 691 1159 0,60 468 7.9 A
2 | Eggesiner Strale 1 60 478 284 834 0,34 550 6,9 A
3 | Belliner Strale 1 60 175 544 1081 0,50 537 7,0 A
Stauldngen
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max L L-95 L-99 | QSV
Name - | /h | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h Fz Fz Fz -
Ueckerstrale 1 60 85 691 1159 1,0 4 7 A
2 | Eggesiner Stralle 1 60 478 284 834 0,4 2 2 A
3 | Belliner StralRe 1 60 175 544 1081 0,7 3 5 A
Gesamt-Qualitatsstufe A

Zufluss Uber alle Zufahrten
davon Kraftfahrzeuge

Summe aller Wartezeiten
Mittl. Wartezeit Gber alle Fz

Berechnungsverfahren :
Kapazitat

Wartezeit

Stauldngen
FulRganger-Einfluss
LOS - Einstufung

KREISEL 8.1.7

Gesamter Verkehr
Verkehr im Kreis

1519
1456

3,0
7.4

Pkw-E/h
Fz/h

Fz-h/h
s pro Fz

Deutschland: HBS 2015 Kapitel S5

HBS 2015 + HBS 2009 = Akcelik, Troutbeck (1991)

Wu, 1997

Stuwe, 1992
HBS (Deutschland)

mit T = 3600

IGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, Neuss




1GS

Anhang 3

Leistungsfahigkeitsnachweise

Knotenpunkt 4: Anbindung Plangebiet



Kapazitat, mittlere Wartezeit und Staulangen - mit FuRgangereinfluss

Datei: 19N023 KP04 DO VM P1F.krs
Projekt: VU Ueckermiinde
Projekt-Nummer: 19N023
Knoten: KP04 Anbindung Plangebiet
Stunde: Donnerstag Vormittag P-1-Fall
Wartezeiten
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max X Reserve Wz QSsv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h - Pkw-E/h s -
1 | Lagunenstadt 1 60 58 22 1091 0,02 1069 3,5 A
2 | HaffstralRe 1 60 0 49 1149 0,04 1100 3,6 A
3 | Strand 1 60 49 20 1103 0,02 1083 3,3 A
4 | Plangebiet 1 0 37 38 1119 0,03 1081 3,6 A
Staulangen
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max L L-95 L-99 | QSsVv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h Fz Fz Fz -
1 | Lagunenstadt 1 60 58 22 1091 0,0 0 0 A
2 | Haffstralke 1 60 0 49 1149 0,0 0 0 A
3 | Strand 1 60 49 20 1103 0,0 0 0 A
4 | Plangebiet 1 0 37 38 1119 0,0 0 0 A

Gesamt-Qualitatsstufe : A

Gesamter Verkehr
Verkehr im Kreis

Zufluss Uber alle Zufahrten ;129 Pkw-E/h
davon Kraftfahrzeuge 1120 Fz/h

Summe aller Wartezeiten : 0,1 Fz-h/h

Mittl. Wartezeit tiber alle Fz . 3,6 s pro Fz

Berechnungsverfahren :

Kapazitat . Deutschland: HBS 2015 Kapitel S5

Wartezeit : HBS 2015 + HBS 2009 = Akcelik, Troutbeck (1991) mit T = 3600

Staulangen . Wu, 1997

FulRganger-Einfluss . Stuwe, 1992

LOS - Einstufung . HBS (Deutschland)

KREISEL 8.1.7

IGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, Neuss




Kapazitat, mittlere Wartezeit und Staulangen - mit FuRgangereinfluss

Datei: 19N023 KP04 DO NM P1F.krs
Projekt: VU Ueckermiinde
Projekt-Nummer: 19N023
Knoten: KP04 Anbindung Plangebiet
Stunde: Donnerstag Nachmittag P-1-Fall
Wartezeiten
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max X Reserve Wz QSsv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h - Pkw-E/h s -
1 | Lagunenstadt 1 60 99 57 1051 0,05 994 3,7 A
2 | HaffstralRe 1 60 0 60 1138 0,05 1078 3,5 A
3 | Strand 1 60 60 55 1092 0,05 1037 3,5 A
4 | Plangebiet 1 0 74 44 1081 0,04 1037 3,6 A
Staulangen
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max L L-95 L-99 | QSsVv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h Fz Fz Fz -
1 | Lagunenstadt 1 60 99 57 1051 0,0 0 0 A
2 | Haffstralke 1 60 0 60 1138 0,0 0 0 A
3 | Strand 1 60 60 55 1092 0,0 0 0 A
4 | Plangebiet 1 0 74 44 1081 0,0 0 0 A

Gesamt-Qualitatsstufe : A

Gesamter Verkehr
Verkehr im Kreis

Zufluss Uber alle Zufahrten ;216 Pkw-E/h
davon Kraftfahrzeuge 21 Fz/h

Summe aller Wartezeiten : 0,2 Fz-h/h

Mittl. Wartezeit tiber alle Fz . 3,6 s pro Fz

Berechnungsverfahren :

Kapazitat . Deutschland: HBS 2015 Kapitel S5

Wartezeit : HBS 2015 + HBS 2009 = Akcelik, Troutbeck (1991) mit T = 3600

Staulangen . Wu, 1997

FulRganger-Einfluss . Stuwe, 1992

LOS - Einstufung . HBS (Deutschland)

KREISEL 8.1.7

IGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, Neuss




Kapazitat, mittlere Wartezeit und Staulangen - mit FuRgangereinfluss

Datei: 19N023 KP04 SA M P1F.krs
Projekt: VU Ueckermiinde
Projekt-Nummer: 19N023
Knoten: KP04 Anbindung Plangebiet
Stunde: Samstag Mittag P-1-Fall
Wartezeiten
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max X Reserve Wz QSsv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h - Pkw-E/h s -
1 | Lagunenstadt 1 60 100 38 1047 0,04 1009 3,7 A
2 | HaffstralRe 1 60 0 96 1140 0,08 1044 3,6 A
3 | Strand 1 60 96 37 1056 0,04 1019 3,5 A
4 | Plangebiet 1 0 74 63 1078 0,06 1015 3,7 A
Staulangen
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max L L-95 L-99 | QSsVv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h Fz Fz Fz -
1 | Lagunenstadt 1 60 100 38 1047 0,0 0 0 A
2 | Haffstralke 1 60 0 96 1140 0,1 0 0 A
3 | Strand 1 60 96 37 1056 0,0 0 0 A
4 | Plangebiet 1 0 74 63 1078 0,0 0 0 A

Gesamt-Qualitatsstufe : A

Gesamter Verkehr
Verkehr im Kreis

Zufluss Uber alle Zufahrten ;234 Pkw-E/h
davon Kraftfahrzeuge 1 226 Fz/h

Summe aller Wartezeiten : 0,2 Fz-h/h

Mittl. Wartezeit tiber alle Fz . 3,6 s pro Fz

Berechnungsverfahren :

Kapazitat . Deutschland: HBS 2015 Kapitel S5

Wartezeit : HBS 2015 + HBS 2009 = Akcelik, Troutbeck (1991) mit T = 3600

Staulangen . Wu, 1997

FulRganger-Einfluss . Stuwe, 1992

LOS - Einstufung . HBS (Deutschland)

KREISEL 8.1.7

IGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, Neuss




Kapazitat, mittlere Wartezeit und Staulangen - mit FuRgangereinfluss

Datei: 19N023 KP04 SA NM P1F.krs
Projekt: VU Ueckermiinde
Projekt-Nummer: 19N023
Knoten: KP04 Anbindung Plangebiet
Stunde: Samstag Nachmittag P-1-Fall
Wartezeiten
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max X Reserve Wz QSsv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h - Pkw-E/h s -
1 | Lagunenstadt 1 60 107 59 1041 0,06 982 3,7 A
2 | HaffstralRe 1 60 0 84 1136 0,07 1052 3,5 A
3 | Strand 1 60 84 57 1068 0,05 1011 3,6 A
4 | Plangebiet 1 0 90 50 1064 0,05 1014 3,7 A
Staulangen
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max L L-95 L-99 | QSsVv
Name - | /n | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h Fz Fz Fz -
1 | Lagunenstadt 1 60 107 59 1041 0,0 0 0 A
2 | Haffstralke 1 60 0 84 1136 0,1 0 0 A
3 | Strand 1 60 84 57 1068 0,0 0 0 A
4 | Plangebiet 1 0 90 50 1064 0,0 0 0 A

Gesamt-Qualitatsstufe : A

Gesamter Verkehr
Verkehr im Kreis

Zufluss Uber alle Zufahrten ;250 Pkw-E/h
davon Kraftfahrzeuge 1 245 Fz/h

Summe aller Wartezeiten : 0,2 Fz-h/h

Mittl. Wartezeit tiber alle Fz . 3,6 s pro Fz

Berechnungsverfahren :

Kapazitat . Deutschland: HBS 2015 Kapitel S5

Wartezeit : HBS 2015 + HBS 2009 = Akcelik, Troutbeck (1991) mit T = 3600

Staulangen . Wu, 1997

FulRganger-Einfluss . Stuwe, 1992

LOS - Einstufung . HBS (Deutschland)

KREISEL 8.1.7

IGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, Neuss
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Ergénzung zur DS-21/0155 als Anlage 6

Zur Beratung im

Fachausschuss fur Bau, Ordnung und Sicherheit am: 14.06.2021
Hauptausschuss am: 15.06.2021

Stadtvertretung am: 17.06.2021

Die Planzeichnung vom 27.05.2021, Anlage 3 der Drucksache DS-21/0155, ist um folgende
Hinweise gemafl den Abwéagungsvorschlagen 4.1 und 9.3 (Anlage 2) zu ergénzen:

Denkmalschutz:

Baudenkmalschutz: Die Belange des Baudenkmalschutzes insbesondere im Hinblick auf die
Strandhalle sind im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens zu beriicksichtigen. Das Amt
fur Bau, Natur- und Denkmalschutz, SG Bauleitplanung/Denkmalschutz, Denkmalpflege des
Landkreises Vorpommern-Greifswald ist bei der Baugenehmigung zu beteiligen.

Bodendenkmalschutz: Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine
Bodendenkmale bekannt. Aus archéologischer Sicht sind im Geltungsbereich der 0.g. Planung
Funde moglich. Wenn wahrend der Erdarbeiten (Grabungen, Ausschachtungen,
Kellererweiterungen, Abbriche usw.) Befunde wie Mauern, Mauerreste, Fundamente,
verschittete Gewdlbe, Verflllungen von Gréaben, Brunnenschéachte, verfiillte Latrinen- und
Abfallgruben, gemauerte Fluchtgange und Erdverfarbungen (Hinweise auf verfillte Gruben,
Gréaben, Pfostenlocher, Brandstellen oder Graber) oder auch Funde wie Keramik, Glas,
Munzen, Urnenscherben, Steinsetzungen, Hélzer, Holzkonstruktionen, Knochen, Skelettreste,
Schmuck, Geratschaften aller Art (Spielsteine, Kdmme, Fibeln, Schlissel, Besteck) zum
Vorschein kommen, sind diese gem. § 11 Abs. 1 u. 2 DSchG M-V unverziiglich der unteren
Denkmalschutzbehérde anzuzeigen. Anzeigepflicht besteht gemaR § 11 Abs. 1 DSchG M-V
flr den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentimer oder zuféllige Zeugen, die
den Wert des Gegenstandes erkennen. Der Fund und die Fundstelle sind gem. § 11 Abs. 3
DSchG M-V in unverandertem Zustand zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt funf Werktage
nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spéatestens nach einer Woche. Die untere
Denkmalschutzbehoérde kann die Frist im Rahmen des Zumutbaren verlangern, wenn die
sachgemafe Untersuchung oder die Bergung des Denkmals dies erfordert. Aufgefundene
Gegenstéande sind dem Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege zu tibergeben.

Entwéasserung:

Zum Nachweis der Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Umweltzielen der EG-WRRL (55 27,
44, 47 WHG) sind dem Staatlichen Amt fir Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern vor
Beginn des Bauvorhabens die Detailunterlagen/ErschlieRungsplanungen zur Prufung
vorzulegen.

Im Nachgang der Versendung der Drucksache und der entsprechenden Anlagen 1 und 2
wurde am 08.06.2021 die abschlieRende Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehérde des
Landkreises Vorpommern-Greifswald (UNB) zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. B-43
»Resorthotel am Strand" ausgereicht. Die Stellungnahme ist in die Abwéagung einzustellen und
wird ergénzend zur Anlage 2 der Drucksache DS-21/0155 hinzugefigt.

\/_Veiterhin wurde zwischenzeitlich der Anerkennungsbescheid fur die OkokontomaRnahme -
Okokonto ,,Entwicklung von artenreichen Mahwiesen bei Alt Torgelow" am 09.06.2021 erteilt
und die Eignung des Okokontos fiir die Kompensation der Vorhabeneingriffe wurde durch die



uNB, Frau Schreiber am 09.06.2021 betatigt. Das Abbuchungsprotokoll liegt mit Datum vom
10.06.2021 vor. Der Bescheid zur Befreiung vom Gehdlzschutz wurde am 07.06.2021 und der
Bescheid auf Ausnahme vom Gewasserschutz am 03.06.2021 erteilt.

Es ergeben sich dadurch Ergdnzungen zum Abwagungsmaterial gegeniiber den Fassungen
der Anlagen 1 und 2 vom 26.05.2021, die bei der Beschlussfassung zu beriicksichtigen sind
und im Folgenden aufgefihrt sind:



| UOA | B}lI8S

1202900}
[joMolodsBunyonqay ‘1Lz0z 90 60 Bunbiyeiseqsbunubig ‘LZ0Z 9060 PlOYdsagsbunuuayiauy — OJuosoNQ 7L | Bejyosionsbunbemqgy

12029001
llosio10udsBunydNaay ‘120z 90°60 Bunbieisegsbunubig ‘1LZ0Z 90°60 Pleyasagsbunuusyiauy — ouoxoMQ L °0L Bejyosionsbunbemqy

'1.202°S0°9Z Wwon abejionsbunbemqy Jnz usyeq spuszuebie

1202°90°0} Usp ‘spunuiisxoen
;Jj1e1sebiny

(s510/L2-SA | abejuy) LZ0Z'S0°9Z WOA Bunsseq anz Bunzugbig

1202°90" L} ‘WoA Bunjaipanipels
120Z°90°G| :WoA ssnyossneldneH
120290 71 WOA Naylayolg pun BunupiQ ‘neg inj ssnyossneyoe
:pueyssbunjelag

goneg / 'sqy | § yoeu
IVINILVYINSONNDOYMEY

goneg g 'sqy ¢ § yoeu
LIIMHOITLNIS40 ¥3A NIWHYNONNTIALS

goneg g 'sqy ¥ § yoeN
JONVY 139 YIHOITLINIFH40 ¥IADYHL NIDILSNOS ¥3a
‘NIAHOHIG NILYHNYAI ONNNY1d ¥3Ad NOA ¥3d NIWNHYNONNTTILS

»puellS we |9joyuosay“ ¢-g "IN uejdsbunneqgeg
Spunuus)I9n peqoss jpels



C

)



€ UOA | a)Ies

120Z°90°€0 ZINYDSIoSSEMSE) WOA aWyeusny jne piayosag '/, Bejyosionsbunbemqy
1Z0Z°90° 20 ZINYasz|Quas) woa Buniaieg Inz piayssag ¢/ Bejyosionsbunbemqy
1202900l

[losjor0udsbunyangqy ‘120z 90°60 Bunbiejsagsbunubiz ‘Lz0Z'90°60 PleYosagsbunuuayiauy — ouoqoQ 1"/ Bejyosionsbunbemqy
:1202°S0°9Z WoA abepoasbunbemqy Jnz usjeq spuszuebis

1202°90°01 usp ‘(PaIp) IpeIsnaN / spunuiiayosn
JIeysebiny

(s51L0/LZ -SA T obejuy) L202'50°9Z WoA Bunssed unz Bunzuebig

1202°90° L} :WoA Bunjaipanipels
LZ0Z°90°G| :WOA ssnyossnejdney
1202 90 ¥ :WOA }ayiayolg pun BunuplQ ‘neg Jnj ssnyossneyoe
‘puejssbunjelag

goneg / 'sqy | § yoeu
IVIYILYWNSONNOYMEY

goneg z 'sqy € § 'WA'l £'sqy ey § yoeu
LIFMHOITLINI440 ¥3A NIWHYNONNTIILS

goneg ¢ 'sqy ey § yoeN
JONVY139 YIHOITLNIS40 HIAOYHL NIDILSNOS ¥3A
‘NIAYOHIG NILYHNYII ONNNV1d H3A NOA ¥3d NIWHYNONNTIILS

»,puesis we [gjoyuosay“ ¢p-g "IN uejdsbunneqgeg
apunuLIayd9n peqaas jpels



€ UOA Z a)iag

uayolnegajpels w| ‘ulayoisnzge yolbeiusa puis aleienbzyesig isp
BunbBiuiey pun ajj04uoy ayollyel aip -, :snssed Uap Us)eyjus uswyeu
-geN — 430 aIQ ‘USMUBIBA S8)yoLBgYeMWN SBp Z'€ Hund wi Bunyo
-emusqqn aIp ‘Uswyeugey uUsp Ul puls uswyeudy pun Bunzjeswn aig
"PAIM Jwwsabnz gNn Jap suales uswyeu

-gEIN UBYDIjIyoaizjnyosuspe Uap SSEep ‘siujuuey| Jnz Jwwiu peis aig
Z)NYosuauy Nz

%2 L AN DejyosioAsbunbemqy

"Jem us}

-leg) Jaysiq sIp ‘syoepunlic) sjzyasabise) Bunue|d Jap UOA aulL }j18} ulep
-Uuos ‘ule Z|oysbp|a4 sauspuBYIOA UIS Ul Jyoiu Yiaib |-OS sep azids alig
sabisuog nz

‘€2 | AN bejyosionsbunbemqy/

"uspinm pepeb pusgelyosqe sezjnyosIassemMas) pun

-Z|Qya9) -us9|ly sap abuejag alp ssep ‘siujuusy| JNZ JWWIU JPelS 3l
Z}NYISIaSSEMAD) pun -Z|Quyas) ‘-uss||y hz

2 2| AN Bejyosionsbunbemaqy

"YOI4epIoL8 JYoiu puls swwnsplas) Jaule bunbajisiuiH aip
aImos Beiusy usyolinegalpels wi Buniequiaiap apusyosaidsius aip pun
g 18l xa] wi Bunzjesisaysbunupionz aip ‘Bunbijelsaqsbunisiniossy

"JOA L 20Z°90°0} WoA wnie jw 163| |joxojoidsbunyongqy seq
1b1e1eg 1202°90°60 We Jaqieiyds nelq ‘gNn aip yoinp apinm ayubuie
-Usqgeylo/ Jap uonesusdwoy alp 1ny sojuoxoyQ sep Bunubig aig Wyora.
-ebsne 1Z0z'90'60 Wwe apinm prayosaqsBunuuayisuy Joq “IoA 169l
p1ayosaqgsbunyonqqy Jeg ‘yongabge ,mojeblio] v 18q ussaimyel
Iaydlesuspe Bunpoimuz” ojuoNoxiQ wep sne spjundoyQ Jebesuagey
-10/\ 13p Jey Yd4M GEY8Y UOA sapepagsuoljesuadwoy] sep Bunyoeq inz

Bunjebalisylbulig nz
7L 21 4N bejyosioAsbunbemqy/

181 pusgallyos
-ge gNn Jap swyeubun|is}s aip ssep ‘siujuusy| JNZ Jwwiu peis aig

sablisuog ‘G

MIepe 1.Z0Z'90" Y0 We apinm playdseg Ja(
AN DU9SIEN 62 G YOBU UBJI81)SZINYISISSSEMAD)

1Biusebsne L z0z 90 L0 We apinm piayasag Ja(
Z)NYoSZ|0yao) Jaydl|z}asan) ‘¢

IOA 0202 2} 6 119s 163]| playasag Jog
agjel1g alp ue Bunpuiquy /|asiary
/OVUSSIEN 61 § yoeu usyieiwneg Jabiyiasuie zynyog/zinyosuas||y 'z

‘uaba)

-IaJuly hz goneg €€ G Yyoeu ajalueld Jap Buninid Joa isi pjas seq ‘is!
uayoyle nz Besjeqpies) aibajiajuly Jap s|iejuagabab pun puls usbuugle
Nz ,W/\Y4Y GEP8Y UOA ayQH Ul ajusjeAlinbeuayoejjsuonesuaduwioy] aip
Ssep ‘uaqlaiyosnzisay Jebeljuaqeylon wap Jw Beipus usysiinegalpels
wap pun g |1I8pxa ] wi Bunzjesisaysbunuplonz Jap ul isi ‘}6jou8 Jeisiiiaq
Inu jsisw aip ‘Bunbijeisagsbuniainiesay Jauie SlIoMyoepN log "uasiam
-nzyoeu goneg £¢ § yoeu ajlaiue|d JOA |joxojoidsBunyonqqy sep isi
V4M GEP89 UOA SYQH Ul sjus|eAinbeusyoejsuonesuadwoy] uspuabuliq
-19 Nz alp N4 Bunjyagieag Jap ul }SI 0UOY S3salp Jn} pleyasagsbunu
-usyisuy Jag usyssablon ojuoyodQ usjue|deb waule uoa Bunyong
-qy alp paim abepsjun uslbajebion 1ap H\ “(uonesuadwoyesy) uiayo
-Isnzqe Beius) usyolnegalpels usule Jagn Japo uiayois nz yolbuip
Jspamjus pun usbsjnzion swyeugepy auiaixe aip isi (uonesuadwoy
€ IN) @jusjeainbeusyoejsuonesuadwoy] GEy 89 UBuUydaLle alp N4
Bunjebaisylibuig Jop abuejeg °|

‘puagysl|yasqge isi eployagqzinyosinieN ualaun Jap awyeubun|@is aig
apJoyagzinyosinieN aiajun

¥12€ 098 ¥E€8E0 191 -18qIalydg nel ‘uLsyagqiesg
Z)nyosinieN 9S ‘Zynyosjewyua pun -injeN ‘neg inj juy

10C°90°80 WOA uaqiaiyds
plemsjiai-uiswwodioy slanpuet iz} IN




€ UOA ¢ a)1es

"uswiwousaqn g4y
sep uswyeugeyy Jop Bunjeyisjun pun Bunyoemisqn) ‘swyeuqy ‘Bunz
-}aswin Inz usbunjebay aip usplam Jebeljuageylon wep Jw Beiusp

‘Bunbemqy Jap Jyoiu 16al48un Zinyosuauy JaQ

‘uaplem 161ulalab pun uaijjosuoy big

-ew|abal uassnw uswyeuge -439 uauabejyosabion aig ‘uswwisnz
-ge SNPOoW(|0Jjuoy| Jop alem uswyeugep 439 aIp Jn) pAIM yolJaplous
Bunyeyssjun sule eq -usyaly nz usbunbajsey abinspule puis Bulioy
-IUOJ\] WnZ "syoeldsqeuiwss | Jabijiaziysal yoeu L JOA ‘Sa)yoliags)ioy
-Biye | saule abejiop yoeu ‘gNn Jep uiesieg wi 1Bjous swyeuqy aig
"uszjesnzwn Yoljj|eyuljjon puis

€430-1 439 ‘uswyeugewznyosuauy ausbozablop ¢

yIN-LIN ‘uswyeugewsuonesuadwoy] 'z

GA-LA uswyeugewsbunprawia ‘|

g4V sep uswyeugep aiq

g 1°1 ue|d-g

usbunzjasise4 ayoiixa | Aysuagiamwn/g4y/beieqyoezinyosusuy 9

"ug||@isagnzuie bunbem
-qV 3Ip ul1s! jleylanyoes JsQg ‘uswwousbion usbunispuy auie) uspinm
nzialH "9z)dg Jop awyeuxony |jenjuaAs ‘pepagsbuniery ysiseq JalH
||oS usgey sep ¥2amz usyd|am Jeqyaiz|joAyoeu Jyaiu st s3 zjoyabpie4
waulse ul 8z)dg Jap Jw yais }Japulyaq ayoe|4 suasaimabsne | OS Hw aig







	Vorlage
	Anlage  1 1 Abwägung Offenlage
	Anlage  2 2 Abwägung erneute Offenlage
	Anlage  3 3 Planurkunde Satzungsbeschluss
	Anlage  4 4 Begründung Satzungsbeschluss
	Anlage  5 5 Begründung Teil II Umweltbericht
	Anlage  6 5.1 UVP-Bericht
	Anlage  7 5.2 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
	Anlage  8 5.3 FFH-Vorprüfungen
	Anlage  9 5.4 Naturschutzgenehmigung (Alleen)
	Anlage 10 5.5 Wasserrechtlicher Fachbeitrag_
	Anlage 11 5.6 Verkehrsuntersuchung
	Anlage 12 Anlage 6 Ergänzung

